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Kanzler’s Stellung erſchüttert? 
Cumult im deutfchen Reichstag bei 

Maroffodebatte.e — Kanzler begegnet 

feindlihem Haufe — Senjationelles 

Derhalten von Kronprinz und Prinz 

Anauft Wilhelm. — Allgemeiner Tadel 

darüber! 

Berlin, 10. Nov. Wie angekündigt 
— aber in nach höherem Grade, als 
man erwartet hatte — geitaltete jid 
die Redefchlacht im Reichstag über das 
Maroftoabtommen Sehr jenfationell 
und aufregend. Manche Stellen jchon 
in Ausfiht, dab Der Reichstanzler 
p. Bethmann Hollweg nächitvem feine 
Abdantung einreichen, — und nebenbei 
aub, dab der Kronprinz vom Kaijer 
einen achttägigen Hausarreit erhalten 
werde. 

Der Reichstanzler fand ein faft aus— 
Ichliehlih feindliches Haus vor fi, 
als er das deutſch-franzöſiſche Abkom— 
men über Marokko und Kongoland 
vertheidigte, den künftigen Werth von 
Deutſchlands Kolonialerwerbungen 
hoch pries und alle Angaben, wonach 
Deutfchland vor britiſchen Drohungen 
in dieſer Sache zurückgewichen wäre, 
entſchieden in Abrede ſtellte. 

Alle Gallerien waren dicht beſetzt. 

Der Kronprinz ſaß in der vorder— 
ſten Reihe der königl. Loge; und ihm 
zunächſt ſaß Prinz Auguſt Wilhelm, 
der vierte Kaiſerſohn. 

In ſeiner Rede befaßte ſich der 
Reichskanzler zunächſt mit der, gegen 
ihn gerichteten Angabe, daß er das 
Kanonenboot „Panther“ auf einen 
Impuls des Augenblicks hin nach 
Agadir, Marokto, geſandt, und daß 
Deutſchland damals wirklich geplant 
habe, Gebiet im ſüdlichen Marokko zu 
erwerben. Er verſicherte, die vorher 
von Deutſchland gegebenen Anregun— 
gen ſeien nur im Sinne des jetzigen 
Abkommens geweſen. Dann ſchilderte 
er die Vorſtellungen, welche Deutſch— 
and bei der britiſchen Regierung we— 
gen der Bankettrede des britiſchen 
Schatzkanzlers David Lloyd-George 
or 21. $uli machte, durch welche Rede 
der kriegeriſche Geiſt Deutſch— 
lands wachgerufen worden ſei. 

Bei dieſen letzteren Worten klatſchte 
ber Kronprinz laut Beifall, und 
Prinz Augujt Wilhelm lächelte ihm 
billigend zu. ga 

„Ktemand kann jagen,“ fuhr ber 
Stanzler fort, „ob nicht zu irgend einer 
Zeit Krieg kommen wird, — aber 
meine Pflicht ift e8, fo zu handeln, daß 
ein Krieg, welchen die Ehre Deutich- 
lands nicht verlangt, vermieden wird!” 
Diefe Worte waren fo ziemlich bie 
einzigen feiner Rebe, melde pom 
größten Theil des Haufes Beifall fan- 
ben. 

„Die beutjchsfrangöfifche Krife,“ 
fagte der Kanzler meiter, „mar zur 
Zeit, al3 fich die Verhandlungen dem 
Eirde näherten, eine jo afute, daß ihre 
Tchließliche Beilegung mehr merth tft, 
als alles bloße Gerede von Schiedäge- 
richt und Abrüftung.“ 

Der Kronprinz fchüttelte bei diefen 
Morten fo hefti7 den Kopf, ala ob er 
fich den Hals verrenten molle. 

Dem Kanzler entging auch Diefe 
Kundgebung nicht, und e3 lang mie 
eine grimme Aufhebung des Tzehbe- 
bandjchuhs, als er am Schluß fagte: 
„sch erwarte fein Lob und fürchte 
ieinen Tadel.“ 

Er bob auch hervor, daß er im 
vollen Eintlang mit dem Kaifer ge= 
handelt, und biejer, der jederzeit be- 
reit jet, die Ehre der Nation nöthigen- 
falls mit dem Schwerte hochzubalten, 
seitändtg auf der ftrengen Feithaltung 
an dem beutfchen Programm mäh- 
rend ber Verhandlungen beitanden 
babe. 

Freiherr v. SHertling, einer der 
Vührer des Zentrums, antwortete dem 
Kanzler. „Deutichlands FFriebfertig- 
feit,“ jagte er, „wird im Ausland nur 
al& Schwäche ausgelegt!“ 

Beide Prinzen Zlatfchten bei Hiefen 
geradezu tumultuarifch Bei: 
all. 

Der konſervative Frhr. v. Heyde— 
brandt, welcher erſt jüngſt beim Kron— 
prinzen geſpeiſt hatte, griff gleichfalls 
die friedfertige Politik des Kanzlers 
an. 

„Meine Partei iſt bereit,“ rief er 
aus, „jedes Opfer zu bringen, da⸗ 
mit Deutſchland ſeine Ehre mit dem 
Schwerte vertheidigen mag!“ 

Bei dieſen Worten faßte der künf— 
tige Kaifer die Hand feines‘ Bruders 
und fohüttelte fie warm; und basfelbe 
that er, alö dv. Heydebranbt mit no 
gehobenerer&timme außrief: „Deutfch- 
lands Antwort auf Lloyd George’s 
Rede mar ganz und gar unmürdig un- 
feres großen Boltes!“ 

Der Sozialiftenführer Bebel griff, 
wenn auch mwieber von etwas anderem 
Gefihtspuntte, ala die meiften Vor: 
rebner, den Kanzler und den Staat3- 
fefretär de3 Auswärtigen ebenfalls 
heftig an und rik das Maroftoablom- 
men herunter. 

Die „National-Zeitung“ hat bereits 
eine Angabe gebracht, daß der Kron- 
prinz und einer oder zwei feiner Brü- 
der dem Kaifer jcharf ihre Mißbilli- 
gung der Maroffopolitit de Kanz- 





: herbeiführen wollten. Diefe Angabe 


aber jolgende, nam Rıpnpringen 


(12 Seiten) 


felbft unterzeichnete Erklärung aus 
dem Hofmarfchallamte hervor: 

„Die Angabe, daß der Kronprinz 
ein gemeinfames Vorgehen mit "einen 
Bıüdern gegen den NReichäfanzler 
plane, ift unrichtig.“ 

Uebrigen3 fpeifte der Kanzler mit 
feiner Gemahlin geitern Abend an der 
faiferlihen Hoftafel. 

Berlin, 10. Nov. Die Haltuna des 
Kronprinzen Friedrih Wilhelm mäh- 
rend der geftrigen Maroffodebatte im 
Reichstag, als er offen feinem Ver— 
anügen über die Angriffe auf den 
Reichäfanzler Ausdrud verlieh und die 
fäbelraffelnden Auslaffungen anderer 
Redner beflatfchte, wird heute fcharf 
erutheilt, — nicht nur von denzreun 
den, fondern auch von ben Gegnern bes 
Kanzlers! 

Das „Berliner Tageblatt“, die 
„Voffiihe Zeitung“, das fozialdemo- 
tratifche Zentralorgan „Vorwärts“, 
die „Kölnische Zeitung“ 
„Frankfurter Zeitung“ jchildern ver- 

| eint jene Szenen als ein „frivole3 
und gefäbhbrlides Schau= 
Tpiel.“ Und fie fagen, daß Anlaß 
zu fchmwerer Bejoraniß vorhanden fei, 
wenn der Thronerbe in demonjtrativer 


Meife feine Unzufriedenheit mit ber ı 


Politif des Katfer3 und feiner ver- 
antwortlichen Rathgeber kundthue! 
Man müſſe befürchten — ſagen ſie 
ferner — daß im Auslande der Ein— 
druck hervorgerufen worden ſei, daß 
der künftige Kaiſer an der Spitze der 
Kriegspartei ſtehe! 

Berlin, 10. Nov. Die Marokko— 
bebatte wurde im Neichätag fortge- 
jet. Diesmal mar der Kronprinz 
richt zugegen, fondern madte ftatt 
bejlen eine Fahrt in Graf Zeppelin’3 
Lentballon „Schwaben I". Geine 


| Ubmwejenheit gab dem Gerücht Farbe, 


dep er fih das Mißfallen feines VBa- 
terö zugezogen habe und der ganzen 
übrigen Debatte fernbleiben werde, — 
cbmohl er eigens aus Danzig nad 
Berlin gefommen war, um diefe an- 
zuhören. 

Dr. DttoWiemer, befannterDeutid- 
freifinniger, fprach in feiner Rebe tie- 
fes Bedauern über das Verhalten des 
Kronprinzen aus, melches die Sache 
bes Frieden? nur jchädigen fönne- 
(Großer Beifall von der liberalen 
Geite des Haufes.) 

Kanzler wird leidenfchaftlicdy! 

Der Reichsfanzler ergriff aberinald 
das Wort. E3 mar offenfichtlich, dak 
er von der Haltung des Reichätags tief 
bewegt mar. Geine Gtimme, die er 
nur mit Schmwierigfeit beherrichte, als 


er mit der Erwiderung auf die Kritif | 
erlangte jpäter eine leiden- | I 
| Sprache und geriethen dadurch bei den 
ı Behörden in Teltic, Ktalien, in den 


begann, 
Tchaftliche Stärke, alö er den konſer— 
bativen Führer vd. Heydebrand zücd 
tigte, meil derfelbe die Regierung der 
Schwäche angeklagt hatte. 

„Dr. vd. Hendebrandt”, fagte der 
Kanzler mit icharfer Betonnung, „hat 
feine Regierung verunglimpft und bie 
Nation gefhädigt, um Parteizwecken 
zu dienen! Er ift ein Mann, der fein 
Schmert im Maule hat!“ 

Ein fo heftiger perfünlicher Anariff 
eine3 Minifters auf einen bherborra= 
genden Parteiführer, no dazu einen 
fonjerbativen, ijt etwas Unerhörtes 
und erregte denn auch ungeheure Sen: 
ſation! 

Nach Schluß der Sitzung wurde un— 
ter den Abgeordneten vielfach ge— 
äußert: „Her. v. Heydebrandt wird das 
niemals vergeſſen!“ 

Die Chineſenrevolution. 
Anarchie herrſcht jetzt in Amopy. 
Amoy, China, 10. Nov. Unſere 

Stadt iſt jetzt ohne irgend ein Ober— 
haupt. Der Taotai Tſchang legte die 
Regierung nieder, und keiner ſeiner 
Untergebenen will an ſeine Stelle tre— 
ten. Tſchang will auch keinerlei amt— 
liche Depeſchen mehr annehmen, da er 
nichts mehr mit Regierungsgeſchäften 
zu thun habe. Tun Gan, der Oberma— 
giſtrat des Diſtrikts, hat ſeinen Hof 
aufgegeben und iſt aus der Stadt ge— 
flohen. 

Die letzte Nacht war eine Nacht all— 
gemeiner Angſt. Alle Straßenpforten 
waren geſchloſſen, und die Bürger 
wagten ſich gar nicht aus ihren Woh— 
nungen. Wiederholt wurde Brandle— 
gung verſucht; doch blieben dieſe Ver— 
fuche erfolglos. Auf dem Waffer trei- 
ben Pirate ihr Unmefen, und feine 
Dihunten wagen fich mehr von ihrem 
Ankerplatz weit weg. 

Peking, 10. Nov. Die Thaiſache, 
daß Tientſin noch nicht gefallen iſt, 
wird als ein Hoffnungsſtrahl angeſe— 
hen; denn es wird dadurch angezeigt, 
daß die Rebellen, was immer ſie im 
Norden unternehmen, vorſichtig zu 
Werke gehen und nichts überhaften. 
Obmohl auf der einen Seite Berftär- 
tungen nad der Hauptftabt untermegd 
find, wird auf der anderen Geite ge- 
meldet, daß fich auch unter den Mtand- 
f&hutruppen Sympathie mit der Sache 
der Rebellen bemerfbar madt. Wie 
ftarf die Regierungstruppen find, weiß 
man nicht; doch gewih ift, daß viele 
Ioyale Regimenter da find, welche für 
die Dynaſtie kämpfen. 

In Ranking find die Rebellentrup- 
pen fünfmal jo ftarf mie bie Regie- 
rungdtruppen; Iebtere ‚halten den Pur: 
putberg immer nod). 

Zofio, Japan, 10. Nov. Der ine: 
ſiſche Geſandte bei der japaniſchen Re⸗ 
gierung, Wangta Hüa, hat ſeine 


und Die | 


Chicago, Freitag, den 10. Rovdember 1911.—5 Uhr:-Ausaabe. 


Amtsmodnung verlaffen und fich nad 
einem unbdefannten Orte entfernt, um 
das Zufammentreffen mit 300 pfen- 
niglofen &hinef. Studenten zu vermei- 
den. Dieje Studenten waren nad 
biefigen Erziefungsanftalten auf Ko 
jten ihrer Regierung gejandt worden, 
aber in der legtengeit waren die Geld- 
jendungen aus Peling ausgeblieben. 
AS die Studenten fanden, daß der 
Gejandte „ausgerüdt“ mar, ergriffen 
fie Bejig vom Gefandtichaftsamt, und 
bis jegt hat ihnen Niemand den Belit 
jtreitia gemacht. 

San dranzisfo, 10, Nov. Eine | 
Spezialdepefhe der „Chinefe Free 
Preß” aus Shanghat meldet, die Re- 
bolutionäre zu Nangfing feien in alle 
Vorjtädte gebrungen und bedrängten 
den Burpurberg heiß, auf welchem je- 
doch die Mandfchutruppen noch immer 
verichangt find. 

PBeling, 10. Nov. Eine Konferenz 
aller hervorragenden Perfönlichkeiten 
Daher ſcheint die letzte Trumpfkarte 
des Kaiſerhauſes zu ſein! Sie ſoll in 
Verbindung mit dem Eintreffen von 
Juanſchikai dahier ſtattfinden. 

Bon Nordafrika. 
Keine neuen Araberunruben in Tunis 


‚ Paris, 10. Nov. Amtliche Nac- 
tihten au& Tunis verfichern, daß bie 
Stadt volltommen ruhig jei. Wäh- 
tend Der vergangenen Nacht waren 
aber dort 400 Araber unter der An- 
ſchuldigung verhaftet worden, neuliche 
Unordnungen berborgerufen zu haben. 
(Eine nichtamtlihe Angabe, die 
mährend der Nacht verbreitet wurde, 
hatte behauptet, e& fei der Belage- 
tungszuftand über die Stadt megen 
der drohenden Haltung der Einge- 
borenen verhängt morben.) 
ige 


Anland. 


Ehicagoer ftirbt auf See. 


New York, 10. Nov. Auf dem 
Dampfer „Prefident Grant“, welcher 
mit 24jtündiger Verfpätung (infolge 
anhaltender jtarfer Winde und hoch- 
gehender See) hier einlief, ift am 
7. November einer- der Paffagiere, 
Guftan Plum von Chicago, ge 
ftorben, und zwar an Qungenentzün= 
dung. 

Seine Tochter, die mit ikm an Bord 
war, brachte die Xeiche hierher. 
Wurden als „„Spione‘ verhaftet. 


i TER D., 10. Nov. Rev. Al: 
ert Schumacher und, jeir uber 
Noah von hier hatten Ey Eher 
bafte Vergnügen, auf ihrer diesjähri- 
gen Sommerreife durd;) Europa bdom 
8. bis zum 15. Juni als deutfche 
Spione gefangen gehalten zu werden. 
Beide bedienten fich der deutfchen 


Verdacht der Spionage; als einer von 
ihnen photographifche Aufnahmen in 
der Umgegend des Drtes machen 
wollte, murden fie verhaftet und im 
Gefängniß eingefäfiet. Der Vorfall 
it der Bundesregierung gemeldet 
morden. 


Freiheit und Erbſchaft. 

Pontiac, Mich., 10.Nov. Als Wal: 
ter Hubfon, der vor einem halber 
„sahre wegen Diebftahls zu 6 Monaten 
biß 5 Jahren Strafhaft verurtheilt 
worden war, aus der GStrafanftalt in 
Jackſon auf Parole entlaffen murbde, 
fand er, daß er eine Erbichaft von 
525,000 gemacht hat, die ihm ein ent 
fernter Verwandter hinterlieh. 


| Lokalbericht. 


Die amtlihe Zahlung. 


—— 
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NtcBoorty und Pam haben Gewinne, Red» 
mond einen Derluft zu verzeichnen. 


Die amtliche Tabulirung der in der 
Wahl am Dienftag abgegebenen Stim- 
men durch die Wahlbehörde gaedieh 
heute bi8 zur 24. Ward. Die Ge- 
fammtzahlen der abgegebenenStimmen 
aber liegen erft biS zur 14. Ward por. 
Die Tabulirung brachte einige Xrrthü- 
mer an ben Tag, die bei der erjten Zäh— 
fung durch die Polizei untergelaufen 
find. Der NRepublitaner Rebmond ! 
büßte bei der amtlichen Zählung in der 
6. Ward 550 Stimmen ein. Er er- 
hielt nur 3168 Stimmen, mährend 
die Polizei 3718 Stimmen für ihn 
berauägerechnet hatte. Kohn PB. Me: 
Goorty, der Kandidat für das Kreis- 
gericht, hat nach ber amtlichen Tabuli- 
rung in der 6. Ward 619 Stimmen 
mehr erhalten, ald bie urfprüngliche 
Zählung ergab, während ber Republi- 
faner Bam in der 7. Warb 942 Stim- 
men mehr erhalten hat al8 nad) der 
eriten Zählung. 

Die £egislatnr. 
(Eigenberiht der „WUbendpoft.”) 

Springfield, 10. Nov. Haus und 
Senat hielten heute Situngen ab, doch 
mar bon jedem der beiden Häufer nur 
ein Mitglied anmefend. Der Abgeord- 
nete James %. Morris von Spring: 
field hielt die GSigung des Haufe, 
Senator Yohann Waage von Chicago 
die des Genat3 ab, Erfteres vertagte 
fi bi8 morgen, der Senat biß zum 
Montag. Gouverneur Deneen begab 
fich heute nad) Lebanon, um ber Gib- 
ung des Aufſichtsraths von MeKendree 
College beizuwohnen, auf dem er ſeine 
Ausbildung erhalten hat, wird aber 
zurückkehren, wenn der Generalanwalt 
ſein Gutachten über die Frage unter: 
breitet, ob der Gouverneur das Recht 
hat, die Sitßzung der Legislatur auf⸗ 
zulöſen. 


Die Einbruche bei Quinn. 


Frau Jane Quinn ſelbſt war die Diebin, 
glaubt die Polizei. 

Frau John M. Quinn, deren drit— 
ter Mann heute vor acht Tagen in der 
Wohnung 11050 ©. Michigan Abe. 
in unaufgeflärter Weife an einer 
Schußmunde geftorben ift, verbrachte 
die vergangene Nacht in einer Zelle 
der jyrauenabtheilung in der Hnde 
Part Bezirkswache. Der Inqueſt 
über den Tod Quinns wurde geſtern 
bis heute Nachmittag vertagt. Der 
Anwalt der Frau, George F. Barrett, 
unterwarf J. W. Miller, den Miether 
im Quinn'ſchen Hauſe, dem der Re— 
volver gehört, mit welchem Quinn er— 
ſchoſſen worden iſt, einem ſcharfen 
Verhör. Ferner wurde den Koronerge— 
ſchworenen Quinns blutiges, von der 
Kugel durchbohrtes Nachtkleid gezeigt, 
wobei Frau Quinn in Thränen aus— 
brach. Ihr Stiefſohn Charles Elmer 
Thorpe, Sohn ihres zweiten Mannes, 
melcher in Jadfon, Mich., erfchoffen 
morben tft, erzählte von dem räthjel- 
haften, verbächtigen Tode feines Va— 
ters, und fagte, er habe feine Stief- 
mutter immer für die Mörderin ge- 
halten. Sie und fein Xater hätten 
immer im Streit gelegen, Niemand 
anderes als fie fünnte die That ber- 
übt haben. Nach dem Duinn’schen 
Haufe, ©. Michigan Une, geführt, 
jagte Zhorpe, es fei doch jonderbar, 
dag QDuinn’s yamilie von der Ehe 
der Frau mit Ihorpe, feinem Bater, 
oar nichts gewußt zu haber fcheine. 
Die Frau fei Quinn unter dem Na» 
men ihres erjten Mannes, McDonald, 
engetraut. worden. Sergeant Day 
berichtete beim Anqueft über die Auf: 
findung des Nepolvers, der, in ein 
Tuch gehüllt, unter der Badewanne 
gelegen hat. Die Waffe mar, mie 
Miller jagt, am Tage zubor aus Mil- 
ler3 Zimmer entwendet worden. 

Die Polizei erklärt, fie fei nad 
aründlicher Unterfuchung überzeugt, 
dep Miller völlig fchuldlos ift und von 
der That nichts gewußt hat; Frau 


Quinn fol kurz vor der Erfchießung 


Quinns den Revolver von Miller ge= 
borgt haben. 

Der leßte der Polizei gemeldete Ein: 
bruh im Quinnfchen Haufe gejchah 
am 27. uni vorigen Jahres, als die 
Tanilie im Haufe 633 €. 102. Str. 
wohnte. 3 murde damals gemeldet, 
daß Quinns goldene Uhr und $66 ge- 
ftohlen worden feien, 

Frau Bert Quinn, die Frau eines 
Sohnes Duinn’s, der an der Chtcago- 
South Bend eleftrifchen Bahn ange— 
ftellt ift, derfelben, bei der fein Water 
al® Schaffner angeftellt war, ſagte 
beute, fie habe ihren Schwiegervater 
nach einem angeblichen Einbruch jagen 
hören, er wiffe recht gut, wer der Ein- 
brecher fei, und feine frau hätte erwi— 
dert, fie wiffe, daß er fie für die Tha- 
terin halte, und daher wolle fie e8 auch 
zugeben. Die Familie wohnte damals 
in Michigan City. Frau Bert Quinn 
erzählte auch, es fei unter den anderen 
Bahnangeftellten allgemein darüber 
geiprochen worden, daß Frau Quinn 
ihrem Manne Schmudjtüde und Geld 
mwegnehme. Die Polizei glaubt, daß 
fammtliche Diebftähle im Duinn’schen 
Haufe von der Tyrau begangen worden 
find, die dann der Polizei angebliche 
Einbrüche gemelde: hat. Nach jedem 
folhen „Einbruch“ fol die Frau eine 
Reife zu ihrer in Dmaha verheirathe- 
ten Tochter gemacht haben. 


Zritt für Jrau ein. 


Karl Brunft heute im Witter’fchen Dis» 
ziplinarverfahren vernommen. 


Karl Brunft, Gatte der Frau Hazel 
Brunit in Maywood, welcher Mündel 
des Jugendgerichts anvertraut wur— 
den, die ſie dann gröblich vernach— 
läſſigt und mißhandelt haben ſoll, 
ſagte heute in dem Disziplinarverfah— 
ren des erſten Aufſichtseamten des 
Jugendgerichts, John J. Witter, vor 
der County-Zivildienſtbehörde aus, 
daß er zwar in letzten Januar ſich 
von ſeiner Gattin getrennt habe, weil 
ſie zu viele Ausgaben machte, die 
Trennung ſei aber in freundſchaftlicher 
Weiſe geſchehen, und er habe ſich nach 
einem Monat wieder mit ihr vereinigt. 
Seine Frau habe die Mündel nicht ver⸗ 
nachläſſigt und nur, wenn es nöthig 
war, ihr Haus zeitweilig verlaſſen. 

— — — 


Negerin erhält Gnadenfrift. 


Semanee, Ienn., 10. Nov. BPräfi- 
dent Taft gewährte, während er hier 
meilte, eine IOtägige Frift für die Ne- 
gerin Mrd. Mattie E, Lomar in 
Mafhington, D. K., die wegen Er- 
mordung ihre Gatten zum Xode ver: 
urtheilt murde. Wäre das Untheil 
bollftredt worden, fo wäre fie die erfte 
rauenäperfon geiwefen, die feit der 
Hinrihtung der Mrs. Surratt (megen 
Betheiligung an der Ermordung Lin- 
coln’s) im Diftritt Kolumbia die To- 
deaftrafe erlitten hätte. 


Dampfer geitrandet. 


New York, 10. Nov. Der fran- 
zöſiſche Dampfer ‚Venezia“, welcher 
hier eintraf, brachte die Kunde, daß 
ein Dampfer zwiſchen Fire Island 
und Long Beach geſtrandet iſt. 

Wie Kapt. Sogols ſagt, hatte das 
Schiff anſcheinend ſchweren Schaden 
erlitten. Es hatte zwei Maſten und 
einen Schlot; doch das Weiter war 
zu neblig, als daß man den Namen 
erkennen lonnte. 


Weiß von nichts. 


Leutnant Enright über die Verwaltung 
des „Tenderloin“ auf der Weſtſeite. 


Leutnant Enright, welcher im Be— 
zirk der Wache an der 22. Straße den 
Befehl führt, verſicherte vor der Zi— 
vildienſtbehörde, als er als Zeuge ver— 
nommen wurde, daß die von ihm ge— 
führte Liſte aller verrufenen Häuſer 
und deren Inſaſſen in dem das Ten— 
derloin der Südſeite einſchließenden 
Bezirk nicht dazu diene, um von den 
Dirnen Blutgeld zu erpreſſen, ſon— 
dern zur Kontrole und um den Ma— 
chenſchaften der Mädchenhändler vor— 
zubeugen. In einigen der Häuſer 
würden, wie er durch Unterſuchung 
feitgeflellt habe, nichtberaufchende Ge- 
tränfe verfauft; daß der Verkauf be- 
raufchender Getränfe dort ganz offen 
betrieben werbe und jede Hausmirthin 
eine Bundeslizens für folhen Handel 
babe, wife er nicht. Daß ein Polizift 
in Uniform in einem der. Häufer am 
Mittwoch Abend Bier getrunfen habe, 
berfprach er zu unterfuchen. Er alaube 
nicht, daß jebt noch Spielhöllen in dem 
Bezirk feien, und daß in einzelnen 
Wirthſchaften dort die Polizeijtunde 
nicht beachtet werde, mar ihm ganz 


neu. Freiberg Ianzjaal werde unter”) 


einer Vergnügungslizens betrieben. 

Hauptmann Bernhard Baer, Be- 
fehlöhaber der „unteren“ Norbfeite, 
wurde nach vierzehnjähriger Unterbre- 
hung im lebten Juli wieder im Po- 
Vizeidienft angeflelt. Dr. Harry Web— 
fter, den angeblihen Mörder feiner 
Geliebten oder zmeiten Frau Beilie 
Kent, hatte Baer, mie er bei feiner Ber- 
nehmung ausfagte, freigelaffen, meil 
damals feine Anklage gegen ven Mann 
borlag, er habe ihn aber jofort feitneh- 
men laffen, nachdem eine Anklage laut 
geworden war. Mit der Rüdgabe von 
4558.85, melche der Wolizei bei dem 
Ueberfall einer Spielhölle imBaer’fchen 
Bezirk in die Hände fielen, an George 
M. Murray, „Mont“ Tennes’ Ber: 
trauendmann, war der Zeuge wenig 
vertraut, da e3 kurz nad feinem 
Amtsantritt gefhah. Das Albany 
Hotel an der Rufh Straße wird von 
Sames Boutelier, früherem Befiter ei- 
ner Spelunte, aeleitet, wie Baer zugab. 

Während der Beamte im Verhör 
mar, ließ fein vorgejegter \njpektor 
Revere alle verdächtigen Hotels auf der 
Nordfeite Schließen und alle verbädhti=- 
gen Perjonen verhaften und der Bür- 
germeifter mwiderrief die Wirthichafts- 
lizens von Harry London, 933- Weit 
Late Straße, wegen des Rufes des 
Geichäfts, verfügte auh, dab an 
George %. Smith, 2352 Weit North 
Upe., feine Wirthichaftälizgend audge- 
jtellt werden Toll, 

Leutnant Yohn Hanleyg von der 
Mache an der Chicago Ape. werden in 
feinem Verhör vor der ftäbtifchen Zi- 
pildienftbehörde, welches heute Nach: 
mittag begann, verfchiedene interef- 
Tante Fragen vorgelegt werden. Wie 
wohl erinnerlich, war in einer der an- 
aeblih Mont Tennes gehörigen Spiel- 
böllen im legten Sommer ein Mitglied 
der von Baltor Elmer Williams be> 
dienten Gemeinde auf der Norbfeite 
bö8 gerupft worden, und feine Schmer- 
zenslaute hatten den Paltor veranlaßt, 
eine Hausfuhung in der Spielhölle 
durch, Die Polizei zu veranlajfen. 

Die gefangenen 29 Spieler wurden 
am näcdhften Tage im Stadtgerichte um 
je $1 gejtraft, und das befchlagnahmte 
Spielgeld, $558.85, hatte der Leutnant 
Tennes’ Vertrauensmann George M. 
Murray gegen Beicheinigung audgelie- 
fert. Darüber foll der Beamte nun 
Red’ und Antwort ftehen, auch über 
eine Hausjuhung im Village Inn nad) 
Glüdsfpielern. Diefe hatten fich mäh- 
rend des Vorgangs angeblich im Keller 
verftedt, dort wurbe nicht nachgeforfcht, 
und ala die Gefahr porüber war, foll 
das Spiel wieder begonnen haben. 

MWeil der WirtH AntonMladic in 
einem Hinterzgimmer feinerWirthichaft, 
2348 Blue Yaland Une., heute früh 
mit vier Freunden Pofer gefpielt Haben 
fol, wurden er und fie verhaftet. Die 
Freunde find: 

Trant Krege, 2617 Lawndale Ave., 
Zandmaller; MoharMladic, 2603 
Lawndale Ave., Agent; Frank Mladic, 
1758 Weſt 21. Straße, und J. A. 
Fiſcher, 3700 Weſt 26. Straße. 

Präſident Campbell von der Zivil— 
dienſtbehörde verſichert, er denke gar— 
nicht daran, abzudanken. 

— —— — 


DaB Wetter, 


Chicago und, lUmgegend: Heute Abend ıumd 
morgen unbeftändig; leichte Regenfdauer Die 
in Schneegeitöber tibergeben mögen: fälter: 
borausfihtlide Mindefttemperatur während der 
Rod in der Nähe deB Gefrierpunftes. 

inois: Unbeftändig und entweder heute 
Abend oder morgen im Norden bed Bebistes 
Regen ober Schnee, im san Denen; in ben 
nörblien und mittleren @ebietstheilen’ fälter. 
ndiana: Heute Abend ober morge 
ber im Norden bed Gebietes wah 
Schnee übergeben wird; fälter; in den nördlichen 
Gebietstheilen Talte Welle. 
Nieder-Mihigan: Epät heute Abend oder mor- 
egen und darauf Schnee; bedeutend Fälte:. 
is end und morgen im Al'- 
emeinen far; heute Abend bedeutend Fälter: 'ın 
Kordoiten des Gebietes falte Welle; im Ein. 
often morgen fälter. 

In Chicago ftellte fi ber Temberaturitand 
von geftern Abend Bis heute Mittag wie folat: 
Abende 6 Übr 5i Grad; Nachts 12 Uhr 52 rad; 
— 6 Uhr 52 Grad; Mittags 12 Uhr CO 
rad. 


n, 
nl in 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
342 


Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „ x 


ö— — — — — — — — — — — —— — 06 — — — 
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Die „Abendpost” | 
"veröffentlicht Heute 2 
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Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— No, 267 


Der „Bierzehner-Rlub“ 


Der Abgeordnete J. H. DeWolf 
berichtet von jeiner Gründung. 


Dar ihlehter Wit. 


Zeuge fucht plößlihen Neichthum nad 
der Wahl Korimers und Anfanf einer 
Sarm zn erflären. — $amilienbibel als 
Sparbüchje. — Blount als Heuge. 


Die Gründung des Vierzehner- 


Klubs, der vielgenannten Vereinigung - 


bon Demotraten, die ihre Mitglieder 
angeblich Senator U. 3. Hopkins zu= 
führen wollte, und die Herftunft des 
Geldes, mit dem er kurz nad) der Er 
wählung Willtam Lorimers eine Yarm 
antaufte, fuchte heute der frühere de- 
mofratifche Abgeordnete John H. De 
Wolf von Canton vor dem Senatd- 
ausfhuß, der den Lorimerfall unter- 
fucht, zu erflären. De Wolf befand fi 
den größten Iheil des geftrigen Nach) 
mittags und des heutigen Vormittags 
auf dem Zeugenitand. 

Seine Erklärung der beiden wichti- 
gen Fragen, welche der Senatsaus- 
Ihuß beantwortet haben mollte, wat 
recht lahm. Die Gründung des Bier- 
zehner-Klubs war feiner Behauptung 
nach ein fchlechter Wig. Schmwieriger 
war die Erklärung der Herkunft bes 
Geldes, mit dem er die Farm ankaufte. 

Er entnahm e3 der Yamilienbibel. 
MWie es in diefe gefommen fei, fonnte 
er nicht angeben. Anwalt Hanecy be: 
mübte fich im Kreuzverhör, ihm auf 
die Sprünge zu helfen und nachzu= 
meifen, daß e& der Ertrag eines Vieh- 
handel3 vom Xahre vorher und Er- 
jparniffe, die der frugale Landmwirth 
an feinem Gehalt al3 Abgeordneter 
gemacht habe, gemweien jeien. 

Aber jeinen Erklärungen fehlte der 
überzeugende Ton, und daß aucd der 
Ausfhuß diefenEindrud gemann, ging 
daraus hervor, daß feine Mitglieder 
wieder und immer wieder mit einer 
geradezu verblüffenden Hartnädigfeit 
auf die fyrage nach dem Urfprung bes 
Geldes zurüdfamen. Daß er von dem 
Abgeordneten B. M. Chiperfield, ei- 
nem hervorragenden Mitglied der Lo- 
rimer’fchen Yaltion, oder bon ee 


D'MReil Bromne Gelb für jeine Stim= 


me erhalten habe, jtellte ver Zeuge im 
Ton des gefräntten Biedermannd in 
Abrede. 

Dagegen mußte er zugeben, daß er 
fich in den legten drei Tagen, bie er in 
Chicago gemejen tft, viel in der Gelell- 
ichaft Michael Giblins, des Sekretär 
Lee DMeil Bromnes, aufgehalten und 
unter Anderen auch MUld. Kenna’s 
Wirthſchaft aufaefucht habe. 

Gegen die Forderung, er folle einen 
Ausweis über feine Beziehungen zu 
feiner Bant vorlegen, erhob der Zeuge 
anfänglih Einwand, befann fich aber 
eines Befjeren und verfpracdh, ſich zu 
überlegen, ob er diegewünfchtenSchrift- 
ftüde vorlegen merbe. 

Blount weiß von nichts. 


Außerdem wurden in der heutigen 
Nachmittagsfigung noh Fred M. 
Blount, Geichäftstheilhaber Senator 
U. 3. Hopkins’, der angeblich mit ei= 
ner geheimnißvollen ſchwarzen Reiſe— 
taſche nach Springfield kam, als demo— 
kratiſche Stimmen an Hopkins, über— 
lie⸗“ werden ſollten, und der Abgeord—⸗ 
nete Griffin von der 1. Ward, Ald. 
Kennas Vertreter in der Legislatur 
vernommen. 


Blount erklärte, abſolut nichts von 
der angeblichen geheimnißvollen Reiſe— 
taſche zu wiſſen, die er nach Spring⸗ 
field gebracht habe und die nach allge— 
meiner Anſicht die Belohnung für die 
demokratiſchen Ueberläufer zu Hopkins 
enthalten haben ſoll. 

Er habe von der Sache erſt aus den 
Zeitungen erfahren. Um Gewinnung 
von Abgeordneten für Hopkins habe er 
ſich in Springfield nicht gekümmert, 
habe vielmehr nur gehorcht und beob— 
achtet. Er war an jedem Sitzungstag 
anmefend. Dab Lorimer ein Kandi- 
dat gemefen fei, habe er vier Wochen 
vor der Ermählung gemußt. 

Bon dem Angebot bed verftorbenen 
Abgeordneten Charles S. Lule an 
Hopfind und der Mittheilung bes frü- 
heren Staatsſenators MeCormick von 
Alton an den Senator, daß ihm $2500 
für ſeine Stimme für Lorimer geboten 
worden ſeien, wußte er nichts. Seine 
Antworten veranlaßten Anmwalt Healy 
zu der fpöttifchen Bemerkung: „Augen 
fcheinlich hat der Senator Sie nicht 
ins Vertrauen gezogen.“ Ein [hmäd- 
liche8 Grinfen mar bie Untmort be3 
Zeugen. 

Gründung des „DierzehnerKlubs’'. 

In der geftrigen Nachmittagsfigung 
gab DeWolf eine Schilderung ber 
Gründung des „BVierzehner-Klubs“, 
deffen Beftreben ed angeblich gemejen 
ift. Er behauptete, dab der Klub in 
einer VBerfammlung von fechs bis fie- 
ben Demofraten, darunter die Abge- 
drdneten P. Y. Sullivan und Charles 
Naylor von Chicago, in Wurkbergers 
Mirthichaft in Springftelb gegründet 
worden fei mit der Mbficht, Leben in 
die Bude zu bringen. Am Abend vor 
dem ‚ an bem Sprecher Shurtleff 
die Gefhäftsorbnung der famen 
Situng beider Häufer abänber> 


nehmer gegen acht Uhr zufammenges 
funden. Einer von ihnen hätte gelagt, j 
daß Roger E. Sullivan jchleunigft 
nacdhrichtigt werden mürbe, menn be= 
fannt werde, fie fprächen von Hopfin, 7 
nach Springfield fommen und ihnen ” 
einige gute Zigarren taufen mürbe, * 
Sullivan fei auch mirflih um Halb ° 
zwölf Uhr eingetroffen. AlZ der Zeuge 
ſich flar wurde, daß er einen Rechens 
fehler gemacht habe, und daß Sullle 7 
van bon Chicago kommend nit am 7 
jelben Abend noch hätte die Staatd- ° 
hauptftab+ erreichen können, änderte er 
jeine Angabe dahin, daß Sullivan am 7 
nächften Ubend eingetroffen fei. That» © 
fache ift, daß Sullivan an dem ge= # 
nannten WAbend in Springfield eintraf. ° 
Die Theilnehmer an der — 
erklärte DeWolf, hätten vereinbart, 
ſich in der Halle des St. Nicholas-Ho-⸗ 
tels zu vertheilen und ihre Pläne ber 7 
fannt zu geben. Der Abgeorbnete ° 
Sullivan fei beauftragt worden, fie ° 
Sprecher Shurtleff mitzutheilen. Die 
Abgeordneten Germaf, Werbell und 7 
Luke hätten an der Konferenz im 
Wurtzburgers Wirthſchaft nicht theile © 
genommen. Schlieflih behauptete 
DeWolf, daß das: Ganze nur ein 
Thlehter Wit gemejen jei. 


Bibel als Sparbücfe, 


Große Verwirrung und Beftürgung * 
berrieth der Biedermann, al3 Anwalt ° 
Healy ihm Hinfichtlich feiner Finanz 
ziellen Verhältniffe auf den Zahn fühl- ° 
te. Der Anwalt verlangte Austunft © 
über den Anfauf einer Farm, bie der 
Zeuge am 9. Auguft 1909, einige Mos 
nate nach Zorimerd Erwählung, ange 
fauft hatte. Sie umfaßte 63 Ader. 7 
Der Kaufpreis betrug $4600. DeWolf ° 
gab an, $600 in Baar bezahlt zu ha= 
ben. Der Reit fei durch eine Hhpothef 
gededt worden. Das Baargeld habe 
aus $50- und $100-Banfnoten beftans» 
den. Wo er e3 herbeiommen habe, % 
fonnte er nicht angeben. Er gab fchließ- 7 
lich zu, ed nicht der Canton Nationals 
bant entnommen zu haben, bei ber er 
eine Einlage gehabt habe, jondern ei» 
ner amilienbibel. Erft behauptete er, © 
e3 fer ein Theil feines Gehalts ala Ab» 7 
geordbneter gemefen, doch wurde ihm 
beiiefen, daß er fein Gehalt im Tye- 7 
bruar gezogen und bei der Canton Ras % 
tionalbant hinterlegt hatte. Dann gab = 
er’an, e8 fei der Reit einer Summe ° 
gewefen, die von einem Kauf im De- 7 
zember de3 vorhergehenden Jahres * 
übrig geblieben je. Er fönne die 7 
Summe auch im Frühjahr des Jahres = 
1909 erhalten haben, erflärte er. Die? 
Summe, die er in der Familienbibel ° 
verftecdt hatte, könne $900, vielleicht 
$800 oder auch $700 betragen haben, ° 
nicht aber $1000. Senator Fleicher 9 
brachte aus dem Zeugen heraus, daß 7 
auf feiner Farm von 108 Adern zwei 
Hnpotheten von $1600 und $500 Tas 
fteten, und mollte miffen, marum er 
nicht diefe Hnypothelen abbezahlt habe, ° 
wenn er da3 Gelb gehabt habe. DeWolf 
fonnte einen Grund dafür nicht anges 7 
ben. Die beiden alten Hoypotheten und 7 
die neue Hhpothef mwurben zu einer 7 
einzigen Hypothef im Betrag von * 
$6000 verfchmolzen, die auf den Na» # 
men X. 9. Davis eingetragen murbe, ° 
während ber mirkliche Befiter A. %. ° 
Hentle ift. Während die Hnpothet jos 7 
fort im Orundbuhamt eingetragen 7 
wurde, murbe ber Anfauf der Yarm * 
im Juli 1910 eingetragen. ; 

DeMWolf gab Ichlieglich an, dak Los © 
rimer felbit kurz por feiner Ermäh- " 
lung ihn erfucht habe, für ihn zu ftims» © 
men, aber bereit3 gewußt habe, ba ° 
dies feine Abficht jei. — 


In Schutt und Aſche. 


Anlage der „Chicago Flour Mills Co, 
in Flammen aufgegangen. 


Schaden: etwa $900,000. . 
Die Anlage der Chicago Yloue 
Mil: Company, Nr. 4633 Grand © 
Upe., wurde geftern Abend durch euer 7 
zeritört. Die Mühle, der Speicher, in ° 
dem jich 300,000 Bufhels Getreide bes 
fanden, jowie das Bürogebäude, murs 
den ein Raub der flammen. Rad 
Schähung des Feuermehrchef3 Senfer- 
lich beträgt der Schaden etwa $800,, 7 
000 bi3 $900,000. Allem Anſchein 
nad) imurde der Brand von ruchlofer 
Hand angelegt. 
Der Wächter John Rofeberry ent ° 
dedite kurz nach jechs Uhr Abends im 
Speicher dad Teuer. Nachdem er ver 
eblich verfucht Hatte, unter Anwen» ° 
— von Löſchgranaten es im Keime 
zu erſticken, alarmirte er die Feuer⸗ 
wehr. Als die erſten Spritzen eintre— 
fen, brannte der Speicher lichterloh. 7 
Ein Sofort erlaffener Generalalarm 
brachte die erbetene Verftärtung. Da % 
es aber an Wafler mangelte, mußte bie ° 
Feuerwehr ich vornehmlich darauf bes © 
fchränten, die in der Nähe gelegenen‘? 


-Brivathäufer zu fehlen. Die Uns ° 


lage war nicht zu retten. Ste murbe " 
in Schutt und Afche gelegt. 3 
Walter D. Douglas ift der Präfi» ° 
dent der Chicago Flour Mille Com» ° 
Kr George %. Piper ihr Schagmei« 3 
er — 


eftern Nachmittag in 
Taylor ) 


Feuer, bad 
der im.6. Stod 
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Aufregung, wurde aber Tfcht, a > 
— Indgejammt —— 
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Nr, 103 N. Deu N : 
u ber Fi & Smith, 
abe Yirma Moe s 





Das Heim 
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uter Kleider 


Jedermann, der die Abficht Hat, einen 


Anzug oder Heberzieher 
zu faufen, wird fich jelbft einen Ge- 
fallen ermweifen, indem er fich diefe 
neuen Yacons anfieht, bie wir -offe- 
riren zu 


$15.00 


Khr habt nie zunor ihres Gleichen 
gefehen zu diefem Preife. Wir bieten 
ohne Zweifel die größte Auswahl, 
und finden es für unnöthig, des Zan- 
gen und Breiten darüber zu reden, 
um Euch zu überzeugen, daß hr in 
Bezug auf Qualität und Ausjehen 
in feinem anderen Kleidergejhäft ih- 
resgleichen finden merdet. 
— u - 

Eine mweitere Auswahl von Unzü- 
gen und Weberziehern zu 
Vreifen wie $18, $20 und $25 
'repräfentiren die Erzeugnilje der be= 
ften Fabrifanten des Landes, und 
wir find bereit, Euer Geld fogleich 
zurüdguerftatten, wenn unfjere Wer- 
the nicht ala beffer befunden werben, 
mie hr fie in irgend einem anderen 
Kleider-Laden erhalten fönnt. 


= +- * - 
Die Ahtheilung für Anaden 
tit das reichhaltigfte; Sinaben in je: 
dem Mlier können mit jeder Art Miei- 
dung don guter Cualität zu wohlfeilen 
Breifen autsgeitattet werden. 


Ausfiatiungen und Schuhe für 
Männer und Anaben 


LINCOLN und WRIGHTWOOD AVES. 


ur 


Der Abentenver. 


Roman von G. von Dornan. 


(16. Fortfegung.) 

XI RKapiiel. 

uife befand id) die nädjiten Tage 
Über in einer ganz tmunbderlichen, 
fremdartigen Gemüthsverfafiung. Ahr 
war, alö habe die Leberzeugung pom 
Tode des jo lange und treu Geliebten 
auch, jedes Empfinden für ihn in ihrem 
Herzen ausgelöfht. Sein Bild zer- 
flatterte ihr mit einem Sclage ins 
MWeienlofe. Sie vermochte ihn ich 
riht mehr vorzuftellen, 
benn die alte, heife Liebe, die unter 
all. der Bitterfeit nicht erftict war, 
wieder in fich aufleben zu laffen. 


völlig bewußt — und ihr Groll und 
ihre Liebe. waren auch tobt. 

Aber nun die Bitterfeit verichwun: 
ben twar, der ungeheure Driif von ihr 
newichen,: jo verlanate ihre beimeate 
Seele nah neuer Gedantennahrung. 
Ihr fam’3 vor, als 
einem neuen Leben. 


© gleichmäßig heihäftiate. 

Der fremde Mann, den fie im 
Stillen vor fi nern ihren Freund 
nannte, hatte dies junge fräftige Gei- 
ftesfeben im ihr geweckt. 
firömende Fülle des Neuen in den 
dumpfbämmernden Kreis ihrer Ge- 
dantenmwelt. Sie Iauichte ihm aläubia, 
in förmlich findlichem Vertrauen. Sie 
faben fich jebt fait täglich — Don 
Emilio wurde mit Einladungen ae- 
tabezu überfchüttet, man überbot fich 
gegenfeitig in feitlichen Veranftaltun- 
gen ihm zu Ehren. Und immer war 
ein jtillfehweigendes, fröhliches Ein— 
verftändniß zmoifchen den Beiden, das 
ihrem Zufammenfein, auch dem unbe- 


© Veutenditen Gefpräce, Licht und Far- 


Be verlieh. 

= Und was filr tiefernfte, bebeuti'ng3- 
wolle Gefpräche führten fie auch zmi- 
= Phendurh! Kurz, oft unterbrochen 
= umb doch voll ungeahnter Anregungen 
© #ir bes Mädchens Hungrige Geele. 
2 Mit ftrahlenden Mugen, alühenben 
= Boangen nahm fie dann jedes Wort 
ef auf — las fie in den Büchern, 
* mit denen er Elli Maus und durch fie 
Elli's Freundinnen reichlich verforgte 
unb wovon fie fih in der That gleich 
am Sonntag - Nachmittage geliehen, 
anz wie Don Emilio e3 vorauägefeßt 


e. 

Und er — lächelte ſein unergründ⸗ 
Uches Lächeln und träufelte mit ſanf⸗ 
ter Stimme halbverftandene Worte — 
Iotentes Gift —. in ihr unfchulbiges 
- Gemüth. Nicht aus Luft zum Böfen 
= — mas für ein nterefie hätte er 
= Baran gehabt, ihr Böfes zuzufügen? 
© Mein, aus reiner Freude an dem, mas 
= er ihr „Teelifches Erwachen“ nannte 


= — die anderen alle — Männer 
amd Frauen, Tröpfe oder hohlköpfige‘ 


* Gändhen. nannte er fie indgeheim., 


5 Beil Bas Wort, fih su erin- 


mern, ienn man ein Mittel 
brauich gegen 


Achtet auf die Ankündigung der 
nenen Zweig 


aejchmeiae | 


Er | 
war tobt — deiien allein war fie fich | 


erwache fie zu ı 
Und in diejes | 
neue Dafein trat fogleich ein ftarkes, | 
neues “interefie, das Kopf und Herz | 


Er trug eine | 


Eröffnung unseres 
- Nabden®, i 


Schon langweilte er ſich unſäglich in 


dieſer Umgebung, in der er wider ſei— 


nen Willen feſtgehalten wurde. 
mußte hier ausdauern, ſein zäher 
Wille würde ſchließlich ſiegen. Aber 
bis dahin half's ihm Ungeduld und 
Langeweile übertäuben, wenn er ſeiner 
ſchönen Schülerin in die vertrauens— 
vollen Augen ſah. Die anderen — 
kleinen Mädchen alle machten's 
ihm gar zu leicht, als daß das Spiel 
ihn noch ferner hätte reizen können. 
Sie himmelten ihn unumwunden an 
— ihn, den ſchönen, ſtattlichen jungen 
Mann— und was er ſprach und durch 
Nuge Reden zu erwecken ſuchte, glitt 
unverſtanden an ihnen ab. Sie laſen 
auch wohl in ſeinen Büchern, entſetzten 
ſich ein wenig und langweilten ſich un— 
eingeſtandenermaßen noch viel mehr 
— die Koſt war ihnen zu ſchwer. Sie 
wollten für ihn ſchwärmen, ſich in ihn 
verlieben, nicht von ihm lernen. Die 
Frauenftage bedeutete für ſie eben 
nichts weiter als die — Heiraths— 
frage — 


Er 


Luiſe Nachtigall aber ſah den gei— 
ſtigen Wohlthäter in ihm, den Führer 
nud Berather. Das war eine neue 
Rolle, und die machte ihm Spaß. Ne— 
benbei empfand er auch wirklich eine 
gewiſſe laue, herablaſſende Antheil— 
nahme an ihr. Sie war ein nicht un— 
intereſſantes Studienobjekt, eine will— 
kommene Ablenkung. Und es ſchmei— 
| helte ihm — er -geftand fich’s felbft zu 
| in lachender Selbftverfpottung — daf 
ı fe jeven feiner halb zynifchen, halb 
| mohlmeinenden Ausfprühe andadts- 
| boll in fih aufnahm und ich mit hei- 
| Bem Eifer zu eigen zu machen bver- 
ſuchte. 

Oft überraſchte ihn geradezu, wie 
gut ſie ihn verſtanden hatte. Seine 
Rede wurde dann wärmer, perſön— 
licher, überzeugender. Er fing an, 
| mwirflich ein wenig an das zw glauben, 
mas er ihr verficherte: daß fie nicht be= 
| rufen fei, in diefem fleinlich befchränt- 
| ten Sebenäfreife meiter zu vege— 
| tiren — 
| Ein einziged Mal — mährend eines 
ı unbefchreiblih fteifen und langmeili- 
| gen Theeabends im amtäsrichterlichen 

Haufe — famen fie direkt auf jenes 

Gejpräh am Sonntag-Bormittag auf 
| ber Landftraße zurüd. Ganz zufällig, 

bei der Unterhaltung über ein jehr mo- 

dernes Theaterftüd, das er ihr durch 

Elli zu lefen gegeben. 3 handelte 

bom Rechte freier Liebesmahl, und 

Eli Maus hatte e8 nach dem eriten 

Alte entrüftet beifeite gelegt, nachher 

freilich do no darin herumgeftö- 

bert, immer voll heiliger Entrüftung, 
| und e8 außer Zuife Niemand zu zeigen 
gewagt. Sie zürnte feitdem Sogar ein 
bißchen mit Don Emilio, daß er ihr 

„jold’ Zeug“ zu Iefen beforgt— zantte 

ihn auß und flatterte davon, mährend 

Luife rubig neben ihm ftehen blieb. 

Das Thema verbot ein näheres Ein- 
gehen. Sie blidte ihn nad kurzem 
Ueberlegen voll an und fagte langjam: 

„Als ih das Stüd geftern Nadı- 
mittag bei Elli las, nahm ich mir vor, 
Sie etwas zu fragen —“ 

„Is bin — aanz Gehör, Senora, 
fegte er lähelnd, in der ftodenber, 
fremdbartigen Sprechmweife, bie er fonft 
im Smiegefpräh mit ihr feit bem 
Sonntage nicht mehr anmenbete. 

Sie hielt zögernd inne und. blidte 
borficgtig um fih. Man laufchte dem 
recht wenig gemanbten Vortrage eines 
Oberlebrers über lentbare Luftfchiffe 
— menig gemanbt, fo forgfam ber 


gute Mann fich ‚auf diefe impro- 
viſitte ———— vorbereitet 


| 


| 
| 
| 
| traf b 
I. „Bie 
| 
| 
» 


wbendyoit, Chicano, 


hatte — und der Spanier und Zuife 


ftenden faft ifolirt nahe dem einen 
Fenſter. E83 war einer der feltenen 
Diomente, wo fie ungehört und unbe- 
obachtet plaudern konnten. 

SH möchte - eimas von hnen 
wiffen,“ hub Luife nach kurzem Zaus- 
dern mit gejentter Stimme an. „Wie 
— hätten Sie fi verhalten, wenn 
Sie — por acht Jahren fo vor mir 
geitanden hätten wie — ein Anderer? 
Mifperftehen Sie mich nicht!“ fuhr fie 
rafher jprechend fort, da er fie er- 
ftaunt anfah. „Was hätten Sie — an 
unferer Stelle — damals gethban — 
für cichtig gehalten? Das möchte ich 
gar zu gerne Willen.“ 

Er unterbrüdte Erftaunen und Be- 
luftigung, die ihn faft gleich aniwan- 
delten. 

„Eine wunderliche yrage!” fagte er 
nah furzem Sinnen, den Kopf hin- 
und heriieand, ohne fein Lächeln ganz 
verbergen zu fönnen. „Und eine 
Ichmwierige dazu. — Für richtig, das 
beißt für meltflua, vortheilhaft im 
meltlich-gebräudlihen Sinne, würde 
ic; -— für den jungen Mann das von 
ihm gewählte Verfahren betrachten. 
Für den jungen Mann — das betone 
id; — verftehen Sie mich wohl. Er 
band fi nicht im Geringjten, ris- 
firte nicht3, konnte draußen leben, wie 
es ihm beliebte — und fand, wenn’s 
ibm beliebte heimzufehren, die treu 
mwartende Yugendliebe mieder.“ 

Luife war flammend roth gemor- 
den. Ein bitter-vorwurfäpoller Blick 
traf den Sprecher. 
reden bon 
ftieb fie herbor. 

Er war augenblidlih ganz bes 
müthige Abbitte. 

„Berzeihung das bedadhte ich 
nicht,“ gab er janft zu. „Sie halten 
ihn für einen längft Verftorbenen — 
fiher mit Recht. Die Sünde, bie er 
an ihnen beging, wäre fonjt allzu 
groß geweſen — er hat auch ohneben 
genug an Xhnen verjchuldet.“ 

„An mir? Wie meinen Gie das? 
Er hat mir damals Treue gelobt — 
ob er fie nachher gehalten, weiß ich 


einem Sodten! 


I nicht. Aber er meinte, mas er fagte -—— 


damals — deffen bin ich aanz ge= 
wiß!“ 

„Unzmeifelhaft! 
er Unrecht." 5 

„ndem er fortging? Das mupte 
er! &3 war die einzige Möglichkeit, 
* eine ſelbſtändige Exiſtenz zu ſchaf— 

en.“ 

„Indem er — Sie zurückließ —“ 

„Herradi Santacaſa! Ich — ver— 
hehe Sie nicht!“ 

Er lächelte ein wenig. 

„Wirklich nicht? So Kar, fo ge- 
recht mie Sie fonft find? Was hätten 
Sie hier aufgegeben? ft das Leben, 
das er Sie hier meiterleben ließ, fo be- 
glüdend, fo werthpoll, daß Sie ihm 


Und dennoch that 


Rheumalismus 
vollfländig geheilt 


Durch Dr. WR. B. Bark’s moderne 
Methode der Behandlung. 


Behandinng frei bis geheilt. 


Herr Chas. Eppen, welcher Nr. 1332 
Wolfram Straße wohnt, Titt feit eini- 
ger Zeit an Rheumatismus und ande- 
ren Beichmerden, welche feinen Fall zu 
einem jchmwierigen zu behandeln mad)- 
te. Nach kurzer Behandlung dur Dr. 
Bart machte er folgende Ausfage: 

„Vom 3. Dezember 1910 bi3 2. Mai 
1911 lag id im Hofpital und litt an 
Rheumatismus, Fchließlich wurde ich für 
unheilbar erflärt und mir wurde freige- 
itellt, da zu bleiben oder nach Haufe zu 
gehen, nad langem Serumliegen hörte 
ich ſchließlich von Dr. Bark, und ich fuchte 
ihn am 5. Auguſt auf ımd begann feine 
Behandlung fofort, in drei Tagen waren 
die Schmerzen verichwunden und bald da 
rauf ging ich zur Arbeit, und ich habe jeit- 
ber jtetia gearbeitet. Dentt nur, Brofei- 
foren und Doftoren erflärten mid fite 
unheilbar, aber Dr. Bar heilte mid). 

Hezeichnet, 
Chas. Eppen, 
1332 Wolfram Str. 

Wiederum hat Dr. Bartz bewieſen, 
daß er ein Meiſter der Lage iſt. Dies 
zeigt ohne Frage, daß der Doktor that— 
ſächlich thut, was er verſpricht — 
chroniſche Krankheiten zu 
heilen. 

Dr. Bartz bringt jetzt ſeine Ent— 
deckung zur Heilung von Lungenleiden, 
wie Bronchitis, Aſthma, Katarrh und 
ähnliche Krankheiten der Athmungs— 
organe zur Kenntniß. Leute, welche 
damit behaftet ſind, werden eingeladen, 
ſogleich vorzuſprechen, um ſich dieſer 
wunderbaren Bebandlung zu unter⸗ 
ziehen, damit ſie in Zukunft von ſol⸗ 
chen Leiden befreit ſein werden. Es 
iſt dies der größte Erfolg, welchen die 
mediziniſche Wiſſenſchaft jemals für 
die Behandlung und Heilung ſolcher 
Krankheiten erzielt hat. 


Sreic Behandlungs-Notiz. 


Da der Andrang bei Dr. Bark fo groß 
mar, daß er unmöglich alle Befucher 
perfönlich behandeln konnte, hat biefer 
berühmte Spezialift auf bringendes 
Erfuchen eingemilligt, damit fortzufah: 
ten, feine ärztlichen Dienfte allen 
Patienten vollftändig frei zur 
Berfügung zu ftellen, die mährend 
des Monats November bei ihm vor⸗ 
Iprehen. Bebentt, Dr. Barp 
wird unter feinen Umftär- 
ben irgend einem Patien 
ten ürztlihe Gebühren be 
rehnen, ber bon jet an 
bt3 zum 30. November bei 
ibm vorſpricht. 


Dr. N. B. Bartz 


immer 82, Dexter-Yebäube, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Hate“. 
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Wer sagte- „Ueberzieher?“ 
h Aehmt unfer Wort da- 


— — 


Ihre Jugend zum Opfer bringen | 
mußten? Was find Sie hier? Was ! 
werden Sie hier? Bliden Sie auf | 
Khre Schmwefter und deren Freundin= | 
nen — auf diefe Schaar melfender 
Herbftblumen, die nie ein Feſt des Le— 
bens ſchmückten — das iſt Ihre Zu— 
kunft! In dieſe Zukunft ſtieß Ihr 
Geliebter Sie hinein!“ 

Luiſe hatte mit entſetzten, weitgeöff— 
neten Nugen regungslos dageitanden. 
Seht ftöhnte fie dumpf auf und jchlug 
beide Hände vor das erbleichte Geficht: 

„Sie — zermalmen mich!“ mur=- 
melte fie heiler. 

Er fah rafch umher — man war in 
der Nähe doch fchon auf ihr Ieife ge- 
führtes, bewegtes Geſpräch aufmerf- 
ſam geworden. Die ſchiefe Geſtalt des 


Bankier Falk ſchob ſich heran — Don | 


Emilio's Geficht eritarrte 
wegungsloſer Maske. 

Ich rathe Ihnen, ſich vorſichtig zu— 
rückzuziehen; man wird dann an ein 
Unwohlſein glauben,“ ſagte er leiſe, 
faſt ohne die Lippen zu regen. „Wir 
werden beobachtet. Gehen Sie, bitte, 
ganz ruhig! Ich decke Ihnen den 
Rücken.“ 

Und er trat raſch auf den Bankier 
zu und verwickelte den Neugierigen in 
eine ſo anregende Unterhaltung, daß 
Herr Falk faſt vergaß, darüber nach— 
zufinnen, weshalb wohl Luife Nacti-- 
gal am Schluffe ihres intereffanten | 
Zwiegeſprächs mit Don Emilio gar jo 
berftört ausgefchaut hatte. 

Das war am Freitag Abend ge- 
mefen, und am Sonnabend Nachmit- 
tag begegnete Don Emilio auf einem | 
feiner ziel- und zmedlofen Spazier= | 
gänge gerade vor dem Nachtigall’fchen | 
Haufe dem Major. | 

Der alte Herr fuchtelte aufgeregt 
mit Arm und Spazierftod in der Luft 
umher, fobald er feines jungen Freun- 
des anfichtiq ward. 

„sh babe Khnen etwas furchtbar 
Wichtiges zu erzählen!“ rief er halb- 
laut, aldö Don Emilio nahe genug ge- 
fommen war. „Ach weiß. mir nicht zu 
beilfen in meiner Freude — ich muß 
mih zu einem Menjchen auäfpre- 
chen MR. 

„Der Herr Major ift ja ganz außer 
fih!” Tächelte Don Emilio. „Ver: 
muthlich ift der Herr Hofrath endlich 
zurückgekehrt?“ 

„Das iſt er — ganz recht. Ich bin 
gerade auf dem Wege zum „Schwan“, 
zu unſerer Schachpartie. Aber darüber 
bin ich nicht ſo aus dem Häuschen — 
Mas fol denn dad, junger Mann? | 
Sie machen fich wohl gar Iuftig über | 
mich — — nee, nee, ich hab’ nur vor | 
'ner BViertelftunde 'nen Brief von mei- 
nem alten Jungen, dem Lorenz, ge= 
friegt — das freut mich fo!” 

Don Emilio, der freundlich lächelnd 
neben dem alten Herrn die Straße hin» 
abgefchlendert mar, / blieb ftehen und 
wurde fehr ernit. 

„Einen Brief — von Ahrem Lo» 
tenz!“ mieberholte er betroffen. „Er 
bat alfo die Heimath — doc nicht 
ganz bergefien —“ 

„Er denkt nicht daran!“ Frohlodte 
der Major. „Zurüdfommen will er, | 
in allernächfter Zeit — — der Brief ift 
eus London. Er-fragt an, mie es und | 
allen bier ginge — ich foll ihm Be- | 
fcheib fchreiben, ob er nächfte Woche 
tommen darf.“ 

„NRächfte Woche! 
Nichte Shen danon?“ 

„Die hatte dem PBoftboten den Brief 
abgenommen und brachte ihn mir ab- 
nungslos felbft. Mor ’ner fnappen | 
Bieriel Meine Schwägerin 
war aus, unb die Emmi hängt mit 
Garten Mä- 


—— 


zu be— 


Und weiß Ihre 


— — — 


Offen Samſtag 
Abeud bis 10 Uhr 


rauf, Ihr werdet 


recht lange 


leben müſſen ehe Ihr eine 
Auslage von Ueberziehern ſehen werdet 
die ſolche wunderbare Werthe in hoch— 
feinen Waaren und hübſchen neuen Mo— 
den bietet als wir gerade jetzt in uuſeren 
beiden Läden zeigen. Ganz gleich wo Ihr 


wohnt oder wie eigen Ihr ſeid, oder wie 
wie viel Ihr auszugeben gedenkt, Ihr ſolltet unbe— 
dingt zu uns kommen und die vorzüglichen Offerten 
beſehen, die wir in den neueſten konſervativen und ſemi-engli⸗ 
ſchen Ueberziehern (und Anzügen) zeigen, ſämmtliche berühmte 


Marken darunter, aus— 
ſchließlich neue Gewebe 
und Muſter, zu 


bis $25 


CLOTHING CO. 


VAN RUREN & 
HALSTED STS, 


3wei Läden: 


MILWAUKER & 
CHICA@O AVB. 


Außerhalb des hohen Miethe-Diftriftes. 
Offen Samftag Abend bi® 10:30 und Sonntags bis um Mittag. 


Offen Samftag 
Abend His 10 Uhr 


Kinen Neford zu übertreffen, ift 


von weiter feiner Wichtigkeit, außer was 
dadurch veranschaulicht wird. Wenn wir Euch 
daher fagen, daß der vorige Samftag der größte Tag feit unferem 
Beitehen war, und daß die vorige Woche jeden Wochen:Reford jeit 
vierundzwanzig Jahren fchlug, fo fagen wir es nicht prahlerifch 
wir möchten nur, daß Ihr beachtet was es veranfhauliht. Groß 
wie diefes Etabliffement ift, hat es doch das Zenith feiner Entwick 


lung noch nicht erreicht. 


Wir brechen Refords in jeder Saifon — 


Refords in Bezug auf die Zahl der von uns bedienten Männer, die 
Art der Werthe, welche wir bieten, die Mannigfaltigfeit der lo 
den, welche wir zeigen, furzum, Ueberlegenheit in jeder Beziehung. 


31 S15 und SIS 


brecher find — es find Werthe, die alles 


bisher von uns Offerirte 


übertreffen, und die Aus» 


wahl ift einfach gigantifh. Wir zeigen Euch feine Kerjen, 
Cheviots, Tweeds, Caſſimeres, Frieges u. |. iw., in jeder von 
Euch gewünjfhten Schattirung — genügend Grau in jeber 


Schattirung, die populärfte Farbe der Satfon. 


fie in dopelbrüftigen Sturm 


Ihr findet 


Ulſters, Convertible Kragen 


Ulſterettes, und Box und halbanliegenden Cheſterfields. Wir 
haben Größen für irgend einen und alle Männer vorräthig. 


Zu 820 


und 825 


erhaltet Jhr hier Heberzieher 


von einer Qualität, 


die in den meilten 


Läden für einen bedeutend höheren Preis verkauft 
würden — fie wären dazu gezwungen; wir kaufen in größe 


ren Quantitäten als fie und 


wir bezahlen meniger als fie. 


Feine Patent Beavers, Meltons, Kerſeys, Vicunas, Tweeds, 
Chinchillas, rauhe Cheviots und Shetlands, in doppelbrü⸗ 
ſtigen Ulſters, doppelt- und einbrüſtigen Ulſterettes mit Con⸗ 
vertible Kragen, einbrüſtigen Raglans und doppelt- und ein— 


brüſtigen Cheſterfields. Ihr 


ſolltet dieſe Ueberzieher ſehen, 


wenn Eure Winter-Ueberzieher-Frage noch nicht gelöſt iſt. 


Niemand anders von bem Brief er- 


etwas von ſeinem Briefe und von 
ſeiner Rückteht mittheilen — mit 
alleiniger Ausnahme von Luiſe.“ 

Der Major, der bisher in ſprudeln⸗ 
der Haſt erzählt hatte, wurde 
etwas verlegen. 

Ja ſo — was ſoll denn das?“ 
ge Gi air Dome —* h 
au t en bürfen. — — ! 
2 bat body nur die Leute in ber 
Stadt gemeint, 


— 


fuhr. Denn Lorenz ſchreibt, ich möchte neulich ſchon bei mir erfahren, daß 
teinem einzigen Menſchen in der Stadt was zwiſchen den Beiden los geweſen 


plötzlich 


— — 


weiß ich. Und ſchließlich haben Sie 


iſt — — wunderbare Geſchichte! So 
lange Jahre hat das Madchen unver⸗ 
brüchlich geſchwiegen — mit einem 
Male ſpringt ihr ihr Geheimniß über 
die Lippen. Und er hat auch die ganze 
Zeit über nichts von fich hören laffen, 
und gerabe jeßt taucht er wieder auf 
und hät auch Zuife nicht vergefjen — 


OASTORIA "tägmpminnte. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft: Haht 


findet Jhr Heberzieher 
welche in jeder Hinficht Reford« 


man merft’3 ganz deutlich aus feinem 
Briefe, wenn er’3 auch nicht birell 
‚ausfpriht, daß er um ihreimillen 
beimlommt.” 

„Wie glüdlich wird Yhre Nichte nun 
fein!” bemerfte Don Emilio gegzwun⸗ 
gen. Seine Oberlippe träufe ih 
Tpöttifch, er ftieh mit der Fußſpihze 
nad einem vorwihigen Kiefelhen, ba 
erfchroden davon ke 


(Fortfegung folgt.) 


2 
— 
* > 





„Das nene Deim guter leider“ 


Bon mor: 
gen an 

fchöner, 
mehr in 
erhaltet 


Ein 
oder 
Ihr 


großer, 
unjerem 
eine 


lebender 


Anweifung auf 


Turfey weggegeben mit 
Stleider = Departement. Wählt 
einen Qurfen, 


TURKEYS FREIN 


jedem Einfauf von $10.00 ı 
einen Ueberzieher 
gültig von 


jest und 


jest bi8_ Dankjagung. 


Veberzieher-Zeit 


Und der neue ‚„‚Armitage‘* gehen Hand in Hand 
Wenn ſich unſer ganzes Geſchäft | 


auf den 


Derfauf-von Heber: 


ziehern und fonft nichts befchränfte 
fönnten wir unmöglich einen beffe 
ren Dorrath in den neuen Sacons 


und Qualitäten 


zeigen als wir es jett 


in unferem prächtigen neuen Laden thun — 


der hübjchefte 


Kleiderladen in Chicago. 


Dir 


zeigen Euch Weberzieher von neuerem Entwurf ala mie 
anderswo zu finden find — frifcher, neue Xbeen im 


Gemebe, 


Tarbe, Mufter — Alles! 


Und wenn hr den 


größten Geldmwerth jehen wollt, der jemals im Retail- 


geſchäft offerirt 


murde, fommt u. bejeht unfere pracdht- 


polen, neuen, bandgemacdhten, reinmollenen Weberzieher, 


$15, 


Andere 


$20, $25 


>10 bis S30 


Hunderte von neuen Smweater Weiten. Hirbiche, neue Xdeen, 


neue Entwürfe, neue —— 


Wunderbare Werthe zu. 
Sehr hübfche weiche Hüte, 
und engl. 


nen und bübidher als i 


IHE 


—— EEE — 


Telegraphifhe Depefhen. 


Gtliefert von der “"Associated Press’’ 


— 


Ausland, 


Weitere Siobspoften 


Yeber die Stürme an der Mordfee- und an 
der Ditfeefüfte. — Hentrumsmann ge 
winnt ſchleſiſche Stichwahl. — Freiſpre⸗ 
chung der Mörder eines Bauernführers 
umgeftoßen. — Die Parlamentsgefhäfts- 
fperre in Ungarn zu Ende. * 
Cpezialfabeldepeiche der „N.Y. Staatszeitung” ) 

Berlin, 10. Nov. Die, jünaft mit- 
beilte, jenjationele Meldung des 
‚Hranffurter Kurier”, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm vor drei Monaten an die Leiter 
3er Armee- und Marinevermaltung die 

Frage gerichtet habe, ob Deutfchland 

hatſächlich kriegsbereit ſei, wird halb⸗ 

amtlich als erfunden bezeichnet. Die 
hieſige „National⸗Zeitung“ behauptet 
indeß, daß in den Kreiſen des Bundes— 
raths ähnliche Meldungen im Umlauf 
geweſen ſeien. 
Die Rede, welche der britiſche 

Staatsſelretär des Aeuhern, Sir Eb⸗ 

ward Grey, im Unterhauſe gehalten 


Cloth⸗Effekte. Eine bübiche Auswahl zu 


Me modernen braunen und arauen Anzüge, 
irgend welche 
borher gezeigten. eine Merthe zu. . 


"51.90 5 87.50 


die zottiaen wolligen Sorten 52 


ſoeben erſchie⸗ 


810*. 830 


RMITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pre. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


„Zualität : Ede“ 


Zwei New Yorker Zabrifan- 
ten verfauften uns 2200 
Anzüge u. Weberzieher für 
Männer zu einem Preis, 
der für Euch von großem 
Interefie ift: Bezaplt 


3511.5oO 


für $18 und 
820 Werthe. 


318 und 820 
Ueberzieher f. 
Männer, zu 
811530 — 


Ueber zieher 
für Männer u. 
junge Männer, 
a us ſchwarjen 
Kerſeys, ſowie 
grauen Vieun— 
nas, Orfords, 
Heringhones m. 
ihott. Miic: 
ungen is heilen 
und dunktlen 
Scyattirungen— 
Velvet, Self 
Konvertible od. 
Protector Ara: 
aen: Dreivier- 
t:1 und delle 
vänge, neueſte 
Faconz, alle 
Größen, 818 u. 
sr MWertde — 
jvegiell für den 
Samitag®: 
BVertauf für 

11.50. 


$18 und $20 
Anzüge für 
Männer zu 
$11.50. — 
Die Anzüge 

acmadht aus 

blauen Serges, 

ſchwar zen Thi⸗ 

bets, unfiniſhed 
ScotchCheviots, engliſchen 
Shadow Stripes, in Blau, 
Schwarz, Braun und Grau, Wor— 
ſteds in glattem u. rauhem Finiſh, 
Hunderte von prachtvollen neuen De— 
jign®, alle Größen für Männer und 
jungs Männer, offerirt in dem gro= 
ben. Verfeuf Samftag zu 11.50. 


Worſteds, 
Tweeds, 


und in der er der Senſationspreſſe den 
Kümmel rieb, hat, ſoweit die Ausfüh— 
rungen in den deutſchen Blättern kom— 
mentirt werden, augenſcheinlich keine 
Befriedigung hervorgerufen. Allgemein 
wird die Begründung ſeiner Warnung 
vor der Verbreitung falſcher Nachrich⸗ 
ten, die andere Nationen beleidigen 
könnten, als Silbenſtecherei und als 


Meiſterſtück diplomatiſchen Kuliſſen— 


ſchiebens bezeichnet. Die Erklärung des 
Staatsſekretärs über das mehter- 
wähnte deutſchfeindliche Interview des 
britiſchen Botſchafters in Wien, Sir 
Fairfar Cartwright, wird beſonders 
durch die Hechel gezogen. 

Meldungen über gewaltige Sturm, 
berbeerungen auf der Dftfee und ber 
Nordjee und-am Geftabe treffen noch 
fortwährend. ein. Laut Depefche aus 
Kiel tt an..der dortigen Küfte ein 


‚Schaden vön” mehreren Millionen 


Marf angerichtet worden. Helgoland 
hat ‚ganz beſonders gelitten. Im 
Kriegshafen wurde das Baugerüſt, 
welches für die Errichtung der Schutz⸗ 
mauern benöthigt war, zerſtört. 


Es ſind noch viele Schiffstrümmer 


auf der Nordſee geſichtet worden. 


Die Reihstagsftimahl. im- Kreife 


| Ratibor hat den Sieg des Zentrums: 
fandidaten Sapletta über den polni- 
Then Gegner ergeben. 

Budapeft, 10. Nov. Eine ge- 
maltige Ueberraſchung brachten die 
jüngſten Verhandlungen im unc ari— 
jchen Reihsrath!. Die Regierung und 
die Oppofition haben plötzlich Frieden 
oeihloffen, nachdem Monate mit einer, 
alle Gefhäftsthätigkeit Iahmlesende 
Obftruftion vertrökelt morden waren. 


Der Antrag des Minifterpräfiden- 
ten Khuen-Hedervary, daß über das 
Budget: viermal, über die Wehrreform- 
Gorlage zweimal wöchentlich dringlich 
verhandelt werde, murbe einftimmig 
engenommen. 

Die Sinnesäinderung der Qu: 
fthianer und Koffuthianer, welche alle 
Mittel und Mittelchen der Objtruf: 
tionschifane auzgebeutet hatten, um 
das Regierungs-Programm zu durdh- 
freuzen und namentlich die Wehrvor- 
lage aufzuhalten, folgt der gemeldeten 
entichiedenen Erklärung des Minifter- 
präfibenten, der. Oppofition nicht nach- 
geben, fonbern ſchärfere Maßregeln zu 
ihrer Bekämpfung in Anwendung 
bringen zu wollen. 


Das Aufſehen erregende freiſpre— 
chende Urtheil gegen die beiden Brüder 
Zſilinsth aus Bekes-Cſaba, Komitat 
Bekes, die der Ermordung des Füh— 
rers der Bauernpartei und Abgeord— 
neten Andreas Achim angeklagt wa— 
ren, iſt vom Kaſſationshof umgeſtoßen 
worden. 

Die Ermordung Achims war im 
Mai geſchehen; die Verhandlung hatte 
im Juni vor den Geſchworenen des 
Bezirks, in dem die That begangen 
worden war, ftattgefunen. Der 
Freifprud war um fo weniger ervar- 
tet worden, als die Angeklagten die 
That keineswegs bejtritten. Die Ge- 
fehivorenen aber waren zu dem Befund 
gefommen, daß die beiden Brüder im 
Zuftand der Nothmehr gehanyelt hät- 
ten und obendrein von Achim gröblic; 
infultirt und durch Thatlichteilen ge⸗ 
reizt worden ſeien. 


Der Kaſſationshof jedoch sat eine 
andere Auffaſſung gewonnen und hat 
die Verhandlung an das Budapeſter 
Schwurgericht verwieſen. 


In — hat der nationale 


Gründe, warum Runzeln 
befeitigt werden können 


— 


(Aus Faſhions Today.) 


Wenn mehr Frauen ſich um die Urſache ih— 
rer Runzeln lümmerten, würden ſie vernünf— 
tiger vorgehen bei ihrem Beſtreben ſie zu be— 
ſeitigen, und es würde viel Geld und Aerger 
gefpart werden an den verſchiedenen Wa⸗ 
ſchungen und Salben, die zu ihrer Beſei— 
tigung angezeigt find. 

Zuerft muß man wiffen, daß Rungeln mehr 
als „bautdid“ find. Das isafergewehe dar- 
unter erfchlafft, berborrt, megen Mangel an; 
belebender, erbigender Ernährung, deshalb 
wird c3 fchlaff. Eobald:Ahr ibm Nahrung, 
die es fo fehr derlangt, zuführt, reinen 
thermodised Nelly, ‚werdet Ahr ſehen wie 
fonell das Fleifdh darauf reagirt. Holt- Euch 
eine und eine halbe Unke von_Gurem Apo- 
thefer, und bietet. Eurem Wleifh jeden Mor: 
gen ein Srübftüd. Die ‘Haut wird bald auf-, 
bören flaff au -bängen, und die ganze 
Haut und die Fleifh-Ztruftur werden fhön, 
feit, alatt und feinfaferig. Aitnen und Dob+ 
pellinn —— — nach dieſer 
Behandlung. Fe 


— 


— 


Hader zu bebauerlichen Ver hältniſſen 


| 
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| 


| 


| 
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auf- dem Gebiet der Kunft geführt. 
Die Regierung bat dem deutfchen 
Theater bie Konzeffion entzcgen und 
fubventionirt eine Magyaren-Truppe, 
deren Borftellungen jedoch von ber 
deutſchen Bebölkeruna nicht Nofucht 
werden. Das Theater iſt boylottirt 
und dem Banlexoit nahe. 


— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Reto York: Alice von Trick; Athinai vom Piräus 
(Hosen dom Wiheit;) New Vort von Soutvampton. 
An emngie: Manitou vr: Antwerpen. 
Pofton: Numidten pez Btrienm 
- Sapre: La Sapoie von New Vort. 
Yiverpool: Adriatic vor New York. 


Abgenannen: 
Rn w Port: Hellig Clav nah Kopenhagen; 
nium nah Mofterdam. 
Yivsrpool: Yaurentic nah Montreal. 
Lowdon: Mefaba nah New York. 
Am Lizard vorb:i: Grltic, von Liverpool nad 
New Dort. 


Tefegrapfirche NJolien. 


Bnland 

— Streit von Keffelfchmieden in 
ten Werten der „American Yocometiv: 
Eo,” zu Richmond, Ba. 

— Zu Great Falls, Mont., erichoß 
ih der, aus Wilmette, IL, "am: 
mende Groceryclerk Chas. P. Page, 
weil ſeine Gattin nach nur 2wöchiger 
Ehe ihn verlaſſen hatte. 

— Die Bundesregierung erſuchte 
zum erſten Male das Bundesoberge— 
richt darum, eine Schwänze („Cor— 
ner“) an der Produktenbörſe als eine 
Verletzung des Antitruſtgeſetzes zu er— 
klären. 

— Hermann Babbitz in Neenah. 
Wis. erlangte eine Eheſcheidung, weil 
ſeine Gattin die Drohung ausgeſtoßen 
hatte, ſein Herz aus dem Leibe zu 
ſchneiden und es den Schweinen vor— 
zuwerfen. 


— In Carltsle, Ky. hat man einen 
Mann entdeckt, der im Alter von 60 
Jahren jüngſt zum erſten Male als 
Wähler ſtimmte. Er heißt Martin 
Richie; dem Namen nach ein echter 
Amerikaner. 

— Wähnend, daß er Gott ſei und 
den Teufel verfolgen müſſe, kroch der 
Irrenhauspatient Frank Getſinger zu 
Marſhfield, Wis., in die Gluth anter 
den Dampfteffel der Anftalt hinein und 
tödtete fich damit! 

— Colon Cameron, der zu Chip- 
pewa Falls, Wis., im Alter von 98 
Jahren ftarb, fol der ältefte Mann 
im nördlichen Wistonfin gemefen fein. 
Er mar bis vor. Kurzem ein leiden: 
ſchaftlicher Tabakraucher. 

— Lord Sholto Douglas, der in 
Seattle, Waſh., ganz wohl und mun— 
ter ſeinen Obſtladen weiterbetreibt, 
glaubt, daß der erwähnte New Yorker 
Selbſtmörder einer der Männer ſei, 
welche unter ſeinem Namen Schwin— 
deleien verübten. 


— Norwegen und Schweden ſtell— 
ten an die Ver. Staaten das formelle 


Ura⸗ 


Erſuchen, alle Meiftbegünftiqur gsvor⸗ 


rechte zu erhalten, welche Kanada in 
dem vorgeſchlagenen Gegenfeitigfeit3- 
vertrage zugeſtanden wurden. 

— Banken mißtrauend, verſteckte 
der 60jährige Mühlenarbeiter James 
Carr zu Cleveland, O. alle ſeine Er— 
ſparniſſe, 81419 in Papiergeld, in 
einen Ofen, — und ſeine Gattin 
machte unerwarteter Weiſe Feuer in 
demſelben an und verbrannte Alles! 

— ‘rn einer weiteren amtlichen De- 
pejche, welche unferm Staatsdenarte- 
ment durch den italienifchen Botjchaf- 
ter übermittelt mwurbe, leugnet der 
italienifche Kriegsminifter nicht mehr 
geradezu die Sraufamteiten der Ita— 
liener in Tripolis, entfchuldigt fie aber 
mit Graufamfeiten von Arabern! 

— Im MeNamaraprozeß zu %o3 
Angeles, Kal, murben nod drei 
Surpfandidaten bebingungsmeife an- 
genommen; 3 andere find bean. tlich 
Thon vereidigt, und im Ganzen "'chei- 
nen die Ausfichten auf Erlangung 
einer Jury günftiger geworben zu fein. 
ber unter feinen Umftänden nehmen 
Staatsanwalt und Richter irgend 
einen Kandidaten an, welcher zuat!:, 
daß er in Fällen, wo es fih um Leben 
oder Tod Handelt, Niemanden auf 
bloße  „Umftandsbemeife" ſchuldig 
ſprechen würde! 


Ausland. 


— Der diesjährige Nobelpreis für 
Literatur wurde bon der fchmebdifchen 
Alademie an den belgifchen Schrift- 
fteller Maurice Maeterlint vergeben. 


— 3000 Mann japanifcher Trup- 
pen, für. elddienft ausgerüſtet, ſollen 
mit zmei Transportdampfern von 
ragen nah NRordehina abgefahren 
ein. 

— BVorerjt gefchlichtet ift der Streit 
ber Londoner Autodrofchkentutfcher; 
die Ausftändigen nahmen, abmwartlich 
bes Ergebniffeg bon Einigungsver— 
handlungen, ‘die Arbeit wieder auf. 

— Ein Balaft-Eunude, der ala ;u- 
verläffiger Austunftägeber gilt, be- 
hauptete in Peking, der Kleine Kaijer 
von Ehina fei in Obhut der Kaiferin- 
mitte heute früh um 2 Uhr heimlich 
aus dem PBalaft in einem gewöhnlichen 
Karren cntflohen. Die Regierung 
ftellt das no in Abrede. Legtere 
bat alle Vorkehrungen für ten Fall 
eir.er. Belagerung ber „Berbetenen 
Stadt“ getroffen. 


— Zu Zihangicha, in der chinefi- 
fen Provinz Hunan, das befanntlich 
gleichfalls von den Rebellen befegt üft, 
Ihafft die Eiferfucht unter ihren Füh- 
tern verwortene Zuftände.. Zwei Ge— 
veräle follen von den Soldaten der je- 
foeil anderen Bartei ermordet worden 
fein! - Dann murbe- der republifani- 
The Gouverneur‘ zum Diktator pro- 

amirt; doch dieſer, ein Gelehrter, 
möchte gerne die Verantwortung von 
ſich abwälzen. Sonſt aber * einen 

die —— Zeiſtens ‚ein autes 
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Schrie Zeler. 


Weckte die Umwohuner und ver— 
ſcheuchte * Raubgeſellen. 


Ihr größter Schmerz. 


Frägt nichts nah Geld und Gut, Farn 
fih aber nicht über den Derluft der 
Gäjtelijte beruhigen. — Das Karnidel. 
— Schwamm im Blut — In Ur. Sicher. 


Un Waveland Ave. und N. Halfied 
Straße murde geftern Xbend Emil 
Gcod, Nr. 811 Datdale Ape., von zwei 
Banditen, die hinter einem Baume auf 
der. Quauer gelegen hatten, üderfallen. 
Einer der Schnapphähfe war bewaff- 
net. Ehe er aber das Schießeifen auf 
Good hatte in Anfchlag beingen fün= 
nen, var Ziejer hinter einen Baum ge= 


| Iprungen und hatte Zeter und Mordio 


gejchrieen. Als run Bewohner der 
nächjigelegenen Häufer Thüren und 
den‘! er öfjneten, hielten die Räuber es 
tür — das Feld zu räumen. 
Sie entkamen unbehelligt. Good eilte 
nach der kaum ein Straßengeviert ent— 
fernt gelegenen Townhall-Wache und 
meldete ſein Abenteuer. Bald darauf 
ſuchten ganze Schaaren von Poliziſten 
die Nachbarſchaft ab, fanden aber von 
den frechen Raubgeſellen keine Spur. 

Frau W. M. Mickleburg, Nr. 5606 
S. Green Straße, wurde geſtern 
Abend, als ſie an W. 55. und S. Hal— 
ſted Straße auf eine Elektriſche war— 
tete, von drei Schlingeln im Al— 
ter von etwa 12 bis 15 Jahren über— 
fallen und um ihr $11.50 enthaltendes 
Handtäfchchen beraubt. Die jugendli: 
hen Räuber haben ihre Flucht bemerf: 
ſtelligt. 

In peinlicher Verlegenheit. 

Ein Verandakletterer ſtattete geſtern 
Abend dem Schlafzimmer der Frau 
W. H. Fahrney, Nr. 6171 Sheridan 
Road, einen Beſuch ab und ſtahl 
Schmuck und Geld im Geſammtwerthe 
bon etwa $1000. Unter Anderem bat 
er eine Börfe erbeutet, die eine Lifte 
der Gäfte enthielt, die Frau Fahrney 
zu einem Empfange laden mollte, den 
fie Mittwoch Abend zu Ehren des ja= 
panifchen Konful® KR. Yamafali zu 
veranftalten beabfichtigte. DenSchmud 
und da8 Geld fann die Dame ber- 
ichmerzen, nicht aber den Verluft diejer 
Lifte. „Wenn der Menfch doch nur ein 
Einfeben Gaben und mir die Lite 3- 
rüdfchiefen möchte,“ jammerte fie ge- 
ftern Abend. „Sch hatte nur die eine 
Lifte, und merk jet nicht, wen ich ein- 
laden muß. Um ben Schmud und das 


„Geld gräme ich mich nicht Jonderlich, 
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aber um den Verluſt der Liſte. Was 
ſoll jetzt aus dem Empfang werden? 
Ich befinde mich in ſchrecklicher Ver— 
legenheit!“ 


Belaſtet ſeinen Spießgeſellen. 


Wm. Hightower, der, wie berichtet, 
in Sedalia, Mo. unter einer auf Mord 
lautenden Anklage verhaftet und Mitt— 
woch zwangsweiſe nach Chicago zu— 
rückgebracht wurde, ſoll geſtern Abend 
ein „Geſtändniß“ abgelegt haben. Er 
wird bekanntlich bezichtigt, am 22. 
Mai 1908 den Schankwirth Wm. 
Gloor in deſſen Lokal Nr. 157 W. 
Kinzie Straße überfallen und ermor— 
det zu haben. Seiner Ausſage gemäß 
hat John Cullen, der zur Zeit im hie— 
ſigen County-Gefängniß ſchmachtet, 
den verhängnißvollen Schuß abge— 
feuert. Hightower will zur Zeit un- 
bewaffnet gemwefen fein. 


Guter Sana. 


Unter dem Verdacht, Mitglieder der 
Diebesbande zu fein, die feit etwa 
einem Nahre unbeauffichtigte Abliefe- 
rungsfuhrmwerfe und fonitige Gefährte 
Inftematifch geplündert hat, wurden ge— 
tern von Detektive der Hauptmache 
der Zöjährige Claude Ruffel, W. Ma- 
difon und N. May Str., der gleich- 
altrige Edwige Lanis, Nr. 741 Weit 
Dhio Straße, und der 24 Yahre alte 
Edmard Gorman verhaftet. In einer 
angeblich von den Häftlingen und ihren 
Spießgejellen benugten, an Fulton und 
N. Ada Straße aelegenen Stallung 
haben die Häfcher Pelzfachen im Wer- 
the von $800 gefunden und befchlag- 
nahmt. Diefe Pelzfachen wurden an 
geblich am 24. Dftober aus dem Kraft- 
fpagen der Frau Edmard Kaßinger, 
Gattin des Präfidenten der Kapinger 
C andy Bakery Machinery Company, 
Nr. 120—122 N. Peoria Straße, ent: 
wendet. Die Detektive hoffen, den 
Gefangenen eine ganze Reihe ähnlicher 
Diebftähle nachweifen zu fünnen. 


Heimliche Kunden. 


Einbreder plünderten in voriger 
Naht den Laden des Schnittwaaren: 
känbler3 Guftan Bonif, Nr. 5836 
Wentworth Abe. Sie ergatterten 


Wie Eure fahle Hautfarbe 
gebeſſert werden kann 


(Standard American Styles) 


Man lade nit über die arme Frau, die 
ihre unfdöne SHnautfatbe beflant.: Das Be 
mwuhtfein cine fchlehte Hautfarbe zu befigen, 
ift eines der umangenehmften Dinge in der 
VSch. Die Fran mit einer frifchen, gefun- 
den ımıd bübfhen Hautfarbe genießt da3 
Leben doppelt, ja mehr al3 dopyelt im Ber: 
oleih: mit der Frau, die ein fahles flediges 
Gefiht bat.. Deshalb madt die fluge Frau 
bon heute ihre Haut zu einem wifenihaft- 
lichen. Etudium und fibert fi fo eine ihöne 
Sautfarbe. Sie erfährt, daß Irägbeit der 
Poren „die Wurzel alles Uebeld* ift. Träge 
RBoren "benöthigen deshalb einer Anregung. 
Gold Cream und waſchungen vermögen nicht 
die fräftige Hilfe zu ‚bringen, die nöthig :ift. 
In der That Fragcıt fie nur zur Verſtopfung 
der Roren. bei. Kas te befannte SHeilntits 
tel ift reiner colcated Palfam. Holl Eu 
anderttalb Unzen von: Eurem Ppotbefer und 
verwendet c5 jeden !Ibend, Eure Hant wird 
8 * Ein —9 — die aanze Ma aldi 


tie der Sau wieder tm I 
jet. —* bald ſtellt fi 


—* hubſche, bl Er 
de, na ht sarbe ein, die eine Haut zei- 
Euer 


a ae 


ir 


und dünne Stan ein 


3ede Berjon in 


Ehicago und Umgebung Tann auf 


nnjere Koiten' fett werden. 


Dies ift eine Einladung, welche kein dünner Mann 
oder Fran unbeachtet laifen folite. Wir fagen Fud 
warum. Wir geben Gud eine wunderbar: vntded: 
ung, weihe die Nahrung, die Ihr eßt, verdauen 
hilft— welche dünnen, mtr dem Gewicht befindli: 
KH Leuten autes,. folides Fleifh gibt, ganz gleich, 
was die Urjach: ift— die Gehirn. in fünf umd Pint 
in 1 Stunden macht—die den Plut die rothen Kör⸗ 
perchen gibt, welche jeder Mann oder Frau ſo ſehr 
beuötbigt. Wir können wir Dicfes then? Wir wer 
den es Euch ſagen. Die Wiſſenſchaft bat eine be: 
mertenswerthe lonzentrirte Behandlung eutdect, 
welche die Zellenaus dehnung erhöht, gerade der Be— 
ſtandtheil, von welchem unſer Körber gemacht iſt— 
eine Br Kandlung, tw:iche Unverpautichteit und andere 
u nleiden verichiwinden lähf wie dur Zauber, 

‚nd einen alten Wagenleidenden oder ceinm Nerven: 
——* oder Schwachen jung wie ein Kind macht. 
Diefe neue Behandlung, welche ſich als eine Wohl: 
that iür dünne Leute erwieſen hat, heißt Sargol. 
Vergeßt nicht den Namen — 
Nichts ſeinesgleichen iſt zuvor hergeſtellt worden. Es 
iſt ine Ueberraſchung für unſere Frauen, die nie— 
mals zuvor Styliſch ausſahen in Sachen. die ſie 
trugin, wegen ihrer Dünmbeit. Es if cin: Gottes: 
oabe für jeden Mann unter dem Gewicht oder dem 
‘3 ar Nervenfraft und Energie fehlt. Winicht Jhr 
eine fcKöne, gerundete Form don gleihmähigem 
Umfang, auf die Ahr mit Recht itolz jein fünnt— 
wollt \br einem Körper voll des3 pauljirenden Yebens 
und Fiergie, jchreibt der Eargol Komyany, 104 % 
Hrald Plpa., PBinabampton, N. V., beute, und 
wir. fchifen Fuh abjolut frei eine II Schachtel 
Sarpol, weiche Alles beiweift, was wir behaupten. 
Nhmt eins mit jeder Mahlzeit, und in 5 Minu— 
ten naddem Abr das crit: konzentrirte Tablet Die- 
jes3 Wwertsvollen VBroauft3 genommen babt, wird es 
feinen Werth beweifehn, und e3 bat b:i wirklichen 
Demonftratiou:n Das Gewicht oft zur Mate von 
einem PBiund ver Tag. erböht. Aber Yhre mitnjcht 
Beweiſe Hier ſind jie. Dier find die Ausjagen jol: 
der, die e3 probirt haben, fich überzeugt haben ums 
auf den Werth Ddiefer hounderbaren Zubereitung 
ſchwören. 


Rev. George W. Davis ſagt: 

Ich habe eine gewiſſenhafte Probe 
u pen aemaht und muk jagen, 

eu: Yeben und Kraft gegiben bat. Ah babe 20 
Mund jugenommen und wiege jeßt 170 "rund: 
und was noch beſſer iſt, ich habe die Tage meiner 
Nugend wicdererlangt. 63 war der Wendepunft 
meines Lebens. Meine Geſundheit iſt jcht aut. 
Ich brauche keine Medizin zu nehmen und Werde 
auch nicmals feine mehr nehmen.“ 


Fran A. 3. Nodenhreifer ichreibt: 

„Ich habe rieſig zugenommen, ſeit ib Sargol 
oebrancht babe, da ich ungejähbr nur 106 Pfiund 
wog, als ih mit dem Grbrauh begann, und jcht 
wi:rge ih 130 Pfund, weiches 24 Piund ausmacht. 


2-01." 


der Sargol: 
> Vie mir 


| San; aleich, 


Ih fühle ftärfer und jchaue beifer aus, 
zuvor, und habe jest rofige Wangen, 
niemals aubor behaupten fonnte, 

„Meine alten Freunde, melde gewohnt war 
mid mit ditmnem Gefiht zu fehen, jagen, daß 
beffer ausfchaue, als fie mich je yuber gehen 
haben, und Vater und Mutter find fo- erfreut, 
daß ich ſo wohl ausihaue und jopiel wiege.” 

Glan Kohnion jagt: 

„Bitte, ichiden Sie mir eine andere Wtägi 
Behandlung. Ah bin jeher zufrieden mit Saul. 
#5 War das Licht meines Lebend. Ach erh 
mein altes Gewicht inieder. Als ih mit Fr 
begann, wog id nur 133 Pfund und jeßt,. 
hen jpäter, wiege ih 15% Pfund und fü v 
Ah habe nicht das dumpfe Gefühl jeden 
wie ich :3 gewohnt war. 
Zeit. 
und das ift Alles.“ 

F. Gagnon ſchreibt: 

„Hier iſt mein Report, ſeit ich die Sargol⸗Be⸗ 
bandiung nehme. Jh bin 67 Nahre alt und war 
dolfftändıg erichöpft und erfchlafft. Ih mußte aufs 
hören zu arbeiten, fo jchwad war ich. 
dem Sargol, jebe ih wie cin neuer Mann aus. 
Ah nahm nach WBtägiger Behandlung 2 Pfund 
zu. Ih kann Ihnen micht jagen, inte olüd ih ih 
bin. Alle meine Kleider werden zu eng. ein 
Gejicht bat eine gute Farbe und id) war niemals 
fo glüdlih in meinem Leben.“ 5 

Frau Bernie Nonie jagt: 

‚„Zargol iſt ſicherlich Die feinſte Behandlu 

ich je benutzte. Sie half mir ſehr. V tonn nte 
etwas ejjen und fonnte faum 3 Tage . 
Mr Woche auf jein wegen Magenleiden. 
nahm mur 2? Schadteln Sargol und fann U 2 
sfien, und e3 jchurerzt mich micht, 
kin: Kopfihmerzen mehr. Ah mog und 
und wige jekt 140 Pfund und fühle beffer als 
feit 5 Jahren. Ah bin jo rundlih wie ih.es 
wünidhe und werde fiherlih Sargol empfehlen, 
da ce: genau das vollbringt, was Sie dabon bes 
baupten.® 

Ahr werdet vieleicht einige diejer Leute lengen 

oder Nemanden, der fie fennt. Wir werden Eu 
ihre volle Adrefje fenden, damit Sie fih in Allem 
von Sargol überzeugen fünnen und den Wunbern, 


die es volldradht bat. 
ob dies Alles wahr 


was id 


6 


or gen 
Ich fühle qut zu jeder 


a 


Ahr werdet vieleicht denken, 
fein fann. hut es nicht. Schreibt uns fofort und 
wir ichiten Euch abjolut frei ein 50c Padet der 
wundsrbarften Tablet3, die Ahr je geiehen Habt. 
was die Urjahe Eurer Dünnbeit ift, 
Sargol macht diinne Leute fett, aber wir * 
Jen nicht, daß Ihr unſeren Worten glaubt. Schnei⸗ 
det einfach un tenfteheiden Noupon aus umd fügt 
1% in Marten bei, um Die Untoiten deden zu hels 
fen und Ontel Sams Boft bringt Euh das Werth 
vollite Padet, das Ahr je cınpfangen habt. 


Kommt, et mit ung, auf unsere Koiten. 


Diefer Koupon berechtigt jede dünne Perjom zu einem 50 Mader Sargol, 
nie zuvor verjucht habt), 


frleiichergeuger (dorausgeiekt, dab Ihr es 


ihlojien jind, um Porto, Verpatung u. f. mw. zu deden. 
Marte bei, und das volle 50e Bader wird Fucd bei wenden 


dem Prief mit dem Koupoen eine 108 
der PVoft zugeſandt. Adrefje: 
Schreibt Fnren Namen uhd Aorefi: 


Maaren im Gefamintnerife ö bon $200 
und brachten fich und dießeute in Si- 
cherheit. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 


Unter fhwerer Anklage. 


Unter der Anklage, eine Frau John 
x. Clauffen in räuberifcher Abficht 
überfallen zu haben, murbe gejtern 
Glenn Whitman, der angeblich ein | 
Bruder de3 Vorfteherd der Brivemell 
if, in Hammond, nd., verhaftet. 
Kohn 28. Whitman, der vorermähnte 
Vorfteher der Bridemwell, fol ihn gegen 
Bürgfchaft bis zur Verhandlung lo3- 
geeift haben. 

Arbeit für den Kororter. 

Auf der Schwelle de3 zu feinem 
Sprechzimmer im Haufe Nr. 558 Weit 
37. Straße gehörenden Badezimmers 
wurde gejtern Abend Dr. Jeremiah Y. 
Slattery entfeelt im einer Blutlache 
liegend aufgefunden. Der Koroner 
wird jett feitzuftellen haben, ob ber 
Arzt durch eigene Hand geendet hat, 
oder aber einem Blutfturz erlegen ift. 
Dr. Slatteryg war 40 ahre alt und 
mohnte Nr. 3700 Wallace Str. 

Des Diebftatrls bezichtigt. 

Nathan Bernftein, Zimmerfellner 
im Hotel Holland an Lafe Une. und 
Oſt 53. Straße, murde geftern Abend, 
ala er Schmud im Werthe von $900 
„berfilbern“ mollte, in Haft genom- 
men. Er mwird bezichtigt, Jich mittels 


| 


The Sargol Gompann, 
deutlih und fügt tiefen Koupon Gurem Briefe bei. 


dem fonyentrirten 
und dab 10 mit einges 
Yejet die obige Unzeige_beute und legt 


104 2% Herald Plde., Binghampton, N. P. 


Unverändert. 


Der Zuſtand von Frau Vermilya gibt zu 
Befürchtuugen Anlaß. 

Der körperliche Zuſtand der gefan— 
genen angeblichen Giftmörderin Louiſe 
Vermilya iſt heute ungefähr derſelbe 
wie geſtern. Die Frau hat in der 
Nacht wenig geſchlafen, iſt ſchwach und 
ſcheint nicht kräftiger zu werden. Ihr 
Zuſtand iſt den Aerzten räthſelhaäft, 
ſie befürchten, daß die Kranke über— 
haupt nicht wieder zu Kräften lom— 
men wird. 

Megen der Erfranfung von Pro» 


: feffor Walter ©. Haines, der die Yn= 


nentheile der Leihen bon Richard 
Smith und Frank Brinfamp unter» 
fucht, wird Koroner Hoffmann wahr: 


ſcheinlich heute noch nicht darüber aufs 


Nahfchlüffels Einlaß in das Zimmer | 


eines Gaftes, der Frau ©.B. Cochrane, 
verichafft und den Schmud gejtohlen 
zu haben. 

£eiche geborgen. 

‘n der Nähe der North Aoe.-Brüde 
wurde geftern Nachmittag die Leiche 
de3 fett vier Wochen vermißten Ex— 
preffuhrmanns Anton C. Mehers, 
Nr. 1433 Elybourn Xpe., aus dem 
Fluß aefifht und ſpäter von ber 
Mitte identifizirt. Der Koroner ift 
benachrichtigt morben. 


— BVerblümt. — Herr Meier: „Sie 


fohreiben fich mit „ei“, Fräulein Meier, 
nicht wahr? Xch mit „at“!” — Trräu- 
fein Meier (totett): „Ach, mit „ai“ 
möchte ich mich auch lieber fchreiben!” 


geklärt werden, ob Gift in den Leichen 
enthalten ift, oder nicht. Er fährt ins 
zwifchen fort, Ausfagen von Zeugen 
zu fammeln. 


Zelet die „Bonntagpoft« 


Börfen-Notirungen. 


Nacjitehend die heutigen Preids 
ihmwantungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von gejtern für Getreidve und 
Bropifionen auf künftige Lieferung: 
Hoh Niedrig 12 Ur 9. Nom 


33 
‚9 


sa . 
.64 GA 
U. 


Eröffnung 
Weizen — 
Dez 94935 94 
Mat 1.0044-99% 1.00% 
in. Hl, 


Mais— 
Dez 
Mai 4 
Juli .64 
Hafer— 
Te MU ua I 
Di A 0 A A 
Auli 15% LK SR Sa 
Gepöt. Schiweinefleiih— 
Xan 16.12% 16.12%% 
Mai 16.4 16.417%& 
Schmalz— 
Ts 91% 9.17% 
Jan 9.3230 9.32% 
Mai 9.5552 9.55 


RN 
Rippchen— 
Yan 8.29 RE OR 8.35 8.40 
Mai 85055 8.55 8.5 8.50 8.5258 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den‘ biefigen 
Markt ftellte jih auf 60,600, von Mais auf 270,250, 
von Hafer auf 262,200 Qufhels. PVerihidt von bier 
wurden 72,700 Qujbeld Weizen, 100,750 Buihel® 
Mais und 202,300 Buſhels Hafer. 


34 933% 
Muh 99% 
.94 94* 


636 
su 63% 
64 BB 


16.10 
16. 1212 


16.10 
16.45 16.50 
2. 2 


$ * 1, 9 
9,47% 9. F 
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ueberraſchende Heilungen durch 
die wunderbaren Rejuvo— Strahlen 


Gelähmte, " Verfrüppelte Rheumatifer, 


Gpileptifer, 


leptifer, Beitstanzleidende, nerböfe 


Wrads, Nicrenleidende, alle Kranke werden dur dieje eritannliche 
droguenlofe Methode vollfommcener Geiundheit zugeführt. 


Sprecht heute vor wegen freier Behandlung und freier Konfultation. hr werbet 
über da3 bemerfenswerthe Refultat hoherfrent fein. 


Gerade bier in Chicago erhalten jeden y ben umd dann erjcheint das mwillfommene 


Tag Leute, welche bon den hoffnungslofe- 
ſten Krantheiten gefoltert werden, einen 
neuen Halt am Leben und friſche Geſun⸗ 
beit wieder. Es iſt wunderbar. Solche, 
welche ihr Leben durch Huſten verkürzen, 
athmen. das reine Ozone der ſtärkenden 
Bergluft, verkrüppelte Rheumatiker wer— 
den innerlich gebadet durch die duxchdrin⸗ 
gendſten, verjuͤngenden aller Belebungs⸗ 
mittel. Gelähmte ſpüren die Rückkehr 
der Nerven⸗ und Muskelfreiheit, können 
auf ihren Füßen ſtehen und geheilt von 
dannen gehen. 


und beſänftigt durch den Zauber dieſer 
ausgegeichneten und wunderbaren Be— 


| 
| 
| 
| 


förverliche Gefühl vollfommener Gefunds 
heit und alle dieje guten Refultate find 
nachhaltig. 

Und alles dieſes könnt Ihr an Euch er⸗ 
proben und ohne einen Cent Koiten bere 
twirflicden. Ihr fünnt mit den Wtomge 
Radio Doktoren ohne irgend melde Uns 
foiten verhandeln und fie werden. Eu 
eine Probe: Behandlung vollitändig 
geben, und diefe Probe-Behandlung tit Die 
wunderbarfte, die befriedigendite u. ü 
zeugendite, welche der borgeichrittenen 


Witfenichaft befannt ift. 
Nervöie Wrad3 augenblidlich beruhigt 


handlung. Die Niedergejchlagendeit dırcch | 


Nierentranfheiten verichwindet, der ganze 
Körper pulfirt unter einem belebenden, 
pochenden, berubigenden Einfluß, jeder 
20l Atom des Zellengemwebes im ganzen 
flörper, vom Kopf bi3 zum Fuß, wird er» 
neuert; Ernährung iſt ſchuell, dasBlut iſt 
gereinigt und belebt und die Krankheit 
aufgehoben. 

Damen, welche innerlich leiden, finden 
in dieſen wunderbaxen Rejuvo Rays die 
Senſation und iofortige Richtigſtellung 
zum gefunden, förperlichen Aujtand, alle 
En bor ciner — verſchwindet 

een vergeßen, das fchlepvende und 


Gerüpt der: ‚edlen, ‚Theile iſt vertrie⸗ 


| 
| 
| 
| 
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Der Getit, der Magen, die Leber, Nies 
ren, die Blafe, Eingemweide, das Blut, die 
Nerven, alle werden jo fräftig beeinflußt 
durch die wunderbaren Rejubo Strahlen, 
dat jedes organische Leiden befeitigt wirb 
und Ihr wirklich die Senfation zurüdens 


Ah möchte uoh 5 Pfund Fleifh anieam 


Nest, Dank 


16.15 - 


Inden ieden — Mann 


als ie { J— 


2 


\ 
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langter Gejundbeit verfpürt. Interfucht ı. E. 


erlangt dann dieje wunderbaren Verjüns 
gungen. Gebt heute umd lernt was m 
dernes, medizinifches Genie für Eu 


bringen fann. Wenn außerhalb der € oo 


fchneidet dies aus und hebt e3 auf'big u 
Eurem nädjten Befuch in Eyicage. 

Wenn ein Einwohner in Chicago, 
Yiert feine Zeit, diefe wunderbare. fre 
Bebandlung zu nehmen und tonfultirt 
großen Meiitern ze Bejeitigung vom 
perlichen Siranfheiten, Beiden und 
meinen Zerfall. Stommt: heute. 
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Der bevdrängte Kanzler. 


Selbft wenn er mit Engelözungen 


E herebet hätte, märe e3 dem beutjchen 
E Reistanzler nicht gelungen, die Vor⸗ 


. Reichstag gebildet Hat. 


urtheile gegen feine auswärtige Politit 
zu befiegen, bie fi nicht nur ber 
E3 ift offen- 
fihtlich und vielleicht auch verzeihlich, 
daß das deutfche Volt verärgert ift, 
nit meil eö daß Ablommen mit 


rankreich wegen Marokkos für un« 


vortheilhaft haͤlt, ſondern weil ſeiner 
Anſicht nach die deutſche Regierung zu 
nadagibig gemefen ift. Diefe Meinung 


" Bat ein Zonfervatiner Reber in den 


m 


ie 
= 


 Shür in. Maroffo gegeben hat, mögen 


ausgeſprochen, 


" anbere Frage. 


Gab zufammengefaßt: „Unfere Frie- 
benäliebe mird vom Wuslande ala 
Schwäche gedeutet.“ Doch ſelbſt wenn 
das wirtlich wahr wäre, würde es noch 
immer eine Thorheit oder ſogar ein 
Verbrechen ſein, der gekränktenEitelkeit 
zuliebe zum Schwerte zu greifen. Wie 
ein wahrhaft großer Mann fi um bie 
Angriffe leinlicher Neider nicht küm— 
mert, jo braucht auch eine in jeder Hin- 
fit ftarke Nation nicht auf jede Ver: 
böbnung oder Herausforberung glei 
mit Hieben zu antworten. Es mag 
ja fein, daß bie Frangofen fi} einbil- 
ben, ihr Heer jei jet dem beutjchen ge= 
machen, aber muß ihmen beahalb 
gleich durch einen Krieg beiwiefen mer- 
ben, bafz fie fich irren? Ebenfo wenig 
Aft e3 nöthig, über Großbritannien 
berzufallen, weil der über Nacht em- 
porgelommene Minifter Lloyd George 
mit einigen Prahlereien um fich geivor- 
fen hat. Wenn der Wanderer ruhig 
feines Weges zieht, hören die ihm 
nadklläffenden Hunde von jelbit zu 
bellen auf. 

Der Kanzler bejtreitet entfchieden, 
Daß die deutjche Regierung je die Ab- 
ſicht gehegt hat, Gebietserwerbungen 
in Maroffo zu machen. Sie habe ge: 

en das vertraasmwidrige Vorgehen ber 
9 Einwand erhoben und Un— 
terbandlungen verlangt. Als ihr aber 
Srantreih fein Gehör habe jchenten 
wollen, habe fie den „Panther“ nad) 
Agadir geihidt, um zu zeigen, daß fie 
fi nicht abmweifen laffe. Daraufhin 

be Frantreich jofort eingelentt, und 
omit fei der Zived der Kundgebung 
erreicht worden. Ym Derlaufe ber 
Derhandlungen habe e3 dann mand)- 
Mal gejchienen, al3 ob Trranfreich es 
auf einen Krieg anfommen lafjen 
molle, aber die deutjche Regierung jei 
ſtets entſchloſſen geweſen, des ver— 
gleichsweiſe werthloſen Streitgegen— 
ſtandes wegen kein Blut zu vergießen. 
MNiemand kann wiſſen,“ ſagte der 
Kanzler, „ob der Krieg einmal kom— 
men wird, aber meine Pflicht iſt es, ſo 
zu handeln, daß ein Krieg vermieden 
wird, den Deutſchlands Ehre nicht 
verlangt.“ Das iſt ſicherlich richtig, 
und es dürfte ſchwer zu beweiſen ſein, 
daß Deutſchlands Ehrenſchild befleckt 
worden iſt, weil es wegen der Sand— 
hügel von Marokko nicht unzählige 
Menſchenleben hat opfern wollen. 

In dieſem Punkte mußten übrigens 
alle Redner im Reichstage Herrn v. 
Bethmann⸗Hollweg zuſtimmen.Es gibt 
keine Partei, die dafür einzutreten 
wagt, daß Deutſchland ſich in blutige 

ändel ſtürzen ſollte, um am mittel— 
ländiſchen Meere Fuß faſſen zu kön— 
nen. Dagegen wurde dem Kanzler 
pon allen Seiten der Vorwurf gemacht, 
er hätte ſich durch britiſche Drohungen 

inſchüchtern laſſen. Gerade das aber 
ellte er entſchieden in Abrede. Nach 
einer Darſtellung hat Großbritannien 
ſich in die Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich gar nicht 
zingemiſcht, und der britiſche Premier⸗ 
miniſter Asquith hat dieſe Angabe an 
demſelben Tage öffentlich beſtätigt. 
„Unfere Freunbfchaften“, fagte er, 
find mweber ausjchlieglich, noch eifer- 
üchtig. Wir Haben feinen Grund, 
mit irgend einer Nation zu zanten. 
Noch; haben mir, in Anbetracht unferer 
Gefchichte und der Ausdehnung unfe- 
res Reiches, die geringste Neigung, die 
natürlihen und berechtigten Beitre- 
bungen anberer zu beeinträchtigen oder 
zu verhindern.” Damit ift deutlich 
daß Großbritannien 
zimar mit Yranfreich befreundet bleis 
ben, aber dem Deutfchen Reiche feine 
Steine in den Weg werfen mill. 
Nach alledem muß der ruhig über- 


E  jegenbe Perftand dem Kanzler beis 


pflichten. Nur wenn er geradezu ge- 
logen und den Thatbeitand falfch dar- 


 geftellt hätte, mas doch Niemand wird 


behaupten wollen, fünnte feine Politik 


Ein ber Hauptfache mit Recht aetabelt 
© ©. werben. 


Db das mit Frankreich ver= 
einbarte Abkommen in jeder Beziehung 
zufriebenftellend ift, ift allerdings eine 
Die „Garantien“, die 
anfreih Hinfichtlih der offenen 


= Jeere Verfpredungen fein, und bad an 


 Berauöftellen. 


Deutihland abaetretene Kongogebiet 
mag feinen Werth haben, aber ob ba3 
t, wird fich erft in der Zukunft 
Sollte Frankreich, dem 
n DVertrage zum Trotze, dem 

Deuifien Handel in Marotlo Schiwie- 
“zigfeiten bereiten, jo wird, Deutfchland 
einen gemwiffermafen handgreiflichen 


= Grund zur Beichwerde haben und diefe 


bl auch mit Nahbrud erheben. Die 
tongobefigungen aber find vermuth- 
I nicht mehr und nicht weniger 
als Deutfchland aus ihnen ma- 


. Sei ber Plan aug nicht nolltommen, 
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Bom Kabel wird noch mit großer 
Gejhmwägigteit berichtet, daß der 
Kronprinz und einer feiner Brüder 
der Erörterung im -Reichdtage beige: 
wohnt und die heftigiten Ausfälle ge- 
gen den Kanzler mit fichtlihem Bei: 
falle begleitet hätten, Wenn das nicht 
eine Erfindung oder Uebertreibung ift, 
fo laßt fih nur jagen, daß junge 
Leute, auh menn fie Prinzen find, 
nicht jelten Tlüger zu fein glauben, 
als ihre Väter und als bie erfahrenften 
Staatämänner. Solange der Kaijer 
zu ihm hält, fan der Kanzler des 
Kronprinzen Mipfallen mit Gleich: 
mutb ertragen. 


Enttruftet. 


Mit Hoher obrigkeitliher Mithilfe, 
und Billigung ift nunmehr au3 dem 
großen QTabaktruft ein Nichttruft ge- 
macht worden. Der wiederholt in die- 
fen Spalten bejprochene, von den 
Iruftanwälten entworfene Auflö- 
fungsplan hat mit einigen, vom Bun- 
des-Generalanmwalt beantragten Aen— 
derungen die Zuftimmung des Bun: 
deöfreiägerichtes erhalten, welchem bie 
Angelegenheit feitend des Obergerich- 
te8 übermwiefen morden. war. Das 
ganze, bisher von der American To» 
bacco Company geführte Gejhäft wird 
darna auf vierzehn — drei große 
und elf Kleinere — Sondergejellichaf: 
ten vertheilt, die mar im Anfang die= 
felben Eigenthümer haben werben, im 
übrigen aber von einander völlig un 
abhängig find. 

Die drei großen Gefellichaften, als 
deren eine die American Tobacco Eo. 
meiter bejteht, werben mit allen Zei: 
gen der Tabaffabrifation fig befaffen: 
mit ber Heritellung von Rauctabat, 
Rautabat („Plug” und „Finecut“), 
Zigaretten und Bigarren. Den elf 
fleineren Gefellichaften fallt die Her- 
ftelung von Sonderproduften zu, von 
Lafrigen, Stanniol und fonftigen Be- 
darfägegenjtänden des Gemerbes. Als 
zweite der drei großen Gejellichaften 
erfcheint die Liggett & Myers Eo., ala 
dritte die P. Lorillard Co. Dazu 
fommt, ala Fabrifantin von Raud- 
und Kautabat, die R. %. Reynolds 
Company. 

Nah Mahgabe der bisherigen Er- 
zeugung ergibt der Plan die folgende 
Vertheilung des Gejchäftes: 


voril⸗ 

Am 8. & M. Jard 

Zigaretten ..15 31. 26.02 
Mtauchtabat .....40. 6. 
.d is 


Reyh⸗ 

nolds Unbere 
88 3.73 

"Blugt „2.0000. 87.8 4.64 15.49 

nDinecut® „.....18.58 86.26 29.57 once 

Kleine Bigarren.13.41 38.69 40.05  .... 

Die „Anderen“ in diefem Verzeich- 
niß find die unabhängigen Fabrikan— 
ten, die mit dem Truft nichts zu thun 
gehabt haben. Der ihnen zugefchrie- 
bene Antheil ift der, den fie jich bisher 
zu behaupten gewußt haben. Gelbit- 
verftändlich fann niemand ihnen meh- 
ren, fih einen größeren Antheil zu 
berfchaffen — fo fie fünnen. Ob jie 
den. Wettbewerb gegenüber den neuen 
Inhabern des bisherigen Truftgefchäf- 
te3 leichter finden merben, al3 zuvor 
gegen den Zrujt jelbit, muß die Folge 
lehren. Ebenfo bleibt e3 natürlich 
den aus dem Truft abgefonderten Ge- 
felfhaften unbenommen, jih unter 
einander Wettbewerb zu machen und 
ihren Gefhäftsantheil zu vergrößern 
— jo fie fönnen. Das porjtehende 
DVerzeihni gibt einfach ein Bild der 
gegenwärtigen Größe und de3 verhält- 
nigmäßigen Werthes der verjchiebe- 
nen Betriebe, in welche der Truft nun 
zerfällt. 

Um eigentlihen Zigarrengefchäft 
hat der Truft ala Fabrifant nie viel 
Antheil gehabt. Laut des DWerthei- 
Iungsplanes entfallen davon auf die 
American Tobacco Eo. 8.90 vd. 9. der 
Gejammterzeugung, auf die Lorillard 
Co. 2.88, auf die American Stogie 
Co. 1.58; der Antheil der nicht zum 
Iruft gehört habenden Fabrikanten 
beläuft ji bier alfo auf 86.64 der 
gefammten Erzeugung. Maß Die 
„United Cigar Stores Co.“ anlangt, 
mittel3 deren der Truft jich des Klein- 
handel zu bemädhtigen verfucht hat, 
fo bleibt diefe al3 befondere Gejell- 
Ihaft beitehen, vorläufig menigftens. 
Ihre Aktien werden auf die bisherigen 
Iruftattionäre vertheilt gleich den 
Altien der anderen Einzelgefellfchaf- 
ten. Einem Antrage der Unabhängi- 
gen, die „United Cigar Stores Eon.“ 
aufzulöfen, hielt jich da Gericht in 
Hinfiht auf die obergerichtlichen Wei- 
jungen nicht befugt. Womit jeboch, 
wie die Richter erklärten, nicht audge- 
Ihlofjen ift, daß gegen diefe Gefell- 
Ichaft jpäterhin ein bejonderes Ver— 
fahren eingeleitet wird. 

Gleihfalls abgelehnt Murde vom 
Gericht der Antrag de3 Generalan- 
mwalts, demzufolge der Regierung das 
Recht vorbehalten bleiben foll, den jebt 
angenommenen Plan, falls er ben Er- 
martungen nicht 'entjpricht, jederzeit 
binnen fünf Jahren neu anzufechten. 
Fünf Jahre lang hätte darnad) die 
Gefeglichteit der neuen Ordnung im 
Ungewiſſen gejchwebt. Fünf Jahre 
lang hätten die neuen Ginzelgefell- 
Thaften nicht gewußt, ob fie wirklich 
ein Recht Haben zu beitehen. Das 
Gericht fand in den MWeifungen des 
Obergericht3 feine Ermächtigung zur 
Genehmigung des Antrag. Das 
Dbergericht hat beftimmt, daß die 
Neuorganifation binnen feh3 Mona- 
ten, oder jpäteftend binnen meiterer 
zwei Monate, vollaogen erben fol, 
und damit müffe e3 fein Bemwenden 
haben. Vorjichtshalber aber murde 
verfügt, daf die Bücher und Urkunden 
ded Iruft3 nicht zerftört werden dür- 
fen, jondern bewahrt werben müffen, 
um bei etwaigen fpäteren NRechtäftrei- 
tigfeiten und Abrechnungen benüßt 
werben zu fönnen. 

- * J 


Einmüthig gaben die Richter der 
Meinung Ausdruck, daß der Plan, wie 
er dem Gericht vorgelegt wurde, ein 
ehrlicher Plan iſt; nicht eine neue Um⸗ 
gehung des Geſetzes bezweckt, ſondern 
eine wirkliche Trennung und Aufthei⸗ 
lung des Truſts zu bemerfftelligen 
unternimmt und dazu angethan iſt. 


nn nenn nn 


— — nn a 
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wie denn Vollkommenheit überhaupt 
nicht erwartet werden könne, ſo er⸗ 
ſcheint er doch als ein praktiſcher 
Plan, mit den weſentlichen Anforde— 
rungen des Geſetzes im Einklang, und 
— mit den vorgenommenen Aenderun⸗ 
gen — das Beſte, was unter den Um: 
ſtänden erreichbar iſt. 

Alſo, ſo weit als dies geht, wäre 
nun gerichtlich entſchieden und erwie— 
ſen, daß ſelbſt der größte Truſtſchaden 
nicht unheilbar iſt. Daß dem Geſetze 
genügt werden kann, der geſetzwidrige 
Truſt in ſeine Beſtandtheile aufgeldit 
werden kann, an die Stelle des Mo— 
nopols die Möglichkeit freien Wettbe— 
werbs jegend — ohne Eigenthums- 
werthe zu zeritören oder ermorbene 
Eigenthumsrechte zu vernichten, ohne 
das Gejchäft als jolches in Feileln zu 
Ihlagen und an meiterer gejunder 
Entwidlung zu hindern. Was im 
Halle diejes großen und ausnehmend 
beriwidelten Tabaktruft3 möglich mar, 
jollte bei anderen erft recht nicht un: 
möglich fein. Und wenn die Anderen, 
die fein reines Gemifjen haben, nun 
bingehen und besgleichen thun, ohne 
zu warten bi3 man fie dazu zimingt, 
jo mögen fie fich viel Unannehmlich- 
feiten erjparen. 

Denn mehr, ala hier gefchehen tft, 
fann jchließlich fein Gefeg thun. Das 
Geſetz kann die gemwaltfame Unter: 
drückung des Wettbewerbes verhin— 
dern. Es kann dafür ſorgen, daß wo 
Leute mit - einander in Wettbewerb 
treten mollen, fie die Gelegenheit dazu 
haben. Aber es fann fie nicht zwingen, 
die Gelegerfheit zu benugen, wenn fie 
fie nicht benuten wollen. &3 fann, 
das ift ſchließlich des Pudels Kern, 
feinen Yabrifanten oder Händler 
zwingen, feine Waaren billiger zu ver- 
faufen, als ein anderer folche verfauft. 


Lokalbericht. 
Hehler und Stehler? 


Angeblich geſtohlenes Gut im Werthe von 
$1,500 befchlagnahmt. 
Einbrecher ftatteten Samftag Nacht 
den Gejchäftsräumen der Gebrüder 
Lenin, Nr. 1320 N. Wood Straße, 


einen Befuch ab und ftahlen Mäntel, . 


Anzüge und Kleiderjtoffe imGefammt- 
merthe von $2000. Der größte Theil 
bes geftohlenen Gutes ift heute in der 
Wertftätte des Schneider Mar Spa- 
bir, Nr. 600 Blue Ysland Ape., ge 
funden und bejchlagnahmt morben. 
Spahir ftellt in Abrede, e3 gefauft zu 
haben, betheuert vielmehr, e8 aus Ge- 
falligfeit für zwei Befannte, den 23: 
jährigen Samuel Ladinsty und den 
25jährigen David Greenbaum, aufbe- 
mahrt zu haben. Die jungen Bur- 
Ichen, die Nr. 842 W. 14. Str. woh— 
nen, hätten fich in den nächften Tagen 
al Schneider etabliren wollen und 
angeblih nicht gewußt, mo fie die 
Montag erjtandenen Sachen unters 
bringen follten. Er habe angenom- 
men, daß fie auf ehrliche Weife in den 
Belit der Sachen gelangt jeien. 


Während er fich noch zu rechtferti- | 


gen ſuchte, ſprachen Ladinsky und 
Greenbaum bei ihm vor und wurden 
brühwarm feſtgenommen. Sie weigern 
ſich ſtandhaft, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen, doch beſtätigten 
ſie, daß ſie dem Spahir die Sachen 
zur Aufbewahrung anvertraut hätten. 

Deſſenungeachtet iſt auch Spahir 
wegen angeblicher Hehlerei verhaftet 
worden. Die Polizei glaubt jetzt, den 
Dieben, die ſeit Monaten Dutzende von 
Schneiderwerkſtätten und Kleiderläden 
ausgeräumt haben, auf die Spur ge- 
fommen zu fein. Die Unterfuchung ift 
im Gange. 


— ee 


Bereitelt. 


Der 3Ojährige Edward %. D’Eon: 
nel, der früher Handlungäreifender 
mar, verjuchte geitern Abend vor den 
Augen zahlreicher Straßengänger in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der 
Madiſon Str.Brücke in den Fluß zu 
ſpringen. Er hatte ſich ſchon auf das 
Geländer geſchwungen, als er von dem 
Fuhrmann A. Kaiſer, Nr. 145 Nord 
Market Straße, gepackt, trotz ſeines 
Sträubens hinuntergezerrtt und dem 
Poliziſten Otto Newman übergeben 
wurde. Die Mutter des Lebensmüden 


wohnt Nr. 1159 W. Monroe Straße. 


— ein Verire 
chen, HJaulu.daar 
auvernachlälfigen 


zn Sie an die Leiden, die 

durch Vernachläſſigung von 
Hautkrankheiten hervorgerufen wer⸗ 
den — geiſtig der Entſtellung, phy⸗ 
ſiſch der Schmerzen wegen. Denken 
Sie an die Freude, eine reine Haut, 
weiche, weiße Hände und gutes Haar 
zu befigen. Diefe Wohlthaten, die jo 
wejentlich für Ihr Glüd -und jelbit 
für den Erfolg in Ihrem Leben find, 
find häufig mur durd) geringe bedadit- 
fame Vorfiht in der Auswahl von 
wirffamen, Abhülfe gemährenden 
Kräften zu erlangen. Cuticura-Seife 
und Euticura-Salbe find jo vorzüg- 
lich gegen ſchlechten Teint, rothe, 
rauhe Hände, ſowie trockenes, dünnes 
und ausfallendes Haar, und koſtet ſo 
wenig, daß es faſt verbrecheriſch iſt, 
ſie nicht zu gebrauchen. 


«Salbe überall 
bon Üpotgeieen umb Künblern berfauft wirb, 
Dedt. B,. — * ——— 

— 
EDEL 
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11.77 


ri Bun 


der von 


> einer, fetter 


Turkey 


Mit jedem An: 


zug oder Heberzieher, 


uns zwiichen jet und Dankffagungstag gekauft 


wird, geben wir einen großen, fetten Turkey frei. 


Uns er ift abfjolnut frei, 


denn Ihr macht 


troßdem die reguläre $5 bis $5 Erfparnig. Der Tur- 
key wird gegeben einzia, um Stern’s große Werthe bei 
Euch einzuführen. Es gibt Euch die Gelegenheit einen 
Dankjagungs-Schmaus zu geniegen und in Kleidern 
befter Qualität von den erften Sabrifanten der Delt ge- 


macht, zu erjcheinen. 


Stoffe und Arbeit. 


euefte Moden in Fonfervativen 
Sacons und den auffallenden Sorten. 
Schattirung nnd Gewebe, ftets durchweg die 


Jede beliebte 
beiten 


Es find Chicagos größte Werthe 


zu den Stern Preifen — $10 bis $25. Ein 
befonders großer Bargain- ift Stern’s 
Special — ein Geld erjparender Werth 


„.„.„..... ......:...%» 


Maht Eure Einkäufe jet — Ihr 
fönnt Euren freien ZTurfcey zu 
irgend einer Zeit während des 
Monats abholen. 


Stern’s Kleider für Kinder jparen 
Eu Geld 


Unfere Anzüge für die Kleinen erfparen Euch erjtend Geld, meil 
Stern’3 Preife die niebrigften find; fie foften ebenfall3 auf die 
lange Dauer weniger, weil fie haltbar und bon feinjter Qualität 
find, immer fchön und elegant. Eine volle Partie von warmen und 
bequemen Weberziehern, und ebenfall3 viele von jenen Chindilla 


Reefers. 
ſicher bei Stern — 


Ihr ſeid einer großen Auswahl von Facons und Preiſen 


82.95 bis $8.45 


Hatten Raubgelüſte. 


Polizei verdarb den halbwüchſigen Bur- 
ſchen den Spaß. 


Im Zwinger der Wache an W. Lake 
Straße ſchmachten der 16jährige Allen 
Fletcher und der 15jährige George 
Roble unter der Anklage, einen Raub— 
überfall geplant zu haben. Sie befan— 
den ſich auf dem Wege nach W. Lake 
Straße und N. 42. Ave., als ſie ver— 
haftet wurden. Allen, der angibt, eine 
Maife und dem Farmer in Michigan, 
unter deffen Obhut er vom Jugend- 
gericht geftellt wurde, entlaufen zu fein, 
hatte einen Revolver bei jich, den Ge- 
orge, deffen Eltern Nr. 1732 Doden 
Une. mohnen, ihm bejorgt Hatte. 
„Wir haben uns geftern im Kuhhirten- 
Koftüm photographiren laffen“, jagte 
George. „Al wir die Bilder erhiel- 
ten, meinte Allen, e3 würde boch ein 
famofer Wi fein, wenn wir jet einen 
Raubüberfall verübten. Das leuchtete 
mir ein. Wir entwarfen einen Plan 
und befanden uns auf dem Wege nach 
MW. Late Straße und N. 42. Une., mo 
dag von Allen auserforene Opfer, eine 
ältere rau, einen kleinen Laden be— 
treibt, ala ein Polizift und begegnete 
und, al3 er den Revolver aus Allens 
Hüftentafche herporragen jah, ung feit- 
nahm.“ Allen betätigte die Angaben. 
Die Polizei wird die Sade nod 
gründlicher unterfuchen. 


Das geiftestrante Kind, 

In den Srrfinnsverhandlungen im 
Detentionshofpital beftand heute bie 
Jury wieder aus angeſehenen Ge— 
ſchäftsleuten, nämlich: M. Eisner, 
Präſident von Eisner & Kiſer, Leder⸗ 
händlern; Oscar Foreman, Vizepräſi⸗ 

ent der Foreman Bros. Banking Co.; 

Max Hart, Präſident von Hart, 
Schaffner & Marks, Kleiderfabrikan⸗ 
ten; Martin Frank, Theaterunterneh⸗ 
mer; F. C. Fitch, Kaſſirer der Rice & 
Hutchins Shoe Co. 

Unter den durchweg traurigen Fäl—⸗ 
len, welche zur Verhandlung gelangten, 
war der der fünfzehn Jahre alten 
Eſther Solitsky aus dem „Ghetto“. 
Das Mädchen war auf Veranlaſſung 
von ſozialen Siedelungsarbeitern als 
geiſtesſchwach in Obhut genomme 
worden; die Eltern baten um Rückgabe 
des Kindes, der Unterſuchungsarzt er⸗ 
wartet von einer kurzen Behandlung, 
während der die Unglückliche nicht mit 
Geiſteskranken in Berührung kommt, 
eine völlige Heilung. DieſemVorſchlage 
ſtimmten die Geſchworenen bei, die 
Kleine bleibt im Detentionshoſpital 
und wird in acht Tagen abermals vor⸗ 
geführt werden, um ſie, wie Richter 
Owens der weinenden Mutter zum 
Troſt ſagte, dann dieſer womöglich 
wieder übergeben zu können. 


* „Bruch bes Ehenerfprechens“ ift 
als Klagegrund angegeben in einer 
auf Zahlung von $10,000 Tautenden 
Klage, melde geftern Hilba So * 
im Superiorgericht den Maler⸗ 
meifter w E. anhängig 


Deutsches Theater 


(Früher Eriterion.) 
1222 Sedgwid Str. Tel. North 1184, 
Direktion: Max Hantid, 

Heute, Freitag, Feitberitellung zur Beier bon 
Friedrid don Echiller3 Geburdtag: Gajtfpiel 
bon Wladimir Schamberg: „Die Ränder" 
Ein ZQTrauerfpiel von PFriedrih dv. Schiller. — 
Samstag u. Conntag: „Die jhöne Ungarin“, 
große Poffe mit Gefang und Tanz. Sonntag, den 
12. Nob., 2, Sonntags-Matinee, 24 Uhr (Ma- 
tineepreife): „Die MNegimentstocdhter". 


Fieldmuſeum⸗Vortrag . 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr fin⸗ 
det in der Fullerton-Halle des Kunſt⸗ 
inſtituts, Michigan Ave. und Adams 
Str., der ſechſte der vom Field-Mu— 
ſeum veranſtalteten freien, durch Licht⸗ 
bilder veranſchaulichten Vorträge 
ſtatt. Elmer S. Riggs wird über die 
ausgeſtorbenen Säugethiere des Uin⸗ 
tah-⸗Beckens ſprechen. 


* Der ſtädtiſche Detektive Edward 
Gard wehrt ſich weiter gegen die ihm 
von Richter Scanlan wegen Mißach— 
tung zudiktirte Freiheitsſtrafe. Er hat 
beim Appellhof auf Reviſion des Ver—⸗ 
fahrens beantragen laſſen und iſt bis 
zur Erledigung ſeines Antrages gegen 
Bürgſchaft freigegeben worden. 


Tobdes-Anzeige. 

Dorothea Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 

die traurige Nachricht, das Schweiter 

Unna Blanz 

eftorben ift. Die Beerdigung findet fait am 
Sonntag, den 12. Nodember, Nadhmittags 1 
Uhr, bom Trauerhaufe, 2032 Eortez Etr., nad 
der Bonifaziuslirhe, und bon da nad dem {yv= 
velt "Dome. eiebdo|. Die Beamten verfammein 
fih um Halb ein Ubr in der Bereinshalle, um 
der berfitorbenen Schweiter die legte Ehre au 


erweifen. 
Louiſe Boh, Präfidentin. 
Dora Wied, Selretärin, 


Tode83- Anzeige 
‚Berwanbdten und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer geliebter Bater 
Sebaftian Altmann 
im Alter bon 71 Sabren, 6 Monaten und 25 
Tagen, Ielig im Herın entichlafen tit. 1 
gung findet ftatt am 11. Nobdember, um d Uber 
orm., vom XTrauerhaufe, 3031 &. Koomis Gte., 
nad der Kirche zur Inbefledten Empfängniß, 
bon /bdort per Kutiden nad dem St, Marien» 
bottesader. Um ftille Theilnahme Bitten: 
ofeyh, Guftav, Johann, rau Jos 
I uns Brennan, Frau — 
— Maria, Therefis-u. Anna, Finder. 
dofr 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten bie traurige Nach—⸗ 

richt, daß unfer aeltebter Coufin 
Wreb Schulz 

Sohn der berftorbenen Ferdinand und Augulta 
Schulz, nad furzem Leiden fanft im Herrn ent: 
f&lafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 12. Nobember, um 11:30 Uhr, bon U. ce 
ning3 Leichenbeftattungsgeihäft, 5137 €. A'h- 
land Abe, nach dem Concordia⸗Friedhof. Um 
ee Theilnahme Bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Karoline Urban, Auguft Schulz, Couftis, 


Eode8-Anzetge. 
Deutſcher Frauenverein Freuudſchaft. 
. 2er —— und Mitgliedern zur Nachricht, 
eiter 
® ” Anna Blanz 
gelesen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
nnta Er. 
„Na 
fi um 


ihr n der Bereinsballe, um der berftordenen 
Schweiter die legte Ehre zu erumeifen. 


Minnte Krumfee, Präfidentin. 
Ehriftine Schwabe, Selr. 


Fritz Neuter-Kalender für 1912, He, und alle 
anderen Stalendber Billieft. 


. Koellinz & Kiappenbach 
Buchbandlung, 
170 m. band 66 


Offen am Montag, 
Donnerftag und 
om Samitag Abend, 
ſowie auch 
am Sonntag Vormittag. 


Zodes-Ünzeige 


ey und Belannten die traurige Nadi» 
ridt, baß meine bielgeliebte Gattin und unfere 
Itede Mutter 

Louiſe Schnigind geb, Schmik 
(Zodter de3 beritorbenen Mathias und ber Ell« 
zabetb Ehmig) im Alter von 49 Jahren am 
13. Oftober 1911 in Cröd, Deutichland, geitor- 
ben ift, Beerdigung findet itatt am Sonntga, 
den 12. Nobember, um 2 Uhr Nadm., boın 
Zrauerhaufe, 1925 Sremont Etr., nad der Ei. 
XIherefialiche und bon da nach dem St. Boni« 
fazius-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Martin Schnisiund, Gatte, 

or Nicolas u. Luiſe Schnitzius, 


nder. 

Unna Schmik, Sujanna Friiche, Nichad 
Schmis, Barbara Kveller, Ratharine 
Knappftein, Geſchwiſter. 

Angela Schnitzius, Schwiegermutter. 

Fred Schnitzius, Schwager, 

fıfa 


Bitte Leine Blumen. 
- Eode3-Anzeige, 


eunden und Belannten die traurige Nad- 
tidt, dab unfere liebe Mutter 
Auguſta Arff geb. Schultz 
(Mutter der beritorb. Frau Anna Semones), 
im Alter von 50 Jahren, 11 Monaten und 16 
Zagen fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Samötag, den 11. Nüs 
bember, 10:30 Qorm., bom Zrauerhaufe, 6237 
&. Alhland Abe., nah Mount Greenmwopd, mit 
ber Grand Trunt Eifenbahn, Die traduernden 
Hinterbliebenen: 
zau Minnie Spuhr, Tochter, 
dward Arif und Henry Arff, Söhne. 
Louis Semones und Reinhold Spuhr, 
Schwiegerföhne. 
— * und Clara Arff, Schwieger⸗ 
er. 
Frene Semones, Arthur Semoned, Mil- 
dred Spuhr, Anna, Henry ımd 
Klara Arff, Großlinder. 


Tode8-Anzeige 


Zen und Belannten die traurige Nad;- 
rit, dak meine geliebte Gattin, unfere Mutter 
und Großmutter i 

Johanna Defterreich geb. Krüger 
im Alter von 70 Fahren, 4 Monaten und 22 
Tagen nad langen fchweren Leiden fanft im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt cm 
Sonntag, den 12. Nobember, um 12:30 Nadın. 
dom Trauerhaufe, 3258 N. Hohne Abe,, na 
der Ebd. Zutbh. Et. Lucad-firde, Ede Belmon 
Abe. und Rerrh Etr., von dort um 1 Uhr nad 
dem ©t. Qufas-Gottedader, Die trauernden Hs 
terbliebenen: 


Wilhelm Deiterreih, Gatte, 
Biitetm, Friedrich, Johannes, Thereie, 


nber, 
Minna Deiterreih u. — re 
reich, Schtwiegertöchter, nedft N Me 
a 
Todes- Anzeige. 


unb Enteln. 
zeunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unjere liebe 
Mutter 


Bertha Karoline Buffne ae. Maniien 
am 8, November, Abends um 6:30, im lter 
bon 52 bren, | langem Leiden fanft un) 
ſchmerglos aus dem — — tft. Die Pe 
erdigung findet ftatt am nntag, den 12, Rus 
bember, 1:30 Wadın., dom Zrauerhaufe, 
1725 N. Zalman Xbe., nad Waldheim. Um ftllfe 
Iheilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Karl Buifac, Gatte, 
et es a 
a ®o er. 
auf Bopbal, Schwiegerſohn. 
dofrfa 


Tode8- Anzeige. 


eunben und Belannten die traurige Nach 
n be daß meine liebe Gattin und unfere ge 
iebte t 

Marta Elwart geb. Luis 


am 9. Nobember, um 4:16 Nadm., im Alter. bon 
51 Jahren, 1 Monat und 7 Tagen nad langem 
Leiden fanft im Herrn _entichlafen ift. Beerhis 
gung findet ftatt am Montag, den 13. Nobein» 
er, um Uhr 30 Borm., bom Xrauerbaufe, 
1539 Oaldale Mve., nah der &t. Albbonfus 
Saırde, bon bort nad dem ah Bonifazius-Grt« 
tedader. Um je Theilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 


Saltns, Yon, Pant; Gfizaßeit, 
ER Sen, 


Toded- Anzeige 


Berwanbten nden unb 
die traurige Naßricht, dab unfere I 
gen aß, Tochter > 
chwiegertochter 
Anna Marxia Fiedler geb Fenſterte 
am O. November 1011, Morgens um 8 
Uhr 40 Min., im Alter bon 31 | 


. Die Beerbdi att am 
Montag, den 13. Nobember, 
um 10 * bom Trauerhaufe, 1446 xD 
Str., nad der &t. Bonifaziusticche u 
bon da nad dem St. Bonifazgius-&o: 
ader. Um ftille ifnabme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
iebler, 
‚Selena u. , Kinber. 
Johann und I 
Nikola * * Tere ſia 
au: 
enſterle, Geſchwiſter. 
cu uns Gerirube fMebier, 
wiegereltern. 
Eliſabeth u Gutza Fiedler, 


. Br 
nn a. felafo 


TodesAnseige. 


Den Verwandten, eunden | Be 
fannten zur traurigen Nachricht, dab ıms 
fere liebe Gattin und Mutter 


Eoncordia Wilhelmine Walther 
nad langem Leiden dgut den 10. No» 
bember 1911, um 4 Ubr Inorgeng, fanft 
entihlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nadmittag um 2 Uhr 
bom Xrauerhaufe, 2118 Larrabee he 
** Roſehill. Die trauernden Binte lies 

enen: 
hu 9. Walther, Batte 
N ochter 


ıtha Strau F 
——— —* 


— 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Noch⸗ 
u daß mein bielgeliebter Gatte 
Brederid Hill 
am 9. Nobember geitorben ift, Beerdigung miin» 
det ftatt am Gortntag, den 12. Nbbember, um 
1:30 Nadm., bom-Zrauerbaufe, 3127 NR, Sonne 
Üde., nad dem St. Bulas-Friedhof. Die trauer 
ben Hinterbliebenen: 
YAugufta Hi, Gattin. 
Klara Schreft, Tochter. 
aA. Schreit, Schwiegerfoßn. 
hn Baly, Schmwiegerbater. 
aan, Maria Baiienheim 
tn. 
Jahn, ©. Bailenheim, —— 
ill, J. Hill, H. Hill, Bruͤder, nebſt 
erwandien und Belannten, 


Ad, du baft jegt überwunden 
Manche fchiwere, harte Stunden, 
Mancen Tag und mande Nadt 
aft du in Schmerzen zugebradt. 
tandbaft haft du fie erfragen, j 
eine Schmerzen, deine PBlagen, 
Bi3 der Tod dein Auge Bricht, 
Doch veraefllen mir dich nicht. 
Ruhe in Frieden! 


A. 
C. 


Todes Anseisge. 


Sreunden und Belannten bie traurige Na 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 
Hubert Eifer 
im Alter von 57 Yabren am 8. Nobemder fel, 
im Heren entfchlafen ift. Die Beerdigung finhe 
ftatt bom Xranerhaufe, 1757 Elvbourn Abe., am 
Eonntag, den 12. November, um 1 Uhr Nadm. 
nad der ©t. TIherefta-fiche und von ba na 
dem &t. Bonifazius-Gottedader, Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Eier aeb. Gray, Gattin. 
George er, Helen Tonfjaint, Maren 
reta Eſſer, Rinder. 
+ Aer geb. Gabriel, Schwieger⸗ 
ochter. 
an Zouffaint, Schmwiegerfohn, nehft 
nfeln. bofrfalon 


fefal 


Todes-Anzeige, 


reunden und Belannten bie traurige Na 
richt, baB mein geliebter Gatte und us zn 


lieber Bater 
Dr. 5. M. Hofmann 

am 9. Nobember, um 5 Ubr 30 Nadım., 

ter bon 54 Jahren nad) langem Reden van 3 
meralos berſchieden iſt. Die Beerdigung fin 
bet ftatt am Sonntag, den 12. Nobember, um 
1 Udr Nadm., vom Xrauerhaufe, Yoreit Ave,, 
Brootfield, IU., nad Foreft Some. Um ftilie 
Theilnahme Bitten die trauernden Hinterblics 


benen: 
Sein Sortuann, Gattin. 
am Hofman 
Helen Hofman, —S 
Todes Anzeige. 
are und Belannten die traukl 
M 


en 
Ni daß meine geliebte Gattin und unfere eb 


er 
Elizabeth Glafer geb, Kangendoerfer 
im Alter von 60 Jahren und 10 Monaten fant: 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet Kat am 
Teauerfäufe 1807 emiaer in 18:80, Dom 
ufe, Sheffie be., na alds 
beim. Um jtille Theilnabme bitten: 
Philipp Glafer, Gattz. 
William, Sohn. 

Alma, Tochter. tfa 
nn 
Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Na 
ug dab meine geliebte Tochter ’ * 
Emma Peterſon 
im Alter bon 4 Zahren nach kurzem Leiben 
am Donerstag Morgen um 4 Uhr 80 fanft im 
Herrn entichlafen Ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, ben 12. November, Rormittag um 
9 Uhr, vom Trauerhaufe, 423 Beethoven Place. 
nad dem Waldheim-Friedhof. Um ftile Theile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen? 
Diaria ® on, Mutter. 
Helena Peterſon, Schwefler. 


Geftorben: Anna Blanz, am 8. Nobemder, um 
10 Ubr Vorm., geliebte Gattin des berftorbenen 
John Blanz und Mutter von Frau Rofe Regrh, 
John Blanz, Frau Anna X. Harloff und Fraıt 
Therefia Moelmann. Beerdigung bon der WWch- 
nung ihrer Tochter, 2032 Corte Str., Sonntag, 


ben 12. Nobember, um 12 Uhr Mittags, nad der 
Et. Bonifaziusfiche, bon bort ui en 
nad dem Soreft Home-friedhof. frfa 

Geitorben: George Scherer, ftard plösid am 
8. Nobember, 54 Jahre alt. Geliebter Baker bon 
Arthur Scherer und Mutter bon Andrew ur» 
Philipp Scherer. Beerdigung von Fred Alaıers 
Kapelle, 1253 N, Clark Etr., Samstag, den 11. 
Nobember, präzid 9:30 Borm., nad) ber Et. Nos 
fephäfiche und bon dort nad dem &t, Bonlias 
zius⸗Friedhof. 


Geſtorben; Smith Beterſen, am 8. November 
1911. Beerdigung vom Trauerhaufe, 8958 Dear» 
born Str, Sonntag Nachmittag um 1 Uhr, nu 


Weount Greenwood. frfa 
Bur Erinnerung 

Mit tiefbetrübtem Herzen gebenfen mir an 

den Todestag “nee —* zn Ga: imd 
er . 


Wilhelm Tegge 


der Heute bor drei Jahren, am 10. Nobemdes 
1908, bon ung gefdieden ift. 


Ddglei nun fon brei ce b 
Selibem bein Hera in — wu. 
Werden Bittere Thränen ftetd bergoffen, 
Denten wir deiner, die fo aut. 

Wie fer ijt es, meld tiefes Neiden, 
Da wir auf immer follen f&eiden, 
Doh lag ed in ded Höditen Pları, 

Was Gott thut, das tft wohlgethan. 


Gewidmet von deiner dich llebenden Gatth 
nebſt Kindern: 
Charlotte Tegai 


Weinlese - Fest nı 


Schweizer JAHRMARKT 
beranftaltet bom 


Schweizer Turn-Derein 
Samstag und Sonntag, 11. und 12, Nov. 1918 


in der Schweizer Turnhalle, 
348 N. Clark Str. 
nob2,19 


Xidets 25 Gents. 
Großes 25. Stiftungsieit 
abgehalten vom 
Deutihen Unabh. Norbweitern Bürger 
Verein 


Lake View 


Sanistag, den 11, Nov, 1911, in der Sozialen 
Zurnpalk, &de Belmont Üe. und Ina 
Str. Anfan ije 


8 Ubr Abbe. Tideis an 
25c @ ®erfon. Tidet3 im Borb 
Herr und Dame. 


Geiftiges Konzert 
berbunden mit Theater und Tang, bom 
Spiritualifteuverein derüdfeite 
m Sonntag, den 12. November, N Ss Wr, 
A pe 

frfa 
Erfter Deutiher Spiritualiften + Verein 
ber Weitieite 


Kg 2 ein 
Kr 2ER > * 
ae 





Diefer pradıtvolle folide eihene Anszieh: 
zii, 42:3Ölige Platte, 6 Fu ausziehbar 


S115 in der Eröllnungs- Woche 


in Royal’s grossem Laden. . 


Der reguläre Preis diefe3 Tifches ift 
$16.75 und e3 ift dafür ein Sterling- 
Werth. Beachtet dad maflive, ges 
drehte Pedeital und die hübich ge— 
fchnigten Alauenfüße. Es tit ficher 
ein Entwurf, der jedem Eßzimmer 
zur Bierde gereicht. 


Beachtet jpeziell, daß das Bebdeital 
folid iftt — es theilt fich nicht, wenn 
die Platte ausgezogen wird — die 
Schönheit diejes Tijches bleibt ftet3 
dDiejelbe. Extra Bretter find in uns 
feren Preis mit eingejchlofien. 


Große Vargains in der Eröffnungswoche 


Dieſe feinen Crown Baſe 
Brenner, mit großem 
ſtarken Feuerplatz, zwei 
ventilirten Flues, Duplex 
Roft. 


Der bier gezeigte Eromm 
ift ein erftflafiger- moder: 
ner rn Baſe⸗ 
Brenner, hat alle wichti 
en Eigenſchaften der koſt⸗ 
—“ Heizöfen. Re— 
gulärer Preis $32.50. 
Ahr werdet ftolz fein, ei- 
nen in Eurem Heim zu 
haben, der Guß tft glatt 
und perfeft, reichlich mit 
Nidel verziert und bon 
einem aroßen Nidel-Dom 
m. Mejjing-Urne gekrönt 


$500 Werth Möbel-Ge- 
fhenfe werden während 
Diefes großen Grüff 
nungs-Verfaufs in Diejeı 
Woche frei mweggegeben 
werden. 


BR 
Et 
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The Royal’s neuer — 
Nordſeile Luden 


3145 47 Lincoln Ave. 
(Nahe Belmont) 


Alle Preiſe in einfachen 
Zahlen.Kredit f. Alle. 


NORTH | SIDE (Near Belmont) 
5145-3147 Lincoln Ave. 


Eokalbericht. 
Srieftaſten. 


W. S. — Sie dürfen ſich den hieſigen Forſ 
dienſt nicht etwa nach dem Muſter des deutſchen 
zenlen. Die Förſter (Rangers) baben haupt⸗ 
ächlich darauf zu ſehen, daß im fernen Weſten 
die Viebharone ihre Herden nit auf Bundess 
and meiden laffen, Waldbrände zu belämpfen 
u. fm. Der Dienft tft jeher befhwerlih und fa*a 
befoldet, und ald „Ranger3” werden nur ers 
probte Leute angenommen, die mit den einfchlär 
gigen örtliden PBerhältniffen genau beriruut 

nd. 

Arno B. — Das ift f[hiver au fagen, benn e3 
lommt ganz darauf an, unter welche Kategorie 
der Abihäser die Mafchinentheile rechnet. Yes 
tradtet er fie al3 „GCaitings“, ma3 mohl bas 
Wabhrfdeinlichite iit, fo wäre dafür ein Zoll bun 
740 eines Cents das Pfund bis zu 20 Prozent 
des Werthes au entrichten, je nad dem Werih 
der bon 4 Gent das Pfund ala Mindeitfag bi$ 
u 40 Cents und darüber das Pfund als Mödit- 
tag angefegt ift. — RVoftpadete don Deutfhland 
nach den Ber. Staaten dürfen dad Gewicht dan 
5 Kilogramm nicht überfteigen. — Sie werde, 
wenn die Sendung bier eingetroffen ift, bom 
biefigen Zollamt davon und bon der Höhe de3 
zu erlegenden Zollſatzes —* richtigt, worauf 

a 


Sie die Sendung abzuholen 

Ed. X. — In Grand NRapids, Mid., befindet 
fih eine Gummifhub-Fabril. Die Entfernung 
von bier nad Grand Rapibs beträgt 177 Mets 
len, der Fahrpreis etwa $3.50. Man benugt am 
bheften die Pere Marquette-Babn, deren Züge 
tom Grand Eentral-Bahnıhof, Ede Fifth Ave. 
und Harrifon Straße, abfahren. 

Frau 9. &, — Bo Eie derartige Hofentcär 
gertheile bier faufen lönnen, willen mir nigt. 
Die Firmen, melde Hofenträger jabriziren, üel- 
len auch. diefe:Xheile felb ber. 

Srig 3. — Gelbftverftändlih Tönnen Eie 
aub dort eine Helratb3lizens erwirken, die Ge» 
bühr ift nicht überall die gleiche, beträgt In den 
Zanbdiftriften gemwöhnlih aber $1. Laffen Sie 
fih von dem Beamten, der die Ligend außftelit 
einen Geiftlihen nacdweifen, dann brauden Eie 
feine derartigen Beforgniffe zu begen. 

Paul B. — Melden Sie fih in_der Waller 
Hochſchule an, Orchard und Center Str. 

A. T. — Eine derartige Ligens hat natürlich 
nur für den Staat Jlinois Giltigkeit. 

Anna 9 — Dazu brauden- Sie Teinerlet 
Lizens, ausgenommen eine „Ehop“-Lizens, bie 
$1 ba Sabr toftet, fall3 Sie eine Werfitatt ein- 
richten wollen. — Ob jene Firma dad Patent: 
recht auf diefen Artilel hat, oder nicht, bermögen 
wir Ihnen nicht au fagen. 

Streitende — Der Vater ift immer ver 
pflichtet, für feine minderjährigen Kinder zu 
forgen, aud wenn er bon deren Mutter geichie- 
den worden iit. Wieviel er » zablen bat, went 
die Kinder der Mutter zugelproden werden, Yes 
jtimmt da& Geridt. 

x. &. 9. — 1) Die Frau bat fein Redt, Sur 
chen zu verlaufen, welche dem Manne gehören. — 
9) te Sie wieder au den berlorenen Denlmün: 
en oder Bändern lommen lönnen, wenn Ju3 
Äberhaupt möglich ift, vermögen wir Ihnen lei« 
der nicht zu fagen. * * — 

Abonnent. — Wenn on hier aus Ge 
an eine Bant in Deutſchland ſchidct, damit diee 
e3 für ihn aufbewaphre, fo ift e& wohl mögl:d, 
das ſolches Geld dort beſchlagnahmt wird, um 


Erweckt ſie 
Die träge Leber 


und unthätigen Eingeweide ſofort 
mit Hilfe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN - BITTERS 


8 verhindert Kopfweh, IUnverban- 
lichkeit, Biltofität, Grlältungen, 
Grippe n. Dialaria. Brobirt es heute 


en. 


52.50 monatlid) 
52.50 baar. 


h a 
4 
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N 


el) LINIE 


CARPET CO. 
SOUTH SIDE 
6508-6510 Halsted St 


ein gegen U. fchwebendes nerichtliches Zahlungs- 
urtbeil au befriedigen. 

B 2. U. — 1) Unter —— verſteht man die 
Abjtammung oder Herkunft, A funit, aud Nach: 
Iommenfcaft. 2) Die Frage, ob ein Teita- 
ment mit Erfolg angefochten werden Tann, läht 
fih unmöglid fo ohne Weitere3 beantworten. &3 
büngt ba3 gänzlich von den näheren Umitänden 


Emil M. — Der mit 15 Jahren dor 31, 
Jahren ins Land geiommene junge Mann Tai 
icht daS erite Papier -erwirfen. Er fan den 
Bürgerbrief nicht erhalten, ohne daß er minde— 
ſtens 2 Zahre zuvor das erſte Papier erworben 
hat. Auch fan niemand den Bürgerbrief er— 
balten, der nicht menigitens 21 Zabre alt :it 
und ununterbroden fünf Sabre lang in den Ber 
Staaten anfällig aewefen tit. 

U. 8, aHlited Str. — Wenn der Manır nichte 
dagegen bat, dab die Frau ihm nadlauft und zu 
ihm ſpricht, ſo wiſſen wir nicht, wie fie geſetz⸗ 
lich daran gehindert werden könnte. 

E. M. — Die Frage ift nicht eine Geſetzes⸗ 
fondern eine TIhatfahhenfrage: ob fich der Arzt 
der „Mtalpractice“ fchuldig gemacht bat, worüber 
das Gericht nah Anhörung beider Varteien und 
ihres Beweismaterial$ zu  enticheiden haben 
wird. Der Mrat fann die gahlung feiner Rech 
nung nur duch geriehtlihes Mrtbeil erawingen 
Er muß Sie alfo zuerft verflagen, und wenn ct 
das thut, jo baben Sie Gelegenheit, alles vor: 
ubringen, was gegen die jsorderung borge— 

rat werden fanıt. Im Uebrigen hängt e3 von 
Ihren VBermögensverbältniffen ab, ob ein et 
waiges Zablungsurtheil vollitredt werden fünnte 
oder nicht. ; 

A. W. 
ſo erwachſen 


Wenn das Geld ein Geſchenk war, 
t dem Empfänger gegen den Geyer 
feine gejeglihen Berpflichtungen Yaraus, Wenn 
der Embjänger einen Kontrakt ‚unterfchteint 
worin er ui verpflichtet, dem Geber für empfan« 
genen Zerfh wöchentlich für eine beitimmte Zeit 
einen beitimmten Betrag zu bezahlen, fo. it 
diefer Stontrakt berbindlich, auch wenn er nicht 
notariell —— worden iſt, aber er hat mit 
dem Geſchent nichts zu thun. 

„Fxies 2. — D Der Zoll auf Taſchenuhren⸗ 
Gebäufe beträgt 40 Prozent des Wertbes, auf 
Werte bon 70 Cents das Stüd bis 3 Dollars 
und 25 Prozent des Wertbes, je nah der Yır 
aahl der Eteine, — 2) Eelbitveritändlih fünnın 
Sie mehr als einen folden Ausfchnitt mit der 
Bot verfenden. — 3) Fahnenflucht ift laut de3 
deutſchen Militärftrafgefege3 „die unerlaubte 
Entfernung in der Ablıcht, fich feiner aefeglihen 
oder übernommenen VBerpflihtung zum Dienft 
dauernd zu entziehen.” Nicht unbedingt aehört 
— daß der Vetreffende bereit3 im Dientte 
geitanden bat. Auch Angehörige des Beurlauß 
tenitandes find der Fabnenflucht fhuldig, wein 
fie, nad erfolgter Sriegserflärung, der Geftel- 
lung& oder Mobilmadungs3-Orbder nit binnen 
beftimmter Zeit Folge leiiten. 

D- $.. Diberfey Ave. — Gewöhnlich Iegt mıun 
die Tilhlarten nicht an eine Seite des Tel: 
ler3, jondern dahinter, d. b. nad) der Mitte de3 
Zifwes zu; bodh ift e3 fein Berbreden, fie andeı 2 
au legen. Die Hauptfadhe ift, daB fie leicht au 
eben find und dab feine Verwechälung entitegen 
tan, Mit den „Yavors“ Tönnen Ete e3 halter. 
wie Sie wollen. Man gibt fie aumeift bei Ge- 
felfchaften mehr intimer Natur, namentlich Da: 
mengefelfhaften (Lundeon, Kaffeellatfih 1. 
dgl), bod foınmt e3 au dor und gilt Teincs- 
mweg3 al Berftoß genen den guten Ton, meıyt 
man fie, der Gelegenheit angemeffen, bei meh: 
förmlien VBeranitaltungen gibt. Ne Loftbarer die 
ganze DVeranitaltung, deito mwerthboller follten 
natürlih auch die berabreiiten Andenken ein. 


— — 
*Gegen die J. Fröhlich Company 
iſt von Gebrüder Kirchheimer und an— 
deren Gläubigern im Bundesdiſtrikts⸗ 
gericht auf Einleitung des Bankerott⸗ 
verfahrens beantragt worden. 

* Der Architekt De Witt T. Ken⸗ 
nard, welcher die Legislatur zu einem 
Vorgehen auf Amtsentſetzung gegen 
den hieſigen Kreisrichter Pelit hat 
veranlaſſen wollen, auf deſſen Betrei- 
ben und unter — 
lich für geiftesfrant erflärt morben ift, 
ift feftgenommen und nach der. Staat3- 
zn in Elgin gebracht wor⸗ 

en. 


| meine Bublifum miederholt. 


u 


ulfches Tfenler. 
„Die Ränber“ als Schiller: Feſtvor⸗ 
ſtellung des Schwabenvereins. 


Heute dieſelbe Vorſtellung. 


Das Andenken des größten aller 
Schwaben wurde geſtern, am Vorabend 
von Schillers Geburtstag/ im Deut— 
Ihen Theater mit einer vom Schwa- 
benverein veranftalteten Aufführung 
der „Räuber“ gefeiert. Der Berein 
hatte da& ganze Haus belegt und bie 
Eintrittöfarten unter feine Mitglieder 
vertheilt, ‘ welche mit ihren Damen 
fämmtliche Site einnahmen. E3 mar 
alfo ein jehr feftlich geftimmtes und 
ermartungsvolles großes Publitum 
verfammelt, al3 Ballmanna Orchefter 
die Duperture zu „Wilhelm Tell“ 
fpielte und der Vorhang fich hob, um 
das Zimmer im Moorifchen Schloß zu 
enthüllen. Yn diefem Gemad; erblidte 
man zunädjt ftatt des alten Moor.und 
dranzens eine von Blattpflanzen um= 
gebene Biülte Friedrich Schillers, und 
herein trat Emilie Schönfeld, um den 
bon Martin Drejcher zu diefer Gele- 
genheit verfaßten Feſtprolog zu ſpre— 
chen. Die in fließende Verſe gekleide— 
ten Gedanken des Dichters, theilweiſe 
eine Anſprache an das Urbild der 
Büſte, wurden von Frau Schönfeld 
mit warmer Empfindung vorgetragen; 
am Schluß ſchmückte die Sprecherin 
die Büſte mit einem Lorbeerkranz. 

Nach dieſer ſtimmungsvollen Einlei— 
tung begann das Spiel. Das in der 
Form naive, in ſeinem Geiſte aber ſo 
gewaltig packende Erſtlingswerk des 
jungen Schiller zog an den Zuſchauern 
vorüber, bis nahezu 12 Uhr. Nicht 
eher, als bis Karl die letzten Worte: 
„Dem Manne kann geholfen werden“ 
geſprochen hatte, dachte man an den 
Heimweg; die Aufmerkſamkeit, die dem 
Spiel trotz der langen Ausdehnung 
von Allen bis zum letzten Augenblick 
gewidmet wurde, ſpricht ebenſo für die 
Zuſchauer, wie für die Aufführung 
des Werkes durch unſer deutſches 
Theater-Enſemble. 

Den Karl ſpielte Herr Wladimir 
Schamberg als Gaſi. Im Beſitz einer 
eindrucksvollen Erſcheinung und eines 
wohlklingenden Organs, ſtellte der 
Künſtler eine recht gute Verkörperung 
des Schillerſchen Brauſekopfs auf die 
Bühne. Er betonte aber in ſeinem 
Spiel weniger den Feuergeiſt des un— 
glücklichen Jünglings, als vielmehr 
den philoſophiſchen, weltſchmerzlichen 
Zug im Karakter des Karl, und die 
Szenen, in denen dieſer in den Vorder— 
grund tritt, wie z. B. im dritten Akt, 
gelangen Hetrn Schamberg auch be— 
ſonders gut, ſchon weil hier ſeine mit— 
unter außerordentlich gedehnte Sprech— 
weiſe beſſer am Platze war, als an 
anderen Stellen. 

Herr Koppee gab die Kanaille Franz 
realiſtiſch, nüchtern, fern von jeder 
Uebertreibung, und mirfte eben da= 
durch um fo überzeugender. Eine lieb- 
lihe Amalie war Frl. v. Morpurgo, 
melcher warme Herzenstöne zu Gebote 
tanden, und Herr Marfano fpielte den 
alten Moor befriedigend, wenn au 
feine Stimme zumeilen etwas zu fräf- 
tig für einen fo gebrechlichen. Grei3 
faong. Einen ganz bortrefflihenSpies 
gelberg machte Direftor Hanifh, der 
in den Herren Danner ala Schweizer 
und Schaff als Roller zwei tüchtige 
Mitſpieler hatte. Durchaus lobens⸗ 
merth entlebigten fich auch HerrWolter- 
Drews als Kofinski, Herr Fafoli ala 
Hermann, ‘Herr Lömenfeld ala Magi- 
ftrat3perfon und Herr Wulf als alter 
Diener ihrer Aufgaben. Die Vorftel- 
lung ging unter der Spielleitung von 
Herrn Koppee glatt über die Bühne, 
die verfchiedenen Räuberfzenen gelan: 
gen gut, und der Gefammteindrud des 
Abends war ein befriedigender. Das 
Publiftum belohnte die Darbietungen 
der Künftler häufig mit lebhaften 
Beifall. 

„Die Räuber“ merden heute, am 
Geburtstage Schillers, für das allge 
Morgen 
und am Sonntag Abend wird „Die 
Ihöne Ungarin“, große Poffermit Ge- 
fang und Tanz in vier Alten von 
Mannftädt und Weller, Mufit von ©. 
Steffens, gegeben. 

Der Sonntag Nachmittag bringt 
eine Wiederholung der „Regiments 
tochter”, der Möntag eine = ber 
„Räuber“, der Dienftag nächiter Woche 
nohmals „Die jchöne Ungarin“, ber 
Donnerftag „Die Flebermaus“, An 


‚Rovitäten ftehen in fommender Woche 


die Poffe mit Gefang und Tanz „Die 


Wollt Ihr Eud 
jung befinden? 
Dann nehmt Dliven-Tableta. 


Hütet Eu por dem Verftopfungs- 
übel. E3 rührt von zeitmweiligen Ver- 
ftopfungen ber, befonder3 bei alten 
Leuten; deshalp nehmt Eud) in Ad. 

Regt die berfagenden Cingemeibe- 
Muskeln zu erneuter Ihätigkeit an 
durh Dr. Edwards’ Dlive Tabletz, 
das Erfagmittel für Kalomel. Zmingt 
fie nicht zu unnatürlicder Thätigkeit 
durch ftarfe Medizinen oder durch Au3- 
mwafchung der Cingemeide durch übel- 
ſchmeckende, krankheiterregende Abführ⸗ 
mittel. 

Dr. Edwards vertraut auf Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
ſind mild, aber ſicher. Es folgen keine 
Schmerzen oder Kneifen, wenn Oliven⸗ 
Tabletten angewendet werden. Gerade 
die richtige Behandlung für alte Leute. 

Probirt Dliven-Tabletten, vermiſcht 
mit Olivenöl, und bleibt bon Ein- 
gemweide- ober Magenleiven verfchont. 

Jedes Kleine Oliven-Zablett hat eine 
beftimmte Wirkung. 

Alle Apotheter verkaufen fie in jchö- 
nen Tafchen-Padeten, zu 10c und 25:, 

Hergeftellt von- der Olive Tablet 
Go., von Portsmouth, Ohio, ober 
Columbus, Ohio, Dr..F, M. Edwards, 
Präfident (6m), 


Feiertag-Photos 

Labt Eure Weihnachts 
Photos jegt abnehmen. 
ee 
drang em. Regu- 
läre $5 Gabinetd, in 


toßen reichen Folders, 
raun ober ſchwarz. — 
‘ 


Speziell, 2.50 


ver DIEB... 000, 
Bufriedenheit garantirt: 


Marvel Anzüge und Lleberzieher ( 
M 


auch einfach ebe 
und aud in dem Staple Schwarz porrätbig. 
nehmt die von uns fo viel beiprochenen Marvel-Anzüge und 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR | 


| TeLepnones ( ARIVATE € 62-565. 


Zweiter Floor, Dearborn Strafe. 


den. 


rvel Anzüge und Meberzieher fünnen thatjächlic „Kunden-Bringer“ 
Unjere Gefchäft vergrößert fich durch die Marvels fprungmeife. Der Fabrt- 
tant it faum im Stande, uns mit einem genügenden Vorrath davon zu berjehen. 


T HL IE FA, J R en 


PRIVATE EXCHANGE 3 STORE OPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. . 


IR 


520.00 
Qualität 


Männerhandfchuße $ 
1. Fl. Dearborm Eier, 
Piane Glacehandihude, 
Gapeftin Handihuhe, 
Suede Handihuhe, 
Einige find feibenges 


lurge 
ſten ſind 
Samstag 


U....· ⸗ 


ger. Die mei» 
$1.50 
1. 


genannt wer- 


i Die Männer von Chicago find flug genug, eine gelderiparende Gelegenheit zu er- 
greifen, wenn jie ihnen geboten wird, und jeder Marvel Anzug und Uebergieher repräjentirt eine 
Erſparniß von menigitens $4 an jedem. Es find $20 Hleidungsitüde in den meiiten anderen Lä⸗ 
den, und $25 in einigen davon. Daß der Preis nur 8316 beträgt, iſt kein Grund zu glauben, die 
Auswahl der Mufter jei befchränft. Nede beliebte fanch Mifchung in Anzügen ift hier vorhanden; 


blau und jchrarz. 
Es iſt bejier, Ye 


leberzieher in 


Preis ijt immer derjelbe 


® 
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EI Blanco, City 


Habana-Zigarre, ſpeziell 


morgen markirt, das Stück 


für 7e; Kiſte von 
50 Stüde für . 


Mi Favorita, Rothihild ertra Part & 


Tilford’s Key Melt bochfeine 


Havanasgigarre, mit dem jeltenen, reis 
hen Aroma, den man nur in dem reis 


den Buelta-Tadbaf findet, marfirt 
zu, Stüd 10e; Kifte mit 50 für 


5e Zigarren: Breije reduzirt 


El Roſaro, 
Imperial Club, 


l Efficio, 7 für 2 
Lord Kitchener, 


Tabak. 


Turedp, 10c Büchien, 4, 28e 
Manhattan Godtail, 1% 

Blchie, 4 für......28e 
Non:-Sud,10c Büchien,d,28e 
Star, Pfund: Badet....3De 
Pilot Boat, 60c Größe..38e 
Brivateer, 500 Größe..35e 


mjoun Curly Cut, 506 
Ö 35e 


drei Grazien” am Mittwoch und ?yreis | 


tag und bie Operette „Wiener Blut“ 
von Zohann Strauß am Samftag und 
Sonntag, 18. und 19. November, be= 
vor. Am Nächmittag des 19, wird 
„Hafemanns Töchter“ mieberholt. 
„Die [höne Ungarin“ wird in nach- 
ftehender Befegung aufgeführt: 


Miefebet, Roloniafivaarenhändler. Heinrich Ohwenfeld 
Fritge Süßmilch................ —— Vaul Faſoli 
Irma von Berenczy Emilie Schönfeld 
Mitlos Remy Marjana 
Schröder, Bantler.... .... Willy Schaff 
Lilly, feine Tochter. Angele Grone 
Alfred von men .s —— Koppee 
i eſanglehrer un ompon 
Be Theodor Wolter: Drews 
WMalzebod... 65 Jeie "Danner 
. ä röder 
en arie von Wegern 


Frau Müde, Wirthicpafterin bei Miefebed 

3 Emilte vd. Jagemann 
Ernft Rentrop 
Toni Ludwig 
.„Lucie Unger 
— Annie —— 
Wenzel .......- ⸗ Simon Edelmann 
— Elſe During. 
Hedwig, ....PBaula v. Kagemann 
Aennden, Silly’s Maud Biante 
Klärhen, Freundinnen Annie Bender 
Edna Werner 
J Anna Müller 

Bäfte, Volt und Masten. 

Heinrih Löwenfeld 


Hennig 
Lotte 


Lalaien, 
Regie 
Dirigent 


@uropäifhe Wedhhfeiraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fi heute die 
europäifchen Wechjeltaten, mie, folgt: 
Deutiähland: 100 Mark. .$23.80 
DOefterreid: 100 Kronen... 20.25 
Shmweiz: 100 Frants 19.38 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemart: 100 Ironer.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel 


— 1 ——— 


Dantfagung. 


Dem Schwaben-Verein von Chicago 
ſpreche ich hiermit im Namen des Wohl⸗ 
thätigfeitävereing „Erholung“ den herz- 
lichſten Dank aus für das jchöne Gejchent 
von 100 Dollars, welche zu mohlthätt- 
gem Zmed werben verwendet werden. 

Achtungsvoll, 
Ida Schrader, Präſidentin. 


— — — 


* Bei einem Bankett der „Elks“, 
das geſtern Abend unter dem Vorſitz 
von Richter Kavanagh ſtattgefunden 
hat, wurden für den Baufonds des 
Ordens 825,000 gezeichnet. 

* Wegen angeblicher Verletzung 
ſeiner Patentrechte auf die Herſtellung 
von Material, das Gummi erſetzen 
ſoll, hat Wm. R. Leonard von Piqua, 
O., hier im Bundesgericht gegen bie 
Corn Products Refining Co. eine 
auf Zahlung von 8500,000 lautende 
Schadenerſatzklage angeſtrengt. 


— Dilemma! — Untergebener (zu⸗ 
fällig mit ſeinem Chef an einem Brief⸗ 
faften zufammentreffend): „Was 
mache ich nun? E83 wäre unfchidlich, 
wollte ich meinen Brief zuerft binein- 
werfen; thue ich eg aber nach ihm, dann 
wird fein bon meinem gedrückt" 


- 


” 
“ag 


E Elub 
Größe, von Rım. Suaroz & 
Co. gemacht, reine ftrift 15c 


6 für 25e; Rifte mit 50 für 
r 6 für 250; Stifte mit 50 füri..... 1.95 
J—J— 6 für 250; Kiſte mit 50 für 

F Se; Kifte mit 50 für...ecenoee. 1.75 
ort 7 für 250; Rifte mit 50 für 
Emile Zola, 6 für 25e; Kifte mit 35 für... h 
Javetta, 5 für 106; Kifte mit 50 für................5. S5e 
James ©. Blaine, 10 für 25e; fKifte mit 50 fir....1.33 


.»SMOHERS BARGAINS: 
| 


Heberzieher für Manner 


Unfer Lager von Weberziehern für Männer und 
junge Männer ermeift fich ald das populärfte in ganz 
Chicago. Der Grund ift, daß wir mehr mirfliche 
Ueberzieher = Werthe zeigen, al® irgend ein anderer 
Laden. Wir verlangen feine erhöhten Preife für 
fanch Weberzieher, fondern verfaufen fie zu unferem 
tequlären Zleinen Profit-Plan. Wir haben. alles 
MWünfchensmwerthe in langen Convertible oder 4630l- 
ligen Chefterfield oder Bor Weberziehern mit Self: 
oder Sammetfragen. Wir münjchen die Kundichaft 
de3 Mannes, der Werth fomohl wie Mode münjcht. 
Unfere Preife find 14.75, 16.00, 18.00, 22.50, 
25.00, 


in 


30.00, 35.00, 40.00 und ———— 
50.00. Eine Partie, die wir beſonders 
hervorheben, iſt markirt zu 


— ⁊ = 
— 
a. 
4 net 


Dieje Bargains für Raucher find 
einfach großartig. Neder Mann, der 
raucht, hat Gelegenheit zum Sparen 
und zwar bi3 zu einem bedeutenden 
Grade, fall3 er morgen bierherfonmt: 
Betrachtet diefe PBreife, Ahr maret 
nie im Stande, Rauch-litenfilien zu 
einem folch niedrigen Preife zu faufen. 

Sande 9 Hermanoy, in Tampa ges | 
machte reine SavanasBigarre, die ftetS ı 
tritiſche Havana⸗Raucher befriedigt. 


Reina Vitoria, 15c Größe, Stüd 100; 


3 > Kifte mit 100, 


Eremo Victoria, po= 
puläre eritflafi. ein 
beimifche 5e Zigarre, 
fpez. f. den Samitag- 
verfauf marfirt, 8 fit 


1.40 


für 


25e; Kiſte 
50 Stüd 
für mur.. 


Havana Squabs, neut reine KHabana- 
igarre, wird nur in „The fair“ ver- 
auft, gerade fo gut Wie die meiiten 

10%e Zigarren, marfirt, fpeziell zu, das 
10. Dearborn, & 29x 


106; Kifte, 50, 85 ra 
Eriparuifie an Tabat 


airview, Cut Plug, 8 Unze Püchien für 
4 16 Unge Büchjen für 
earborn Mirture, 16 Unze Büchien für 
Bagdad, 16 Inge Büchien für 
Sportsman’s — 50 Grüße 
Will’ Sweet Bird’s Ede, 50c Größe 
Bond St. Lattakhia, *50c Größe für 
Double Star, Navy Gut, 25 Büchje für 


Galabafy Pfeifen - Baraains 


100 Dust. echte import. füdafrifaniihe Galabafh:Pfei: 
fen, neue Import:Sendung von Waare diefer »arıon, 
echte ftationäre und ber= 

ftellbare 


reine 


Se; fSifte mit 50 


15c Größe, Siu " 


‚aiediew, Cut Plug, 
1.5 


.1.78 
..B5e 


Pfeifen. 

Ghte frany. Brier- Pfeifen, 
in Sortiment von Facons, 
rerade oder gebogene, Amt 
beroid-, VBulcanized Gummi: 
Vfeifenköpfe, u. Horn-Mundſtücke, ſogut 

wodurch ein lühles. wie die meilten 3% Pfeifen, 
füßes und gefundheitszuträgliches u. 
Rauchen ermöglicht wir 
dieje Partie 
Wihe., St 


% *7 Büchſe Velvet 
Tabak frei, ſpezieller 13 
Preis, Stüd 15c 


99 Laws Sie 1B€ 


fpez3. Preis 
22.50 u. 88 


Beachtet den hängenden Lichtball in 
Kichter Brief's Wohnzimmer 
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ugenſchein. 


Kingley⸗Beinkleider ſind die auf 
zu „ertigezumsTragen“ »Preijen. 


iſt 
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Die Ueberzieher jind in —— Varietät von — 
ommt morgen hier 


er und 
Der 


Anzüge von beſſerer Qualität 


Unſer Lager iſt nicht das 
als irgend eins in Chicago. 
Amerika ſind vertreten, 


größte, aber es iſt ſo mannigfaltig 
Be allerbeiten Kleiderfabrifanten 
und. genug bon jedem, wm 


Euch die größte Auswahl zu bieten. Wir nennen feine Namen, 
dadurch find wir in den Stand gejebt, den regulären Händler, 
der den Namen de3 Fabrifanten anzeigt, zu unterbieten. „Sehen 
it Glauben“, fommt morgen hierher und über . Eud. 
Anzüge zu einer Preisrangirung bis 535, 
Weberzieher zu einer Preisrangirung bis $50. 


Ringley Beinkleider 


Beitellung ‚gemadite Sorte 
Nedes Baar ijt einzeln zuge 


Ichnitten und gebreit, dadurch diefelbe Sogn geniekend, als 
wenn fie dir@ft für Euch gemadt würden: 3 


ede3 Paar it mit 


Seide genäht, und wir geben ein neues Paar für jedes, das nicht 
ft Mehr Mufter, als irgend ein Kunden—⸗ 
chneider Euch zeigen kann. 


Auch alle Sorten in einfach blau u. 


ihmwarz, Größen 30 bis 52 Taillemak. Breife ran 
giren 3.00, 3.50, 5.00, 6.00 und 7.50. Ein Partie, u 
bon allen Käufern geſchätzt, markirt zu............ 


ET LET EEE | Der große Kälte 


Siebenter Yloor 


Befuht den 7. Floor und befichtigt den 
größten Rahmtäje, der jemals gemaht wor⸗ 
den ift — 12,000 Pfd. oder 6 Tons 
nen jhmwer. Berkauf beginnt mors c 
gen. Probe frei. Pfund 


Prima Fleiidh 
Süß genpötelte 


= Native Round Steaf, 
Beefzunge, B d.. 15c 


feine Stüde, 
—— & 35 ‚| Bhund 
h oebadt, Die| Freiih geil. trodem 
3 Dip, für b : 
—3 ws Tur: 22€ 
fleifch, das ie gefat, Soringe 
uhn, da 
Pfund 4 
Native Mib 
Rolled, imebder 
noh Abfall, 
Pfund 
Native Mot 
feine Stüde, 
Pfund 


Fancy Little - 
Loins, das ‘ 
Pfund 1214c 

Ehtes Spring Lamıb, 
ganzes Hinter: 
biertel, Pfd 

Ehtes Spring Lamb, 
ganzes Vorder⸗ 
viertel, Bid dc 

Milk Fed Veal, ganze NRolled Roaft, weder 

5 


Schulter oder Knochen noch 1 
vavß em. 1214€ 


Trandir - Set3 


Eriter Floor 
Dankſagungs-Verkauf. 

Herman Boler & Co. Tree. Marfe 
aus dem allerfeiniten Stahl  gemadht, 
echte Stag Griffe, jedes ©et in 
hübfcher gefütt. Schachtel, zu.... 
Lander, Ftary & Clar!’3 Trandir:Set, 1 50 

Mefier und Gabel, gute Stahlflinge. + 
Zander, Frary & Vlart’s 3:Stüde Trandirs 
Sets, Meffer, Gabel und Stablichleifer, echte 
Hirfchhorngriffe, Sterling:Silber fyerrules, 83 

in gefütterter Schachtel, zu 
Imp. ſtählerne Geblügel-Tranchirer, Meſſer und 
Gabel, fancy verſilberte Griffe, Trauben— si 

Entwurf " 


&s ift eine von den neuen Cottlage-Bogenlampen 


Ein Gas:Lidht, jo ftarf wie 90 Kerzen, im 
Betrieb für weniger als 1, Gent die Stunde 


Wie die Skizze andeutet, trägt diefe eine 
Bogenlampe bedeutend zum Wohlbefinden und 
Annehmlichteit der Familie des Richters bei. 

Das Fimmer ift groß, fo groß, daß vier ge- 
möhnliche Flammen im vorigen Nahr nöthig 
waren. 

Als daher unfer Vertreter fich erbot ‚ein 
Cottage Bogenlicht anzubringen, um zu bemei- 
fen, daß ein Licht fo gut ift, ala vier, gab die 
Gattin des Richters gerne ihre Zuftimmung. 

Der Erfolg mar leicht erfichtlichh und bie 
Dame madte ihre Beftellung in weniger als 

einer Minute, gerade wie es in Zaufenden ans 
deren Wohnungen jeither gefchehen tft. 

Gevabe jegt belaufen fich die Verfäufe un» 
ferer Bogenlampen auf über 400 pro Tag. 

Wir haben unfere vorfprechenden Agenten 
inftruirt, die Cottage Bogenlampe an irgend ei 
ner Gasflamme, die Yhr bezeichnet, anzubrin» 


gen, fo daß Ahr das Licht felbft feht, ehe Ha 
er Eu um eine Beitellung erfucht. 

Mir liberlaffen e8 dem Licht felbft, Biebhas 
ber zu finden durch feine angenehme Yarbe, jele 
ne ungewöhnliche Schönheit und derThatſache, 
daß e8 ein Licht Iiefert von 90 Kerzenſtärken 
bon meniger Ga3, ald mie ein gemöhnliches 
Brenner verbraudt. 


Ehe unſer Vertreter vorſpricht, ſchicken wir 
nach jedem Heim ein Bülchlein, farbig illuſtriri 
mit vollen Angaben über die Cottage Bogen⸗ 
lampe und wie ſie auf kleine monatliche Ab⸗ 
zahlungen verkauft wird. 

Habt Ahr Euer Büchlein erhalten? Wenn 
nicht, ſchreibt uns eine Poſtkarte oder noch beſo 
ſer, ſprecht in einem unſerer Läden vor. 

Die Paoples Gas Light & —X Company, 
People Gas Gebäude, Michigan Boulevarıı j 
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Ein - herrliches „Zlärkungsmitiel 


Magen und Leber. 


Wenn hr 
Habt, fo tit 


an Aopfiweh leidet, abgefpannt und müde fühlt, feinen Uppetit, Teine Energie 
Euer Diagen und Leber außer Orbnung. Unberdaulichleit bezgiftet Euer Blut. 


Dr. Auguft Eeerig⸗ 
Hamburger 
Tropfen 


werben Euch furiren — Euren Ropf Mar maden, Euren Üippetit erneuern und 


unb Becher zu neuer 


Stärter. 50c die Blaitıe, 


ift auf dem 
Bornung— Seht nad ber ee ss ober birelt bo 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, 


In allen 


— XRX 


BEST 


tigteit anipornen. — Der große Biutreiniger und Berbanungs- 


Umſchlag. Verweigert ein Eubititut. 
n 


Md. 
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hat ſchon vierzig 
Jahre lang jede 
deutſche Hausfrau 
zufriedengeſtellt. 


Der Name 


Pillsbury 


ftebt auf jebem 
Sad. Kauft kein 
anderes Mehl. 
Ausgezeichnet für 
Brot und Gebäck. 


2ofalberidht. 
Burburgh erklärt fid. 


Kündigt Bewerbung nm die rep. 
Gouvernenrsnomination an. 


Deneen Kandidat für den Senat? 


Unhänger erwarten eine Erflärung des 
Staatsoberhauptes in den näditen 
Tagen. — Derfahren gegen Herbergs⸗ 
befiger bis Mittwoch verfchoben. 


Staatsfenator Charles F.Hurburgh 
von Galesburg fündigte geftern Nach: 
rihten aus der Staatöhauptjtadt zus 
folgesin aller Form jeine Kandidatur 
für die republitanifche. Gouperneur3- 
nomination an. Der Schritt ift der 
Abichluß von Konferenzen mit feinen 
Freunden, die zwei Tage gedauert ha-= 
ben. Eine Platform machte der 
Staatsfenator nicht befannt, doch fün- 
dDigte er an, daß er , fortjchrittliche 
Grundfäße vertreten werde, mie er 
bie,im Senat gethan habe. Er war 
‚ber Führer ber jogenannten Senat3- 
fortiehrittler, zu denen au Staatöfe- 
nator Walter Elyde None, der Gou- 
verneuröfandidat der fortjchrittlichen 
republifanifchen Liga, gehört. Sena- 
tor Hurburgh gebentt, jofort eine Re- 
befampagne im Staat’zu beginnen, tie 
fie jein Mitbewerber Jones bisher ge— 
führt bat. Seinen freunden gegen- 
über bat der Senator erklärt, er habe 
fein Ablommen mit Gouverneur Des 
neen und werde fich feiner Faltion an 
Ichließen, Er wird ein Hauptquartier 
in Chicago und ein andere in be 
Landbezirken eröffnen. 

In politifchen Kreifen der Staats— 
bauptjtabt verlautete geftern, daß Ses 
nator Hurburgh feine Kandidatur be- 
reitö geftern angefündigt habe, um 
Lawrence Y. Sherman zuborzulom- 
men, ber jich ebenfall3 um die Gou— 
berneurönomination bewerben molle. 

Hurburghs Ankündigung bringt die 
Zahl der Gouverneurskandidaten auf 
republikaniſcher Seite auf fünf: Wal— 
ter Clyde Jones, Richard Yates, John 
E. W. Wayman, John M. Glenn und 
Charles F. Hurburgh. Jones gehört 
zum Flügel Bundesſenator Robert M. 
Laßollettes. 


Deneen's Pläne. 


Die Ankündigung der Kandidatur 
Hurburghs wurde, von Politikern da— 
hin ausgelegt, daß Gouverneur De— 
neen ſich nicht um eine Wiederwahl be— 
werben werde. Dagegen erhielt ſich 
mit großer Hartnäckigkeit das Gerücht, 
daß er ſich um einen Sitz im Bundes— 
ſenat bewerben wolle, entweder den 
Senator Culloms oder den William 
Lorimers, falls dieſer aus dem Senat 
ausgeſtoßen werden ſollte. Man er— 
wartet, daß das Staatsoberhaupt 
ſeine Pläne in den nächſten Tagen be— 
Fannt madıen wird. 

Wayman’s Anhänger rühren fic. 

Sohn E. W. Wayman Bat. feine 

Kampagne in Chicago begonnen: 
Seine Anhänger halten Berfammlun- 
gen in den verfchiedenen Stabttheilen. 
Das erite Anzeichen dafür zeigte fich 
eu geftern in der Yorm eines Riefenban- 
EZ merd in.ver 22. Ward, das die Auf- 
Schrift „Wayman für Da8Gouperneurs- 
amt“ trägt. 

Wablfommifjär Taylor wiederernannt. 
- = Sountgrihter Dipens ernannte ge 
= fern den Wahltommifjär Dr. Howard 

S Zaylor auf meitere drei abre. 
De. Zaylor wurde im Winter leten 

kobres zum Nachfolger eines der bei- 
den zepublitanifhen Wahltommiffäre 
DR I. Ir 


ernannt, die vom Countyrichter por 
Ablauf ihrer Amtszeit ihrer Stellung 
entboben worden waren. 

Countyrichter Owens verſchob ge» 
ſtern die Verhandlungen gegen die Her⸗ 
bergsbeſitzer und Verwalter der L., 18. 
und 21. Ward, die unrichtige Angaben 
über die Inſaſſen ihrer Herbergen ge: 
macht haben. Er ließ durchblicken, es 
ſei nicht ausgeſchloſſen, daß ihre Fälle 
den Großgeſchworenen überwieſen wer: 
den würden. 

Greift Staatsverwaltung an. 


John M. Rapp, demokratiſches Mit- 
glied der Legislatur, machte geſtern 
Nachrichten aus Springfield zufolge, in 
der Jahresverſammlung demokratiſcher 
Zeitungsherausgeber des Staates ei— 
nen Angriff auf die Staatsverwal⸗ 
tung, indem er behauptete, die Gehalts—⸗ 
Iiften miejen Unregelmäßigfeiten auf, 
und die Staatöverwaltung habe ich 
der Verſchwendung ſchuldig gemacht. 
Auch der Sprecher des Hauſes mußte 
ſich einen Seitenhieb gefallen "affen. 
Rapp behauptete, er gehe willkürlich 
vor. 

— —ñ— 


Streit im eigenen Lager. 


Eleftrizitätsarbeiter trennen fih von der 
„International Brotherhood‘'. 


Der hiefige Lolalzmeig Nr. 376 von 
der internationalen Brüderfchaft der 
Eleftrizitätsarbeiter bejchlog geftern 
Abend einftimmig die Lostrennung 
bon dem genannten Verbande und An= 
Ihluß an die jogenannte Reid-Mur- 
pby-Partei. Die Spaltung unter den 
organifirten Elektrizitätsarbeitern des 
Landes beſteht ſchon feit mehreren 
Sabren, jede der beiden Parteien be= 
bauptet, der rechtmäßige Verband zu 
fein. Die Anerkennung der „American 
Yeberation of Labor“ genießt die Me- 
Nulty-Eollins-Partei, die bis geftern 
Abend in Chicago das reld beherrjcht 
hat. Die Mitglieder des Lokalzmeigs 
376 beforgen Innenarbeit, mie das 
Herftellen von Schaltbrettern und der⸗ 
gleichen. Kürzlich befchloß Lofalzmeig 
Nr. 134, dejjen Mitglieder Außen: 
arbeit tbun, Schaltbretter nur dann 
anzubringen, wenn diefe auch von den 
eigenen Mitgliedern hergeftellt jind. 
Das wollte jih Nr. 376 nicht gefallen 
laffen, und daher der Beihluß von 
geftern Abend. 

Der Ausfhuß der 6000 bei der 
Rod Ysland-Bahn befchäftigten Werk— 
jtättenarbeiter hatte geftern eine zmeite 
Unterredung mit dem Generaldirettor 
W. ©. Tinsman. Wie bei der erften 
Konferenz befchräntte der Ausihuß 
ich darauf, das Ergebniß der Arab: 
ftimmung vorzulegen, welches bekannt⸗ 
lich die Anordnung eines Streiks ge— 
nehmigt, fallö die geforderte Zohner- 
böhung von 2 Cents die Stunde nicht 
genehmigt wird. Dies zu thun ift bie 


| Bahngejelihaft nicht geneigt. Weitere 


Konferenzen jind geftern nicht feftge- 
ſetzt worden. 

Morgen reiſen von hier hundert De— 
legaten zum Konvent der „American 
Federation of Labor“ in Atlanta, Ga., 
ab. 


—ñ—— —iſ — ⸗ 


* In Valparaiſo, Ind. iſt mit der 
Verhandlung der Beſtechungs-Ankla—⸗ 
gen begonnen worden, die gegen Mayor 
Knott und andere Beamte von Gary 
vorliegen. AZuerft vorgenommen mor- 
ben ift ber Tall des Stabt-ngenieurs 
Wilifton. Richter Ban Fleet Hat die 
diftagraphifhe Aufnahme de Ge- 
ſprächs zwiſchen MWillifton und dem 
Unternehmer Dean nicht ala Bemweis- 
material zugelaffen. 


* Für Berlegungen, die er als 
Schaffner im Dienfte "der Chicago 
Railmays Eo. erlitten bat, wurden 
dem Sohn W. Yohnfon, Nr. 3010 
Lerington Straße, von einer Yurh des 
Kreisgerichts geſtern 88000 Entſchädi⸗ 
gung azuerlannt 


In das Deutſche Altenheim aufge⸗— 
nommen wurden geſtern in der Mo— 
natsſitzung des Direktoriums Herr 
John Weſche, 79 Jahre alt; Herr Karl 
Wendt, 69 Jahre, und das Eh.paar 
Karl und Wilhelmine Will, 75, bezw. 
71 Jahre alt. 

Der Zimmer-Ausſchuß theilte mit: 
Eingetreten ſind Herr Joh. Schoeſſow, 
Frau Erneſtine Kieſelbach und Frau 
Wilhelmine Krzikowsky. Geſtorben 
ſind: Frau Doris Janſen, Frau Louiſe 
Ihiemahn und Frau Marie Brenner. 

Um dauernde Aufnahme bitten 
Frau Emilie Schneider und Frau 
Marie Lent. 


— — —— — 


Künftler-Konzert. 


Unter der Direftion von 3. N. 
Starrum findet am fommenden Sonn- 
tag Nachmittag um 3 Uhr im Whitney 
Opera Houfe ein Künftlertonzert Statt, 
melches eine Reihe ähnlicher Konzerte 
einleiten fol. Sie find dazu beftimmt, 
ameritanifchen, namentlich ortsanfäl- 
figen Künftlern mehr Gelegenheit zu 
felbftftändigem öffentlichen Auftreten 
zu geben. Die Mitwirkenden am näd)- 
‚ten Sonntag find der BViolinift Guy 
H. Woodard, die Sängerin Annatäng- 
rich, der Dellamator Gilbert Shorter 
und die Piantftin Yrma Schenuit. 
Die Klavierbegleitung werden Grace 
Grove und Marion Blanhard Wood 
ausführen. . 


Agitationd-Berfammlung. 


Zum Zmed der Gründung eined 
neuen Vereins, welcher, Erforbernifien 
der Neuzeit fich anpaflen fol, wird am 
tommenden Sonntag, Nachmittags 3 
Uhr, in der linion=-Halle, 1529 Larra- 
bee Str., nahe North Upe,, eine VBer- 
fammlung abgehalten. Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 60 Yah- 
ren, auch ältere, fünnen unter qünjti- 
gen Bedingungen Mitglieder werden. 


Schmeckt Euch 
das Eſſen? 


Eine der wichtigſten Fragen, welche auf 
der Suche nach Glück und Geſundheit 
zu berädfichtigen find. 


Die brennende Frage für Euch ift: 
erhaltet Ihr den vollen Werth in Ver⸗ 
gnügen und Gefunbheit, zu dem Ihr 
berechtigt feib in diefem Leben? — 
Wenn nicht, warum nicht? 

Ganz gleich, ob jedes Organ und 
Glied Eures Körpers in gefunder und 
kräftiger Verfaffung ift, menn Euer 
Magen außer Ordnung ift, jo ſeid Ihr 
nicht gefund. hr feib ein bergräm- 
tedö, verhärmtes Individuum, deifen 
Handlungen Euren inneren Zuftand 
mwiberfpiegeln, und bie Leute werben 
Euch natürlich meiden. 

Die Welt will lächeln und fröhlich 
fein, und wenn Yhr nicht menigftens 
zumeilen heiter jeid und lächelt, werdet 
Ihr wenig Freunde haben, menige Ge: 
legenheiten, feinen Erfolg, und Ahr 
werdet bejiegt werben, bejiegt von 
Dyspepſie und einem fchlechten Magen. 

Eine gute vollfommene Verdauung 
hat eine wunderbare Wirkung auf das 
Gehirn. Yhr müßt es häufig beobachtet 
haben, da da8 Gehirn und der Magen 
fo intim verbunden find, wie eine Na= 
bel und Zmirn. Eine? Tann faum 
ohne das andere vortheilhaft gebraucht 
merden. Wenn Euer Magen träge und 
faul in der Verdauung Eurer Nah: 
tung ift, wird e& fofort eine langjame, 
träge und trübe Wirkung auf Euer 
Gehirn Haben. Bedentt es! Wenn 
Euer Magen abjolut aufgehört hat, zu 
arbeiten und Gährung daher Eure 
Eingemweide vergiftet, jo mwird fichers 
lich Euer Gehirn träge und ebenjo nie> 
bergefhlagen. Niemand braudt Euch 
das zu jagen. 

Aber warum weiten leiden an ben 
Uebeln und Qualen, welche ein fchlech- 
ter Magen herporruft? 

Wenn Euer Magen Eure Nahrung 
nicht verbauen fann, was kann e8? —' 
Mo tft die Hilfe, mo die Heilung? 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet? find 


bie Hilfe und Heilung. Warum? — |- 


Weil alle Magenleiven von fchlechter 
Verdauung berrühten und meil ein 
Beitandtheil von Stuart’3 Dyspepfia 
Tablets fähig ift, 3000 Grains irgend 
einer Nahrung volljtändig und abfos 
[ut zu verbauen. it dies fein Beweis, 
daß diefe Fleinen Dyspepfia Tablet3 
alle Nahrung und irgend welche Speife, 
die Yhr zu Euch nehmt, verbaut? Die 
MWiffenfchaft heutzutage fann die Nahs 
rung verbauen ohne die Benußung ded 
Magend. Und Stuart’3 Dyspepfia 
Iablet3 find dad Refultat diefer mif- 
ſenſchaftlichen Entdeckung. Sie ver- 
dauen und verdauen vollſtändig und 
gut, alles und jedes, das Ihr eßt. 

Wenn Euer Magen alſo nicht ver—⸗ 
daut oder verdauen kann, und Ihr an 
Aufſtoßen, Blähung, Säuern, Gäh— 
rung, Uebelkeit, ſaurem Magen, Sod— 
brennen, Irritirung, Unverdaulichkeit 
oder Dyspepſie in irgend einer Form 
leidet, nehmt nur einen oder zwei von 
Stuart's Dyspepſia Tablets, und be— 
achtet den Unterſchied. Es koſtet Euch 
nicht viel, um dies zu erproben. Dann 
könnt Ihr Alles eſſen, was Ihr mögt, 
wann Ihr wollt, wenn Ihr dieſe Tab— 
lets gebraucht, und Ihr könnt der gan⸗ 
zen Welt in's Geſicht ſehen mit fröh— 
lichem Auge, und Ihr werdet ein zu⸗ 
vortommendes Weſen haben, ein 
freundliches Geſicht, einen geſtählten 
Körper und einen klaren Geiſt und 
ein gutes Gedächtniß, und Alles wird 
gut ausſehen und gut ſchmecken. Das 
iſt Leben. 

Kauft ein Padet von Stuart’3 Dys⸗ 
pepfia Xablets. in irgend einer Apo- 
thefe auf der Welt für 50c dad Padet. 

Sendet und heute@uren Namen und 
AUdreffe, und wir werben Euch fofort 
ein Probe-Padet frei per Poft zu= 
Ihiden. Adrefje: $. A. Stuart Eo., 
150 Stuart Bldg., Marfhall, Mic. 


Seine Meberzieher zu $15, 20, 525. 
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gi Bas Sie Geld fparen wollen an einem erftllafjigen modernen Winter » Heberzieher, fo 

Jeder Ueberzieher, den wir verkaufen, ijt von 
fo feinen Stoffen und in folcher Schneiderarbeit hergeftellt, daß er viel befjer ausfieht und länger 
hält als irgend einer, der anderswo zu demjelben Preije gekauft werden,fann. 
gefallen wird unfere große Auswahl von hübjchen neuen Männer - Cheiterfield, Bor, 


befjuchen Sie einen unferer drei Läden. 


Sorm-Sitting, Convertible, Raglan und pelzbejegten Modelle zu 
Gonvertible WMeberzicher für Knaben. 


Bejonders gut 


%15, 820 und 825. 
Dies ift der zwechdienlichite und bequemite 


Meberzieher für faltes Detter, den Eltern für Knaben von 8 bis IT Jahren finden können. In 
ausgezeichnet dauerhaften reinwollenen Stoffen, voll zugefchnitten, convertible Kragen.... 86. 


Männer: Hüte. Alpine, Celescopes, Derbys 
und Delours, in den beften importirten und 


hiefigen Sabrifaten, Preife 


82 bis 85 


Männer-Unterzeug. Zwei - Stüd und 


Union Suits, in ganz Wolle, Halbwolle oder 
fchwerer Baumwolle, Preije....50e bis 85 


KLEEB 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Ogden 


R 


Twelfth. Street 


Männer: Schuhe. Alle neuen Winter-Sas 
cons in zuverläjjigen Qualitäten von Bun 


Metal und lohfarbigem Calf. 


Männer: Handſchuhe. 


Glace, 


..2.40 bis 86 


Mocha 


und Cape; Fownes engliſche und die beſten 


amerikaniniſchen Fabrikate 


Avenue and 


S$1 bis 65 


D5&C0. 


Belmont Avenue and 
Lincoin Avenue 


ee” BANKEROTT! = 


Alle Baaren müfjen innerhalb 15 Tagen verfauft werden. 


Morgen, Samjtag, den 11. November, 8:30 Vormittags. 


$150,000.00 Lager 


Dieſes Lager beiteht aus Männerffeibern im Werthe von $52,000, Männer» und Anaben-Hofen im Werthe von $8,000-,Anaben- und Kinder-Kleidern im Werthe 
von $7000, Ausftattungswanren für Männer und Knaben, im Werthe von $13,-000, Glonts für Damen, Kinder und Mädchen, im Werthe von $16,000, und Pelz 


waaren im Werthe von $42,000. 


Auchein guter Vorrath von Laden-Einrichtungen zum Verkauf. Alles wird zu 29 am Dollar verfauft. 


Sprund-Gebäude, 1500, 1502 und 1504 Elybourn Ave 


Ede 
+ Blakhamk 


Der Laden ift am Sonntag den ganzen Tag offen, um Arbeitern eine Kaunf:Gelegenheit zu geben 


Neberzieher für Männer unb junge 
Münner. 


Gute dauerhafte Männer-lleberzieber, 
in fehwarg und braun, werth 
10.00; Kreditoren-Preiß .... er 
Feine erftflaffige Männer-lleberzieher, 
in allen neueiten Yacons und Kabrilaten, 
—— ee — 
redinren⸗Prei 
Feine —— — in ſchwara.⸗ 
dunkelblau und Orfords, garantirt reine 
Wolle und qut ge t, werth 6 2 5 
818.00. Kreditsren⸗Preis + mei 
Keine Royal Standard Kerſeys, Mi⸗ 
ungen und Vicunas für Männer, alle 
Io ei Hand gefchneidert und nad den 
neuejten Facon gearbeitet, 8 4 > 
mwerth $20, MreditorensBreis . Wette 
Extra aute Männer-lleberzieber, mit 
Seide und Satin gefüttert, aus feinen 
Ferfeys. Oxfords, ſchwarz, blau, fanch 
Plaids. Chinchilla und den echten Carrs 
Melton. Sie find ftrift bei Hand ge» 
ichneidert und ‚den beiten Scmeiberge- 
machten Meberziehetn ähnlich, iwmerth bis 
$30.00 — Hreditoren- 9 > 
Preis . Ve· 
Sochgradige Männer⸗Ueberzieher, ei⸗ 
nige von der wohlbekannten Firma Stine 
Ba Mfg. Co., die allerbeiten, die ge⸗ 
macht werden fönnen, nur von den erit- 
Haffigen Kaufleuten und bon $40.00 bis 
35 00 berfauft, diefen > 
Verlauf für nur 


Anzüge für Männer und junge Männer- 
Feine Männer-Ungüge, Cheviot3 und 


$ t 

Gırte Anzüge für Männer, in Velour 
— Cafiimeres, alle Größ 
wertb $15.00 — 


Kreditoren-Preis 


| 
s 
—— 
4.9 x 
65 | beiniier 
A 


Seide» und Satingefütterte Drei Un- 
üge, einfach farrirt und geitreifte, werth 
13 au $20.00 — 

Kreditoren= Preis Ws 

Schwarze Männer-Angüge, in Thibet3, 

Vicuna und unfiniſhed Worſteds, die dem 
ſich eigen Kleidenden zuſagen, ſtrikt bei 
Hand ſgeſchneiderte Kleidungsſtücke von 
fehlerloſer Facon, werth 5 
825,00; Kreditoren⸗Preis ... Wome 
Männer⸗Angüge, dieſe repräſentiren 
das Produkt der berühmteſten Fabriken 
der Welt und der fäbigiten Urbeiter — 
durchweg mit Seide und Satin gefüttert. 
Sie bejiken dıe ımbredibare Front, bei 
Hand gedrehte Kragen und die berühmten 
Eoncade Schultern unb garantirt jo aut, 
vie De en von 2 a ewchneidern ges 
machten e, 
$30.00; Arobitoren- Preiß 9.45 
Hochgradige Männer⸗Angüge, von der 
wohlbe kannten Firma Stine Bach Mig. 
Eo., die all ‚ die gemacht werden 
ö von den beiten Händlern und 


Br 14.75 


im Werthe von $10,000.00 
beinahe verichenkt. 


fönnert, nur 
ür $40 bi8 


f 
Kreditoren: Preis 


Belzwaaren 


Feiner Eoney  Shatvl, jehr groß — 
merth bis zu $12.00 — > 
geht für ....... er serie +Yye 
h Sets, in den allerneue- 
ften Kacond — merth bis 
zu $25.00, gehen zu J 

100 feine graue oder ſchwaraze Nearlh 
2 au — bis 
u .00, ge zu 
n Seh, aus feinitem ſchwarzen 


belgiſchen Lunz gemacht, offener 
Mu , langes feibenartig es 
firt, feinfte 


mar 


Hi 


Mint Sets, aus feinftem echten öftli- 
hen Mint em. Shaml:E&ffelt, Anis 
mal-Muff, 30 Köpfe, Schmeife, Klauen, 
eine nicht zu überjehende Gelegenheit — 
axantirter, Werth 
875.00, für * 

Alaska Zobel⸗Sets, aus feinſten dunk⸗ 
len Fellen gemacht, die je dagu verwen⸗ 
det wurden, großer Pillow oder enger 
Wuff und prachtvoller Shawl⸗Kragen — 
Pointed wie ein Silberfuchs. — Pelz⸗ 
händlers 890.00 Werth. 6 
Kreditoren⸗Preis > 

Anzüge für Knaben unb Kinder. 


Snaben-Angzüge, gut gema alle 
Größen, —* Eo — 25 
Kreditoren⸗Preis + 

Knaben-Anzüge, Bloomershofen, gut 
emacht,‘ pojitiv $5 mertb, 

editoren⸗VPreis 

Der Reſt des ganzen Lagers von Kna⸗ 
ben⸗ und Kinder⸗Anzügen. neueſte Fa⸗ 
cons und garantirt reine Wolle und 

wech bis au $8.00 — 
| Kreditoren- Preis 
Spfen. 

Reine Zus geten für Männer — 
mertb bi® $2.0C 9 5 
Kreditoren⸗Preis c 
tapnebrau, ale neucken Macans unp 
aggebraud), a neueiten cond u 
Sit arantirt reine Wolle, 
we 


$3 und 94.50, n zu. 
Seine Drep-Aofen für Dednn 
Sonntaggebraud, im ae 
geitreift, merth 35.00, 86.00 
und $7.00, geben au 


—— 


25 Dutzend Sweater Coats für Kin 
iR 
bis 82.00, gehen gu 


Ausitattungswaaren. 


Gute Sorte MännersHojen» 
träger, werth 5Ö0c, zu 
Gute Sorte Männer-Soden, 
merth 2öc, für 
Männer⸗Taſchentücher — 
werth 15c, gehen au 
Gute Männer⸗Socken, werth 
1be, gegen au 
Extra ftarle mollene Soden fir Män- 
ner, werth 40c — jebt 
für nur de 


rn 
iM * erzeug 
ner, 
mar sc 
500 Stmweater Eovatd für Männer und 
für 47e und ...... De c 


Eloals für Damen unb Mäbchen 


200 Damen-Eoatd,. volle Länge, mo» 
bern bejeßt, Mole gefüttert, gut $18.00 
werth, dieſen Verkau 
für nur 


Gut weres nerinptes Int: 
“ fließgefüttert, 


150 Damen»Eoats, in allen neueiten 
cond und Muftern, bolle 4 mit 


atin durchwe rung werth 915,00, 
geben bei Diefen er» 


f für nur + 

200 DamensFoats, In allen neueiten 

cons, bei Sand gefchnetbert, mit Seide 
gefüttert, jo gut tie irgend ein $80.00 
auf Be un gemaditer Coat, verfäumt 
nicht, diefen Coat zu bejehen, 7 > 
neueften 


diefen Verlauf zu .......... 
» 100 Epats fit i Damen, in U 

Dolle Länge * Se Sage, 
diefen Verkauf für unesuunom 5.45 


Yerkauf beginnt Samflag den 11. Hovember 8:30 Horm. und dauert nur 15 Tage 
Sprunck-Gebäude, 1500, 1602 u, 1504 Clybourn Avenue, Ecke Blackhawk Strasse. 
| | | 
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1 die Wode 


Stuhl und 
Dede: frei. 


Ä 2 
m 


Zebt ift Die Zeit, ein hHochfeines Piano für we: 
nig Geld zu faufen. 
Derfudht es 30 Tage frei — und kaujt es zu 
liberalen Bedingungen. 


Verfäumt nicht vorzufprechen und das berühmte Menzel Piano zu 
befichtigen — hr habt ed Euch nie träumen laſſen, daß' ſolche große 


MWerthe möglich wären. 
her Ion werden Euch überrafchen. 


Seine Schönheit, tüchtige Arbeit und vortreffli- 


Ihr Habt thatfächlih noch feinen folhen Werth offerirt gefehen, 
thatfächlih wären au wir nicht im Stande, jeht ſolche Werthe zu 
bieten, wären wir nicht in der angenehmen Lage, dieſe Pianos zu wirk— 


lien Wholefale 


Preifen verfaufen zu fönnen. 


Ihr mißt, hr habt Euch feit längerer Zeit ein Piano ge- 


wünſcht. 


Jetzt iſt Eure Gelegenheit. 


Ihr erhaltet ein elegantes Piano 


zu diefem Breife, mit Stuhl und Dede frei — und bezahlt nur $1 die 


Woche dafür. 


Sprecht bei uns vor, jo bald Xhr könnt — fehet diefen 


großen Werth und laßt es uns in Eure Wohnung ftellen auf 30 Tage, 


zur freien Probe. 


WERNERPIANOCO. 


1325 Milwaukee Avenue 
Nahe Paulina Strafe 


Grorceries 


Deutiche fühe Chocolade— 
4 2fd.-Tafel 
Karo Eyrup — 
für nur 
Ullerbeite Gewürg- Tropfen, 
das Bund für 


Pfund für 

Rother Alaska Salmon, 

für 

Webb's Salat:Del — 
grobe FFlafche 

Hotel Mujhroomd — die 
Büchſe für 

Armour’3 Seife — 5 Stüde 
für 
Pearl Milch — 8 Büchjen 
für nur 

Duafer oder Mother’? Dat3— 
83 Radete 

Fanch getrocknete Zwiebeln, 
das Peck 

Beſter granulirter Zucker, 

5 Prund für 


OPORE 


STATE MADISON AND DEARBORN STS 


Tapeten 


(Siebenter Floor, State Str.) 


Spezielle Samitag-Offerte von genüg- 
gend Tapeten für ein Zimmer zu ei- 
nem jenjationell niedrigen Breife.— 
Eingetayiofien in die Bartie find: 
10 Rollen 25c Ta- . 
peten — mwertb..$2.50 ) Bollftändig 
2.5 


6 Rollen 121% für für 
die Dede, mwerth.. 0.75 
18 MNos. 15c Bor⸗ 

der — werth.... 

$5.95 ’ 

16 Rollen Tapeten und 18 Yard3 

Border für ein wenig mehr al3 

dem Werth de3 Borders allein. 

Gutes Sorti⸗ 
ment von hüb⸗ 
ſchen Jaspes, 
Früchten, net— 
fen zweitöni⸗ 
gen, goldgeftreif- * 
ten u. Blumen= 
Tapeten. Keine 
Berechnung für 
das Ausſchnei⸗ u. 
den bon Borderd. Bringt BZimmer- 
Größe, ertra Rollen können für grö- 


Bere Zimmer gefauft wer- 2,98 


den. Freitag, mur....... 


Die Rolle oder das Leben. 


| 
| 


Der foeben verjtorbene Wiener Hof- 
Ihaufpieler Ernft Hartmann, neben 
Baumeifter der lebte auß der „alten 
Garde der Burg“, der noch von Zaube 
fein Rollenfah und feine Ausbildung 
erhalten hatte, mar in ber ftrengen 
Hierarchie der Rollenbefegung an ber 
Burg der eigentliche Nachfolger Son- 
nenthals. Wie .diefer feine Rollen von 
dem unpergleichlichen Karl Fyichtner, 
bem ‘deal des liebensmiürbigen Bon- 
bivants, geerbt hatte, fo follte Hart- 
mann. allmählich das Erbe feines gro- 
ben Vorgängers antreten. Aber der 
glüdliche Befiter all jener Schäße an 
jugendlichen Helden des Elaffifchen und 
modernen Repertoire trennte fich nur 
djebr ungern von ben ihm liebgeworbe- 


FH 


Lleilchwaaren 


Ranch Sinterbiertel Kalb- 

J 11%c 
Native Chud Roaft — 

ür 
Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 1 13%4c 


BEINR, ART ic. 


Magere Pork Loins — 1 1 
Mag fleine Bork Schul 
tagere Feine Bort Schul 
— für i 104€ 
ſte Franffurter Art 21 
Wurſt, für 176 
Ddcar Maner Mooje Marke Schinken, 
durchfchnittlich 8 bis 10 
Pfund jchmer, für 
Guter milder Portivein, 
die Gallone 


Monogram Rye Whiskeh, 


die Gallone 
„Pot⸗o⸗Gold“ Whiskey — 
die Gallone 


nen Aufgaben und, wie es nun einmal 
das traurige Los von Erben iſt, Hart⸗ 
mann mußte warten und warten. Da 
war es ihm denn nicht zu verdenken, 
daß er einmal, wie Adolf Wilbrandi 
in ſeinen Burgtheater-Erinnerungen 
erzählt, zu einem Gemaltatt feine Zus 
flut nahm, um das ihm angeitammte 
Recht der Nachfolge auch wirklich an= 
treten zu bürfen. Der hobe Preis, um 
den er fümpfte, war der heiherjehnte 
Clavigo, von dem fich Sonnenthal ab- 
jolut nicht trennen iwollte. E83 mar im 
Sommer, in den Ferien. Wie fo man- 
ches Jahr, hatte fich ‚auch 1880 eine 
Kolonie von Burajchaufpielern .am 
Gundlfee verfammelt, „die dem ſchönen 
Bergſee gleichſam denBurgſtempel auf— 
drückte“. Sonnenthal genoß feine 
Ruhe in der herrlichen Natur, fern von 
den ftaubigen Kuliffen und dem grel- 
len Zampenlicht, und träumte beſon⸗ 
ders gern, im kleinen, ſchwanken Boot 
liegend, zum blauen Himmel empor. 
Eines Morgens hatte er ſich wieder 
in den See hinausgerudert, auf einem 
ſogenannten Seelentränker, der ſeinen 
Inſaſſen wehrlos macht und beim ge- 
ringſten Stoß umzuwerfen iſt. Ah— 
nungslos, allen Rollenkabalen und 
Theaterintriguen entrückt, träumt er 
vor ſich hin. Da rudert plötzlich Hart⸗ 
mann auf einem handfeſten Boot heran 
und entdecktt den anderen in feiner hilf- 
Iofen Lage. Sofort fährt er mit ra- 
ſchem Ruderſchlage direkt auf den 
ſchwankenden Nachen los, mit einem 
Ernſt und einer Schneidigkeit, die nicht 
mißguverſtehen iſt. „Lieber Adolf, 
willſt du mir den Clavigo abtreten?“ 
fragt er. Adolf, der gerne Fiſche aß, 
aber nicht gern von ihnen gegeffen ſein 
wollte, nickt, giebt fein Wort, und bie 
Sache iſt abgemacht. 


— Erſt recht. — A.: „Sie ſehen ja 
furchtbar elend aus; Sie ſollten einen 
Arzt konfultiren!“ — „Wozu? - Das 
Leben ift mir zur Laft! Ich möchte 
fterben!” — %.: „Sie möchten fterben? 
Da follten fie erft recht einen Arzt be- 
fragen!“ 

— Unterlaffungsfünde, — Mutter 
(nach dem Paffiren eines Tunnels zur 
Tochter): 
Eli? (Leife) Hat ber Leutnant 

nicht) 


„Rein, 


dich 


„Warum meinft Du denn, 


— — — — — — — 


Lofalbericht. 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


— — 


Mehrere große Miethshänfer auf der Süd- 
feite wechfeln den Befiter. 

Das 96 Miethötheile von vier bis 

| zu acht Zimmern enthaltende bier- 
ftödige Zinshaus „Cummings“ an ber 

| Nordoftede des Grand Boulevard und 
«der 51. Straße, am Eingang zum 
MWafhington Park, nebft Grund, 271 
bei 150 Fuß, und das fünfftödige 
Hotelgaebäude „Neinberry“ an ver 
Dearborn Ape., 118 Fuß nördlich von 
der Chicago Ane., nebft Grund, 126 

ı bei 158 Fuß, find zu nicht genanntem 
Preife von Fred E. Lee in Domagiar, 
Mic., an den ebenfall3 dort mohnen: 
den Didinfon 9. Bifhop verfauft wor: 
ben. Auf dem „Cummings“ laitet 
eine Hnpothet von $70,000, 

Bertha und, James Codburn haben 
an Guftan Freund von hier und Julius 
Dppenheimer von New York das 
Grundftüd an der Nordmeftede der 
44. Straße und Indiana Ave, 100 
bei 161 Fuß, nebit dem darauf ftehen- 
den Zinshaule von 24 Wohnabtheilen 
perfauft und in Theilgahlung ein flei= 
neres Zinshaus von fechzehn Abthei: 
len, 75 bei 100 Fuß Grund, an der 
Nordoftede der 44. Straße und Green: 
mood Xpe., erhalten. Der wirkliche 
Kaufprei3 wird in beiden Fällen ge: 
heim aehalten. 

Sofeph W. Young hat zu $28,000 
das dreiftöctge fechd Wohnabtheile ent- 
haltende Gebäude, 812 und 418 Oft 
42. Straße erworben; die Nahres- 
miethe ift rund $4000. 

Harold P. Wilber hat an Matthew 
F. Raftree die Liegenfhaft, 247 bei 
107 Fuß, an der Kadjon Une., 150 
Fuß nördlich von der 58 ‚Straße, 
Meitfront, zu nicht genanntem Preife 
perfauft und der Käufer eine Belaftung 
von $28,000 übernommen. 

Das große Badfteingebäude, 427 
bis 433 Oft 67. Straße, 91 Frontfuß, 
ift zu $18,500 von Samuel &. Weifen 
an Bruno X. Enders verfauft worden; 
es tit mit $10,500 belaftet. 

Das zum Nahla von Charles 
Gounfelman gehörige Land an der 
Norpmeitede der Hyde Park Terrace 
und 53. Straße, 4161, bei 70 Fuß. 
23 Bauftellen, ift zu $10,000 von dem 
Baunternehmer Kohn N. Dubadh er- 
morben worden. 

Hetty Green, die vielfahe Nem 
Yorker Millionärin, hat wieder eine 
dreiftöcdige Badjteingebäude an der 
Norboftede der Dearborn Une. und 
Michigan Strake, 40 bei 100 Fuß, 
verfauft. Mar Beder hat ihr dafür 
540,000 gezahlt. 

Die Graceland Frievhofsgefelichaft 
entäußert fich allmählih des Gelän- 
des nördlich vom Friedhofe; jene Ge- 
gend mar bi3 por ein paar “fahren ein 
ruhiges ibyllifches Wohnpiertel. Jetzt 
mächft dort ein Yindhaus nad dem 
anderen berbor. Auch die biefer Tage 
von der Gefelfchaft an Thomas Con— 
ran verfauften Bauftellen, Siüboftede 
der Maanolia und Sunnpfide Xpe., 
160 bei 144 Fuß, und 60 bei 150 Fuß, 
auf der Weitfeite der Wacine Ibe,, 
100 Fuß füdlich von der Sunnpfide 
Ave., werden mit Zinshäufern bebaut 
merden. Contan bezahlt für eritere 
Bauftelle $18,500, für lehtere $6000, 

Rocco B. Romano hat dag Mieth3- 
haus an der Norbfeite der Giddings 
Une, 218 Fuß öftlich von der Sheri- 
dan Road, nebft Grund, 60 bei 165 
Fuß, zu $24,000 an Andreag B. 
Anderfon verkauft, es ift mit $12,000 
belaſtet. 

Zu rund $18,000 iſt von Frank und 
Fred W. Schaefer die Sübdmeftede ber 
North und Mafhtenam Ave, 50 bei 
120 Fuß, von Elof Kobnfon eriwor- 
ben worden. Die Gebrüder Schaefer 
betreiben ein auf dem Lande ftehendes 
Theater. 


Henty E. Lotton vom „Hub” hat 
auf lange Nahre die benachbarten 
Grundftüde von Hannah und Kimball 
an der Nordoftede der State und dei 
Jackſon Boulevards gepachtet. Der 
Pachtzins für erſteres ſteigt allmäh— 
lich von 838,000 auf 8140,000 das 
Jahr, für letzteres von 822,500 auf 
851,000; dieſes hat 38 Fuß Front 
an State Straße, jenes 2214 Fuß. 
Den Laden und Keller, 20 bei 100 
Fuß, 206 State Straße, haben Jones, 
Lind & Schaefer zu indgefammt 
375,000 auf fünf Jahre an Charles 
Joſephſon von New Nort verpachtet. 
Jones, Linick & Schaefer hatten das 
ganze Gebäude vor einiger Jahren zu 
819,000 das Jahr gepachtet. Die 
National Drug Co. hat an Meyer 
Fractman die Nordhälfte des Ladens 
25 Süd Dearborn Straße, im Sara— 
toga Hotel zu 33000 das Jahr wie— 
derverpachtet; jene Hälfte mißt 8 bei 
25 Fuß. 

Vor der Grundeigenthumsbörſe ver— 
breitete ſich Eugene E. Pruſſing ge— 
ſtern über die Förderung eines Planes, 
wonach Käufer von Wohnhäuſern und 
Zinshäuſern durch allmähliche nicht zu 
ſchwere Abzahlungen der Hypothet 
ſchließlich ſchuldenfreie Beſitzer des 
Eigenthums werden. Er führte als 
Beiſpiel an: Bei fünf Prozent Zinſen 
für die Hypothek genügt eine Mehr— 
zahlung von 2.1 Proz., um das Haus 
in 25 Jahren ſchuldenfrei zu machen, 
in 30 Jahren bei 14 Prozent Mebr- 
zahlüung, bei fechd Prozent Zinfen auf 
die Hhpothef wird das Eigenthum bei 
1.8 Prozent Mehrzahlung in 25 Yab- 


Ehwakhe Frauen 


follten foldie Warnungen mie Kopf 
fhmerz, Nerbofität, Mattiglett und Mü- 
digfeit beachten unb ihren Körper Träfs 
tigen mit Hilfe bon 
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" Meberafz verfauft. Im Ctanteln sem gge Tann, 
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GB ift „richtig“ wenn e8 gekauft wird in dem 


genicht Ahr 


nicht die 


Beque mil ia 
keit eines | 
! monatlidıen | 


| Kontos? 


Anzü 
nzug 
in den Wieboldt Special 
vom Kleiderhändler für weniger als 818. 00 ver— 
faufi werden und viele derjelben verlangen $20.00 
afür.  Nede nemwünfchte Farbe umd jeder beliebte 
Schnitt für junge Leute ır. 


am 

Samſtag dafür. 
Abend 
bis 10 


Uhr. 


für ältere 


WW. 
> — 


| Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


“Wieboldt's Special’ 


Ear- 


Sinten 
transferiren 
nad 
Milwantee |/) 


Ave. 
laud 


Bedentet achtzehn (oder zwanzig) Dollar Werth und fünfzehn Dollar Preis 


bon reimwollenen Serges, Caj- 
e ſimeres. Kammgarnen und 
Cheviots, bei Hand »eſchneidert 
Anzüge, die von kei— 


Männer und im 


mittleren Alter, 


Funfzehn 


Dollars ER 


Zeitgemäße niedrige Pre 
für warmes Anterzeug 


nterhemden und -Hofen für Männer, 
uitralifche Wolle, nat. u. grau, 
% Größe 34 Dis 46, jpeziell..... 


— 
Gxtraichwere 


fir Männer, einfach und Doppel= 
brilitig, Größen 34 bis 50 
Dr. Wrights berühmte janitäre fließge- 
fittterte Unterbemden und «Holen — ın 


Größen 34 bis 46 
erite Qualität, für 


Wolle gerippte Union Suite für Männer— Grd- dr w 
für Samitag, zu.. Ss i 30 


Ben 34 bis 46, $2 Werthe- 


Knaben, 


welche ſehr lebhaft 
ſind haben gern dauer— 
J hafte Kleider. Dieſe 
my itellen fie zufrieden. 
Boppelbrüftige Anzü- 
ge mit Sintderboder- 
Hoſen, reinwoll. Wor— 
ſteds und Caſſimeres, 
Größen 8 bis 17 — 
werth bis 54, Sams⸗ 
tag für nur 


Sweater Goats 
" (Bimweiter Floor.) 

Neinwoll. Swcaters für Babies, in roth, 
grau, weiß und voja, weiß und blau, 
pena tmeiß, twerth '$1.75, 
ür nur 
— — für Kinder, alle Größen, 
grau, roth und weiß, 
regulär $2 merth, für.... 81.48 
NReinwoll. Smwenter Conts für Damen, 
mit V=Öal3 oder gerolltem Kragen — 
Doppelbrüftig mit Tajchen, in grau, roth 
und mweiß, werth $4— 
morgen für + 
Seidene Shirtwaiit3 für Damen, alle 
neuen Scattirungen — 
merth bi8 $4.50, für 


Haarwaaren und g 
Kämme 


Lockige Flechten —223öll.; 
gute u — 
rungen —80 

BT 


twth., Samit. 
24551. Haar-Rollen, mit 
und ohne Netz=lleberzug— 
25c merth, ( 
Samitag 1 de 
Fancy Bad Kämme— Gold 
eingelegt, Rallung bon gu— 
ter QualitätSteinen—50c 
Werth — mor= 

gen für 

Haar:Nee— große Sorte | 
— alle Schattirungen—reg. J 


Preis 25 —fpeiel 1 Ge 


das Dubend 
Liköre nnd Zigarren 
lnderoof Rune oder Farmdale, 5 I. BE 
alt, bottled in Bond, ERBEN. 5.2. 
| ten. reg. Hi Flal 
+, om 
reg. Preis 3.50, Ballone 2.35 
Zaieidier, per Stifte von zwei Died. 
| — ⸗— — De 
Bon 2 bis 5 Uhr Nachmittags 
Wortman od. Plow Boy, dc Badet. 
Nur 3 Radete art einen Kunden. 


| (Steine Roft: od. Televhonbeftell. ausgeführt) 
Doppestfümmel DEREN Wuis · 52c 
Fairlawn Whisty, 100 Proof, 
Flafchen 
Dute's Virture, Tip Top, Union 
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ren ſchuldenfrei, in 30 Jahren beil.25 
Prozent Mehrzahlung. 

Der Vortragende befürwortete den 
Plan als einen Anfporn zur Spar— 
famteit. 


— 


Das Geheimnih der Blüthe. 


Man hatte bis etwa zum Sabre 
1700 eine eigene Vorftellung von der 
Bedeutung der Blüthe für die Pflanze. 
Die einen fahen in ihr nur ein An- 
hängfel der Frucht, andere meinten, 
daß die Blumen nur da feien, um bie 
Güte des Schöpfers zu zeigen und ben 
Menihen Freude zu machen. hre 
eigentliche Aufgabe murbe zu jener 
Zeit zuerft von dem Botaniker Came- 
rariu3 erfannt, der nachiwies, daß die 
Blüthe die Vermehrungsorgane der 
Pflanze enthalte; aber erft jpäter hat 
Kölreuter durch feine Baftardzichtung 
mit Hilfe einer Webertragung bon 
— Blüthenſtaub auf die Narbe, 
owie Chr. K. Sprengel in ſeinem 
Buch: „Das entdeckte Geheimniß der 
Natur“, das geradezu das klafſiſche 
Buch der Botanik genannt werden 
den Grund zu der heutigen 


J 


65cC| 


| | Bm Gape God Gran- 


se 


| Qui Gaefar, 5e Zigarre, 8. 50, 1.09; 10, 25€ 
Sohn Burns Zigarre, K. b. 50, Hör; 12, 25€ | 


feine 
75e 
reinwoll. Unterhemden u. Hoſen 


woll. 


und 
Zehen, 


für Männer — 
| farbig und braun 


Damen: 
Miljes- 
Plüſth⸗ 
Coats 


Aus Saltz Sealette 
hergeſtellt, mit Skin— 
ner Satin gefüttert, 
Shawl⸗-⸗ oder Matro⸗ 
ſen-Kragen — drei 
große Ornamente — 
ſpegiell für 


825 


Wendbare 
Damen: und 
Miſſes⸗ 
Coats 


Aus „double-faced“ 
Stoff hergeitellt, mit, 
dazu pafjfenden Bags 
eine Neuerung 
dDiefer Satfon 
fpeziell für 


$7.98 





iſe Socken 
Schwarze loh— 
farb. u. Orford 


mere u. ſchwe⸗ 
re ſchwarze 
nahtloſe 
Männerſocken; 
dopelte Ferſen 
— 
250 
Echte importirte öſterreichiſche Hüte 
in grau, ſchwarz, loh⸗ 


- alle 
S$rößen von 6%; aufiv., zu 


Ueberzieher 


len, 


me, jolcher 
hafttgfeit, 


aib- 
Aue. | 


ober 
Diviiton 
Str. 


von folder Wär- 


Dauer⸗ 
ſolcher 


GElegang, und Individualität, wie in dem Wieboldt 


Special, twirden jicher trgendiwo anders 
33.00 mer bringen. f t 
mit einfachen oder den Convertible-Kra— 


In allen beliebten 


gen, in reichen 
Farben, Oxfords u. 
ungen, für 


in der 
Models 


grauen 
Miſch⸗ 


5 Funfzehn 


[fo con,*feite Manfchetten, neue Herbft 
Caſh— 


14 bis 17—$1 und $1.25 Werth 


Kalbleder-Enden, 35c und 50c mt 
Dlaue Flanell-MHeberhemden für 


fpeziell für Samitag 


53.00 


nöpfig, fhwarz, braun 
854.50, 34.00, $3.00 und 


Ware 
Winter: 
Coats für 
Müdchen 


Aus Cheviots, Ga- 
raculs u. Bearſhins 
hergeſtellt ¶Qualt⸗ 
ed Futter — Grö— 

ßen 6 bis 14 — 
peziell für Sam 
tag offerirt für 


54.98 


u 


len, mittleren u. dunklen Muſtern, Größen 


Lisle Web Hoſenträger für Männer, weiße 


und dobpelbrüjtig, Größen 14 bis 17, — 


Tomet Gomwns für Männer, 
bübjche Mufter, $1 mt., zu 


Reinwollene Worited Sweater Goatd für Männer, Sr. 34 
bis 46, $3.00 Wertbe, au 


Garbigan Yaders für Männer, einfad- oder doppel« 


Strümpfe 


Schwa 
farbige 
nahtioie 
ftrümpfe, Qislefoble, 


und A Se Berfen 
68c Mh. DIE Fk 
& ch warze reinwou. 


feine Gaihmere 
menitrümpfe, einfach }j 


reg. 25c, 


Samflag:Specias in Ausllallungswaaren 


Plaited Negligee-demden für Männer—Gont - Fa- 


— 


N on] 


-Mufter, in bel: 
85c 
25 

X 


ST 
a i 


KZ7 


en TRe. 


* 


h., au.. 
Männer, ein- 


98e 
69€ 


und arau, fpesiell au $5.00, 


X 
7 


238, weite m. |! 

R —— J 

5 
A 


ı% 


i 


Da» 
t. gerippt, mit dop- 


pelter grauer erfe 


nahttl. 
pfe, 2:1 und 1-1 ges 
tippt, mit bopbelter 


N 


erfe un ehe — 
und e 8 


rößen 6 bis 9%, 
15c 


550 Dutzend ſchwere 


nahtl. Kinderſtru 


€, 
kei e und 


Modiſche 
Damen— 

& Milles- 
Suts 
Aus reinwoll. Mi- 
fchungen u. Serged 
gemacht — $17.50s 
MWerthbe — fpegiell 


für Samijtag offes 
rirt für nur 


»1028 


in Auffian GCalf, Patent Colt u. Gunmetal Galf — anf 
hochmodernen Leiſten und mit leichten u. jchweren Soh— 


len—in Knöpfe, Blucder- u. Schnürs 
Sacond—hohe Militär» oder niedrige 
Abfäte, alleGrößen—$3 u. $3.50 wth. 


Damen: Drei: Schuhe 


in Rufiia Ealf, dull Calf und Patent Colt, Kid u. 


ſchwarzem Sammet, neue Herbſt-Fa— 
cons, hohe u. niedrige Abſätze —ſchwere 


1. 


—* 1. leichte Sohlen—$3 mwth., für 
& . Sohe Schuhe für Kinder 
U 


Mit Patent Cuff—in Patent 
Colt u.Gunmetal Calf—qute 


Lederſohle — alle 


Gr. bi3 2—$2 wm 


* 


Agars beruhmte Frank— 
furterwurſt, I 
2° 


| per Bfund 
Eier, feine arofe, unterfucht 
während br wartet, 2 

| 

| 


Bid. 5de; Pid 
> Dr 

an einen Nunden, 9% 

ver DUBind. 753,0 2214 

„Nor Marte norweg. Sarbi- 


nen, in reinem Olivenöl, 
gan jpeatell, 


1 


25c 
berries, QDuart 10c | 


r > “ . 
Den Island men. 19€ 


3 BÜhfeneccacencieneee 3 PTadete für 


Fanch 
fein, dre 
Prund für 


| dmen, 4 Gr. 9. 
Oscax Meyer's „Edelweiß“ 
| 100 Bros. reines 


Schmalz, Pid 1214c 


Suder, —— ———— 
500 Staffee» oder Ihee- © 
Einlauf, 5 Rid 290 





Kenntniß der Blüthenbiologie gelegt. 
Aber im Laufe der nächſten Jahrzehnte 
vergaß man infolge der namentlich von 
Linne und feiner Schule gepflegten 
rein fnftematifchen Forſchungsrichtung 
diefe Ergebniffe faft ganz, und e& mar 
erit Darwin vorbehalten, diefen Zweig 
der Naturmwiffenjchaften mieber zu 
fhönfter Blüthe anzuregen. In dem 
Xlüthenftaub, in dem man früher wohl 
ein giftiges Abjchredungsmittel vor 
allzu frühem Genuß der halbreifen 
Frucht anfah, der nah Linne nur 
einen rein hemifchen Anreiz auf die 
Fruchtbildung jausüben follte, find die 
männlichen Fortpflanzungszellen ber 
Pflanze vertreten, und Wind, Waffer 
und namentlich ‘infetten jorgen dafür, 
daß er bie —— Eizellen erreicht. 
Was für mannigfaltige —2—— 
hungen vl ha Bi —* 
Blüthen beſtehen, zeigte Privatdozen 
Dr. Snell-Bonn in Eins im Verein 
zur förderung de Müfeums für Nas 
turfunde zu Köln gehaltenen Lichtbils 
bervortrag. Die Pollenförner bewir⸗ 
fen aber nicht nur eine Befruchtun 

an 


BR EN 


‚ Pearl od. Peerleh fon- 
den. Mil, 3 108... 
Uni. Nohal Blend Kaffee — 
ausgezeichnet, 2 


Deutihe fühe Schoko» 
lade, 3 Stüde für 
4 Bd. Ca beſtes 
Tafelſalz, ſpeziell 
Tryphoſa, foſtliches Gelatine- Spezialverk. von home dreſfſed 
Deiiert, ‘Badet 4c; 


eriey Sühtartof- 


— — ——— —— — 
Monſoon F'ich ſliced Pflrſiche 
oder „Charm“ fancy 
Erdbeeren, Büchſe 
fairh oder Ivory 
Seife, 4 5c Stüde für. 


| 
: 
— 


He 


51.49 
2 


‚DIE | 
| 


30c Home-made Schichtku⸗ 
10e | sen, 3 Ssiot., Stüd. 
| d d» 
Be race Pet 


18e 


—R | ——— — 14460 


interviertel 
——— En. 13140 
| Wing. n. 2oin 
1% Hintern. Haid * 
we erd. ie 
—— a ode 
3 * n - 
15c Shuiter, Bid 1034c 
15€ | Brima Chuck NRoait, 
. per Pfund 


Ve 


unbefruchtete Blüthen tagelang, ja oft 
Moden hindurd) frifch bleiben, ver— 
biühen fie nach der Beitäubung meift 
fehr bald. Ueber den Zufammenhang 
diefer Erfcheinungen hat der Botaniker 
Fıtting neuerbingd im Botanifchen 
Garten von YBuitenzorg auf Java um- 
fangreiche Unterfuhungen angeftellt, 
die e3 ala mwahrfcheinlich gelten laſſen, 
daß ein hemifcher Stoff auf der Ober- 
fläche der Pollenförner dabei thätig 
ift. Ueber feine Natur ift noch nichts 
Sicheres befannt; er übt aber jeden» 
fall auf die Narbe einen Reiz aus, 
der fich auf unbefannten Bahnen fort» 
pflanzt und ein Abblühen der Blüthen⸗ 
biätter hervorruft. 


Eifen, das nicht roftet. 

Ueber die alltägliche Ericheinung 
der Roftbilbung an Eifen find bie 
Ehemiter noch lange nicht einig. Ma 
meiß nur, daß jebe Art des Eifens, bie 
im Handel vorlommt, der Roftbildung 
ausgefeht ift. met englifche Chemiter, 

— — — 


GASTORIA Firsiugingsund Kinder. 
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au 


ch warze baumwoll. ß 
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Handſchuhe⸗Verkauf 


Ms 

mit zu 
ehe — A 

rößen 6 % 10 — 


0. 19c, 


Importirte Glace-Handichuhe für Da- 
men, 2»Clasp, in allen bübfchen Herbſt⸗ 
Schattirungen, mit einer Reihe 
Stiderei, alle Größen, für 

Schwarze Caihmere Handichuhe für Da- 
men, 
Geidenfutter, reg. 3öc Werth, 

morgen für 

Fließgefütt. Glace-Gandidruhe und Mit- 
tens für Kinder—2-Claps, groies Sors 
timent zum Verfauf morgen 

zu nur i 


2-Clasp, mit fortirtem fanch 


, Zubehör für Da: 
menkfleider 


50 Dus. Seiten Prills für 
Damen—mit Spigen ım 
Stiderei garnirt — jehr 


bübfche Auswahl, m 

das Stüd 25c 
75 Dugend 3 DVB. lange 
Ehiffon'Schleier — in allen 


tr en—reg. Preis 7 > c 


1.00, das Stüd.. 
150 Stüde fanch reinfelb. 
Band—alles neue und hüb- 
jöe Muiter — Hell» und 


unfelfarbig—Böc I% 


werth, Yard 
150 Dub. beitidte unb 


Spitzen kantirte Taſchentü⸗ 


cher für Damen — 
15c wert) Stüd. 10€ 


Drogen 1 Toilelle-Bedarf 


50€ HGydrox Verogide Hhdrogen, 4 das 


$1.25 reiner Leberthran. 

morgen au 

50c White Dun Hufteniprup,, ober 
1 Pfd. Sofpitalmatte 


Zz,Unzen Camphorated Glyzerin 
oder Ae 


1 Duffſyhb reiner Malz ⸗Whiskey oder 69€ 


eruna 
Totlettenfelte — With Hasel, Roſe, Glyze⸗ 

I 5 Ir e 
2 


28c 


rin oder Bellen 
per Etüd 


Lambert und Ihomfon, haben num 
Verfuche mit einem Eifen ausgeführt, 
das nicht rofte. Der Stoff, den 
dazu verwendet haben, war chemiſch 
reines Eifen, das aus einem Eifenjalg 
durch Rebuktion in Jridiumgefäßen g*- 
monnen worden war. Diejes Hemite 
reine Eifen wurde nun mit ebenfo 
chemiſch reinem Waſſer und chemiſch 
reinem Sauerſtoff, die beide auch 
eigens zu dem Verſuche erzeugt wor⸗ 
den waren, in Berührung gebracht, und 
der Erfolg war, daß das Eiſen durch⸗ 
aus nicht roſten wollte. Brachte man 
jedoch Eiſen, das nur die geringſte 
Verunreinigung enthielt, unter 
chen ——— mit Sauerſtoff und 
fer in Berührung, fo trat fogleidh 
Roftbildbung auf. Das Ergebniß dies 
fe8 Berfuches ift offenbar, baf die Vers 


unteinigungen dbe3 Gifen3 eine vet« : 3 


mittel le beim Roften fpielen, 


— der M fe 3 
ne Saumbirteh geben, et —* — 


&e 
——— 


(dk 





Diefe Spezialitäten morgen zum Verfauf 


Die ganze Woche hindurch waren wir ſehr beſchäftigt — Hunderte drängten fi in unferen Läden 


und führten die offerirten Bargains davon. Jetzt zu einem guten Abſchluß 


ein ereignißvoller Tag 
Preiſen zum Verkauf geſtellt haben. 


Union-Plan wartet auf Eure Unterſuchung. 
und laßt es anſchreiben zu Bedin gungen, die Euch paſſen. 


— morgen wird 


fein — da wir dieſe ausgezeichneten Spezialitäten zu ſpeziell niedrigen 


Kommt frühzeitig, da wir einen großen Andrang erwarten. Unſer 
Deshalb kommt morgen, wählt aus, was Ihr braucht, 


Kauft Euren Dfen jegt! Alle Defen 


werden jebt zu fpezielen Zahlungs bedingungen-und Preifen offerirt. Euer alter Ofen wird für einen neuen 


 umgetaufcht. 


J — 
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— 
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N 


NSSSZF INS EST 
—— 


Dieſer echte Leder Suit — garantirte Springs, hübſch polir— 


tes Geſtell. Speziell offerirt für 


— — 


— 7 
Se 


olider American Dat Bibliotbefs- 
Kit — hat große Platte und mafjines 
R — der Tiſch iſt bei Hand po— 


irk. Speziell offerirt * 16. 75 


für nur 


Dieſe vollſtündige Ausſtattung: Eiſerne 
Bettſtelle von irgend einer gewünſchten 
— große ſtarke Spring, ilg- 

op⸗Matratze — ſpe⸗ 810 — 
Re 8* «id 

‚ Dieje Ausitattung fanıı andermwärt3 
nicht unter $18.00 getauft werden. — 
Seht, was Shr bei uns fparen fönntl 


Unfere grosse Senfation — Diefer hoch- 
feine Herd, mit 6 Löchern—vollitäindig 
mit Wärme-Hlofet—ein auter Badofen 
und garantirt zu befriedinen— Speziell 


ee „oben 594,65 
Bwei Läden: 
4105-07-09 

S. Ashland Avenue, 
"nahe 47. Straße. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Strafe. 


Daf Heizer— rennt 
irgend einFeuerungs— 
mittel, 
Feuerplatz — 
offerirt 

FR. 


Vergeßt nicht, unſer Anion Liberty Plan befreit Euch von hohen Preiſen. 


NT 


F — NG 5 INY7ZE 
IV 


ge ü 
N N, j. 


NZ 


un nn 


Unfere fvezielle Amperinl Leder Couch — folide3 Eichen- 


2.50 bolageitell — der reg. Preis iſt 825.00, 8 4.75 


Speziell für 


Wir wollen Euch $10.00 fparen — 
Echtes Meifing-Bett, 2-30. Pfoiten; 
itarfe fomfortable Spring; Fila Top 
45 Prund-Matrabe; requlärer Preis 
der Ausitattung $25.00; jebt offeriren 


wir die bollitändige 14 75 
814. 75 


Ausſtattung für 


A 


Unſer ſpezieller Pedeſtal-Tiſch — Hat 
große Platte, zieht ſich bis zu 6 Fuß 
aus, maſſives Pedeſtal und lange 
Klauenfüße — ſpegiell 


für nur 812.75 
nr) 


m 


Diefer erftklaifige Heigufen— Hat gro- 
Ben Feuerplag und it bübich vernidelt. 
Seht diefen $55.00 Ofen, heizt leicht 


6 oder 7 Zimmer — n6 
jetzt offerirt für me... 839. 75 


A 
NpY 


7 


Unser ipez. Heizofen — 
X Der Dfen, der fich bei 
Iedem beliebt gemacht 
bat; heizt ein 5= oder 
b⸗Zimmer⸗Flat; gro⸗ 
ßer Feuerplatz; 300 
von dieſen hochfeinen 


27. 50 


Unſer ſpez. Union“-Herd — ſpe— 
ziell für uns nach unſeren eigenen 
Spezififationen gebaut. Ein fei- 
ner Bacdofen und für 10 Jahre ga— 
rantirt. Ein 345 Werth. Andem 
toir undehenre Quantitäten fauf- 
ten, find wir im Stande, Euch die- 


fen jehr niedrige 
Preis zu — 36. 50 
Bwei Läden: 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 


nahe Wood Straße. 


4105-07-09 
$. Ashland Avenue, 


nahe 47. Straße. 


bat großen 
ipeziell 


53:95 


FURNITLRE ‘co. 


Wir find entichlojien Diejen Monat zu einem 


Jekorübrechenden JHeberzieher-onal zu machen 


und deghalb offeriren wir außer: 
gewöhnlich anziehende Werthe in 


Männer -MHeberziehern 


Der Ueberzieher mit Convertible Kragen ift jehr 
beliebt; wir führen ebenfalls den Reaulatıon-Lleber- 
zieher für fich Fonjervativ Kleidende zu populären 


Preifen. | 

2 oe Denigtigten a. BIO UND. P1Z2 
ee ae 5 PIE RER 
wi fee Eienher mans... PLO UND PZD 
man 9.919, SIE; SED 


Außer den vorzüglihen Werthen 
Ein feiner Bankfagungs-Qurkey frei mit jedem 
Heberzieher- oder Anzug - Einkauf von SIO "i.. 


U 


NORTH. AVE. und LARRABEE STR. 


Offen Montag, Donnerftag und Samftag Abend. 
Sonntags Bis: Mittag. 


XZona Vita und Lee's Rbubarb 


—* — 
x m 


Loralbericht. 
Schlechte Zähne. 


Faft alle Schulkinder bedürfen zahn- 
ärztlicher Behandlung. 


Mängel der Stadthalle. 


güftnnas» und Beizungs-Dorrichtungen 
vielfah fchlecht, Seit der Sertigitellung 
des Baues zwerjelhaft. — Wer trägt 
die Kojten der Hohbahn-Bewerthung? 


Die von Dr. Frederid Molt, Ober: 
Sahnarzt des Gefundheitsamtes, ber- 
orftaltete Unterfuchung der Zähne von 
9000 Kindern in den öffentlichen 
Schulen hat ergeben, daß nur drei von 
je hundert zahnärztliche Behandlung 
haben, daß 4388 Kinder an hohlen 
Zähnen leiden und von diejen franten 
Zähnen, 867 durch Entfernung des 
Nervns uhd Füllen hätten gerettet mer- 
den fünnen. Gejundheitstommifjär 
Dr. Young hat das Ergebniß der Un- 
terfuchung der Superintendentin der 
Schulen mitgetheilt und unter Hin= 
weis darauf, daß nur ein ganz gefun= 
des Kind mit Gewinn feinen Studien 
obliegen kann, jchlechte Zähne aber die 
Urfahe von Magenleiden find, eme 
pfohlen, die Zahl der Schul-Zahn- 
ärzte, welche die Kinder in Behand: 
lung nehmen jollen, zu vermehren. Der 
Verwaltungsausfhub des Schulraths 
bat nun die Leiterin der Schulen er- 
mächtigt, fi” mit dem Gejundheits- 
kommiſſär ins Einvernehmen zu fegen 
und dem Ausjchuß geeignete®orfchläge 
zu machen. 

Mißſtände in der Stadthalle. 


Dr. William Nance, Mitglied des 
Stadtraths, machte geſtern Nachmittag 
dem Stadtrathsausſchuß für öffent— 
liche Gebäude, dem er angehört, darauf 
aufmerkſam, daß die Lüftungs- und 
Heizung? - Einrichtungen” de3 Neu- 
baus vieles zu wünfchen übrig liehen. 
Yn den Zimmern der Stadtrathsaug- 
Ihüffe jet die Lüftung völlig mwerthlos 
und die Trenjter ließen fich nicht öff- 
nen, in anderen Zimmern jeien bie 
Fenſter ſo ſchlecht eingeſetzt, daß be- 
ſtändig ein ſcharfer Zug durch die 
Räume gehe, ſo daß die dort thätigen 
Leute in großer Gefahr ſchwebten, ſich 
eine Lungenentzündung zuzuziehen, 
wie es vor mehreren Jahren in einem 
Büro des alten Countygebäudes der 
Fall war. Oberbaukommiſſär Me— 
Gann müſſe beiſpielsweiſe wegen der 
ſcharfen Zugluft in ſeinem Büro den 
Ueberzieher anbehalten und Geſund— 
heitskommiſſär Young den Rock. Man— 
che Räume in dem koſtſpieligen Neu— 
bau ſeien thatſächlich unbenutzbar. Dr. 
Nance und ſeine Kollegen Geiger und 
Buckley wurden beauftragt, zuſammen 
mit dem Oberbaukommiſſär und dem 
Geſundheitskommiſſär dieſen Uebel— 
ſtand zu unterſuchen, da der Ausſchuß 
den Bauunternehmer zwingen will, für 
Abhilfe zu ſorgen. Ein anderer Aus— 
ſchuß ſoll zu ermitteln verſuchen, wann 
der Bau überhaupt ganz fertig werden 
wird. Weder der Vertreter des Unter— 


Die Städte ſind überfüllt 
Mit kranken, leidenden Menſchen. 


Tona Vita, ein wunderbares Mittel. — 
Jeder Kranke ſollte es probiren. 


Das Land iſt voll von halbkranken, 
erſchöpften, gleichgiltigen Leuten, die 
an Nervenſchwäche leiden. 

Seid Ihr einer davon? Fühlt Ihr 
immer ermüdet, ohne Ehrgeiz und 
Energie? Erwacht Ihr des Morgens 
nach einer ſchlecht geſchlafenen Nacht, 
und ſeit ebenſo erſchöpft, als Ihr zu 
Bett gingt? Erkältet Ihr Euch leicht? 
Iſt Euer Blutumlauf ſchlecht? Habt 
Ihr einen unregelmäßigen Appetit? 
Iſt Euer Magen die meiſte Zeit außer 
Ordnung? Seid Ihr nervös und gei— 
ſtig niedergeſchlagen? 

Das ſind die Symptome der Ner— 
venſchwäche. „Tona Vita“, das wun— 
derbare Tonic, gibt Tauſenden, welche 
mit dieſem Leiden behaftet, die Ge— 
ſundheit wieder. Wenn Ihr Euch in 
dieſem traurigen, erſchöpften Zuſtand 
herumſchleppt und verſucht, Eure Ar— 
beit zu thun, wenn Ihr am liebſten zu 
Bett gehen möchtet, ſo könnt Ihr einen 
neuen Halt am Leben erhalten, wenn 
Ihr dieſes große Tonic probirt, wel— 
ches ſicher einen großen Rekord über 
die ganze Welt macht. 

Männer und Frauen in allen Le— 
benslagen werden geſund und geſtärkt 
durch Vona Vita. Das Tonic wirkt 
To ſchnell, daß es alle überraſcht, die es 
das erſte Mal verſuchen. Von der er— 
ſten Doſis an beginnt das müde, ver— 
zweifelte Gefühl zu verſchwinden, ge— 
ſunder Schlaf und gute Verdauung 
kehren in wenigen Tagen zurück. Und 
Geſundheit und erneute Energie brin— 
gen Glück und Ehrgeiz. 

Schleicht nicht läͤnger halbtodt her— 

um. Nehmt dieſe Medizin ſofort. Ihr 
werdet bis an das Ende Eures Lebens 
dankbar ſein. 
Wenn das Tonic nicht mehr voll⸗ 
bringt, als alles, was Ihr jemals ver⸗ 
ſucht habt, ſo könnt Ihr den Einkaufs— 
preis durch unſeren regulären Agenien 
zurückerhalten. 

Lee's Rhubarb Laxation, das Hilfs⸗ 
wittel, ſollte gleichzeitig mit Vona Vita 
genommen werden, wenn chroniſche 
Verſtopfung vorhanden iſt. Lee's 
Rhubarb Laxation iſt ein reines, 
harmloſes und wirkſames Familien⸗ 
abfü rungsmittel, das die feinen me— 
diginiſchen Qualitäten des Rhabarbers 
enthält, und iſt angenehm einzuneh⸗ 
men. Der Public Drug Store, 26 
©. State Str., Hat die Agentur für 


RT VRR Pe 


‚beleuchten, mie e8 am 


Verbefferung werben auf $50,0 
anſchlaat. or vis er 


| Ein Hundert Stürte hodhfeiner Möbel der 


beiieren Sorte — Berlorfende PBreife 
Ein spezieller Verkauf 


Couches und Davenports 
beginnt morgen, Samitag, und Dauert nur eine Woche 


Großes und malives Moro: 
coline Leder gepalftertes Ani⸗ 
fold Bavenport Bett offerirt zu 
nur 


89.50 


Davenport Bett, wie Abbildung, mit fi 


Sejtell aus bübfch polirtem Eichenholz 
gemacht und mit echtem Maroccolines 
Leder über einer „Stub* Spring Son= 
ftruftion gepolitert. Nit ſehr leicht und 
jchnell mit einer einzigen Bewegung zu 


öffnen. 


part Nam, denn fie dient al3 Bett und al3 Davenport. 
Beachtet unier großes Sortiment von diefen Tavenports. E8 find viele gute Werthe darunter, rangirend im Preife bon 


24.75, 29.75, 32.00, 36.00, 42.00, 55.00 


| 


I 
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Kann nicht außer Ordnung gerathen, und hält eine Lebensgzeit aus — 


Dieſe Morocoline gepolſterte 


Couch zu nur 


$14.15 


Maifive Couch, genau wie Abbildung, 
mit echtem MoroccolinesLeder gepolftert, 
mit Diamond geformten Tuft3 und ruf» 
feled Seiten. Da3 Geitell tft aus Eichen» 
holz und die Konitruftion iit ganz aus 
Stahl. Hält eine Lebenzzeit. 


Wir zeigen mehr als fünfzig Yacons in Gouches, mit echtem Leder, Mohair Plüich, Ernihed Plüfch, Verona und Morsc- 
evline-Leder gefüttert; rangirend im Breife von 


8.75, 11.50, 13.75, 16.75, 22.00, 26.50 


NER & 


1209-1211 
Milwaukee Ave. 


Ede Divifion Str. 


2 3wei gg 


+ 


nehmers noch des Architekten vermoch— | 


ten dem Ausfhuß darüber Austunft 
zu geben. Laut Vertrag hätte das Ge- 
bäude jchon vor einem. Jahre fir und 
fertig fein jollen. 
Derfehrsangelegenheiten., | 

Die Tiefbahntommilfion ift vom | 
Stabdtrathe mit der Bemwerthung der | 
Hochbahnanlagen beauftragt worden, | 
einer fahmännifchen Arbeit, die große | 
Koften verurfaht. Der Plan, fie mit | 
Geld aus dem Ftäbtijchen Straßen: : 
bahnfonds zw bezahlen, mußte fallen | 
gelaffen werden, meil die Verftabtli- | 
cher jofort einen Einhaltsbefehl ermir- | 
fen würden, da der Fonds nur für den ! 
Bau von Tiefbahnen und den Antauf | 
bon Straßenbahnen verwendet werben | 
darf. Früher haben die Verfehräge- 
fellichaften die Koften getragen, Alb. 
Long, von dem ber Antrag zur Be- 
merthung der Hochbahnen ausgeht, be= 
fürwortet nun, daß George Wefton, 
der Vertreter der Stabt im technifchen 
Auffichtsrathe der Straßenbahnen, 
ein Fachmann, der Kommiffion beige- 
fügt werde und diefe jelbft die Arbeit 
verrichte. 

Bor dem Verein der Elektrotechniker 
haben Präfident Delano von der Wa- 
bafh- und Vizepräfident Park von der 
Slinois Zentral-Bahn geitern Abend 
im Hotel La Salle verfichert, daß noch 
feiner der vielen Pläne zur Einfüh- 
rung des eleftrifchen Bahnbetriebs auf 
den Eifenbahnen, weder im Perfonen=, 
Fracht: noch im Vorftadt-Verkehr, fich 
als praftifch erwiefen habe. 

Der Stadtrathsausfhuh für ört- 
liche Induftrieen hat der Pennfpl- 
benia-Bahn die Erlaubniß zum Bau 
eines Frahtbahnhofes an dem Wege: 
rechte der Gefellichaft zmifchen der 
Peoria und N. Morgan Straße ver- 
meigert, weil die Baupläne feine Rüd- 
fiht auf die künftige Hochlegung der 
Geleije nehmen. | 

Die Allis-Chalmerd Co. hat bie | 
Stadt und die Baltimore & Ohio= | 
Bahn im Superiorgericht auf $50,000 | 
Erfaß für angeblich dem Eigenthum | 
der Släger an ber Weit 12. Straße | 
und ©. Wafhtenam Abe. zugefügten | 
Schaden verklagt. - 

Geht Fräftig vor, 


Baulommiffär Ericdfon hat die Be- | 
fier. nachbezeichneter Gebäude benad)- | 
richtigt, daß er diefe —— laſſen 
werde, falls die von ihm verfügten 
Verbefferungen, gemäß der Bauorb- 
nung, nicht bi8 Montag in Angriff 
genommen merbden: 241 D. Allinois | 
Str, 337 Oft Illinois Str, 412| 
Dearborn Une, 1200 S. Michigan | 
Une., 330 Milwaukee Ave. 325 N. | 
Sefferfon Str., 493 Milmaulee Abe,, 
508 N. Franklin Str., 569 W. Dan | 


Buren Str. 


Glanzvolle Beleuchtung derDearbornStraße 
Der Verein der Grundbbefiger und 


»Zabenmiether an ber Dearborn Straße 


bat geftern Abend im Great Northern 
Hotel befchloffen, die DearbornStraße, 
Volk und Dft Late Straße in 
noch glängenberer Welfe Abends zu 
ichigan Bou⸗ 
levard gefchteht; die Arme Ran 
delaber follen — * werden, um den 
Beleuchtungskreis der einzelnen Flam⸗ 
men zu vergrößern. Die Koften ber | 
ber=. 


wur 


| Staatzfetretär nicht 


' Korporationen für ihre Anlagen 


‚29.75, 32.00, 30.50, 45.00 


3015-3017 
Lincoln Ave. 


Ede Southpart Ave, 


Samijtag 
Abend 


Nur einige 
Ceuts den Tanz 


Zahlt für irgend einen Artikel, 
den hr bei Le Vines kauft. Kor 
tragt die Kleider, während Ahr da= fm 

für zgahlt— und gutes Ausfehen bedeu=- 
det Geld in Eurer Tafhe— Wählt mas 
hr wollt—fagt „Anschreiben“, 
u. meiter nichts; und hr zahlt 
nicht mehr. Reg.Baarpreife bier. 


Unſere Ueberjieher⸗ 


Spestalität 


u” 


on warmen rein. jchottifchen 
Miſchungen, Ausw. von Facons; 


einige habenSturm - 

gem. $18 
Werthe; ſehr ſpeg. 10.75 a 
Anzüge-Pkeife, aufm. v. $9.75 @ 
BR Diejer elegante Eoat 
Für Straße und Gejellidaften, von neue 


ftenStoffen, Wärme u.Facor 
garantirt. Reg. $22 —333814 


Feine Suits ſo niedrig wie 810 
VPelze und Pony Coats 
Kauft u 5% leichteſten Kredit, 


fragen; 


und. fbat E 
ger tft jet vollftändte. 
Diamanten 
u. Shmudiahen. Ein 


volles Lacer auf 
leichten Kredit. 
Kauft Weih⸗ 
nachts⸗Ge⸗ 

ſchente 


Klagt über große Firma. 

Countyanwalt Wilſon hat ſich heute 
mit der Steuerreviſionsbehörde in 
Verbindung geſetzt, um dieſe zu veran⸗ 
laſſen, ſich abermals mit der Frage 
der Steuereinſchätzung der Antheil— 
ſcheine von Sears, Roebuck de Co. zu 
beſchäftigen, und das damit begründet, 
daß die mit $48,000,000 inforporirte 
Gejellichaft eine falfche Angabe machte, 
als fie befchwören Iteß, fie fei in Nem 
‘erfen beheimathet, denn, mie er durch 
feinen Fachmann Peter Schmig in 
Springfield ermittelt haben will, bat 
fie ihre -Körperfchaftspaptere dem 
zurückgegeben. 
Danach wäre ſie, laut Entſcheidung 
des Staatsobergerichts in dem Falle 
der Gebrüder Lewy von Chicago, von 


den Steuerbehörden im County Cook 


zu beſteuern. Könnten übrigens fremde 

im 
Staate Illinois hier auch ebenſo be— 
ſteuert werden, wie einheimiſche, ſo 
würden, wie Fachmann Schmitz in 
Springfield erfuhr, die Einnahmen 
des Staates ſich derdreifachen. Es 
mag ein darauf abzielender Geſetzent⸗ 
wurf in der Legislatur eingereicht wer⸗ 
den 


Eine Strafſchulo in Maywood. 

In aller Stille iſt in dem Hauſe 
228 11. Abe. in Mahwood von der 
Illinoiſer Inbuftriefchule file Mädchen 
eine Amweiganftalt für farbige Skinder 
et tet und von ber Leiterin und 
fünfzehn Negermädchen bezogen wor⸗ 
den. Das hat eine große Entrüſtung 
hervorgerufen, und der Ortſchaftsrath 
hat geſtern Abend auf Erſuchen von 


CASTORIA Für Säugfngeund Kinder 


u na 4 — u u 
— ae an i 
* 


I —»— —— ——— — 


nſer La⸗ 


400 Einwohnern, alſo eines Viertels 
der Geſammtbevölkerung, die Anſtalts⸗ 
leiterin aufgefordert, ſich binnen zehn 
Tagen mit ihren Mündeln zu entfer⸗ 
nen. Dieſe wird der Aufforderung 
nicht Folge leiſten. Die Bürger halten 
die Gründung für einen Racheakt und 
behaupten, daß Frau Hazel Brunſt, 
409 14. Abe. Mahwood, in deren 
Heim Mündel der Induſtrieſchule miß⸗ 
handelt worden ſein ſollen, und der 
vielgenannte Poliziſt Birch, welcher der 
Anſtalt in Park Ridge beigegeben wor⸗ 
den war, die Zweigniederlaſſung em⸗ 

pfohlen haben. 

Entweder oder. 

An 26 Friedens⸗ und Polizeirichter 
und Konſtabler im Counth hat Coun⸗ 
tyrichter Owens die Aufforderung er⸗ 
gehen laffen, ihm entweber am 22, Nos 
bember bie borgefchriebene amtliche 
Bürgfchaft vorzulegen ‚oder Gründe 
anzugeben, me&halb fie nicht abgejeht . 
werden follen. 

Peter Barten geehrt. 

Präfident Peter Barken vom Eound 
tyrath und feine Gattin waren geftern 
Abend die Ehrengäfte bet einem Liebed« 
mahl ihrer Freunde im Bofton Opfter 
Houfe und erhielten ala Beweis der 
Den Haft und in Unerfennung von 

ren Barhens Reform im Yugenba 
— * werthvolle Gaben, Herr 

artzen eine goldene Uhr und Frau 
Barhen ein Silberſervice. 


— Modern. — „So, fo, Sie ſind 
alfo auf der ——— . Uber, ges 
— a ” e: mo tft benn 

te junge‘ nt’— Die ft; 
FR he — 
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Kleines Bild zeigt 
Davenport wenn 


geſchloſſen. Jhr ſchlaft 


Echte baumwollene Filz Matratien Pad eingeſchloſſen 


——— — Freitag, den io. 


——— 


Alle Spiegel Küden ( Samftag offen bis 9 Uhr Abends 


niht auf dem Boliter. 


Fran 


Grofes Bild zeigt Daven- 
port wenn offen 


mit diefen Davenport:Betten nur morgen 
ee —— — — 


2 Waggaonladungen dieſer 845 
Davenport:Bett: -Ausjtattungen 


| 10c den Ta 10c den Tag iſt alles was Ihr zu zahlen habt 


Eine Bewegung verändert dieſes RENT in ein 
bon einem Bett in einen 
Ihr zerdrüdt nicht den feinen, 
breit tufted Politer beim jchlafen darauf - 


Bett voller Größe, 
prachtvollen Davenport. 


oder 


auf der feparaten Bett - 


Eprungfeder und Matraße, 
welche, wenn nicht im Gebraud, nad innen gefaltet wird. 


I 





Ihr ſchlaft 


Leder überzogen. 


politert umd mit der feiniten Sorte 


33: morgen 
$3 monatlid 


Geitell iit von echtem biertelgefägtem Eichen gemacht, 
all die Schönheiten der Holzfaſer hervorbringend, Sitz 
und Rücklehne ſind mit einer vollen Garnitur von ver⸗ 
ſtärkten Spiral Sprungfedern verſehen. dauerhaft ge— 


von Moroccord⸗ 


Bor 10 Tagen dachte noch iemand an dieſen Perkauf 


Als der Eigenthümer der größten Bavenport-Fabrik 
der Welt Herrn Spiegels Office betrat, planten 
wir gerade gauz andere Spezialitäten für morgen. 


Der Fabrilant jevoch machte uns eine Offerte, fein 
‚ganzes Weberfchuß-Tager biefer $45 Davenport-Bet- 
ten zu i zu übernehmen. E3 war dies ber niedrigite Preis, 
"bon meldem Hr. Spiegel in feiner ganzen 46jähr. 
Gefhäfts = Laufbahn gehört hatte. Er hat fie daher 


fogleih angenommen. 


Ssnnerhalb fünfMinuten trafen unfere Vertaufs- 
und Anzeige - Departementd bereit3 Vorkehrungen 


zu diefem Bertauf. 


Und wenn Yhr morgen fommt, wird Alles für 


Euch bereit ftehen. 
ehe To 


NEAREST 
sT ORE 


gegen nehmen. 


firt fein. 


9 Uhr Abends, 


iegels 


8 
pıeger, Co. 


Ertra Verkäufer werden Eure Beftellungen ent: 
Ale Waaren werden mit deutlichen Ziffern mar: 


Shr werdet auf den erften Blic herausfinden, daß —— 
das Geld, welches wir bei diefem außerordentlichen 
Eintauf erfparten, in Eurer Tafche verbleibt. 

Kommt fo frühzeitig mie möglih — fogar gmei 
MWaggonladungen dürften nicht für den ganzen Tag 
ausreichen in allen vier Spiegel = 


Läden.. Offen bis 


FOUR BIG STORES 

20252031 MIEWAUKEE AY mar anuıracs 

NW. COR. ASHLAND AY AND 48""ST. 

COMMERCIAL AY R CHKAGO 

125- 129 S.WABASH AVENUE 
NewNumbers Old Location 


Siegel Stamps find einlöshar in Baar oder Waaren in 75 Abtheilungen. 


IEGEL\ OOPER & 


The Big 


MännerAeberz 


50 


615.00 Weber: 
re und Un: 
züge für 


Store Chicago's Economy 


Die Meberzieher find in hübfchen aus 


gewählten Winter- Modellen, Convertible, 
Bor- und Sammetkragen⸗Facons, gute, 
dauerhafte Stoffe, braun, grau und büb- 
ſche Novelty⸗Gewebe, auch ſchwarzesKer⸗ 
ſey Cloth, 48 bis 54 Zoll lang, in Grö— 


hen 38 bis 46. 


ble⸗, extra lange 
Rücken⸗Röcke, Box 
zen 
Meltons, Friezes, Kerſeys und all die No— 
velty⸗Stoffe, die gegenwärtig ſo beliebt 


ieher⸗Tag! 


GENRES — — — — — 


22.50 und $20 
Meberzieher u. 
Anzüge für 


Jede Facon iſt vorhanden. Converti— 
Sturm-Röde, Gürtel: 
Facons und die ſchwar⸗ 


Sammetkragen-Modelle. Vicunas, 


ſind, Größen 33 bis 48. 


Die Anzüge ſind von fanch gemiſchten 


Cheviots, ſchwarzem Thibet, blauen Ser⸗ 
ges ete. Korpulente, reguläre und junge 
Männer⸗Modelle, Größen 83 bis 46. — 


820 


Unvergleichliche Werthe. 


827.50 und 8330.00 Ueber⸗ 
zieher und Anzüge — für 


Die Anzüge ſind in paſſenden Größen 


für Männer und junge Männer in jeder 
Statur. Ken. Caſſimeres, 
ſteds, import. 


Cyeviots, Wor⸗ 
Serges, für reguläre, wie 


ſchlanke und korpulente Männer. Eine im— 
vergleichliche Offerte für Samſtag! 


Hochfeine Ueberzieher für Männer und 


junge Männer. Beliebteſte Modelle der 
Saiſon in Ueberziehern, Convertible, die 
neuen Rlaid-Rüden, die neuen Gürtel- 
Röde, die neuen Raglans, konſervative 
Effekte 
eltons, ſchwarzenKer⸗ 
ovelth 


durchzuknöpfende 
Dr 6 al ſtoff d LJ. 
ehs, ſcho ollſtoffen und eng 
Geweben, 


Facon, Bor =» 


Größen 83 bi3 46, reguläre u. 
forpulente Modelle. Die Anzüge haben 8⸗ 


fnöpfige Röde, 
Täge-Möde, Rode in hub» 
em engliihem Modell ufiv. 
Sandgefchneidert. Auswahl zu 


zweilnöpfige lange lm 


920 


22.50 ®Belz - 


Männer — Männer — für 


Röcke ze Pelz - Röde für 


—— 16.50 


22.50 Pelz⸗Röcke für Männer, von fei— 


nem fhmwarzem Domutn, für Yutomobil-, 
Kutſcher⸗ oder Straßen⸗Gebrauch. Ideaie 
Kleidungsſtücke für das 

falte Wetter- 
Ben, 38 bis 46, für 


Alle Grö- 


$5 Männerhojen, 31 bis 46 Mah, 
30 bi3 35 im Saum, fanch gemifchte 
Cheviotd, MWorjteds, blaue Serges 
Ichwarze Thibets u. unappr. Stoffe. — 
Reguläre od. fonferpative 
Modelle, Gürtel Loops, 3 50 
Seitenſchnalle, ſpegiell, — 


wleifch für Euer Sonntag: Dinner 


BVorberbiertel Frübjahrs-Lamm, die echte Native Zucht und abfolut erfier 


Qualität. 
dem niedrigen Preife pon nur 


Extra feiner Nar 
e> Rot Roait — 


und L0AC 


Bin m Native Ayrz 
und 12%C 


ter bon 


Brime Natipe 
Roled Roaſt 
das ib. 
für 


— Bantoffelheld. — Sohn: Mama 
tft ärgerlich, jie lann den Hausſchlüſ⸗ 
IRTER 

» ber= 


lie ar? 


Schinken, 
et 
Bund 


delifat 
12%c 


Spring Lamm — 
Hinterviertel, beite 


Sun 124C 


Pfund 


de 


Nr. 1 Sugar cured 


Eu * chnitt⸗ 
lich 8 Pfd., 


— Schrecklicher Vorſatz. — Soldat 
(ſieht ſeine Braut an dem Arme eines 
Kameraden ausgehen): Ich werde mir 
jetzt leene Braut mehr a — 


Speziell für dieſen Verkauf am Samſtag, das Pfund markirt zu 


Friſche PorkSchul⸗VPork Tenderloins, Little Pig frifche | Little Fig Port 
jungem gest. 


—— 10c|*" 


Yun 12%CA 


Frifch gerupfte 
een — 


und 
Preiſe 


von nur 1 4 c 


— Reingefallen. — Richter: Mein 
räulein, Sie ſagen, Sie wären 18 


alt, und dabei ie 
a — 32 dieſe 


— 


erhoben. 


bank, 1900 Blue 
ſchickt wurde. 


Aufklagen gegen Anwalt. 


Anwaltsfammer hat Derfahren gegen 
Edward J. Ader begonnen. 


Schwere Antlagen find bei der hie» 
figen Anmwaltstammer gegen den Un: 
malt Edward %. Aber erhoben mor- 
ben. Gie lauten auf Verſchwörung 
behufs Betrugs des Publitums. Der 
Beihmerbeausfhuß der Vereinigung 
bat fie bereit3 feit längerer Zeit unter» 


| fucht, doch wurde die Angelegenheit ge⸗ 


heim gehalten. Wie weit die Sache ge⸗— 
diehen iſt, wurde geſtern bekannt, als 
zu Tage kam, daß Anwalt Sigmund 
Zeiler vom Bundesobergericht zum 
Sonderfommiffär ernannt und beauf: 
tragt worden ift, mit der Bemweisauf- 
nahme zu beginnen. ber fand id) 
geftern vor ihm ein, um fich zu ver- 
theidigen. In den Standal verwidelt 
Jind angeblih ein Arzt, der Sohn 


: eined anderen Arzte2 und zwei Schau- 


fpieler. Veranlaffung zur Erhebung 
der Antlagen gaben die Gejchäfte ber 
United State Truft Eo., deren Prä- 
fibent Ader if. Loman W. Rogers, 
Angeftellter eine Anmwaltsbüros und 
Sohn von Dr. 2. D. Rogers, tft Se: 
fretär und Schagmeifter. Andere Mit- 
Glieder der Firma find angeblih Dr. 
Baul Burmafter und die Schaufpieler 
M. 2. Gilday und €. 3%. Carpenter. 
Die Firma zeigte an, daß fie Grund: 
befigern Geld zu fechs Prozent Zinfen 
leihen merbe, ohne hpothefarifche 
Sicherheit. E3 hat ich aber angeblich 
berausgeftellt, daß das Gejhäft ein 
ganz anderes Ausfehen hatte. 
nen, die Geld brauchten, hatten angeb- 
lich auf je $100, die fie borgen moll- 
ten, für drei Monate $18 zu zahlen, 


REINER, 191 1, 


Perſo⸗ 


Gebühren von $5.00 und ſechs Pro-⸗ 
zent Zinfen jährlih. Sie mußten ein i 


Scriftftüd unterzeichnen, das fie als 
eine Note anfahen, das aber in Wirf- 
lichkeit 


Frau William 9. 
Bomfer-Herne bei der Anmwaltätammer 
Ader ftellte vor dem Son- 
derfommiffär nicht in Abrede, daß Die 


ı Firma zahlreihe Perfonen gefchädtat 
: Habe, behauptete aber, nichts mit ihr 
: zu thun gehabt zu haben. 
ı jet in feinem Anmalt3büro unterge- 
' bracht und er habe die Ynlorporirung 
ı beforgt, aber die Leiter feien Rogers 


und Dr. Burmafter. Rogers hingegen 


| behauptet, WUder-fei der Macher, und 
| er felbft habe nur die Bücher geführt. 
ı Über mußte geftern zugeben, 
| dem Staatöfefretär gegenüber gelogen 
ı babe, alö er eidlich erklärt habe, bie 
ı Gefellichaft habe ein eingezahlies Sa | 
| pital von $50,000. Ader hat im as | 


eine Ablöfungsurtunde ivar. | 
| Die erfte Anklage gegen Aber wurde | 
ı bon der MWittme 


Byron Etr., 


daß er | 


nuar ein Banterottverfahren begonnen | 


und erflärt in der Klagefchrift, er jei 
mittellod, Auch dies Banterottverfah- 
ren wird von der Anmaltstammer un- 


terfucht. 
— — — — 


Pflügte mit fremdem Kalbe. 


Unter $5000 Bürgfchaft, in deren 
Ermangelung er ind Countygefängniß 
gebracht wurde, wurde heute ber 35 
Sahre alte Joſeph Slivka, 536 Weſt 
18. Str., von Stabtrichter Himes, da 
er auf ein Vorverhör verzichtete, unter 
ber Anklage der Unterfehlagung von 
$12,000, - Eigenthbum des Leo Heim- 
ftätte-Vereins, deffen Schameifter er 
war, den Großgeſchworenen überant⸗ 
wortet. Joſeph Curm, 1928 Johnſon 
Str., Präſident des Vereins, entdeckte 
den Vorfall, als am 14. Oktober eine 
von ihm ausgeſtellte Vereinsgeld-⸗An—⸗ 
weiſung von der u chen Gtaat3- 

8land Upe., mit 
bem Vermerf „feine Fonds“ zurückge— 
Slivka hatte das an- 
aeblich veruntreute Geld, mie er zuge: 
geben haben joll, bei Grundeigen: 
tbumdanfäufen auf der MWeftjeite ver- 
mendet und vergebens verfucht, e3 zu= 
rückzuzahlen. 


Todesfälle. 
Nachftehend veröffentlihen wir die Kamen ber 


| Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 


Meldung zuging: 


Altmann, Sebaftian, 71 Y3.; 3031 ©. Loomis Str, 
Adams, Mathiıda, 43 3.; au Racine Ave. 
Carr, Frant. 34 J. 10 N. Aihlann Ave. 
Dahlmann, .. 51 3; W. N. Str, 
Derheimer, G., 76 }: ss 9 Paulina Str. 
Dieterli, Michael, 48 % 736 Werd Str, 

Engel, Frances, 67 Ss DI Pallou Str, 

Funt, Baulina, 72 A R ; 4032 Adams Str, 

iedfer, Anna, 31 2.; 343 N. Marihfield Une. 
irlefe, Albert, * ag obart Ave. 

iicher, Charles, 24 3.; 3119 MW. 3. Str, 
Yılomw, Walter, 17, 3.; 946 NR. Wood Str, 
Gtap, Eimer, 17 8.; 021 State Str. 

Gracfer, Sebaftian, 8 3.5 3321 5. Jrving_ Une. 
Halled, Georgina, 46 N: 42 Dearborn Str. 
art, Martin, 4 I.; 1 ©. Glarf Etr, 

upfe, Charles, DI A.; 2240 Fletcher Str. 
Hoffer, Andrew, 8 Y.; 508 Wisconfin Str, 
Kohn. Heury, 32 %.: 1530 58 OR 
SKRachler, Mabel, 4 28 
Krieter, Peredict, — 
Koh, Malchen, 33 J.; 5 
Zangbein, Ferdinand, 
Lehmann, Yizyie, 74 J.; ar Independenee Blod. 
Lehmann, C. 70 3.; 5316 Bunler Str. 
Martin, John, 5 3.: unbelannter Wohnort, 
Menger, Yuchda, 60 3.; 730 Oft 46. Str. 
Cppenbeim, Moies, & J 112 S. Cuinton Str. 
Ippenheim, Tapid, 35 45 W. Chicago Ave. 
Chuftein, Yena, 79 3.; Sig 2 Logan Blod. 
Cefterreich, Johanna, FR N. Hoyne Ave. 
Roos, Peter, 41 I.; 163 Clobsutn Ave. 
Roienfeld, Senn, 64 I.: 4718 Michigan Ave. 
Stein, Nciepyb, 4 3.; 58 3. Str. 

Sauer, Albert, 53 3.; 827 North Part Une, 
Echeif, Harry, 2: : 358 Marwell Str. 
Ekunt, Aohn, ! N 3m. 2. Er. 

ii 


4226 See Une. 


Web, Meyer, 38 7105 Halfted Str. 
Weit, Yenjamin, 3.5; 109 &. Nobey Sir. 


— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Jennie gegen Adin MW! Kleduer, Berlajien; Meta 
gegen Albert Hoffmann, Berlajien; Belle gegen 
Anton Anderjon, mern Behandlung; Catherine 
gegen —* J. —— Behandlung; 
Hat ris W. gegen S Sale * ed, Truntſucht; Meta 
gegen Anton Stefeti, graufame Bebanplung; Yonag 
gegen Marie Broujie, Ehebruh; Jeilie_gegen Mir 
hack Thelen, grauiame Behandlung; Addie gegen 
Lawrence Nelion, graufame Behandlung; Glarenee 
&, gegen Mildred PBorndardt, Ehebruh; Weslen A 
egen Belle Jobnion, Berlafien; Gediwig gegen 
ge Nimpher, Ehebruch; Blorence gegen Henry 
ehrns, granfame Behandlung; Aennie gegen George 
U. Cramer, Zruntiudt; Yılllan gegen Yucian %. 
Wilbite, sraufame Behandlung; Raymond B, gegen 
en Fiſher, Berlaifen; Milie gegen Charles 
ates, graujame 2ebandiung: Selma gegen Arthur 
8. Lofquift, eenjane Behandlung. Glarence ges 
en Ban Scubert, Ehebrud; Sophia gegen Thomas 
di, Berlafien; Ida v Louis E. Larfon, 
ertallen; „Ehriftine 


t, 

garı ame Behandlung; Ltto gegen — 285 a 
bebruch; Bruce ©. gegen bei ern gerlailen. 

Minna gegen Ludwig Sapfe, Trunfi Marie 

gegen Nacob A. Hainey grauſaue Behand — Do⸗ 
— gegen Kay W. Daniels, Berlaifen; Sans ge: 
gen en. Bar Ienjon, graufame Bebandlung ; Andrew 
ies lat, Ehebr das 


ber, graufame 
De: Gi Be. 
n 
Reli gegen * I 


FR - set, —— aut, 


egen 


55 
Ka 30 
ora ge, en; 

aufame —— 
hilpot, Ehebruch; 
m ugen * 


ng; 
fa Margaret 


ton 


| 


nn u u — —— — — — 


* * 56 
Die Firma |; 


Ser —— — 


ve —** En ent! —— — n in 
&bde don 61006 uno barler Teugben Amt: 
Na sein 


—— Ave. 8 übdl. d etir,, 
374% Dei u rt San an Pr. 


nger 
Boben Sr. Ei 3. Bub Sullerton Abe. Dr» 
5 be 6; y 
„uadomiet Di 2 Brand an Ham era 
Dasieıbe rundftüd, lachow at 
Wolter, Sand! Blachowial an Johant.u 
Weſtern Abe 187 F. nördl. v. Wabanſia, Oſtfr, 
24 bei 124; Marie Baudmeyer an Dent F. 


„Star $3,900, 
WWeltern Ave., 1317, Weltfr., 24 bei 12t; 
"an 8. Rolofon an Morris Berger, $300': 

Wincheiter Ave., 1730. Beftfr., 124 bei 121; Je: 
cob "indur an Molie uber, $2,500, 

Kuftin Uve., 135 8. nördl, dv, Feint Str,, Welt- 
tront, 50 bei 148; Amelia Pe an Er. 
neftine Sauftan und Auguft €. Hauftan, ihe 
Sohn, $7000. 

Vaird be., 150 %. nördl. d. Frint Str., Sit'r. 
25 bei 125; — H. Gage an Eatheriine 

209 F füdl. d, 15. Str., 


m. Bird, $2,08: 

Gentral Yarı ZiDe. Dfi- 
front, 25 bei 124; Sol, Stvet an Charles Mos 
locerg, $4,400, 

Gentennial BI., 96 F. weſtl. v. Afbland Ave., 
Cüdfr., 24 bei 70; Jan Stendzior an Zofin 
_Ditula, $2,500. 

Edgemont Uve., 180 %. weitl. d. Loomis Str.. 
xordir,, 50 bei 102; Ziffy Braun an Davıd 


staplan, $3000. 

Saurfield Ade., 318 5. füdl. d. Fulton Ete., Oft: 
front. 24 bei 181; Rudolph Solomon an Sum 
wiener, 53,300. 

Haitınas Eir., 120 5. weltl. v. Loomis, Südfr.. 


24 bei 124; Abe Mdier an GSoldie Schulmaıt, 


$15,000 
Sipependuce wivd., 153 5. üdl. db. 13. Str, 

Ditfe.. 30 bei159; Nadlak von wohn Mut 
an Geo. ernſtein u, #., $3000, 

Jerterron Str., 25 3%, füdl. b. 20,, weltft., 25 98; 
100; Anna Zifavit an Zamuei Pbic, $13,500 

Kedzie Ave., 43 3. mördl. d. Chio Str., Weftfr , 
50 bei 126; Sam. &. Haven an „of. Huder, 
82,000. 

Lawırdale pe., 48 J. füdl. b. 26 Beltie.. 
24 bei 125; John Sradıta an Dr, u Hate: 
nicht, $3,750. 

Lerkoyme Str., 175 $öltl. d. Homan Ade,, Ein 
front, 25 bei 124; Tas. U. Sacoby an Mı- 
tbilda Vierheith. $2, 300, 

Moraan Str., 278 5. nördl. d. Maxwell, Ofti: 
26 bei 36; Harris I. Beariman an Jacıs 
Browdy, $4, 300. 

Man, Wordir., 25 Dei 


19. ‚108 5. weitt, dv, 

92; Jofef EChibat an Franf Ghihaf, $2,800. 

lv. Str., 120 %. weftl. d. Baulina, Sidfront, 17 
bei 125; Emma Worabec an Baclav Eirs 
datia, $2,750, 

17. Str., 175 %. öftl. d. Paulina, Südfr., 25 bei 
125; Faulina Jar an den fath. Bilhof bon 
Chicago, $4,300. 

Spaulding Ude., 259 5, mördl. dv, Pounglas Blvd., 
2öeftfr., 50 bei 124; Beni. E Mdelman an 
NAbrabam Rogal, $5000. 

13. Str., 120 5, welt!. v. Robey, Südfr., 24 bei 
124; Hate McPBride an die Hodgfon Foundry 


Ko,. $2000. 
Eheridan Rd., 300 #. nörbdl. vd. Granbille Ave, 
zsceitfr., 40 bei 100; Edward Hines und Git— 
tin Loretta an Samuel S. Hutchinſon, 515,090. 
sırmitaac Ave., Nordo icde 40., Züdfr., 50 bei 
125; Franf PB. Murppp an Siamund Gluet, 


85,000. 
öftl, vd. N. 59. Ave., Eüdfrent, 
o Fe Ring an Theodore M. 


Zhelander, $2, 500. 
46. Et., 300 F. nördl. dv. Miontrofe Ave., Oft! . 
Moore an Hazel M. 


31 bei 135; a E. 
176 F. ſüdöſtl. v ‚ Norboft- 


Kommons, $2,800 
— — 

is 125; John Ball Fither an Fobn 
50 


tront, 
etr., 250 $. nett. db. Cornell Abe, Cübfr,, 


eir, 


75 bei 188: 


enlod, 
50 bei 164; Charles 2. Norton an die Mi 
Nanabton Co., $2000, 

Indiana Abe., 350 %. nördl, d. 53. Str., Weittr., 
25 bei 170: Bertha Wilcod an Adelheid Nppei- 
beimer umd Mlbert 2. Oppenbeimer, $1,500. 

95 CStr., Nordoftede Maniitee Mve.. Cüdfroni, 
86 bei 150; Nadlak von Frand Rumfeh an 
Elmer €. Kendall, $3000. 

Wabafb Ade.. Nordoftede 73. Str., a 100 
ve 108: Julia &. Magill an Emil Pfaff⸗ 


— Hide. 75 ®. füd 45. ©tr., Ditfr.. 25 
bei 160; Winfield ® "dätber an Sam Red 


nitzly, $3,500. 

Wafbington Avde., 236 $. nördl. d. 76, Etr., Dit 
ront, 32 bei 125; Arcomell G. Talmadge en 
ern W. Burfe, $3,100. 

Green — %. füdl. d. 76., Weeltfr., 30 der 


124: Carl E. Bergftrom an Margaret 9. Buh- 


bins, $6 
Lafahette —* 245 3 nördl. d. 59. Str., Welt 
Yilliam U, Holmes an Gen. 


front, 50 bei 99: 
E. Callowah, $1000. 

74. ©tr., 192 %. weitl, b. Center Abe., Notdfr. 
75 bei 124, u. a. ®rop.: Heneh %. Eidmarn 
an Georne Momat, $1600. 

Windelter Ape., 187 %. nörbl, d. 48. Str,, Oft 
front, 25 bei 127; Anna Smita an Xhomas N. 
Grinlaf, $2,425: 

Auaufta Etr., Cüdoftede Nalrtleld Ape., Norbtz., 
25 bei 125; en Hohnbolg an Otto F. 
Mabrbola, 

mu Ade., ” “ meitl. d. Raulina Etr..Norb« 
ont. 25 bei ‚120: Sophie Lenzen an Midhasl 


Glamage, $5, 
Divifion En En öftl. db. Ealtfornia Mve., 
bei —8 Louiſe Pieper an Albert 


Eüdfr., 
„son 810.000 

Uve., 212 %. nördl, b. Andiana Ste 

"inet. — Steffen HSufeby an Mar; 

147 %. Öftl. Lamondale lde., 

5 Bei 124; Ellen Karten an Fanıh 


Sumbolht Sieb. „a8 F. füdl, d. Bloominadale 

‚ Ditfe., 373% bei 125; Names 9. MeCar- 

ehr an — ®. Vobnow, $3000. j 

1721 ®. Huron ©tr., Nordfr., 25 bei 124; Woij⸗ 
cite Bernat an Andrew Parthta, $4,800. 

Avers Abe.. 218 %. füdl. 28. Etr., Oftfront 

36 bei 125; John Beneih an Baclav Breica, 


84, 500, 
Larmndale Ave... 03.%. jüdl, vom Greenwood Terrare, 
£ bei 1%, Selma Anderfon an Betty 


ftfr., 2 

Lundaren, $6300 

Monticello Upe., 111 F. nördl. von Belle Heine, 
Eftfr.. 371% bei 125, Marimilian Jader an Rarl 
Gradelt, 83000. 

Eprinafield Ave. 7 
Cftfr., 29 bei 128, Fre 

N. 


Fullerton Ave., 
25 bei 19, 


Santb ss. 


. ndrdl. von Belden Ape., 
W. Popp an John Barth, 


Eüdofi:@fe Berrn Str., Nordfront, 
Sam Crbis an Siegmund Natenberg 
und Barney Natenbera, IHM. 


Lincoln Ane., „16 %. nordmeiil. von Welden Xpe., 

Urcher Ape., Nordoftside 92. BDlace. Norbmweltfront, 

Princeton Ave., 316 $. füpl, von 31, Str., Oftfe., 

Rhodes Une, N 

QOuid u. 4. on Harn U, PBloffat, 

Vernon Ape,, 

Gakumet Ave. Südweſt-Ede 14. Str., Fftfr.,_99 bei 
95 hei 193, Clara Eippel an Michael A. Eaien, 
bei 12%; Arne Ren an Sench Reeb, $3 

33 bei,1%, Charles 

— Ape,, 125 %. nördl. db. Rotomac, Oftfr., 

Ghicano Abe., 225 %. öftl. d, Leabitt Str., Süd⸗ 

Ehicaao Ape,, TR R, went b. Leabitt Eir., Eitb» 

TI. & 7. CE. an Max 9. 

Dipifion Etr.. 25 %. Öftl, d. Baulina, NRordfront, 

Gortland Str.. 24 8. weſtl. db. MNodwell, Norbfe., 

Powell Part PL, 132 8. Öftl, Romell Abe., 

Clara ®I., 168 %. Ööftl. db, 


Nordoftfr., 25 Fr. bit Velden Ape., Willem W. 
> %. bit 2. Mi., umd 'andereg Grundeigenthum, 
9 hei 1%, Matia feenen am Brume Taffone, 
rem ®, 
*2 F. 4 von 8. Stre. 

0 hei, 115, 
».; 5. Amos Tomle u. A. an Sherman T. Cooper, 
1m. 

Nordoftete NP., Weltfe,, 200 

.. Ape., Rr. 2. Ohtr., 

25 bei 125; Rudolph Lebin an Carah t@ein, 
front, 25 Dei 123; Mar I. ftranlel an Earab 
front, 258.bei 121: €, 
25 bei 100; Iofeph Sotdfand ar Minnte Har 
24 bei 99: Mm. E. Voelter an Katie MeEuıs» 
Nordfr., 26 bei 125; Senrh inte@ußfer an Bm 
bei 101; John 


Gudbmore an —28 A. Reuh, KO73N. 
Aımes WM, Griffin an fFred 2. Medel., 84300. 
25. 
r. 3240, Titfe., 30 bei 164%, Gens 
Eon. 
Oftfe., 
Sarah M. Allen an Lonife Baldirin, 
815,0. 
Sreret "Ape., 5m F. ſüdl. von 8, Str.. 
Ennaamon Etr., 
‚700. 
Bronf e nella Morris, 84000, 
82,500, 
Goben, $1700. 
ranfel, $10,750. 
ris, 85,600, 
fer, $3000. 
E, Roeifer, $5,500. 
Maplewoob Mbe.. 25 
&. RBeterfon an Ernft Rammon, 
$5,300 


Linderung von Kopfihmerzen 
und Feine Gefahr 
Man fanı ohne Zögern Diniter-fe gebrauden 


zur Linderung bon Stopfichmerzen umd bed bon 
Erfäitunga und Berftopfuna berurfachten fchleuh- 
ten Befindens. Und e3 wirft fofort. Muftgrnle 


ift eine reine weiße Salbe, die aus dem teinften 
Senföl bereitet wird. Belfer als cin Senfoflafter 
und berurfast feine Blafen, Weußerlih ange» 
wendet vermag e3 In feiner Weife den Mayen 
und das Herz au Beeinfluffen, wie fo manche 
innere Medisinen ed ibum. 

Abr folftet einen Arug an Hand unb’im Sanfe 
halten, Das Belte nenen Halöweh — Bronditi3 
— Bräune — fteifer Hals — Athma — Neural- 
gi el»Entzündung— 

beumatisınus— HezenfhHuß— Schmerzen irgend« 
welcher Art im Kreya oder Gelenten — Berrem 
tungen — mebe Musleln — Braufden, Fraft, 
beulen — erfrorene Füße — Erfältung in der 
Brut (c& — —* —— 

Zum vVerlauf bei den ten *8 
uberail. viele dieſer Sipotbeter ba das 
Mufterofe Schild (wie naditebend geseigt) ım 


Fenſter. Tiuſterole lommt in Krügen von zwei 


— 2560 45 52 — ER opus 
s et oth ern 
En (ai 2 2dc, und wir si en Euch einen 


wuug Do —2 — Companh, 


Meftte., 


Das 150,000 Enger eines herüßmlen 
Aocheller Kleider - Subriianlen murde 
genau zu dem elrage der Herllel: 
ungshoflen auf den Markt geworfen 


Die feinften fertigen Auszüge, 
AUeberzieher uud Beinkleider 


für Männer und Yünglinge 


au Srgreift dieie Gelegenheit ee 
Jedes KHleidungsitüd mu; unbedingt fort. 


Lefet diefe phänomenalen Breis-Herabfeuungen und dann handelt fhnell. 


Feinfte Heberzieher in allen Facons und Materialien; 
Ghefterfields, Raglans, Hifters mit Gürteln etc. 


$16 Werthe, 
$18 Woerthe, 
520 Wertbe, 


Samitag für $8.50 
Samitag für $9.00 
Samftag für $10.00 


$25 zent Samftag für 
$30 Werthe, Samftag für 
$40 n. $45 Werthe, Samftag, 


15.00 


515.00 
20.00 


Feinite ganzwollene Anzüge, ganznene Facond 


$15 Werthe, Samftag für 
$18 Wertbe, Samiteg für $9.00 
$20 Werthe, Samftag für $10.00 


$7.50 | $25 Werthe, Samftag für 


12.00 


$30 Werthe, Samftag für $15.00 


$40 n. $45 Werthe, Samftag, $20.00 


Männer-Beinfleider, $3.50 Werthe, Samitag für $2.65. 
$5 Werthe, Samitag für nur $3.00 _ $7 Werthe, Samftag für nur $3.50 
Laden Samftagd Abend offen. 


Representative Haupt-Quartiere 
Zum Bertauf des 8150,000. 00 Rocheſter Fabrikanten-Lagers 


Ecke Honroe und Dearborn Str. 


Gegenüber Firſt Rational Bank Building 


Heirath3:Lizenfen. 


olgende Heiraths - Ligenfen wurden In ber 
Office ded Kountycleri3 ausgeftellt: 


Herbert U. Pinney, Eitela MWilliams, * 2. 
Walter Romida, Katerina Zubumensty, 7, 2% 
Frant J. Sidow, Minnie U. Underjon, 21, 18. 
VTee L. pad, Stella M. Gatis, 28, 24. 

James Y. Garden, Amy 9. Zudington, 26, U. 
David Kojenfeld, Barbara Baltes, 21, 21. 
GSharles Klein, Beilie Jaounesti, 30, * 

Henry Mitcherſon, Beriha Thomas, 2, 1 

—— H. Jadſon, Charlotte M. —X 


— P. Os will, Mabelle Sue, 42, 8. 
John BP. Need, Anna Savage, 28, 
MWiliem B. Laden, Frances N. Rodivood, 24, 18 
Yozef Wajilewsti, Johanna Tybiat, H 3 
Charles &. Buche, Katherine Hagen, 28, 
Vernard H. Woling, Gertrude Emnmings 4 
Anton Szafransfi, Wiapyslame Smigielste, 2 20 
John N. Oldom, Mary G. u 
Alfred Eorem, WAdeline Nelfon, 30, * 
Rube €. Re Gladys K. Gaunnan, 23, W. 
Williem ®. Goofjey, Naomi Goyer, 3, A. 
gan Rymet, Maryanna Qudwin, 2], 20. 

onrad Ridert, Qudwila Siewida, 42, 39. 
Edward Eullerton, Mary Leonard, 2, Pa 
Neal GE. Maguire, Morie Vtantion, 80 

ojeph B. Gafford, Mabel Stomell, 4, —X 

lier L. Mochel, Emma J. Gvertion, 3, 18. 
Anton GChojnowäsli, Helena Warsitowäte, %, 16. 
Gharley B. Prieft, Margaret Nevens, 36, 8. 
Henry 7. Neven, Magvalene G, Dswald, 4, 27. 
Yudivig Roziara, Besen Wadıs, 23, W. 
Franklin In 6. & b, Eihel M. Anderfom, 26, 19. 
Sohn Riertsiweht, Martha Mys liwiec, 30, 24. 
Martin A. Field, Lina Underfon, 27, a, 
Batrid B. Garr, Yojephine Hogan, 24, 28. 

Jan Paintyt, Zofia Szymäwtal, 22, 21. 
ohn Steffels, u. 6. 3, WM. 
Kohn Grzzlo; Zofia Wojda, 23, 
Wiliem B. Smith, Ieannette ©. u One 5, 26 
Julius Elwart, Aofephine Reaft, 2, 
David Aohnion, Unna Mors, 3, € 
Stanislaw Klucypit, Agnies zta Sinal, 8, W. 
Erneit B. Monteith, Florence E. Sullivan, 55, 21. 
Charles Doll, Anna Moore, 3, 2 

yrant Brady, Yenney Burns, En 7. 
Woicied Viehota, Jadwiga Kawalec, 27, 18. 
Deter ©. Telong, Nora Dedoun, 3, 3. 

ran? 5. Kowalsti, Antomette Rubisztal, 3, W. 
Arthur G. Coote, Helen Mountford, 27, 32. 
— Viela, Antoͤnina Stanco, — 
John I. Ver, Annie M. Jungnidel, 45, 32. 
Grant Omensty, Hannah Cohen. 24, 24. 
Alfred Dion, Stelläa Kejiat, 2, 20. 
George Winile Florence Wallace, 22, 25. 
Anthony 8. Gunfaulus, Joſephine KR. Mayb, 


WB, 22, 
David Swirsſty, Sore M. Schar, 59, 57. 
Jozef Sezepansii, Maria Stancyvi. 21, 21. 
Harry Boyd, Edith Ringenberg, 25, — 
Emil Chriftianjen, Anna Lindberg, 25, 
Joſeph Cowin, Alice —— 3* 
John Matyla, Mary Ruta, 24, 

Graneisaet Rrakyomält, Bohie ana, 25, Bi. 

an Walfotwicz, Bronistamwa * 2, 

Zrant Dubin, PBauline Phein, 3, 2. 

Albert H. Segler, Enma Wiper, 28, 26. 

Louis Auſtuſch, Roſe 54 19. 

Robert Fulford, Tiga Nelten, ®», 19. 

Abram G. Benrekian, Leonora Escareaz, AM, 18. 
Payne Scunines, Mildrevd E. Dart, 25, 21. 
Charles I. Lee, Loniie Brady, 3%, 

Lscar E. Yones, Florenee Van Wormer, —A 8. 
Wiliam I. Steiner, Bertha Hochbaum, 22, 19. 
Emil I. Kraft, Helen G. Xorteld, 27, 2. 

Aozef Raczanowäti, Teodozya Bramecwsta, %, 18. 
Wojcieh Yacic, Maryanna Kubisytal, 3, 19, 
Thomas W. Aennings, Julia €, Doran, 21, 18. 
William Richter, Tillie Frank, 21, 18. 

Edmond G. Wilfon, Ethef M. Laird, %, 21. 
Walter R. Borchers, Harriet E. Jobnfton, | 24, 
Jabez H. Nounds, Kate M. Bartlett, 21, 22 
Uavel Boborny, Marie Bougal, 22, 2. 

Paul Moramel, Noyefa Kappel, 3, 3. 

Albert a Rote Schnapper, 38, 30. 

Lewis GC. Winzeln, Ruth M. Meban, 27, 19. 
Stanlen Matomska, Anna Ptafa, %7, 18. 

Jojiay Wall, Ella Little, 7, 26. 

Alfreo Grane, Sarah Neuhaujer, 54, 58. 

Nomeo Chien, Grace Degram, 23, 19. 

Wincenty Bernadi, Stanislamı Susta, 21, 19, 
Stefan dufet, Alsbeta Holic, 22, 22. 
Griefier Batteion, Elfie Blod, 8, 4. 
Ceonard Paradiio, Rofe Bero, % 

Albert Fa Ludurifa Miclet, 2, 21. 
Kuber, Marie Semerad, „40, >» 


Frant X 
Sufta „Risaelfen Mollie Berg, 2 
Ien Gimwidi arslina Nana, 21, Era 
Wiltiem Pyilisp, Amanda W. Ring, 2L 4 
Paul Rlifism Apolonia Garncarz 

unno B. D lei ſſaudro, —— — 3,3 
Joſeph Johnſon, Yulia Lind, 28, 2 
Gharles Welter, Tora M, —* , 8. 
Abe Bedcer, Sadie Greenburg, 33 
William Engel, Lena Erſpaimer 18. 
But ef ala, Maryanna “sun 3 3, 2%. 
ohn Wotfcif, Klara Nendat, 25, 3. 
Mincentas Zalestis, Leonora Miller, 37, 30. 
William Tripp, Lena Wiederredi, 24, 8. 
Jan Koyut, Agata Porchla 
Zames Evoboda, Marie obikehn 23, 4. 
Giufeppe Goletti, Gtufeppa —— 9, 9. 
Anton Schindier, Theceſa Habach, 
Michael Jarding, Eharlotte Ba 20, 20 
Alerander Wilomewsti, Mamie CrlowsHi, 24, 2 
Joſeph Van Hove, Mary Martens, 41, 4 

scar Thompjon, Helen Webb, 24, 
Andy Zupen, Glizabetb‘Tartas, 40, 8. 
— Heider, Ada Riley, B. 10. 


B.. 


James Groofs, Stella Brandenburg, 50, 82. 
Iolerp Babara, Beverina su 2, 2. 
Charles Klida, Anna KRoftal, 29, 26. 
Simon Gejary, Julia Jedynaf, 23, RX. 
Vinienzo Betrigo, Mary Gaputo, 24, 18, 
Nicode mus —5 Domicele Gerules 22, 2 
— Steinen. 55* mel 1 2», 
ed Spilee, Kathryn Welt, 

Lloyd R. Merril, garqmeeite €. Balacı, 72 
Anzuft E, Helm, Garrie S. Bartels, 27, 
reberid I. Stebbins, Frances 9. Reily, 
Miam d: Sommers, Ida 6, 


21. 
agin, Iennie Sternftein, 27 
dor ol Gmerion, #7 ». 
Gb, u sh 
em Beniiate Nofefa ern 
eter I. Untelhäufer, March mM 
nton Wprwidi, Maria Arnshynit n 
Morris Nuf —— Beili 4 —— 
Charles O. Couuell —* Mooney, 2 
obn Burns, Mary 21, 

James I. ergufon, Sohle, ab, 72. 
iliam Bremer jr., Vena n 
gu [u Hilde Nord, 5 '3 

2, —* va = h >= Bein a 
, Grace mer, 24, 
—S Unna Bein, 2 ‚2a. 
Alohm, ‚4, 8 
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WBurten, Die Zum. 
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Marktbericht. 


Ehicago, den 10. Rodemder 1911. 

(Die Pretfe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Ken. 

(Baarpreife.) 
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Bergnügungs -Wegweiier. 


eutihes Theater. — „Die Räuber.“ 
Dllege. — „Barbara rritcie.* 

erid. — „The Senpeds.“ 
ieago Dpera Houfie — 


..s 


„The Little 
niel. — „Naugbtn Marietta.* 

trial. — „The Light Eternal.“ 

— The Maſter of tde Houſe.“ 

n. — The Traveling Salesman.“ 

mbia. — Burlest-Komödie. 

Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


l 


“ 
.u.> o 


EN 
=” 
un 

n 
nm 


Zn ons 
& 
8 
5 


ww" 


0. £ 
d Garten. — Wintergarten-Ronzert. 


Feuerfiheres Linoleum. 


Schon jeit mehreren Jahren ig man 
in der Linoleum-$nduftrie bemüht, 
ein unverbrennbares oder menigften® 
jhmwerentzündliches Linoleum herzu> 
ftellen. Zu diefem Zmede verfuchte 
man zunachjft, nicht brennbare Stoffe, 
inie Asbeit oder Ammoniumfalze, zu 
der Linoleummafje während des Ya- 
brifationsprozejjes zugufegen und }o 
ihre Brennbarfeit zu vermindern, Doc) 
er: die Verfuche nicht den gemwünjc- 

n Erfolg. Mehr Ausficht, Diejes 
Biel zu erreichen, hat ein neuerdings 
patentirtes Verfahren, bei dem der Li: 
noleummajje foblenfaure Magneſia 
zugefegt mird. Die fohlenjauren 
Salze jpalten nämlich bei hoher Tem- 
peratur Kohlenfäure ab, indem fie da- 
bei felbft in die entjprechenden Oryde 
übergehen. Die Kohlenfäure ift aber 
ein jehr jchmeres Gas, das infolge: 
beifen nicht in die Höhe fteigt, jondern 
ich auf dem Boden ausbreitet und im 

all eines Brandes die Luft von dem 

ennenden Linoleum abjhließt. Yon 
allen tohlenfauren Salzen ift die foh- 
Ienfaure Magnefia aber dasjenige 
Salz, zu deifen Zerfegung die geringite 
Märmemenge erforderlich ift, jodaß e3 
am geeignetiten ift, bei einem Lino— 
leumbrand die Flammen zu erftiden. 
Auf die gleiche Weife tommt ja au) 
bei den chemischen Feuerlöfchapparaten 
die Wirkung zuftande. 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
MUngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Stellungen offen für Deutice, die die 
amerifaniihe Sprahe beberrihen — 5 Cabinetmafers 
an Sideboards, Wagenarbeiter, 3 Mafchinenarbeiter 
an Holzarbeit, Ealoonsktühe, Saloon: Waiters, Bor: 
ter8 und Lunchmen, Hausmänner, Geihirrwaicher, 
Kühenmänner, Autowajher und olirer. Aller lei 
Etellungen zu haben. Fifth Ave. Employment Of⸗ 
fice, 10 N. Filth Ave., Zim. 92, Cambridge Bing. 

Berlangt: Ein Mann, um VBoranjhläge für die 
Unfertigung aller Arten Banf:, Laden: und Office 
Einrihtungen zu mahen; muß fähig fein, die 
Arbeiten anzutveiien und die vollitändige Zeitung 
einer SHolzbearbeitungsfabrit zu übernehmen; muß 
aud gute Entwürfe machen fönnen; ftetige Stellung 
und guter Cohn für den rechten Wann. pr. . M. 
972, Abendpoft. friafon 





Berlangt: Mann alE Porter und Hilfs-Bartender 
m Saloon, fünfzig Meilen von Chicago; muB nett, 
uber, arbeitswillig und engliid jprechen; fein Zrin- 
er; ftetige Arbeit; Lohn für den Winter $20 den 

onat mit Koft umd Yogis. Apreffirt in engliih 
it Angabe der Grfahrung, Chad. %. Pasdeloup, 
Fr Rate, IU. 





Berlangt: Feniter-Wafcher. Nacdzn- 
fragen im Employnment:Burean, 5. Yloor, 
am füdlichen Ende, um 8:30 Uhr VBorm. 
Notbidhild & Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaih Ave. 


Verlangt: Zimmermann fir WReparaturatbeit, 
Mordjeite. 25 M. Lafe Str. Wllen Filter. 

Berlaugt: Farmarbeiter. Cummings Agency, 525 
Weit Mapdiion Straße. ft—mo 


Verlangt: Agenten für mein Buche und Prämiens 
Beihäft, jowie ein erjahrener Kolleftor. Chas. May, 
1241 Wells Str. (Mur Nachmittags anfragen.) frdi 


deutfher Schuhflider. 3517 





Derlangt: Gin guter 
Loden Avenue. 
Verlangt: Ein anftändiger, guter reinlicher Porter, 
1903 NR. Weitern Avenue. 
Verlangt: Lediger Mann, um Buther-Shop zu 
bejorgen. 52 Folter Ave., nabe Talley Une. 
Dritte Hand Päder an Brot und Eafes. 


Str. 


Verlangt: 
5200 Yaflin 

Berlangt: Junger Mann, der al® Bartender Gr: 
fahrung bat und etwas Worterarbeit verrichtet; muß 
deut und englifch fprechen können. 1402 Eiybourn 
Ave. 


Berlangt: Gute Majhinen Operator, an Shops 
Nöden. 1864 yremont Str. 
Berlangt: Guter Runge, an Gales; guter Lohn. 
3507 Irving Bart Boul. 
Berlangt: Porter. Mub aub Bartenden helfen. 
pro Monat, Koft und Logis. 4682 N. Kedzie 
dve., neben NRavenswood „L” Station. 


Berlan 


Junger, frifh eingewanderter Butcher 
für alle 


t: 
Hcheiten. 3704 Urmitage Ave. 


Rerlangt: Junge erfahrene Waitref. Muß eng» 
Ki fpredhen. 540 Wells Str. 


Berlangt: Ziveite Hand an Brot und Vißcuits. 
815 S. Center Une. 


— 


PVerlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Muk bügeln können. Stetige Arbeit daß ganze Yahr. 
Soellner, 2716 Racine Ape., 1. lat. 


Berlangt: Barbier, 


Samftag und Sonntag. 
Melt Divifion Str. 


1639 


Berlangt: Porter für Saloon, fomwie ein Bars 
tender. 225 N. 48. Une frfa 
Berlangt: Ein ftarker, ebrliher Aunge von 16 Aab: 
ren. Rahzufragen: 1800 Miltwaufee Ape., — 
tſa 
Berlangt: Erfahrener Nunge in Wäderet zu ars 
Beiten. 2465 Lincoln Avenue. E 
Verlangt: llhrmaher zum rebariren und Merfe 
in die Gehäuie einyupajien. Holsman & Xlter, 
179 Madifon Str. 


Deutiher Burtcher, junger Mann für 
16565 W. Late Etrake. 


Berlangt: Fur Nailers. Nachzufragen bei Mobert 
Gtaedter Co., 31 ©. State Str., 2. Floor. 

Berlangt: Ein Schneider, der mit allen Arbeiten 
vertraut ift. 744 S. 4& Upe., nahe Rolf Str, 
-Verlangt: Mann erbält möblirte8 Zimmer frei, 
gegen einftündige Hausarbeit täglih. 331 South 
PVeoria Str. 

Verlangt: Junger, eingewanderter Mann, um für 
eine Wittive Candy: und Bigarrenftore zu tenden. 
Pezable $10 wochentlich Zimmer und Board. — 
Prieflih einzureihen. Adr.: S. 5 Abendpoft, 


Berlanat: Aunger Mann als Cheder, mit Erfabs 
zung, für Reitaurant. 158 RN. Clark Str. Red 
Star Inn. 


Berlangt: 
siweite Arbeit. 


BVerlangt: Carpenter, Steamfitters, Eleltrotechni⸗ 
ler, Keſſelſchmiede, Gehilfen, Eiſenfitters Stalleute, 
Fuhrleute. Centr. Empl., WIl. 184 Walhindton. 





Verlangt: Helfer an Cakes. Garfield 
dis 711 Süd 4. Avenue. 

erlangt: Guter Vorter, auter Lohn. A. — 
bert, Ede Eliton Ave, und Irbing Vart Bibd. 


Hochbahnyug 
frfa 


Berlangt: Wuritmader.' 1010 Marwell Str. 
Verlangt: Bäder, dritte Hamd. Guter Lohn und 
eim. Nehmt Arher Limit! Car, dann Chicago & 
oliet Ca. 2. Storune, Argo, A. dofrfa 
Berlanat: 10 Korbmader, ftetige Arbeit. 549 OR 

M. Etrake. bofr 


Verlangt: Maeichiniften, Boilermalers, Yladimiths, 
Bar Repairer:, Gar und Wirbrafe Anfpeftoren, 
Eheet Metall Morkerd, mit EifenbahnsErfabrung, 
um die Pläge von EStreifern einzunehmen, Rur 
füdptige Leute werben: verlangt. Worzujprehen Zim: 

mer 1 — 708 Dearborn Str., Chicago. SnopimXt 


Verlangt: Volfterer für Fabrik außerhalb; ftetige 
Mrbeit.: 819.20 möchentlih für tüchtigen Urbeiter. 
yahet bezabit. Dffener Shop. PVorzuiprehen: Zim: 
ner 18, 110 S. Dearborn Str. mibofr 

Berlangt: 


ei Schneider für Damen- und Ser: 
tenarbeit. 5 i 


R. Clarf Str. mi—fa 


. Beriangt: Glass ıumd Borgellan-Dekorateure. 1045 
@. Randoiph Str. 8--MnopX 


 Berlangt: Männer und rauen. 
Mingeigen unter biejer Nubrit 1 Cent das Wort. 


BE — 
Berlongt: Ein Ehepaar; Frau, u i 
uta um — Menn für ie: 2 — 
ing und etwaß Lohn. Gromm Motel, 

e 


Str, Ede Milwaute Soc. dad Bilanz 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


‚ Gejuht: Junge fjuht Stelle als -Stallmann oder 
irgend weihe Beihaftigung. Bitte felber vorgufptes 
hen, 208 Weit North Avenue. 


Gejuht: Yundhimann jucht Stelle, ift iwillens Pors 
terarbeit zu verrichten, jpricht engliihy und demtid,- 
gute Empfehlungen. Hermann, 1102 Dayton Str., 
Zelephbon: Rorth 29289. 

Geiuht:. Zupverläjfiger Mann mittleren Alters, 
mit Erfahrung, jucht ftetigen Pla auf Yager ober 
ähnliches, wo Gelegenheit iit, jich emporzuarbeiten, 
ipricht engliiy und hat gute Zeugnifle. Apr.: M. 
971 Abenppoft. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Gatesbäder 


und 
Konditor ſucht Stelle. John Schmitz, 3504 W. 22. 
Straße. 


frfe 
Gejuht: Selbftitändiger, verheiratheter Bäder 
fucht ftetige Stellung an Brot und Cafes; Stadt 
oder Yand. 5120 Juftine Str. 


"Gefuht: Aunger verheiratheter Deutſcher 
Stellung; bat beite Empfehlungen. J. 
1223 Mitwautee Ave. 

Geiuht: Junger Mann juht Stelle in Wurft: 
fabrıt. WApdr.: WM. 97, Abendpott. 


ſucht 
Moroſhan, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bar: 
tender; verrichtet auch Porterarbeit. John Deutſch, 
1736 Weſt 51. Str. 


Gefucht: Barbier ſucht Stelle, ſpricht engliſch. — 
vV. U. 464 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
Verſteht auch Boilerheizung. 1550 Hudſon Ave., 8. 
Flat. ft ſa 


‘Gejudt: Junger Mann fugt Porterarbeit;_beforgt 
and fonftige Arbeit. 1647 Xarrabee Str. Store. 


Geſucht: Maihinenfchloffer, vertraut mit Näbhs 
majdinenreparaturen, juht Arbeit in Kleiderfabrif. 
Verfteht auch andere Wajcinenarbeit. {enirl, 1923 
Mohawt Str. 


Barbier ſucht ſtetigen Platz 
1705 Yarraber Str. 


Geſucht: 
Aus helfer. 


— 


oder als 


Schuhmacher fuht Stellung, mödte Ti 
bier einarbeiten, jicht nit auf bohen Kohn. 1920 
Eleveland Avenue, 1. lat. 

Gejuht: Lediger Mann in mittleren Jahren, 
wünjcht Arbeit in Grocery oder Marfet für Pierd 
und Wagen zu bejorgen, oder jonft etwas. &. Mari, 
219 Yincoln Une. 


Gefuht: Deutiher Aanitor fuht Arbeit. 
Perry Str. 


Geſucht: 


2416 


tiert —— 
Geſucht: Brotbäcker ſucht Platz. um ſich an Cakes 
einzuarbeiten, hat ſchon Erfahrung. Adr.: S.4 
Abendpoft. frjafo 


Gefuht: Junger, gebildeter Mann, 2 Yabre alt, 
wünjcht Arbeit. "Phone: Douglas 1112, 


Gejuht: Perfekter Lundloh, kann auch bartenden, 
fuht Stellung. Braun, 1544 Eiybourn Ave. frfa 





Sude ftetigen Pla ald Lundhman, Saloonporter 
oder dergleihen. Bitte vorzuſprechen: Frant Svo— 
boda, Ar27 Haftings Str. 

Geluht: Wartender, verheirathet, guter Mirer, 
juhr Stellung. ’PWhone: Yards 3362. 

Gejuht: Aelterer Mann wünfht für 1 bi3 2 Mo: 
ben Beihäftigung. Adr.: S. 1 Abendpoft. 


Geiudht: Junger Mann, 3 Yabre alt, Schloffer 
und Heizer, juht Stelle. Bitte zu adrefltten an 
John Steuer, IM 58. Laflin Str. TnvimX& 

Geſucht: Guter, felbftändiger Brotbäder judht 
ftetige Beihäftigung. Adr.: M. 966, — 

doft ſa 


Geſucht: Junger Bartender, lann am Tiſch auf—⸗ 
warten, verrichtet auch MVorterarbeit, wünſcht fteti: 
gen Plag. Hat Empfehlungen. J. %., 1641 M. 

doft 


Halited Str 
Gefucht: Frisch eingewanderter Wiener» Bäder jucht 
Stelle. Bitte perjönlihd vorzuiprehen. M. Mujfer, 
5133 Bılhop Str. doft 
Geſucht: Barbier ſucht 
ſüchly, 1544 Fullerton Ave. 


Stellung. M. 
doft 


Geſucht: Junger Mann, ledig, ſucht Stelle als 
Janitot, verſteht auch gut im Saloon zu arbeiten. 
3912 North Avbe., Henry Schank. dofr 


ftetige 


Gejudht: Erfter Klajie Catesbäder und Urnamen: 
teur fuht Stelle; Lohn mäßig. Adr.: P. 546 Abppoft. 
ö bofr 


Gejuht: Friih eingeiwanderter Päder judt Stelle 
als zweite oder dritte Hand an Brot und Rolli. 
1014 N. Marjbfield Ave. Frant Echulg. dofr ſa 


Geſucht: Bartender, verläßlich, verrichtet auch 
leichte Porterarbeit, ſucht Stiellung. Beſte Empfeh⸗ 
lungen. Broot, 722 North Ave. dofrjajo 


. 


Gefucht: Porter, fleikig, arbeitfam, verfteht Var: 
tenden, juht Stellung. Gute Referenzen. fFifcher, 
722 North Ave. dofrfafon 


Gefuht: Bartender mwünjht beftändige Stellung. 
1942 RN. Halft:d Str. dofr 


Gefuht: PVartender von feinem Vandſtädtchen 
mwünjht Stellung. Aor.: PB. 540 Abendpoft. doft 


Geſucht; Janitor, '30 Jahre alt, mit Zeugniſſen, 
ſucht Stelle in mehreren Häuſern zu heizen. Abdr.: 
Sohn Schmidt, c. o. Schultz, 4759 Kimball Ave. 

midofr 


Geſucht: Maſchiniſt 
ſucht Stelle. Adr.: 


mit langiähriger Erfahrung 
U. 8387, Abendpoſt. midoft 


Gefucht: Dritte Hand an Brot und Rolls ſucht 
Tagarbeit. 233 Weit 92. Str. midofr 


Gefucht: Deutih, ungarifh, böbmiih und 
ſprechender Grocery-Clert ſucht ſtetigen Platz. 
Simon, 1715 Vine Str., hinten. 


engtirc 
John 
midoft 


— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mödchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und wabrifen. 


Berlangt: Draperie-Näherinnen, Da- 
men in diefer Art Arbeit erfahren fofort 
vorzuiprechen. Supt., 9. Yloor. 

Garion Birie Scott & Co, 

State und Madiion Str. 


nb8,9 10 


Verlangt: Dperator® umd Handnäherinnen an 
Waſch⸗Waiſts und Kleidern für Damen. NRahzufras 
gen im Montgomery Ward Gebäude. 

Marjball Fgielv& Gompanyn. 
midoft ſa 
Erfahrenes ehrliches Maädchen für 
Mub gute Beugnijje haben. 1234 R. 


Berlangt: 
Päd rladen. 
Clart Str. 


Verlangt: Verkäuferinnen mit Erfahrung in ber: 
fpiedenen Droaood&sAbtheilungen; dauernde Stel: 
lung, guter Lohn für tüchtige Perſonen. 

Wiebolpdt's, 
Milwaufee Avenue, an PBaulina Etraße. 


Mädchen an leichter Klebarbeit; dan: 
Guter Lohn. 116 R. Franklin Str., 
frfa 

Handarbeit. 
Verlangt: Kompetentes zweites Mädchen in Hei: 
ner Familie und kleinem Heim; auter Lohn. 54R2 
Greenwood Ave. Telephon Kunde Bart 13. mi—ja 


Verlangt: 
ernde Arbeit. 
3. Floor. 


Verlangt: Gutes, ftarkes deutiches Mädchen, frifch 
eingeivandertes, für Kücenarbeit in einem WReltau: 
rant; Lohn 820 monatlih, Zimmer und Koft. Xel.: 
386 Daft Part. Man telepbonire, und ich werde 
vorfprehen, oder man nehme Dat Parf:Car wid 
fteige an der Daf Park Ave.-Station ab.- Zind's 
Reitaurant, Dat Part, U. 10nov,X* 


Verlangt: Deutihe Köchin, um Bufinek Lund in 
einem Saloon zu fodhen. 61 Weit Harrifon Str. 
DVerlangt: Mädchen oder frau, deutfh und franz 
söfish Iprehend (engliih nigt nothwendig), für all: 
emeine Kansarbeit, SS—$6 die Mode. Tr. U, ®. 
eined, 1809 Süd Trumbull Upe. nahe Opgden Une. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; guter Lohn, 
ute Roft und gute Heim. Kommt jofort zu Sad: 
eim, 1937 &. Qurner Upe. frfa 


Perlangt: Weltere Frau für Ielhte Hausarbeit in 
fleiner beutfher Familie; gute8 Keim, Norbdieite. 
Apr: M. 968 Übenppoft. fria 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Kochen und 
Saudarbeit. 2 Ratine Abe. doft 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder jung Frau 
Ds Hausarbeit; eine die etwas vom een ver⸗ 
teht, im Saloon. 801l S. Halſted Str. dofr 


r Verlangt: Aunge® Mädchen für leihte Sausars 
beit. Familie mit Släbeigem Rinde. in &. Center 
Ape., 2. Floor. dofrja 
Verlangt: Mädden z allgemeine Sausarbeit. 
Kein Waſchen. aftfewood Terrace. Phone 
Ravbens wood 1223. do ft ſa 


Verlangt: Köchin, in Heiner Familie; guter Lohn, 
leine Wa ſche. 408 Sheridan Road, nahe Yuena 
Ave. doft ſa 


von 8 bis 3 Uhr. 
dofr 


Sarbeit. — 
ie 


Verlangt: Gute Lundköhin, 
2875 N. Elarf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
4877 Longley ne. 

PVerlangt: Yunges deutiches Mädchen für 
ng Pia $4 die Mode. 

. Flat. 


usar⸗ 
N. Clart traße, 
dofr 


— Fa ap Je et Babe; 
muß en t ; Heine Familie; fein; £ 
5326 3 Ave. 1. Flat. —* — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
Verl D | 

erlangt: Deu ü sarbeit bei einer 
Dame. 1148 N. Ak a ae 
Verlangt: Ein gutes, tüchtiges Mä 

meine Hausarbeit” 4518 any — 


⁊* 


t allge: 
2, Apartm't. 
fria 
Verlangt: Eine gute deutiche Wäjcherin für jeven 
Dienftag. 4518 Grand Pipd., 2, Apartment, fria 


Verlangt: Frau, in mittleren Jahren, für einen 
Haushalt, wo Kınder find. NKerbs, 5029 South 
Winceiter Ave. 

Verlangt: Mädden von 14 oder 15 Yahren, bei 
leihter Sausarbeit mutzuhelfen und Yaby a 
zu fahren. Wrs. Xıoomfield, 2316 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kayzurragen in der Apothete. 2512 Wilwautee Ave. 


DVerlangt: Starkes Mädchen oder Fran für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit; braucht nicht englifch zu ver: 
ftehen. Xobn 36.00. 4507 Michigan Upe., lat 1. 


Verlangt: ‚Ein Mädchen für allgemeine Hausarbrit. 
456 Belmont Ade., Flat 2. 


Perlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. Mansbadh, But Well: 
ington Xlpe. 


Verlangt: Mädchen für Roominghaus. $6 die 
Woche, Koft und Xogis.: 1321 YaSalle Abe. j 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, wıihen 
und bügeln, furze Stunden; feine Eonntagarbeit; 
zubaufe jchlafen. OO N. Windeiter Ave. fria 


Verlangt: Gute Frau zum maihen und bügeln. 
1625 5. Kedzie Abe. 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit; gute Seim. und guter Lohn. 3344 Galumet 
Üvenue. "Phone: Douglas 2052. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie. 1107 Coden Bipp. frſamo 
Verlanot; Ein beſſeres Mädchen aus Deutſchland 
für allgemeine Hausarbeit in einem neuen Apariment 
— muß aut kochen konnen und engliſch ſprechen. Lohn 
$8 und mehr. 2235 North Park Ave. (Cinecoln Bart 
Weft), nahe Belden pe. frfa 
‚Verlangt:  Haushälterin, Deutihe bevorzugt, 40 
bis 50 -Nahre .alt, für allgemeine SHausarbeit; gutes 
Heim bei zivei Erwadhienen, feine Kinder. Anzufragen 
in der ‚Grocery, 249 Lincoln Ave. Empfehlungen 
erforderlich. 

Verlangt: 
06 -Dft 47. 


Teutiches Mädchen für Gausarbeit. — 
Str. frja 


DVerlangt: rau für allgemeine Sausarbeit und 
Rochen. 4941 * 


ihigan Ave., Flat 1. Grokman. 


„Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
1558 S. Lawndale Upe., Ede 16. Straße. 
Verlangt: Erfahrene Mäfherin zum waſchen und 
bügeln; auter. Qohn. 1248 N. Honne Ave. 
Verlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit: guter Lohn und gute Stellung. IHR 
Sheridan Road, Apartment 1. frja 


Qerlangt: Ein Mädchen für allaemeine Hausarbeit; 
* — Mrs. Silver, 4502 Indiana Ave. 
at 3. 


PVerlangt: Mädchen für Kitchenorbeit, muß fochen 
fönnen. 99 N. Halfted Str, Saloon. frja 
‚ Verlanat: Mädchen für. ollaemeine Sansarheit oder 
junges Mähchen, um bei Hausarbeit mitzuhelfen. — 
3594 Polf Str., nahe St. Louis Ave. frfa 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Gute Waihirau juht für Montag und 
Mittwoch -Pläge. Vorzufprehen 1924 21. Place. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. — 
Bitte vorzufprechen, 1615 Winchefter Ave. 


Verfelte TamensSchneiderin miünjcht_ Arbeit in 
Privathäuſern. M. B., 739 N. Clark Str, 
Geſucht: Junge deutfhe Frau fuht Wajd: und 
Reinmahpläge. 4437 Wentworth Ave., hinten, 
unten. 


Geſucht: 


Junge mwünjht das Bäderhandiwert zu 
erlernen. 


1439 Yarrabee Str. 


Gejuht: Deutihe Frau wünjht Wäflche in’s Haus 
zu nehmen. Mrs. Scart, 1635 Ordard Str. 


Gefuht: Mädchen juht Stellung als zweite Köchin; 
bat Erfahrung in Reftaurant und Lundroom. 3721 
Sunnpfide Ave. Telephon: Irving Park 6421. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht eine Stellung 
für leihte Hausarbeit bei Leuten Latholifchen Gau: 
bens. Nachzufragen bei Anna Urban, 1404 Wells 
Str., binten, 2. Floor. 


Gefucht: 1Ljähriges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann einfach Tohen. Mik Maier, 1513 
Belmont Apr. 


Grfucht: Deutihe Frau wünfhgt Wäfhe in's 
Haus oder außer dem Haufe. 726 1. Str. 

Gefucht: Frau fuht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit. 1335 Melroje Str., hinten. 


GSefuht: Frau fuhrt Waſchplätze. 
241 Berry Str. 


Unna Setien, 


Gefuht: Deutfche zuderläffige bejahrte Frau jucht 
Plak, Kinder zu beauffichtigen und leichte Haus— 
arbeit zu verrichten. 1748 Sedgwid Str., hinten. 
Frau Dettmer. 


Gefuht: Deutihe Frau münfht Walh: und 
Reinmachplätze, geht auch in Laundry. 1836 N. Hal: 
ſted Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Ein deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht allgemeine Bausarbeit. Bitte ſofort vor— 
zuſprechen. 1902 Hudſon Ave. 


Geſucht: Kinderfräulein, auch für leichte Haus— 
arbeit, ſucht Stellung bei deutſcher oder deutſch ſpre— 
chender Familie, nahe Humboldt eder Garfield Part 
bevorzugt. Offerten und Angabe des Lohnes an 
Mr. Wolf, 847 Hamlin Apr. frfe 


Gejuht: Aunge Frau sucht Stelle für Hausarbeit; 
feine MWäfche. 1042 Wells Strake. 

Geiucht: KHolländiiches Mädchen fucht allgemeine 
Kausarbeit. Perfönlih vorzuiprehen. 1734:W. 14. 
Str., 3. TFlat. dofrja 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort ) 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches 
Jahre alt, ohne Kinder, ſucht irgendwelche Arbeit. 
Bitte, perſonlich voruſprechen oder ju adreſſiren. 
3. ©., 9714 Ward Str. 


Gefuht: Ehepaar fuht, Stelle in Saloon, Frau 
als Köchin, Mann als Bartender und Porter. Apr.: 
P. 534 Abendpoft. dofr 


Gßepaar, 3 


— 


Geſchäftstheilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents daz Wortn 


Vartner verlangt in profitablem Druderei-Geſchäft, 
W0 exfox detlich. 173 Nord 41. Avenue. 


Vartner verlangt. Einer, der etwas zu fabriziren 

bat im Maſchinen-Shop; habe eine vollitändig eins 
erichtete Werkitadt mit Gleftrigität. Adrejlirt: 1346 
Korb Parf Apve., nahe Schiller Str. dofria 
Guter Gofes:Päder als Xheilhaber getviinjcht, mit 

nit weniger als $W. Mbr.: U. 79, Abendpoft. 
midofrja 


— 


Unterricht. 
(Engeigen unter diejer Rubrit-2 Gents das WWort.ı 


Lernt ein leichtes, faubered, beauemes Geihäft — 
iwerbet- Barbier. Wir fönnen Euch in furzer Zeit 
ichten. Werkzeug geliefert. Etellungen bei gutem 
Loͤhn ftet3 gu. haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Epreht vor oder jchreibt fas 
fort. The New Metbod Barber School, 
62 W. Madifon Str., Chicago, U. 
i 5oflmX& 
Amerikaner -ertheilt Unterricht im Gnaliichen gegen 
Deutih. Adreffirt: E. Jones, 503 Winthrop Ave., 
Chicago. Anyufragen 3 bis 5 Uhr Sommntag. 


Die eonglifhe Schule des Teutichen LAnters 
Hüßungs=-P®undes beginnt jegt, meue Zirkel für eins 
ewanderte Damen u. Herren, 3 Monate 85 — (auch 
Krivastunden). Genaue Grflärungen in deutih und 
englii von en garen Lehrern u. Vehrer: 
innen. IU. Geb.: 715 North Ave. nahe Haliten Str, 


Klavier-Unterriht für Anfänger und 
Borgeihrittene; mäßige Preife. Alfons 
Lindner, 1580 EClybourn Avenue. i 

Tnbit* 


Freita 
ortb 5986. — 
toft—300p1 


Ä dis Tan fhule; Klaffenunterricht 
Pi re Glart Etroße. Tel. N 


Geld auf Möbel u. i. w. 
(Ungeigen unter dbiefeer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld su verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
—————— eic. Ihr dunt eine möcentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad .Belieben, mas 
Sen. Wir bezahlen Eure EShulden. 
Srogt nah Mer. Spiker, 
omdpany, 


Etandard Gredit 
mer’, Vario Mine 8 6. Deatbor 
TR, Medion. ’Mbone: Randelan do, * 
0 ar. maie ⁊ 
— —— — —— — - 
1 Raten. auf: und 
Bi —— ori DE monat 
la Dior 3 * ge Fe Barth 
Undere ‚ofietiren. 


‚nahe Klar Sir. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 


Viöhel, Hausgeräthe u. i. m. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Werk.) 


Zu verfaufen: Guter Kochofen. Mrs. Hanke, 1301 
Gleveland Ane. 


ou verkaufen: Gbzimmers@inrihtung und grobe 
ee Maple Shirtwailt Bor. 513 Eugenie Str., 
lat 2. 


Bu verfaufen: So gut ivte neu, ein autites Daf’ 
Bert, Zıyh, Settee, kouh. Weber, 810 Grecmmood 
Terrace, Flat 2. frja 
Zu verkaufen: Möbel, W. Gilkom, 1507 Mohatt 
Sır., Flat 2, Front. 


Zu vertaufen: Billig, Haushalt-Möbel, alle in 
beftem YZuftande. Muß fogleih verfauft werden. 11 
Weit Dıpijion Str. 

Zu verkaufen: Billig, zweiichläfrige Eichenbettftelle 
mit Sprumgfedermatrage, YAnzurragen: 3753 Wilton 
Ape., nabe Grace Sir. 


— Ein Koblenofen, ein Gasofen für die Küche, 

billig zu verfaufen. 4737 Winthrop Ude. 

Zu verfaufen: Stabl:Range. 1319 N. Halfted * 
tja 


Zu vertanfen: 7 Zimmer Einrihtung, prachtvolles 
Leder Parlor:Scet, Noder, Yeder:Coudh, Piano, 
Rug, Sideboard, Mejjingbetten, Drejier, . Bilder, 
Chiffoniir u. j. w. Werjchleudere einzeln, 537 Bel: 
den Upe., nahe N. Glart Str., unten. 9noviwX 

Alte und neue -Defen billig zu verkaufen, 3 
Ehrlih, 1706 N. Weltern Upe., einen Blod nörd: 
fih von North Avenue. nv4,5,10,11,12 

Gelegenheitstauf: Verfhleudere 2 neue Parlor- u. 
Küchendfen, beites Yabrifat mit Garantie. Spottbil: 
lig, Dieje Gelegenheit fommt nicht jobald wieder. 537 
Velden Upe., unten. mifrion 

Zu verfaufen: Haushaltungsgegenſtände. Nach— 
zufragen; 3213 Walnut Str., Haftlaub. dofr 


_Su berfaufen: Neuer Kodofen und Heizofcı. 
Spottbillig. 1625 Larrabee Str. 6nodLiv 


Zu verfanfen: Möbel von 5 Zimmer Flat, Rugs, 
Rarisr:Zuit, Upright Mahanoni Piano, Yuffet, 
Fhzimmertiih und Stühle, Couch, Mejlingbett ete. 
Verjchleudere fofort. HS Pelmont Ave. (1. lat), 
— 


Oefen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum Whole— 
ſale-Preis. Stahl-Ranges 810.95 u. aufw. Heiſöfen 
820.75 u. aufm. Kommt und ſeht! Marvin Smith 
Stove Works, 219 W. Ohio Str., nahe us. 

60 


Pianos, mnſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrtik 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Zum Schleuderpreis, Ediſon Home 
Phnograph. vollſtändig mit großem und kleinem 
Horn, Stander, zweitönige Records und 30 vier: 
tönige Records. Adreſſirt: C. B. D., 700 Boyce 
Gebände. 


—— Miltenberg Pianos —— 
Jedes Piano ift garantirt vorzüglich gearbeitet, 
aus beitem Material und mit pracdtvollem. feinen 
Ton. Kmpfehle diefe Pianos in Mahagoni, Wai: 
ruß, Lat oder Miffion Dat, zu $175, 325, 8250 
und aufwärts bis zu 8375. Paar oder Sredit. 
R43 Evanfton Upe., nahe Diverſey Blod. 
‚ 31013,7,10nov 


Verfaufe mein prachtvolles Upright Mabogani: 
Piano, beites Fabritat, 10 Jahre Garantie. Spott: 
billig. Verlaffe Chicago. 537 Belden WApe., 1. Floor. 

Ynov,imX 


Verkaufe wunderbar fihönes $600 Golonial Piano, 
einige Monate gebraudt, für $175, wegen fofortiger 
Abreiie. Tr. Montes, 505 Wyullerton, nahe Glarf. 

MwliwX 


Privatfamilife muß iegen Veränderung ſofort 
hochelegantes, faft neues Piano verihhleudern:; macht 
Offerte. Wohnhaus, 2440 Yincoln, nahe. Halfted. 

InviwX 


monatlich). 1956 
Inov, iX 


$45 Htaufen. 8300 Piano, $5 
Larrabee Str. 


%65 Laufen N Upright Piano, 655 monatlich. 
1956 Yarrahee Str. Inpl} 


$45 laufen ein ſchönes importirtes Upright Piano, 
und $10 ein autes Sqnare Piano bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North ve. 190ft—11non»,* 


4 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. m. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents da3 Wort.) 
Zu verlaufen: Ein gejundes, fräftiges Pferd, acht 
Sabre alt, 1350 Pfund jhiwer. Wierianer Brüder 
Hofpital, Velden und Wacine Ave. frfajon 
Zu verlaufen: 50 Buy: und allgemeine YUrbzits: 
Pferde, City LumtersPferde und Stuten, pafjend 
für Yarıngebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von gröberenFirmen inZanjh genommen; 

offen Eonntag. Joj. Strauß, 1559 Milwautce Une. 
1008, X* 


Zu verlaufen: 109 Pferde, aut fülr Statt: und 
Land: Arbeit, imwiegen bon J100 bit 1800 Pfund; 
Sreiie don $50 aufwärts; 30 Zuge auf Probe geges 
ben. 1253 N. Baulina Str.. nabe Milwaufee Ape., 
gegenüber Wieboldt's und Mocler’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. Ain4 


Zu verfaufen: 5 Pferde, von $% aufwärts, Auf 
VBrobe gegeben. — Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufa Eir., nahe Mobey. 
201% 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rauft Gure Ladens@inrichiungen bei 
Julius Bender, 
Madiion umd PVeoria Straße. 
Gier !önut Jhr etwa 40 Gts. am Tollar an allen 
Euren Etore-Firtures eridaren, 
Neue undgebraudte, 
Beeife die abiolut niedriaiten in Chicags, 
Zufriedenheit — 
001 bie 911 Welt Madiſon Strahbe. 
Telephon: Mouroe 1712. uite ⁊ 
Zu kaufen geſucht: Sofort, vollſtändige Backſſtube— 
Einrichtung. 1549 North Park Ave. frja 


Zu verfaufen: Große, ftarte Weinpreffe, fo gut 
wie neu. 316 Beethoven Place. dofrfaien 


Nähmafdinen, Bicheles un. j. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 


«Me Fabrilate von Drov Head Nähmafhintn, 95 
und aufwärts. Eultar. 3249 Lincoln Ave. 4ol*% 


Kaufs- und VBerfanfs- Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Nur $1.00 die Wohe. —— 
Kauft Eure Winterkleider (Damen oder Kerren), zu 
Laar:Preifen. Wartus & Go., 1434 Wells Sir. 
Tienftag, NMittwoh und Samſtag offen bis U llhr. 
6uvrwæx 


— 


Anzüge und Ueberzieher — Muſter von Reiſenden, 
halbe reguläre Preiſe, allerneueſte Moden und Mu— 
ſter; 2, 85 und BO Wertbe yu_$10, $12.50 und 
815. Unger'3s Sample Glotbes Shop, 219 Sid 
Dearborn Straße, Zimmer 814. SndlmX 


— — — — — 


7 Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer MRubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 

Seirathsgeiuh: Geihäftsmann mit ihöner Päde: 
rei, Sucht die Velaumtihaft eines älteren. Mädchens 
oder Wittjrau zu machen, ziveds Syeirath. Vermögen 
nicht notbiwendig. Disfrelion Ehrenjahe. Adr.: U. 
717 Abendpoft. 


Herrathsgeiuh: Teutiches Mädchen, 25 Nahre alt, 
gute Grideinung, gebildet, guter Gharalter, hat 
aute Grjiehung gehabt, erſtllaſſige Köchin, wünſcht 
die Pefanntihaft eines beiieren Seren . palienden 
Alters, zweds Seirath. Adr.: S. 2 Abendpoft. 


nn 


Aerztliches. 
Cents daz Wort.) 


Gicht, Nierenleiden 
. Yabel, Vitaopath, 1646 
SnblmX 

Dr. Weik und frau, Lefterreihellngarn, behan⸗ 
fein alle Frauenkrankheiten, unterrihten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an im und außer dem 
Harte. 1756 Weit Divilion Str.. Ede Wood Etr, 
Zelepbon: Monroe U. . Bilrl 


—— — —ñ — — — — — — — 


Rechtsanwãlte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
m 001 


Richard A. Koch, 
Dentſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str. 7. Floor. 
Alle Nedtsiahen auf_ das Befte bejorgt. 
Nordfeite- Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i5 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*X 


Fred Blotke, deutſcher Redhtsan walt. 
Alle Rechtsſachen prompi beſorgi. — 

irt = Fin —— zn. 2 
earborit r mer * be 2 
790 Bitterjweet ‘I. nahe Glarendon dr 
7fbex 


Zahn Wapner, deuticer Adusfat. 
— in a le ee * 
en > er . 
(08 Wonıse Str, Ge Glart. Sim, 1307. 
" . 


fe in allen Geri ital elibrt Min * J 
ebeftens beſorat. —— ‚einge Fr . 
—  Wche ‚Sole lungen. ei 
Searborn Etr., Zimmer , e Imj* 


Rheumatismus, Neuralgie, 
pojitiv geheilt. Schreibt 
Yarrabee Str. 


— 


PR RE Q. Kra 


‚Gran 


(Anzeigen unter tiefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


BädereisKäufer, Ahtung! — 3350 faufen eine 900 
Päderer, einijpliehlih Kr. 3 Midpieby Badoren, 
altes Werkzeug, großer Vorrath Mehl, Zucker eic. 
ferner ſolid eichene Stote-Eintichtung; dies iſt eine 
elegante Gelegenheit, um im ein gdono bares Geſchaft 
einzutreten «mit jehr Wenig Weld, gar teine Kon: 
furrenz. Kommt jorort rür den größten Yargain, der 
jemals in Chicago orferirt wurde; tamın aud) vers 
legt werden, wenn gewünjdht; bıllıge Miethe, 

202 Addifon Strage, Ede Yeanıtt. 

Verkaufe meinen Saloon, babe einen gröberen 
Pig getauft, und famır die beiden nicht betreiben, 
259 N. Hoyne Ave, Ede Fulton Str. 


Zu verfaufen: Wäderei, billig. 2510 Wentworth 
Avenue. 

Anderer Gejchäfte wegen vertaufe id meine Bäde- 
rei zu einem mäßigen Preis. 235 Wallace Str. 
Telepbon: Kalumet 1502. frjajon 


— 


Zu verkaufen: Barbiergeſchäft; guter Plaß. 1825 
Dayton Str. 


Zu verfaufen: HomesPBäderei u. Delitatefienitore. 
Guter Waarendorratb. 7:W &. Halited Str. 

Zu verfaufen: Außerhalb gelegene Bäderei, leb: 
bayıe offene Stadt von etwa 4u,umd Winwobhnern, 
zentral gelegen, foftete $12,. bei der Wröffnung, 
alleriegte Gelegenheit, vertaufe zum Schleuderpreis. 
IT W. Norty Ave. Haujons. friaro 


Düderei zu faufen gejucht unter Ungabe des Preis 
jes, der Wretbe und winnahne. 530 Bowen * 
rſon 


Zu vertaufen: Groceryſtore, gute Lage, leine Kon: 
lurrenz; großartig eingerichtet; billige Miethe; gro—⸗ 
be Einnahme, ſofort billig. 1532 Clybourn Ave. 


Verkaufe Saloon, So. Water Str., eigene Lizens 
und Leaſe; Wocheneinnahme 550; ſofort genommen 
81000, with. doppelt. Fragt 1522 Clybourn Avenue. 


Wegen Krankheit verkauſe Saloon und Hotel, 16 
Zimmer, 2 Betten, 7 Acres vand, 2 Kühe, 2 
Schweine; Miethe 5360; Wochcneinnahme 50. Fragt 
Morgens 9 Uhr, 1552 Elpbourn Avenue. 


Zu verlaufen: Delikateſſenſtore, ganze Einrichtung 
neu; Wocpeneinnahme 512533 7 Zimmer Wohnung; 
Miethe $25. Fragt Motgens 9, 1572 Elpbbourn Ave. 

Habe zu verkaufen: 19 Saloons, mit und obne 
Ligens, von 535300 bis 5500: 3 Groceries, 3Delitat⸗ 
eiten:, 2 Zigarrenftores, von 829) bis 318000; 3 Bä— 
direien, 2 Wutcheritores, von 5520 bis 531000. Wer 
überhaupt ein Geichäft, fann jein was es will, jchmeil 
faufen oder vertaufen totll, gehe Morgens 9 Abe 
nah 1572 Eiybourn Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Neftaurant und Yundhroont, 
alter Plak, gqutes Se,häft. Würde auch Yartner 
nehmen. Keine Agenten. Scht Eigenthümerin Tora 
Nyan, H15 W. Madijon Str, » 


Zu verlaufen: Yigarrers, Tabat:, Gandy:, No: 
vion- Store, mit leiten Groceries. 0 W. North 
Avenne. jria 


gu verlaufen: Gin eriter Klaife Saloon mit Wein: 
ftube, Iransjers@de. WAdr.: E. 6 Abendpoft. 1riafo 


Zu vertaufen: Väderei, winjhe in den Rubeftand 
zu ‚treten. 643 N. 48. ve. 
- i — 


Geſchaſtsgelegenheit für Real Eſtate Mann! Meine 
Office, alle Fartures und Prodorty-Eintragungen. 
Muß ſofort anderes Geſchäft übernehmen. Preis 
8150. Antwortet jogleih. 41 N. Halfted Str., Gde 
Glarf. Spredt vor von 10 bi 12 Vormittags. — 
Wm. Anderron, Agent. doft ſa 


Groceryſtore zu verkaufen: 


wochentliche Einnahme 
840-8450; Geld ift nicht nötbig, wenn gute Sicher 
beit vorhanden ift. 3510 MW. North Ave. dofr ſa 





Zu vertaufen: Reſtaurant, 500, theilweiſe auf 
Zeit. Kleiner Plaz jür Mann und Frau. Reinge— 
winn 58150 per Monat. 143 N. Weſtern Ave. 

dofr ſa 
Zu verkaufen: Grocerre, Kaffee-Store; Miethe 
815. 2345 Weſtern Ave., nahe Fullerton. mire 


Zu verfaufen: 5c Thexter, billig; feine Kontur: 
venz, Brorit 45: Ausgaben SH) wöchentlih. Keine 
Agenten. Adr.: PB. 530 Abenppoft. mijrjon 


800 Faufen 24 Zimmer Roominghaus; 
Ubzahlungen. Gogert, &2 Weit Wajhington 
Zimmer 225 Reaper Llod. 


leichte 
Str., 
dofrja 
Zu verfaufen: Mein modernes Theater, 400 Sitz— 
pläße, Yühne und Ginrichtung, wirft gut Reinge: 
winne ab; Verfaufsgrund: Üneinigteii. Vertkaufe 
billig, wenn bis zum Montag genommen. Wenn Sie 
wirklich un wollen, antworten Sie im englitc. 
Fragt um Auskunft, Freitag oder Samftag zwiſchen 
2 und 5 Uhr Nah. 2410 Milwaufcee Ave. doft 


Saloon mit Halle in guter Gegend an der Nord: 
feite, umftändehalber billig zu verkaufen. Näheres 
916 N. Paulina Str, 9-10 Morgens. dofria 


Zu verfaufen: Lunchroom, wegen Krankheit. Keine 
Agenten berüdjichtiot. 06 Well Str. midoir 
GEmplonment Purean, ctablirt 5 
Nabre; feine Lage, 3 Zimmer, vollitändig möblirt; 
fehr oute Gelegenheit für eine oder zwei gute 
Yrauen. 159 Weit Cat Str. "Phone: North 168. 

Anvlwx 


— mn — — — — — — —— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents Las Wartı 


Zu verfaufen: 


M. 5.—Teinen Brief erhalten; Verjchwiegnbeit; 
bitte An Austunft; habe ihon einmal in der Sonn: 
tagpoit geantwortet. —E. PB. ©. 9. 

Prof. Unl’3 Syitem gibt glei Grieichterung, auch 
bollfommene Heilung der Froſtbeulen, Warzen, 
verhdornen, eingewwachiene Nägel, Schwielen. 10—5. 
21 E. Ban Buren Str, Ads. 5997 £. Halited Str, 

8novlwx 

Geſucht: Kunden ſür guten Miſſouri Roth- und 
Weißwein zu Wenbis Ic die Gallone, in Quartfla— 
ſchen. Joſ. Schott, 2112 R. California Ave. 

9nov, Iwx 


Bettfedern gereiniat mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdechen 
auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln Ave. Telephon 
Graceland 110. Phil. Welger. 8ip, irfoudi* 


Vianojtimmen, $1.20. Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelion Str. Lot ondidolm 


Brumlits echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchühen Euch vor Rheumatismus. Fabritation 1537 
Ciybourn Avbe. novlwx 


Ehte deutſche Filzſchuhe und PBantoffeln icder 
Größe fabrigirt und halt vorrätbig" U. Zimmer: 
n.enn, 1431 Clobouru Ave., nahe Larrabee Str. 

l7oft, Im 


Peglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber 
fegungen, Briefſchreiben und ſonſtige ſchriftiiche und 
rotorielle Arbeiten prompt und zuverläjiig bejorgt. 
Eaıtorius, 101 ©. Fittb Ave, Abends u. Gonntags 
1933 Mobamt Etr.. nahe Genter Str. *X 


Schreibmaſchinen⸗Arbeiten. Diltate ete, deutſqh. 
engtiih und ſpaniſch, aut und billia, nach 6 übr 
Ubdends: 1108 Wellz Str., 1. Flat, rechts. lag*2 


en — — — — — mn m sn — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


31000 bis 82500 zu verleihen auf erit: Snbothet, 
Nordweitjeite Grumdeigentbum. WW. Zoern, 2135 28. 
Quron Str. 

Zu verkaufen: $1000 — crite Mortgage auf gutem 
Property an Norty Bart Ave Werth Hm — 
beifere Sicherheit wird niegeboten. Verfaufe nur an 
Privatleute ohne Kommiljion. Pünktlihe Zins zah⸗ 
{ung wird garantiert. Mpdr.: U. 193, Adendpoft. 

midofrja 


‘ 

— Geld geliehen — 

Wir bauen gute, inarıne, Kohlen eriparende, mo: 

derne Käufer. Baupläne und Koftenanichläge frei. 
Schreibi Voſttarte. Adr.: R. 400 Abendpoſt. 

— l4ot* 


Kohn DB. Foerfter & Co. 15 €. Ea Sale 
Str., magen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigenthum zu den berricgnden Raten. Wir offeriren 
um-Berfauf zum Paritwerid und aufgelaufenen Zins 
ent ‚viele ypotheten in einigen Summen mit daran⸗ 
tirten 2eilgtiteln. Jol*X 

Unleipen auf bebautet: Grunveigentyum. 

Wm. U. Rarten, 3023 YXome pe, 


z1ip*X 
a — 5 
Unleihen ohne Kommiljion. Gagt uns, was für 
ein Gebäude Ihe. wüniht und wir bauen es. Wir 
fagın Euch mas c3 foftet und verlangen micht!. Pläne 
gefielert. Spreht vor oder jhreibt: Reimhouje Ko., 
ZN. Tearborn, Tel. Central 738. 16fepX* 
— — 
Greenebaum Bons Bant & Truf 
Gompenpn l 
verleiht. Geld = Grundeigentdum und zum Bauen, 
Kieprigfter Zinstub. 2 ; 
Sichere Grfte Smpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebeutes Khicayoer Brundeigentbum zu vertaus 
fen. NRordoftede Glert u. Randolpp Str. 3iiet 


u „gwpotteer — 
—Nuf bebaute icago Grundeigentum 
Geld zu verleihen: zw :den beiten —ut en. 
Rihard %. Rod, 2 Nord Teartorn Eir., 7, Blur. 
Ubends: 555 North Ave., Gde Varrabee. l4ap*% 
Bebaugn: Teine Rommiifion feine Ads 
Id zum : ; 
ch ekühren; Yeine Berzögerung. An’eiden auf 
genthum * A = D sjänten; ders 
“und angebaut. ? epbone, Wann , 
gie Etone Go. 56 W. Monroe Str. 838 


ite otbefen au rundeigenthum 
eh dr reguläre Raten. Leichte —535 
Kr Che e Mortgage Go., ZN. Glart Etr., 3. 94 


l4ot*X 
ot w leicht: 
ne ten Pedinguns 


en Str, Binmer 710; 
de., Gde Larrabee Str, — 


te. Grfte 


» Geld auf zweite Ö 
. 6. Csmwald, 115 
ande 385 Norit 


=— — 


ger Benz 
u t 
—X —XR Teledhon: Dein . * 4 


—— — ——— — — — — 
Geld zu. verleihen obne Rommiljion von Brivats 
Rihe. Sinjen. 8. Bik, SUB Quiet Ei." Eon San 


” 


Bu Te er * * 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieden: Drei Zinmer, $S monatlih. 1517 
Orchard Straßze. 


Zu vermiethen: Helles, ſauberes 4 Zimmer Flat, 
Gäs, Toilet, zlo; feine Kinder. s 305 wugettie Fe 
rja 
Zu rermietben: Moderne Wohnung: von 6 Zim: 
mern, 1137 Aſhland Boulevard. 
Yu vermieihen: 4 Zimmer Flat und Bad an gute 
Leute, feine Kinder, 3X Yumboldt Ave., wie 
Montieello Ave. 


—— — — — 


Zu vermiethen: Drei-gimmer Flat; 8.00 monat⸗ 
fi. 508 Weit 45. Str. 


‚Yyu vermicthen: 2 oder 4 Zinımer, alle Bequem: 

lichkeiten, billig. 1754 Roscoe Str. 

‚Zu vermicthen: Billig: 7 und 8 Zimmer Ylat, 

Ede Afblaud und Summerdale pe. fra 
Zu vermiethen: 2 Zimmer, 2811 Emerald Apr. 

Nahzurragen Sonnıag. frja 


Zu vermierben: 5 Zimmer Wohnung, 817, ruhige 
Gegend, 3 Lıods von nohbahn. 18 Otto Str. 


230 Wel- 
fria 


‚gu dermiethen: 4 Zimmer helles Flat. 
lington Str., nahe Galifornia Ave. 


Zu vermiethen: Hans, jeh3 Zimmer mit Pad, 
nabe Yincoln Part, 320. 215 Zell Court, Telephon: 
Kdgewater 2184. fria 

Zu vermietben: 3 1230 


und 4 Zimmer flats. 
Elybourn Avenue. 


frfajon 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer, nur 89.00. — 
2349 Chio Zir., nahe Weftern Ave. 

Zu vermietben: Store für Groceries. BO Honore 
Etrake. 


Schöne 4 Zimmer und Badezimmer, 
$12. 3144 R. PBaulina Str, nahe Pelmont und 
Hochbahn. Telephon: Humboldt 1731. frja 

Schöne 5 Zimmer und Badezimmer, zweite Etage, 
$15.00. 1930 Eiybourn Ave, nahe Cägood. Tele: 
phon: Sumbolnt 1731. fria 


alles heil, 


Zu_vermietben: 8 Zimmers lat und Bad, an Tay: 
ton Str., nahe Genter Str., sowie großer Barn da 
felbft. Alles belle Bimmer. Näheres 2215 NR. Hals 
fted Str. Macht Offerte. midofrfa 


gu vermiethen: Flat, $15 monatlihd. 3865 Eilis 
Abe. midofr 


Zu vermiethen: Vorder-Flat, fecht helle Zimmer 
und Bad, -819; Miles in gutem Zuftande; aus: 
gezeichnete Verbindung; mur ruhige Yeure. Ad. 
Kaufmann, 2464 N. Clart Str., nahe Sheffield ”- 


u bermiethben: Moderner Edladen. Ktedzie ır. 
Diberfen Ave. Gute Lage für irgend ein Ge: 
Ihäft. Mäßtge Micthe. Naczuiragen 3136 Lo» 
gar Bldd. Tel. Humboldt 6760. n0b6,110 
— — — — — — — — nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehende Frau wünſcht Roomer, Tampfhei: 
zung. 1563 R. Halſted Str. 


BR EEE ERTL 

Möblirte Zimmer zu vermietben. 1746 Yarrabee 
Straße. fria 
. 3u vermiethen: 2012 
Howe Eir., 3. flat. 


Dampfgebeizte Zimmer. 


Mann oder Fräulein findet. cin Zimmer. 1960 
Howe Eir., Flat. ’ frja 

gu dermiethen: Schönes, helles Frontzimmer, an 
zioei Männer. 2031 Yincoln Ave, 2. Fat. 


gu vermiethen: Hübjch möblirtes Zimmer; - alle 
Vequemlichkeiten. 830 S. Taflen Bout. 


gu dermicthen: Hübſch möb etes Zimmer; alle 
Pequemlichteiten. 1818 Yarrabee Str. 


" Berlangt: Deutih:ungarifche Noomers oder Boar— 
ders. 23ER. Halited Str. 

gu vermietben: 2 möblirte Zimmer an 2 herren. 
3323 N. Marjhfield Uve., nahe Yincoln Wp:, und 
Northweſtern Hochbahn. frja 


Boarder3 oder 
Wiener Familie. 
rechts. 


Noomers finden 


dutes Heim in 
107 N. 


Glart Str, Flat 2, 


‚Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, _ feparater 
Gingang. Keine anderen Noomers. 1524 Town Str. 


auch 


Zu vermicthen: Zimmer, $1.50 wöchentlich, 
i Wi 


Koſt, bei alleinſtehender Frau. Gutes Keim. 
Mohawt Str. 
Zu vermiethen: Helles, ſauberes 


VBorder:Schlaf: 
zimmer, $1.75. 1711 Wels Str. 


Zu vermiethen: Zwei oder drei reine, möblirte 
Zimmer, mit Gas, für Haushaltungszwecke; $2.50 
und 83.50 die Woche. 1745 Sedgwid Str. 


Vermietbe ihöne warıne, große und Meine Zins 
mer, $1.25 aufwärts. 6 NRuih Str. frja 





Gut möblirtes dampfgebeiztes 
Yincoln Par zu vermiethen, 1. 
Park Avenue. 


rontzimmer nabe 
lat, 1742 North 


Y Bivei hübfhe, warme, möblirte 
— $2 und 81.50. Ebeunfalls ein doppeltes 
Frontzimmet, paſſend für 2. 23 Ceuter Sir. 

mift 


Zu vermiethen: 


Deutſch-ungariſche Frau wünſcht zwei anftändige 
Boarders; gutes Heim. 319 Eugenie Str., unten. 


modern, 
dofr 


Zu vermietben: 


h Angenshme 
billig. 1762 Mells 


2 Zimmer, 
Str., 3. 


flat, Slaster. 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer mit 
Tampfheigung und elcktriihem Licht. 1709 Grilly 
Gourt, 2. Flat. dofr 


Zu vermietben: Fin Toppelzinmer, iotwie ein eilt: 
fache3 Zimmer, möblirt, an Herren. 2037 Home Er. 
dofria 

Ju vermictben: Selle Zimmer, faubere Betten, 
81.25 bis 81.50 die Woche; Me— Ze dir Naht. Home 
House Hotel u. Kaffee Lundroom, 6% Dipifion Str. 
dofr 


vermiethen: Möblirted Zimmer. Dampfhei: 
Norzüglie deutiche Küche, 


55 Wrightivood 
weitlih vor Glarf Str. midofrjafon 


3u 
zung. 
Ade., 


Zu vermietben: 2 Zimmer mit Koft, gute Pe: 
dienung, feine Kinder. 1801 Chicago Avenue, 3. 
Stod, binten. midofr 


— — — — — 


Vermiethe möblirte Zimmer ver Woche, 1. Flat. 
1504 N. Halſted Str., nahe Clhbourn Ave. 6nvlwx 


— —— — — — —ñ —ñ —e —ñ — 


Zu miethen geim:... 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Zwei Freunde juhen ruhiges 
eim, bei deutihen Veuten. 4333 Eberly Aven, 
interhaus. 


Zu miethen geſucht; Intelligenter junger Mann 
ſucht ein hübſch möblirtes Zimmer mit ſeparatem 
Eingang, Dampfheizung und Bad, wenn möglich bei 
intelligenter ungariſcher oder deutſcher Familie, mit 
Peföitiaung, RNoͤrdſeite. Briefe erbeten unter Adr.: 
M. 02 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Yunger Raufmanı münfcht 
Zimmer und Board bei gebildeter Wittwe. E3 wird 
nur auf elegantes Heim refleft,rt. Preis Nebenjache. 
Zujchriiten erbeten unter Apdr.: U. 715 Abenppoit. 


Zu miethen geiuht: Junger Mann fucht geheis: 
te Zimmer bei MWittwe oder Privatfamilie. Apr.: 
u. 714 bendpoft. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verfaufen: 35 Zimmer flat Brideebäude in 


autem Zuftend, 85500, Werth 00. Fred Nuedel, 
602 North Ave. OnopimX 


Zu verfaufen: KRofige Cottage, 22100; 7 Baar, 
810 monatlich. j momiir 
3elosty, Addifon und Leapitt Str, 


. 


Zu verkaufen: Weber 14 Broy. an Eurer Rapitalss 
anlage. Pin gestwungen zu verfaufen wegen Regelung 
einer Nachlaffenihaft. Beſichtigt 40 Sigel Str., 
2la:hödiges irame, jedes 4 Zimmer, yjmeiftödiges 
rame, jedes 4 Zimmer, an Connor Str., Toppels 
tont, Straße gepflaftert und bezahlt. Preis $3400. 
Macht Offerte. Seht ; amomife 
Fran! Bed, W144 Irving Park Blpp. 
Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Steahe, neue 
2efilnt Vridaebäude, 5 _cder 6. Zimmer, Gihenboir 
frubbören, Mabagonisfrimiih,  eiektrifher Licht, 
Rad, Gas, Heibes md kaltes Mailer in icdem fylat, 
30 Fub Lots: genflafterte Strake, 85500 und aufs 
wärts; oder mehr Baar; SO oder meht 
monatlich. 
‚gelostn, 1905 Belmont -Ape., 
Subdintfion:Qffice, Ede Addtfon und Leapitt. 
— molw 


Zu verkaufen: 1400 Cleveland Wpe., Frame⸗Ge⸗ 


bäude, 82200. 
Goot & Wederlin, 
(alleinige Agenten). 1526. Qarrapee Str. 
2 d 


i— 


Zu verfaufen: Ein „Snap“, fat . Bridaebä de, 
moderne Plumbing, — —* ne 


natlich. i momifr 
Belostny, 1005 Pelmont Une. 


Nahe Orhard und Willow Etr., gutes 5 und 6 
Zune Bridgebäude, mit Gebäude Hinten, Mieis 
IA Torpe; 820 


orth Ave. AnopimX 
3eftödiged Vridgrihäftsgchäude (Ede) mit Brocerd: 


geihäft, nahe Meiroje und Southport Ude. yu ver« 
tauihen für 2:ftöd. Gebäude an der Nordieit:. — 
Auguft Torpe, 80 North Une. L 4novimX 


Neues Bridgebäude (Ede) mt 4-5 Dimmer Platz, 
zohe Lot, aute Gracnd in Lı Be 12,00, — 
re, a ler 


sr 


"nur $# 


— — 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — 


Nordieite. — 


Zu verkaufen: Cottage, zwei Lotten, 81800 
Maplewood Ave., nahe Station. 


ai 
frjc 


Zu verfaufen: Gefhäftsgebäude, oben 7_ Zimmer, 
mir Grocery:Store; vertauıhe au) gegen Wohnhaus 
und übernehme Schuiden. 2340 N. Balfteo Str. 

frje 


gu verfaufen: 1048 PBairfield Upe., dreiftödiges 
Briag:bande, Afenz.ızuug. Miethe $YUO das Japr. 
Preis ur KO WU benotdrgt als Unzahlung. 
orınbed & Bo., Bus RX. Kobey Sir. feiato 


Verlafie die. Städt, verfaufe modernes —2 
Haus, Wreis $4150. Agenten bleibt weg. Spredt vor 
bei 3. Bransfy, 1218 Otto Str., am Sonntag, 


7 feie 


Su verkaufen: Größter Bargain jemals ah, 
an Southport ve., 2 Blods von Hochbahnita 
jweiftödiges Frame, 3—3 Zimmer Flats, Yot i 
125, Yot ift altein_$1800 wertb. 2300 gfaufen 
teun binnen drei Tagen genomuten. 

John Wobel, 30 Eonthport Une. 


— ö—ñâ—ß 
gu verfaufen: — Bargain — leichte Abzahlung. 
319 N. Hoyne Avenue. 

„ Modernes Zwersfglat Pridgebäude 
‚5 und 6 Zimmer — eleftriiches Yicht 
Mofaittloor im BVeitibule und den Badezrimmern, 
Figenthümer am Plage Eamftag und Sonntag 15, 
310m Anzahlung — — — Heft wie Mietbe. 
ftjajon 


‚u derfaufen: Großer Bargain! Schr ichöne Refie 
deny, dreiftödig und Bafement, 1255 YaSalle Ave. 


Bu meer ft ſa 


Beſondere Verhaltniſſe zwingen mich, mein 3⸗Flat 
Haus an Roscoe Str., oftlid von Glart Str. für 
nur 85300) yu verjdleudern: Wietbe $700; nur 81300 
nöthig. Net SHppothet. Maht Dfferte. Ade.: B. 
5% Wbenppoft. dofria 

Verkaufe oder vertaufhe mein 8250 Untheil in 
elegantem 2:fiödigem neuen Bridhaus, an Gaftivood 
Ape., öftlih von Lincoln Apr, 0 Yub Lot. Auch 
Theilzaplung, oder nehme Gottage oder Lot im 
Tauſch. Adr.: PB. 54l Abendpoft. doft ſe 





Zweiſtödiges Framehaus, faſt neu, Laden und 3 
Wohnungen, an Aſhland Aven, nahe Diverſey Blpd. 
alles gut vermiethet, Miethe 8624 per Jahr, ift um: 
ftändehalber billig zu verfaufen. Var WKggers, 8349 
Berteaun Une. Telepbon Arving Part 18. GnpimXt 


Zu verfaufen: 6 Zimmer moderne Prid:Cottage, 
2 Ylod3 von Kedzie Apc. und Humboldt Park; Preis 
8340. Leichte Bedingungen. 

Arthur. Jojetti Real Gitate Co., 657 North Une. 

dofrie 


enthält Drei moderne flatd, in guter Nahbaricaft 
nahe Sheffield Ave. und George Str.; Miethe 3700; 
Preis nur 86300 
Arthur Jojetti Real Eftate Go., 657 North Une. 
dofrfe 


Norbweitieite. 

Pargain! Mtödiges Gebäude u. Yafement, 5 u. 6 
moderne Zimmer, am Erie, nahe Afbhland. $3000. 

Mötiges Pridhaus, bobes Bafement, 5 und 6 
moderne Ziminer, Dal Trimmings, an Superior, 
nahe Weitern Une. Yot 30x10. Baar $500. 4300. 

Mödıges Stucco 5 und 6 moderne Zimmer, Dal 
Irim, ım beitem Theil von Wuftin, Heibwalferhtis 
zung. Ed-Lot 331x125, Asphalt:Straße, alle Aifehs 
ments bezahlt. 86600. 

Zu verkaufen oder vertaufchen, jchuldenfreie Gots 
tage. Neues zweiftödiges Pridhaus, zwei 4 u. zinel 
5 Zimmer moderne Flats, Furnace Heizung für 1. 
Blat, Kd:Lot HXx1S. Straße gepflaftert u. bezahlt. 

Suftan W. iyreeie, 5208 Chicago pe. 
dofrie 

Wünihe meine Gejhäft3:Cde an Weftern Une 
rabe Miimwautee Ave. zu vertauichen für zmeiitödiges 
modernes Arid Flatgebäude auf der Nord: oder Sübs 
feite. Schreibt oder ipreht vor bei Peter Hanfen, 
1561 Mitiwanfee Apve., nahe North Ave. 


Zu verfaufen: Elegantes neues Steinfront: Gebäude, 
nahe SHowbahnftation; ....cthe 4; Mreis $7800, 
Krocger, 2725 Kimball ve. fein 


in) 

Zu verfaufen: PFünf- und 6-Zimmer zwei Flatd 
Bridgebäude, billig; neues Gebäude; jehr leichte 
Ubzahlungen; das Iehte von vierzehn Käufern; im 
einer der teinften Subdivifions von Chicago ges 
legen; breite Yot; buvihe 3U Fuß Rajenflächen. 

m. 8 6. Moste, 
Srving Bart Boul.:Cars bis Kedzie Ave. 
fefa 

Bargain: fyeines Meines Heim, nur $2500; wird 
auf monatliche Abzahlungen verfauft; 6 Zimmer und 
Padezimmer; eteftrifhes Xiht; große Lot. Wir 
haben Diefes Haus joeben in ZTaufh genommen 
und müjffen es jhnell verfaufen. 

ww. % & . 2. Moore, 
Irving Part Boul.:Gars bis Kedzie Une. 
frfa 

Zu verfaufen: Umftändehalber muß ein Zeftödiges 
Gebäude mit 30 Fuß breiter Cot jofort verkauft 
erden. Miethe 84068. Preis jehr billig, und kleine 
Anzahlung. Alles Nähere bei G. Freudenberg & 
6o., 1561 Milwaufee Ave., nahe North Ave. frie 

Muß verkaufen, großer Bargain wenn jofort ges 
nommen, neues VBridgebäude, zwei 5 Zimmer Plats, 
3 Zimmer und Laundery im Bajentent. 1 Qilgf porn 
Garlinie — 10 Minuten Gebentfernung zur Qöhbahn. 
Nahyufragen 2 bi5 5. SL N. Homan Upe., Eigens 
thilmer. 9novliwX 

Zu vertanfen‘ Große 9:Zimmer Cottage, —— 
Heizung, 30 Fuß Lot, nur einen Block von Milwau—⸗ 
fee Ave.: und 40. Ave.-Straßenbahnlinie; kaun 
al3 zwei ylıt3 Haus bewohnt werden; Wlles in 
outem Zuftande: Preis 8300: auf Abzablung. 

Haenge & Wheeler, 3193 Milmaufee Ave. 
uifrfon 

Gigentbümer muß jein 5 und 6 Zimmer 2sjylat 
Haus vegfaufen, alle8 modern; Mietbe $4R0: Wre’s 

30. Spreht vor 4121 N. Irving Üpenıte. 
doft ſa 


Muß verfaufen: Mein 2:ftöd. Bridhaus, 2—6 Zims 
mer Wohnungen, Gichenbefleidung, iFurnace, nahe 
Logan Eguare „L” Station, SEC. Kolfad, 1 — 54 
W. Randolph Str., Phone Randolph 194. BnovimX& 

Muß jofort verkaufen: Mein 2:ftöd. fyramehaus, 
mit 2—4 Zimmer:fFlat3 in befter Cronung, nahe Irs 
ding Parf Plpd. und Eliton Ave. Preis 2300 — 
nur 00 nöthig. Adr.: PB. 5%, Abendpoft. 

midofria 


Weſtſolte. 

Bargain! In Auftin, Zeftödige 8 Zimmer moderne 
Refidenz, fFyurnaceheizung, Georgir Pine Trim, As— 
vhaltpflafter Straße, alles bezahlt; für jofortigen 
Verfauf 30m. fria 

Yuftav W. sFreeie, 508. W. Chicago Ave. 


Megen Ubreiie nah Deutichland verfchleudere ih 
mein Property an W. Late Str., mabe 42. Ape., 
mit Store und 3 flat, Miethbe STO0 pro Xabr. 
Breis UN — mur KRO0 bi3 81000 nothig. Beſte 
Ciferte befommt e3, darum handelt jhmell. Adr.: 
2. 571, Abendpoft. midofrja 


edieite. 

Dertaufhe Store: und TFlatgebäude, Miethe $RO, 
Südleite; wünſche bebaute Wisconſin Farm. — 
Aofenh Etein & Go., 1935 Milmwaufee pe. fria 

PBargain: Alter? imegen, ein I1:$immer und ein 
8: Zimmer Haus: großer Stall; alle Verbeffernngen; 
an RO. Str., nahe 70. Str.: ihöne Ede im. Enale: 
wood, für ein großes Gebäude. Nahzufragen: 723 
Met 65. Str. Auch find Möbel und ein Piano 
dajelbft zu verlaufen, 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 2 Flat fyramebaus, 
ute Gejhäftsiage, nehme feere Lot in Theilyaplung. 
argain, Abzablung. 1139 W. 5. Str. mdofria 


Zu verfaufen: 30 Fub Lot an May Str., zwi⸗ 
fhen 70. und 71. Str., Weitfront, nahe deutid- 
latholiſcher NKirhe: alle Improbements bezahlt: 
850. F. I. Wilfen, 3122 S. Wood Str. mi—jon 


Borftäbte. 


Zu verfaufen: Gin großes Kaus und Stallung 
nebit 5 Aeres gutes Yand; gutes Wafler, nahe 40. 
und Lineoln Ave. EG. Mueller. frie 


Zu verkaufen: Großer Pargain, 5 Were Land 
mit quten Gebäuden. Nehmt Nord 40. Une. Gar did 
um Gndpunft der Linie, acht dann 1% Meile nörb: 
ih bi3 Yincoln Ave. Eigentbümer 9. —— p 

ria 


— — 


Farmlanderelen. 
Ullerbeftes Hartholyland. 
Humusreicher, fetter Lehmboden,  durchläfiiger 

Cehmuntergrumd. 150 Meilen öftlih von Et. Paul, 

an Bahnlinie. 

Niedrigfter Preis, vortheilhafteite Bedingungen 
Kleine Anzahlung, Reit auf lange | I. 
Tie Yandeigenthümer find gleichzeitig Farmer, 

beifen das Tand urbar mahen nd pflügen, bauen 

Guer Haus, liefern  allerbeiten Samen und Vieh, 

amd faufen Eure Grnte im Voraus nad llchereins 

tunft. — — Holy bezahlt beinahe fürs Land, Eäges 
mählen nabei bei. 
Schreibt deutih um-näbere Uustuuft und Karten. 


fein & Eo, 
654 Temple Court, Minneapolit, Minn. 


Zu verlaufen oder vbertauihen: Schöne 40 Arres 
MWisconfin Farın, neue Gebäude, fliehendes Waiier, 
Kühe, Ehmweine, Hühner, Pierd und alles vollitäne 
dig: genug Nabrungsmittel und Nahrungsvorrath 
für familie und Vieh. Anzufragen: 3301 W. Monz 
roe Str., beim Janitor im Baſement. frfafo 


F Wünfhe 1-5 Aeres fruchtbares Land außerhalb 
Milwaukee für Baargeld zu faufen, Salber, 5121 
32. Strabe, Hawthorne, U. 


Zu _vertauihen: Tlegante 159 Acres Farm mabe 
den „Des“ von Wisconfin: 2 Meilen von Kilbouen; 
40.AUeres Holzbeltand; 10 Acres Meideland; 100 Acres 
unter Pflug, moron 65 mit Serbft-Roagen beftellt 
find. Schwerer fandiger Lehmboden, der reiche Erhe 
ten hervordringt: ziemlich gute Sebäude, Windmühle, 
BDreis nur KOM per. Acre, Mache .bejonderen Preis 
für Vieh und Geräthichaften. Wünjhe Chicanoer eins 
trägliches Giyenthum. Berable, bit. zum 5000 hinzu, 
wenn bad Gigenthum in befter Cromung- it. Apr.: 
BD. 518 Ubendpoft. * 

—3 


ö—ñâñnññâ————— — — — — 
verkaufen: 160 Acxres in Wisconſi Mei⸗ 
— un Town. qute —S— deren Ir 
tiviet, Neft Holzbeitand, 2000.00. WAhjablung. Gis 
gentbümer Aurfits, 35 3. Chio Ele, bag, 
AB J 





IinoisTrast&SavingsBank 
Le Salle Strasse und Jaokson Boulevard 
CHICAGO 


Rapital und Heberfhuß $14,000,000 
Zinfen begahylt auf 


Ched-Kontos 


gu 2 Progent per Jahr. 


Depoftten - Bertifitate — Bahlbar 
mit Binfen auf Sicht oder nad) be- 
ftimmter Beit. 

Auslänbifce® Wechlel - Depazxte- 
ment — Gibt Kreditbriefe und 
ftetfetwechfel aus, Tauft unb ber» 
fauft Xratten umdb ausländiſche 
Wedel. 


Spar⸗Kontos 


zu 3 Prozent per Jahr. 


Bonde· Devartement — Erſtklaſ 
ſige ſtädtiſche, Korporationd⸗ und 
Eiſenbahn⸗Bonds. 

Truſt · Departement ¶Handelt als 
Vollſtreder, Verwalter oder Tru⸗ 
ſtee von Nachläſſen; Aſſigßtee oder 
Receiber; Fiscal⸗Agent; und als 
legale Niederlage von Truſt⸗Fonds. 


Darlehen nur auf beſte Sicherheiten gewährt. 


Das Direkterium 


biefer Bank befteht aus 


folgenden meblbelaunten Gelchäftslenten : 


Henry A. Blatr 
Frederick T. Haskel 
James C. Hutchins 
Dohn J. Nitchell 


John G. Shedd 


Glearence Budingbem 
dJames I. HM 
Charles 9. Hulburd 
Ghauncey Rep 


Ilinois Trust Safety Deposit Company — Sicherheits-Aewunlbe 


Vertreibl die Dede des Winlers 


Die hellen und aufbeiternden 
tes vertreiben die Düfterfeit 
Liht zum Lefen, 


pfiehlt Die 
Liht und 
Hauſes. 


Bequemlichkeit 
macht es zur 


ebenſo iſt es das Licht, 
halten, das den Sauerſtoff nicht erſchöpft. — 
und Sparfamteit 
idealen Beleuchtung 


Strahlen des eleftrifchen Lich— 
der Winterabende. Das ideale 
reine Quft zu er- 
Ferner em— 
das elektriſche 
eines jeden 


Wir drahten Ihr Heim für eſeklriſche Zeleuchtung 


Sie 
unſerer 


Wenn ein 


einer Leitungen, 


eigenes Haus beſitzen und daſſelbe liegt an 
erbieten wir 


uns, es durchweg 


zu drahten — oder ſo vollſtändig wie Sie es wünſchen — 


und dieſes zum RKoſtenpreiſe. 
24 gleichen Abzahlungen, ohne 
Kandelaber nach 
chen Bedingungen. 
Randolph 1280. 


Sie können uns die Koſten in 


Zinſenberechnung, zurückzahlen. 


Ihrer Auswahl inſtalliren wir zu den glei— 
Telephoniren Sie um volle Einzelheiten an 


Commonwealth Edison Company 
120 West Adams Str, 


Mm. D. MAunfin 


An Männer, 
Dies ift Ener Befinden: 


Gewohnlich find Rus 
unter Euren Wugen, 


EHrlihe Behandlung 
Frifhe Mepdizinen 


frifht Euch nichz 
danlen m 
nie ift f 


ee 


ift gelb, "Nor feid von Yurdt 


Adpertifina Agency. 


die betrübt, Tranf 
und nervds find. 


fmerzen borbanden, blaue Ringe 
leden vor Euren Augen, Euer Schlaf er; 
Morgens —— se müde auf, Eure Ge- 
Euer aan. 
das Weiße Eurer Bas 
‚ erwärtet immer 


des 
eilig. ee menbängenbd, 
Ihr ſetd — 

t, 


galmml) e, fehr nerbös, Ihr fchredt im Schlafe auf unb e 
wacht ſehr geãngſtigt aus einem Traume auf, habt —2 


Schmerzen in der Br— 


ruſt, keinen Appetit. 


Wenn Ihr bei der Auswahl eines Doktors, der Euch be— 


andeln Nollie 


fein Glüd battet, ober wenn Ahr Eurer Kran: 


eit nicht die wöthige Aufmerffamleit geichentt babt, fo wißt 
Ahr, daß jeder Taa ber Verzögerung den yall immer. ihlim- 


mer madt. Ihr f 
ter den anderen V 


ämt Eud wegen ber Stellung, die Ihr un: 
ännern einnehmt; bas Zeben befitt für 


Eu nicht mehr den früheren eis. ürdet Ahr nicht biel das 
rum geben, tere robufte areR, geiunde Nerven und Hares 


Dr Flint, 

322 S. State En 
Mieine beiten Empfe 
(ungen; u — at 
far zu —— 
bei Berttert og geh 
mit dem Brobiren ande 
rer — gr Teich 


der 
ni ei ih er Desiatift u. 
Ghleago. 


beit Euer 


1: beiten; Bruch, 


Gehirn zu befizen, deſſen 
Syſtem zerrüttete? Wenn br diefen Wunſch babt, 
itarf und männlid fein wollt im wahren Einne des Wortes 
fo foredt fofort in meiner Dffice dor und ih mwerbe Eu 
mit Vergnügen eine Behandlung erflären, 
Männern wieherbergenelit 
—* noch ſchlimmeren Zuſtande waren als Ihr es 

ut um Rath und Hilfe nad bei Dr. Flint nes 
rtetteetpeatalit fl a den Männern eigentbümliden Krank» 
tampfa x 
hronifche Krantdeiten, Rath koftenfret. 
fhreibt für mein Shmptomformular — tcheufe 


Ihr Euch erfreutet ehe die Krank» 


die Bunderte von 
at, bon denen biele TR in 


— und 
vor 
heute. 


aſen⸗ 
Spre 


bern, Nieren-, 
ober 


Gröhte Dfficed und Ginridhtungen. Niebrigite Preife irgend eines Doltors in ganz Chicago, 


Dr. FLINT, 322 S. State Sir. 


Zwiſchen Jacſon Blod. und Ban Buren Sir. 
Officeſtunden: Taglich von 8 Vorm. bis 6 


9 Uhr; Sonntags bon 9 Borm, bis 12 Mittags. 


Der Kampf mit dem dem Ehampagner. 


Eine amüſante te Epifode aud den 
Berreiungstriegen, die den „erjernen 
Bi diefen Meifter ber ftraffen 

iöziplin, in einem tragilomifchen 
Kampfe mit den entfejjelten Mächten 
der „Witte Cliquot“ beim Einzug 
der Truppen in Sranfreich 1814 zeigt, 
findet fich.in den Aufzeichnungen des 
damaligen Kapitäns und jpäteren Ge- 
nerald Karl von Roeder, die von ihm 
für feine Kinder abgefaßt murden und 
jeßt in einer intereffanten Veröffent- 
lihung des Verlages E. ©. Mittler & 
Sohn unter dem Titel „Standhaft 
und frei“ auch der Allgemeinheit zu- 
dänglich gemacht werben. Karl bon 
Roeder war der vierte von jech3 Brü— 
dern, die alle im Kampf für Preußens 
Größe geftanden haben. Der ältefte, 
Heinrich, fiel als der lebte Preuße, den 
auf Kolbergs Wällen eine feindliche 
Kugel traf; die anderen fünf Brüder 
haben die Freiheitskriege mitgemacht. 
In den Schickſalen dieſer jungen Hel- 


606 Auutvergiſtuns 
—— —— F 


* nee 
zeit 


—* ðeiab t ee zer 
rt, feine m⸗e · 
1% bei astio Be — 
brlichs 606* rt beute 4* 

- —— gr —— Gebühren € 


— 8 = : 


re — 


Zweiter 
Floor. 
Gegenüber Rothſchild & Co. 


Abends; Montag und Donnerdtag Abend bis 
Ehicago, SU. 


den entrollt fi) uns ein reiches Bild 
jener Zeit, in der „in Harren und 
Krieg, in Sturz und Sieg“ die Frei- 
beit des Vaterlandes erfämpft murde. 
Der Verfafjer jelbft machte die Kriege 
bon 1813—14 und 1815 im Vorl: 
Then Korps mit, und fo hat er denn 
auch die luftige Gejchichte erlebt, mie 
ben braven Truppen der frangöftfehe 
Champagner faft gefährlicher gemor: 
ben wäre, als manche franzofifche 
Kugel. 


Um 4, Yebruar 1814 Hatte das 
Vorl ſche Korps das vom Marfchall 
Macdonald beſedte Chalons erobert. 
„In den Vorſtädten ſind große Kelle⸗ 
reien mit bedeutenden Niederlagen 
von Champagnerwein“, berichtet von 
Roeder. „Unſere Infanterie, die die 
ſüdlich der Stadt gelegenen Vorſtädte 
enommen hatte, hatte dieſen Kellern 
Fehr augefproden und mar dadurch 
größtentheils in einen fehr fröhlichen 
Zuftand verfegt morden. Viele Leute 
liefen mie toll gegen die Stadtmauern 
und mollten ftürmen. Die Leute waren 
erichöpft, außgehungert, mit brennen- 
dem Munde vom PBatronen-Abbeißen; 
es war erklärlich, daß ihnen dieſer 
Trunk ſehr behagte. Man ſagte, viele 
hätten ihn zuerſt für eine ehr gute 
Sorte Berliner MWeihbier gehalten. &8 
wurbe auch von ihnen behauptet, da 
fie teinesmweg3 die Keller in der von 
den Einmohnern verlaffenen; von: den 


| fragte: „Haben Sie nicht3 zu trinten?“ 


" habe genug getrunfen und meine Ka- 


| fenftillftand gejchloffen, und fo fonn- 


Auen Ohteage, Weg, den 10. Fovemver vorn. 


— — —— 


N Rorftadt erbrochen, fondern vielmehr 
beim Eindringen in diefe bereits von 
jenen geöffnet und in Anſpruch ge: 
nommen gefunden hätten.“ Der Tyeld- 
prediger Schule, der unter den biwa- 
firenden Truppen herumritt, fand bie 
preußijchen Landwehrleute mit gefan- 
genen Franzoſen in fröhlicher Ein- 
tracht vereint, unter Jubel freifte die 
Champagnerflafhe, und ein alter 
Grenadier Napoleons war fo gerührt, 
daß er einem Lanbmehrmann die 
Hand füßte. 

„Während dem allen ftand der Alte 
(mie die Soldaten den General Nort 
mohl zu nennen pflegten) ernft oben 
bei der Batterie an over Winpmüpne. 
&o viel ich mich erinnere, fam uns Die 
erite Kunde dadurdh, da ein Soldat 
diefer heiteren Schaar, mit Gefange- 
nen antommend, ganz freundlich 


— — — — — — —— 


Oberſt Valentini, der Generalſtabschef 
des Korps, ſprach in ſeiner gegen alle 
Menſchen ſehr verbindlichen und 
freundlichen Art ſein Bedauern aus, 
daß ſeine Flaſche leer ſei und er ihm 
nichts geben könne. „Nee,“ ſagte der 
Soldat, „ſo is das nich gemeent. Ich 


meraden och. Ich frage blos, ob Sie 
ooch was haben, und da das nich is ‚jo 
will ich Ihnen was geben,“ und damit 
reichte er unter ſeinem Mantel einige 
Flaſchen Champagner hervor. Oberſt 
v. Valentini wollte ihm hierauf einen 
Thaler geben. Er nahm ihn aber 
nicht an, ſondern ſagte: „Nein, ich 
brauche kein Geld, mein König ſorgt 
für mich,“ ſich beſinnend fügte er hin— 
zu: Ich habe freilich ſehr lange kein 
Traktament erhalten, aber das triege 
ich nachher, und mein König ſorgt für 
mich.“ Der General hatte das ſchon 
mit bedenklicher Miene angehört. Kurz 
darauf kam ſein Reitknecht, Chriſtian, 
auf dem Pferde hin und her ſchwan— 
kend an. Er, der in zurechnungsfä— 
higem Zuſtande ſonſt nicht wagte, nur 
den Mund ohne Aufforderung ſeines 
Herrn zu öffnen, und ſonſt vor ihm 
zitterte und bebte, redete ganz fröhlich 
und unbefangen den General an; aber 
ſeine Begeiſterung wurde bald geſtört, 
und die Miene des Alten wurde immer 
finſterer. In Eile wurden friſche 
Truppen, die 7. Brigade, zur Ablö 
ſung der 2. vorgezogen und alle An— 
ſtalten getroffen, daß wir nicht in die— 
ſem Zuſtande überfallen werden 
konnten.“ 

Unterdeſſen aber wurde ein Waf— 


ten denn die wackeren Krieger ihren 
Rauſch ruhig ausſchlafen. Aber der 
Kampf mit dem Champagner war für 
York noch nicht zu Ende. Er war ſehr 
berjtimmt. „ch bin aus Rand und 
Band; ich habe gejtern 70,000 Bou- 
teilen Champagner getrunten,“ 
brummte er ingrimmig; er jprad) 
nämlich von feinem Korps gewöhnlich 
mit Jh. „Er fuhr alles an, fagte den 
Soldaten fehr derbe Sadıen, drohte 
und gab bie jtrengften Befehle, für de- 
ren Ausführung er die Offiziere ver— 
antmwortlih madte. E3 fam in uns 
alle eine heillofe, doch gewik heilfame 
Yurdt. Er hatte die Truppen den 
Nachmittag auf die Alarmpläße be: 
ftellt, ging mit ernjtem Gejiht durch 
die Straßen bon einem Alarmplatze 
zum anderen und hielt überall ein- 
Bu. und fjehr verftändliche Re- 


Und immer meiter noch mußte er 
gegen den Dämon des feurigen Mei: 
ned fämpfen, beit Offizieren jomohl 
tie bei Gemeinen. In Epernay wohnte 
Dorf bei dem befannten Meinhändler 
Most. Auf der Tafel waren die herr: 
lichiten Sorten Champagner aufge: 
ftelt. Yort machte bavon feinen Ge- 
brauch; aber einige Offiziere öffneten | 
mit ber Begründung, „es fei ihnen | 
nicht wohl”, ein paar Flafchen und | 
ließen ſich' s ſchmecken. York warf ih— | 
nen einen mlithenden Bid zu und 
fagte bloß „So!“ rn Gegenwart der 
bei Tiſch figenden ranzofen mollte | 
er nicht mehr jagen. „Nachher aber 
nahm er die beiden Dffiziere orbent- 
ih vor. Sie haben es gewiß nicht 
wieder gethan.“ Auch unter den Trup- 
pen begegnete York noch hier und da 
„Ihmantenden Geftalten“, jo einem 
Tchlefifchen Landwehrmann, der hin 
und her taumelte, noch dazu ohne Ge— 
wehr. Der General ſchrie ihn an: 
„Wo kommſt Du her?“ Er ſagte: 
Nu, bes meed ich nich.“ General 
York ermwiderte: „Wo haft Dur Dein 
Gewehr?" ener erwiberte: „Nu, des 
meeß ih oc nid.“ Darauf Porf: 
„Don melhem Bataillon bift Du?“ 
Er ſagte :,Ich bin ä Koſacke.“ Gene— 
ral York faate Hierauf, fich zu uns 
menden: „Die Kerla find jchon fo toll, 
daß fie fich fir Pofaden halten.“ 


Mit Refpekt zu jagen. 


Ich beherrſche ſeit etwa dreißig Jah— 
ren die deutſche Sprache annehmbar. 
Nun hat ſich ſeit dem vorigen Jahre 
Zante Karoline bei uns angeſiedelt. 
Die gebraucht alle ſpannenlang einen 
Ausdrud, der mir vom erften Augen- 
blid an fchleierhaft gemefen tft. „Mit 
Reſpekt zu fagen“, heift diefer Aus» 
brud. 

Zuerft erzählte fie uns etwas von 
ihrem Amihündchen ſelig. 

„Mit Reſpekt zu ſagen, iſt er dann 
verendetꝰ ſagte ſie. Ich habe mir den 
Kopf zerbrochen: Wovor hat ſie den 
Reſpelt? Vor dem Hund oder dem 
Verenden? Und wenn ſchon — wa— 
rum, in Gottes Namen, ſoll man da— 
bor Refpett haben? 

Bald darauf theilte fie ung mit, fie 
babe fich erfältet, meil fie, mit Refpeft 
zu fagen, ihre Unterhofen anzuziehen 
bergefjen habe. Nun bitte ih Gie: 
Mas für einen befonderen Anſpruch 
auf Refpeft follen Tante Karolinens 
Unterhofen haben? 

Nicht lange nachher erzählte fie uns 
beim Kompott, fie hätte heute genau 
bor einem ‘Jahre, mit Refpeft zu jagen, 
eine fürchterliche Kolit —— ol’ 


fan it 
ne ie ee 


franzöſiſchen Truppen ar finden. Auch 


ie ns 
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Im Candy-Land. 


(Main Floor, Mitte.) 
Nellow-T-Mints, ein mwohlihmedendes Bietfer: 
münz mit Marfbmalloto Genter, ein ganz meueß 
— das in unſerer an Candy 25 


ithen gemadht wird, zu, Pfund 

De Dide Tyme * Das beruhmte Dipinith 

nut en 15 e2 Dudet, in Banie und 

Pfun DM ‚Maple Maribmallowm 
* Chotolade, | Gream und Becans, 
rem © morgen zu, 

Centers, um 2DC} Pfund 


Brillen. 


(Bierter Floor, Dearborn Strahe.) 


Eine weitere Bar: 
tie diefer 81.50 
Bril- 
oder Pincenez, 
—— t 
rohen Cryſta 
Tinten von lee Duatität. n allen Nummern 
vorhanden. Graduirter Optifer, wird jie Eu 
wer ohne Extra: Berechnung. 


Lowest ces Our FAttrachhons 


ostonStüre 


STATE MADISON z=e DEARBORN STS, 


Laßt uns Euren Jungen mit Hleidern verichen 


und die Erfparniffe werden Eud; überrafdren. Chicagos gefhäftigfter und befter Laden für Anaben-Kleider. 


ai 
8 


Moderne MädıihensCovat3, aus Novelty twollenen 
Matrofenfragen, Shawl⸗ Effekt Front, Belted Rückſeite, 


Coat, der Facon und Komfort verbindet, 
$17.50 merth, jpeziell für den morgigen 
zu nur 


werth — Samftag für nur 


Nuntor Coat3, aus reintwoll. aweitönigen Mifchungen gemacht, großer Shatol- 
tragen bon hübfcher abitechender Schattirung, 


Panel Bad — mit 8 Snöpfen roßer Araaen, der neue Shawl-Effeft: in der Front, durchweg mit Rn 
& bejeßt, Kragen und Manfchetten dazu pafjend bejekt, Großen m 1 4 9 5 & — Satin gefüttert — Größen 6 biß zu 14 Jahren ein⸗ 89 
+ | 


13, 15 und 17 Yahre, $20 Werthe, für 


zufügte, fie habe-fich eben damals 9— 
mit Reſpekt zu ſagen, übergeben müſ— 
en. 

Als neulich mein Jüngſter den 
Schlucken hatte und zu mir te: 
„Papa, ich hab' einen Satjher”, 

fagte fie vermeifend: 

„Aber Junge, mit Reſpell zu ſa— 
gen“, und gab ihm eine Kopfnuß. 

Darauf jagte ich: | 

„Zante Karoline, Sie find, mit Re- | 
fpeft zu jagen, eine bumme Gand.” 
Worüber fie num fchredlich beleidigt | | 
ift, fo daß ich annehmen muß, ich habe | 
diefen vermaledeiten Ausbrud doch an | 
ver falfchen Stelle angewendet. Weik | 
der Kudud, was für ein Geheimnik 
dahinter ftect! 
ee a  — — 

— Ein Gemüthämenid). A.: 
Wenn's nur keinen Krieg gibt wäh— 
rend meiner Soldatenzeit —B.: Sind 
Sie denn ſo ängſtlich? — A.: Das we— 
niger, aber ich kann keinen Menſchen 
todt machen! 


Ihr Kaffee nach 


dem Vreis 
Vfund, oder nach 
der Güte dt 
Kaf fees ſelon 

Nehmt ein Pfund 

unferes 25 Maf 

fee3 beim, und 
wenn Ihre ibm nicht fo gut, oder beffer findet 
wie irgendwelchen, den Ahr je au irgend einem 
Kreife aefauft habt, fo fönnt Ihr 
Preis zurüdbelommen 


Wefticite-Läden: 


1644 W. Chicago Abe. 1217 ©. Halfted Str. 
1367 Milwantlee Ave. 1810 ©. Hallted Str. 
2054 Milwanfee Abe. 1818 3. 12 zu 

1024 Milmaniee Vive. 31028, 22. &t 

27I0O MW. North Ave. 2830 78. Madifon Str. 
3054 Armitage Ave. 15108. Madifon Str. 
1841 Alue Island Abe. 


aer 


| 

l 

AP | 
Benrtheilt 
| 


en bollen 


720 3. Nort 
2642 Lincoln Abe. 
3413 N. Clark Str. 
diboir 


Südſeite. 
3032 Wentworth Abe. 
8427 S. Halſted Str. 
4729 S. Aſhland Ave. 


Vo Taufende gehellt wurden, in der richtige 
VBlatz, wo Ihr hingehen ſoutet. 


Dr. WEINTRAUB 


Bwanzig Jahre Spesialift ie 
Männer Srantheiten. 


rare elle? Bei Ce Pt bor 8 
— ide und unfähig Aum a ng A 
* e = —— 
wunden Hals, 85 Ian De 

.1 ‚ YJeritatlon, 

—* S—— oem gen, —— or R> 


neru 
en, verlorene Lebendfraft, , (dmades Sean 
oder irgend aus tantbeit, welde von Ueber 
treibungen, onnen * oder Ueberarbeit 


berrührt. 
xlichs Kitas Behandlung 
fur Buc 


———— 
re den 
ninwang u ut Freitags von 9 Borm. 
Di # Don 
Uhr Ab 


Dr. WEINTRAUB. 
Wiener Spes 


Bei obe Bi, 4 N. au ge ae tr, Sigen. re 


Bruch 
Leidend? 
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Hottinger’s Truss Factory 
—— — 


mn 
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Kuffuche Ueberzieher für Kinder doppelbrüſtige Facons, mit Self Cloth Auto oder Aſtrakhan Sturm⸗Kragen, gemacht aus 
reinwollenen Coatings, einfach blauen Meltons, fanch grauen, braunen und lohfarbig gemiſchten TERN und rothen 
durchweg mit mollenen Stoffen gefüttert, Größen 3 bis 10 Jahre. 


Mädchen:Conts, wie abgebildet, ans anter Qual. 
halbanichließendber Nüden, pointed Kragen, Satin- 
volle Länge, Körperfutter, aud von Männern geichneiderte jatingefittterte 
Brondeloth Goats, Gröfen 14, 16 und 18 Kahre, gut $15 


(Bierter Floor, State Straße.) 
Auffifche Weberzieher für Kinder, doppelbrüftige Yacona, mit Sturm - Shawltragen aus ſchwarzem 
Aſtrakhan Eloth, gemacht aus einfachen blauen ?yriezged und dunfelgrauen und 
braunen Ihattengeftreiften Effeften — die Weberzieher find durchweg fehr haltbar 
gefüttert — in Größen zu haben von 21% biß zu 10 Jahren — e3 find außerge- 
mwöhnlich gute Werthe zu 
Chinhila Ueberzieher für Kinder, doppelbrüftige Ruffifche — mit Sammet- 
fragen, gemacht aus einfach blauen und grauen Wrumbous Chindillad mit ein- 
fachen oder fanch farbigen mollenen Yutterftoffen, in Größen zu Haben von 3 bis 
gu 10 Jahren, morgen marfirt zum Preife von 


KR. T.B Marke Anzüge und Weberzieher für Knaben und Kinder, gemacht 
aus reinen ganzwollenen Cheviots, Iimeebs, Caffimered, Friezes und Mels 
tond. Anzüge —Norfolt und doppelbrüftige Yacond; Ueberzieher—Ruffian 
und lange Ulfter Convertible Kragen Modelle, in fhönem Braun, Mifchuns 


gen-Effeften, Hell- und Duntelgrau, geftreifte, Fancy geftreifte, fanch 
Herringbone und Diagonal Gewebe, gut gefchneibdert, — 83. 80 
| die befte Qualität Befag, Größen 216 bis 17 Sabre, Jahre, 
Woolly Boy“ Anzüge, doppelbrüſtige und zweiknöpfige Modelle, gemacht aus ganzwöllenen Stoffen. 
Durchweg geſchrunken, mit echtfarbiger Seide genäht, extra volle Top Knickerbockers, 
in ſchönen braun und ſchwarz gemiſchten, karrirten und geſtreiften Effekten, graue und 5 
—2 Miſchungen, Größen 7 bis 18 Jahre, Auswahl zu 


Friezes, alle 
GIER een ac ae 


Moderne Winter - Conts für Mädchen und wife“ | 


(Zweiter Floor, Mitte.) 

Winter⸗Coats für Mädchen, wie abgebildet, aus feinen reinwoll. 

hoch am Halſe zuzuknöpfen, Umlege-Sammet s ragen, neue halbanfäjiehender 

ren ne Se 9 5* ee in Cadet, Wine und braun — 
Srößen 6 bis ahre, erthe, ſpegiell für morgen 

2.95 82.98 


Miſchungen gan, großer 
Patch⸗Taſchen, ein 
Größen 14, 16 und 18 Jahre, poſitiv 
Verkauf marlirt, 


Kerſey Cloth gemacht, 
und Braid-Beſatz — 


Neue Winter Coats für Mädchen, wie abgebildet, aus gutem Cheviot Cloth 
gemacht, großer Matroſen- und breiter Shawl⸗Kragen von rothem Stoff, 
Braid-Beſatz, Belted Rückſeite, warm und modern, in Creamfarbig und 
Cadet, niemals für weniger als 86.50 verkauft — Größen 83. 98 
6 6i8 zu 14 Jahren — für nur 


Coat3 für Mädchen, tmie abgebildet — aus hübihem Caracul Eloth g 


fießfich — $15.00 Werthe, Samftag für nur 


(Gläubiger verlangen jofort Geld 


— — — — — 
Laden en Abend 
offen 
bis 10 Uhr. 


s75,000 Wholefale Rleider- Lager 


für Männer und Jünglinge fommt jegt zum Derkauf 
zu 33 Gents am Dollar 


\ Nur no 
Suedwest-Ecke Van Buren und Market Strasse L1s—&ee.-ı5 
Berkauf jett in vollem Gange. Für Samftag, d. 11. November, 8:30 Borm. x 


haben die Kreditoren abermals das Meifer tief angefett 
und noh größere Herabfehk ungen nemadıt, 


um bas ganze LKager in Baar umzuichen.— Das älteite Wholefale-Kleidergeihäft in Chicago mwurbe an bie Wand ge- 
ig = (ie Krebitoren haben den jtriften Befehl, die SchIuß-Abrehnung zu machen, einerlei, wie groß der Vers 
uft and fein mag. — 


Lefet! Bedenkt! Heberlegt! 


feinftiten Kleider der Welt, von ben beiten 
nicht da3 Datum, 


DER Samftag, den 11. November, 8:30 Bormittags "ER 


Männer: Anzüge Männer: :Ueberzieher Fünglings: Anzüge 
12.00 Ungüge für Männer, 3. 4 5 12.00 Männer-⸗Uebergieher, 810 Angzüge fru Junglinge. 2, 95 


Eine —— 
wie ſie 


ſelten ze 
a wird. 
Offen Sonntag 


8 
1 Uhr Nadım, 


Gerade auf dem Höhepunkt ber Satfon, ‚gu einer Beit, da fämmtliche " 
RetailsKleiderhändler enorme Profite verlangen, fonnt Yhr die hadh- 
Schneidern gemadit, zu 33 Gent8 am Dollar faufen — Vergeht 


Greditord .- Creditors Preis Creditors Preis 
15.00 Anzü 
15.00 Männer-lleberzieher, $15 Ungzüge id Sünglinge, 
‚Sehr ri e für Männer Ereditord Preis s Erebitord Preis 4.85 
Greditor® reis Be 6.75 Re $18 Anzüge fir Yinglinge 7 65 
ET 0 mr aaa ee 
reditor3 Preis......... änner-lieberateber, 
2 ige für Männer, 8 65 Greditors Preid 1:65 Jünglings⸗Uebergicher 
Sreditors Preis... .... * 20.00 Männer:lleberzieher, 12.00 Ueberaieher für in 
= anaüne * Männer, 10.8 > Ereditord Preis 8.85 Yinge—Cre mer ie e 3. 75 
30.00 Sing r Mi u 25.00: Männer- u 45 16.50 Ueberzieher frXing- 5 75 
ee eis Er — — Creditors Preis 40 finge—Erebitors Preis... Dr 
35.00 Anzüge für Männer, 30.00 Männer-lleberzieher 18.00 Uebergieher fürJüng⸗ 
Greditors R reis 14.65 Creditors Preis 13. 75 Linge—Erebitors Vreis. o.. 1:45 
Hofen für Männer 
6.00 und 7.00 Hofen für Männer, Erxeditord Preis 2,98 | 4.00 Hofen für Männer — Crebitors Preid. .....1.09 
2 50 Hofen für Männer — Üreditord Preis 5.00 Hofen für Männer—Ereditors Preis unnnn 37 
Laden Keen Abend Siüdweit: Ede 
bis 95 Uhr. 
"fen Sonntags EN an Iren J. al (e T, 
Seht nach den ‚großen rothen Schildern. 


1 Uhr Rad. 


Ale Waaren find 
umtauſchbar. 


Samſtag, 11. Nov., 
wird d. größte Tag 
fein in d. Geidhichte 
des Kleidergeihäfts 
— — — — — 


Aicht ein Dollar braucht bezahll 
zu werden bis geheilt. 
Berlorene Manned. 
kraft. 


Heilt Euren Bruch 


mit unlübertr 

lien —— 
welcher ohne Schmery 
don Rindern, — 8 


Privat· 


Dr. SCHWARZE: 


839 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
Bi Morten gr Batz, an — 


Wir fabrilten un 
von $1.00 auftmär 


Bugesögene und 
hetme Rrantheiten. 


— 
Aben u ki &ile, uns 


7 de une dungen an 


— — 


—— —XX Clinio 


526 8. State Strasse. 
ägeatgn bon 10 Dioreme 3 10 Bis 4 Une Stadt. 


Wichtig für Männer. 
Imfitel, we 


ulm 
Benetton: iem. RArummen Küden. 
eine, F und alle u 
Derwahlungen werd zu tu 
ren Wpparaten ge 
baben das ältefte, ——— 
’ dafte * 


je 
nee 
2. - Aimeii füisıeaedet ar 


5 d 
3 "hs — u — naher. 
m —*8 bie urgi t. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Brüfivent. 
154 N. Wit Une, nahe NRandolph Str, 


N KK: — 2 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
20. Lincoln — 
—V——— 


Rid dieolrion· 


AND 


len, "Gich n 


für * Be Dslları 
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Pastor Kneipp 
Natur: Heilanitalt 


Das geebrte wird ** dorzu⸗ 
(5% —* fi * ulich get een. nie 
eit, rd Behandlungen geben 
Ei eut'Aland auch gibt, mit 
— 14.0. S 


— nee bs 





FATTRER Ritz 
FINEST BEER 
Ba dD 


Brewed 
Bottled 


under the most modern, 
sanitary conditions by 
skilled masters, in a 
brewery as clean as 
“mother’s kitchen.” 


| BZ 


Chicago Branch: 
Cor. Union and Erie Streets | 
Phone Monroe 364 


ALWAYS 
THESAME 
GOODOLD 


Zinni. 


FOREMAN BROS, 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberfjhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfibent. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neije, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind ermwänidt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


auifrfon® 


Wollen Sie reich und 
felbAfländig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Mört: 
hen Sparen, ohne dasjelbe, ganz 
gleich, twie groß eines Mannes Ein 
tommen, tft Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Epar-Un- 
lagen. — Zinjen halbjährli gırts 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede Neth Ave. und Rarrabee Str. 
Dfiten Samdtag Nbend von 6-9 Uhr. 


Bon den meisten Verdrüffen wird der 
Mann verichont, der ein Sparfonto befitzt. 

Beginnen Sie heute. 

Eie fünnen mit einem Dollar anfangen. 

Wir zahlen 3%, halbjährlich gutge- 
fchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beitände über cine halbe Million Dollars. 
Gtablirt 1890. 
Dffen Samjtag Abend bi3 8 Uhr. 
2aTiy — 


Schiffs Karten 


Auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP G0., LTD, 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 
ubapeit, gen u, allen Blägen in Europa. 
Ron New Nork nah Rotterdam $45.00 in 1, as 
tüte, $37.50 in 2. Kafüte auf doppelichraubigen 


Schnelldampfern 


Abfahrt von Ghicago am 21, November und am 
5. und 19. Dezember. 


Anerlei Weberzahlung, Unannehmlichtelten mis 


epäd, unnlige8 Warten im Hafen, oder unnüge 
Auslagen. Wenden Cie fih an 


J.V.ZINNER&CO, 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph Ste, 
Dfien 8 Morg. bis 6 Ubenbb. es —— 
nmomi 


Schiffe: Karten 


825 | 15 & Euro a 
82 7 * giltig 12 er 


bon 
Olntwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar ufw. 
BE Billige Preiie für Kailte ug 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert, 
General-Agent, 


Anton Boenert, Su euren. 
322 Süd Glarf Straße, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 
130tt, frmomi,® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingegogen 
K. W. Kempi, 


m. La Salle Str. 
nntags offen bon 9 bis 12 upr. 
17feb,bifrfon® 


Baram HM 


OSCAR F-MAYER & BR0. 
Beuorzugt? "WE 


DB Burf eur 
na einlichleit. 
ateri 55 er 


J Beil ii. 


————— — En nn nn 


Lofalberidht. 
Grobe Fahrläffigkeit. 


Elektrijhe prallfe mit einem belade- 
nen Laſtwagen zuſammen. 


Vier Schwerverletzte. 


Ein Dutzend Fahrgäſte mit leichten Schram⸗ 
men davongefommen. —Die Pferde ſpur⸗ 
los verfhwunden. — Dom umfallenden 
Schubfarren geftreift. — Ueberfahren. 


An N. Springfield Une. prallte ge= 
ftern Abend eine North Ane.-Elektri- 
jche mit jolcher Wucht gegen einen mit 
Brettern beladenen Laſtwagen der 
Hines Lumber Company an, daß ber 
Rofelenter topfüber auf das Pflafter 
geichleudert und die Vordermandb ber 
Elettrifchen von den Brettern einge- 
rammt wurde. Faſt ſämmtliche Fen— 
ſterſcheiben gingen in Scherben. Vier 
Perſonen haben ſchwere Verletzungen 
erlitten, während ein Dutzend Fahr: 
gäſte mit leichten Schrammen davon— 
kam. 

Die Schwerverletzten ſind: 

Adolph Wagner, 21 Jahre alt, Nr. 
4610 Warwick Ave., der Fuhrmann; 
erlitt einen Schädelbruch. Er ringt 
im St. Eliſabeth-Hoſpital mit dem 
Tode. 

George Ryan, Nr. 1642 N. Albany 
Ave., Mitglied der ſtädtiſchen Feuer— 
mehr; Schrammen, Brauſchen und in— 
nerlich Verletzungen. Sein Zuſtand 
wird für beſorgnißerregend gehalten. 

Joſeph Richards, 35 Jahre alt, Nr. 
1621 N. Whipple Straße; der Motor— 
führer, der durch grobe Fahrläſſigkeit 
den Unfall verſchuldet haben ſoll, er— 
litt Verletzungen am Rücken, ſowie 
Schrammen und Quetſchungen. 

Edward Mortenſon, Nr. 3032 W. 
North Ave., der Schaffner der Elek— 
triſchen, liegt an Brauſchen und 
Schrammen darnieder. 

Durch den Zuſammenprall erſchreckt, 
hatten die vor den Bretterwagen ge— 
ſpannten Pferde ſich losgeriſſen und 
das Weite geſucht. Nachdem ſie aber 
erſt eine kurze Strecke zurückgelegt 
hatten, gelang es einem Straßengän— 
ger, ſie einzufangen, worauf ſie in W. 
Jorgenſons Stallung, Nr. 3919 Weſt 
North Avbe., untergebracht wurden. 
Dort ſprach um 3 Uhr Morgens ein 
Mann vor, der ſich als ein Angeſtellter 
der Hines Company aufſpielte, und 
nahm ſie in Empfang. Um 8 Uhr 
Morgens meldete aber die Firma der 
Polizei, daß ſie Niemanden mit der 
Abholung der Pferde beauftragt habe 
und die Thiere auch bisher noch nicht 
abgeliefert worden feien. Xett ſucht 
bie Polizei die Gäule und den Mann, 
ber fie abgeholt hat. 

Kippte um. 


Auf der Rampe des Güterbodens 
ber Wells Fargo Erpreß Company 
fippte heute früh ein aufrecht aeitellter 
Schubfarren um und fiel auf drei Un- 
geitellte der Firma, 

Die Verunglüdten find: 

Edward MeEpverly, Nr. 
Barpenter Straße; 
Brauicen. 

James T. McGee, Nr. 4030 Eot- 
tage Grove Une; Schädelmunden. 

Sohn ZTuder, Nr. 830 Plymouth 
Court; QDuetfchungen und Schram: 
men. 

MeEverly hat Aufnahme im ©t. 
ufas-Hofpital gefunden. Geine Lei- 


5217 ©. 
-Schrammen und 


Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 
Tödtlih verlaufen. 

Der Fuhrmann Thomas McGarry, 
Nr. 2022 Canalport Ape., wurde ae= 
tern Nachmittag an Blue Asland 
Une. und Weit Harrifon Straße von 
feinem eigenen Fuhrmwerf überfahren. 
Die Pferde brannten dann dur und 
tasten auf den Bürgerfteig und in ein 
Schaufenfter hinein. Der PBerun: 
glüdte fand Aufnahme im County: 
Hoipital. Dort ift er eine Stunde 
nad feiner Einlieferung geftorben. 

Dem 15jährigen Martin MeAvoy, 
Nr. 1216 Sedamwid Straße, wurde 


Wir geben Euch einen großen lebenden Turkey frei mit einem neuen 


Unfere berühmte Preis- 
Garantie. 


Wenn Ihr einen Anzug 
oder neuen Weberziebeı 
von und fauft und dieſel⸗ 
be orte in irgend einem 
anderen Retalls:Laden für 
weniger Geld febt, aeint® 
uns, und wir neben Eud 
haar nicht nur den Unter: 
fhied im Preis, fondern 
den doppelten Betrag. 


Anzug oder Heberzieher zu $10.00 oder mehr beginnend am 


Samstag, den Il. November 


Turkey oder kein Turkey, Ihr erhaltet abfolut vollen Werth in 
Allen: was ein YHlann oder Anabe braucht in dDiefem modernen Laden 
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Wir tauſchen Turkeys um für 
irgend einen 82.00 Hut in 


unſerem Laden. 


Unſere berlihmte Preis⸗Garantie ſchützt Euch ohne jeden Vorb ehalt während der Dankſagungs-Saiſon ebenſo gut wie an irgend einem der anderen 366 Tage 


im Jahr und garantirt, daß unſere Preiſe ſo niedrig, wenn nicht niedriger ſind, als die von irgend einem anderen Retail-Kleider geſchäft in Chicago, 
Rückſicht auf die Thatſache, daß wir Euch abſolut frei einen großen, echten, 


ohne 


lebendigen Turkey zu Eurem Dankſagungsdinner geben, was andere nicht thun. 


Männer-Anzüge 510 bis 340, Ueberzieher 57.50 bis 555; Rnaben-Anzüge und Ueberzieher 82.95 bis 315 
Alles was ein Mann oder Knabe braucht 


J 
densgefährten befinden fich in ihren | We 
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torigen Mittmorh von einem Zuge der | 


Pennſylvania-⸗Bahn 
abgefahren. Der Verunglückte fand 
Aufnahme im South Chicago-Hoſpi— 
tal. Dort iſt er geſtern Abend geſtor— 
ben. 

Samſtag riß ſich der 29jährige Bau— 
ſchreiner Anton Parobas, Nr. 4358 
S. Wood Straße, einen ſtarken Holz— 
ſplitter in die Hand. Es trat Blut— 
vergiftung ein. Der Verunglückte 
mußte nach dem County-Hoſpital ge— 
Ihafft werden. Dort hat ihn geftern 
Nachmittag der Tod von feinen Leiden 
erlöſt. 

Gefährliches Spielzeug. 

Der ſechsjährige Meyer Davis, Nr. 
1343 Wafhburne AUve., jpielte dort ge- 
ftern Nachmittag mit Streichhölzern 
und ſetzte unabſichtlich ſeine Kleider in 
Brand. Ehe ſeine Mutter ihn in eine 
Decke einhüllen und die Flammen er— 
ſticken konnte, hatte er lebensgefährliche 
Brandwunden erlitten. 

War angeblich unvermeidlich. 


An Sheffield Ave. und Center 
Straße wurde geſtern Abend die 75— 
jährige Frau Anna Piggott, Nr. 950 
Garfield Ave. von einem vom Eigen—⸗ 
thümer Hermann Berghoff, dem Prä⸗ 
ſidenten der Berghoff Brewing Com- 
pany, benutzten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren und ſchwer verletzt. 
Sie befindet ſich in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Herr Berg⸗ 
hoff behauptet, daß der Wagen auf 
dem ſchlüpfrigen Pflaſter plötzlich zur 
Seite „geſchlittert“, der Unfall mithin 
unvermeidlich geweſen ſei. 

weile 


— Der Schwerenöther. — X neh— 
me Fhren Antrag an, Herr Leutnant! 
—Hatt’ ih mir ſchon gedacht, meine 
Gnädige; habe immer Ihren guten 
Gejchmad bewundert! 


da3 rechte Ben! - 


$ 
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Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse 


— vor Gericht. 
Der Richter rieth ihr dringend, das 
Geſchäft an den Xlaael zu hängen. 


Die Sſjãhrige „Wahrfagerin” und 
„Geifterfeherin“ Frau . 2. Harbin, 
Nr. 2036 Daden AUpe., wurde am 31. 
Ditober von dem in fHädtifchen Dien- 


| ften itehenden Sonder-Deteftive Peter 


Siodis verhaftet und heute dem 
Stadtrichter Himes vorgeführt. 


„Sch habe mir,“ jagte Siodi, „von 


| der Angeklagten die Zufunft enthüllen 


Der Spaß fojtete nur einen 
Dollar. „Sie gehen einer trüben Zus 
funft entgegen,“ jagte fie mir. „Ihre 
Frau hat ſie verlaſſen und lebt jetzt im 
Hauſe Ihrer Schweſter. Gehen Sie 
ihr weit aus dem Wege, denn Sie ſind 
von lauter Blut umwogt. Laſſen Sie 
ſich ſcheiden. Im Laufe eines Jahres 
werden Sie nach dem fernen Süden 
reiſen, ein hübſches Mädchen heirathen, 
ſich auf den Fruchthandel verlegen und 
ein wohlhabender und glücklicher 
Mann werden.“ 


„Da ich nun nicht verheirathet bin“, 
fuhr der Zeuge fort, „und ich gar nicht 
daran denke, nach dem Süden zu gehen 
und ein Fruchigefchaft zu eröffnen, 
habe ich die „Wahrſagerin“ verhaften 
laſſen“. 

Frau Harbin erklärte, daß ſie eine 
geprüfte Geiſterſeherin ſei. Der Rich— 
ler möchte es ſich doch zweimal über— 
legen, ſie zu beſtrafen, da ſie ſelbſt 
hier, im Gerichtsſaale, die „Geiſter“, 
ihre Bundesgenoſſen, auf und ab wo⸗ 
gen ſehe. Ihr könne eine irdiſche 
Macht nichts anhaben. Solite jie ver- 
urtheilt werben, jo würde fie Berufung 
gegen da8 Urtheil anmelden. 

„ch gebeihnen 60 Tage Frift, hr, 
„Seihäft”" an den Nagel zu hängen,” 
bemerkte der Richter. „Haben Sie bi3 
dahin fich nicht ing Privatleben zu= 
rückgezogen, fo werde ich Sie ren. 
Dann können Sie ruhig Berufung 
anmelden. Alfo beherzigen Sie den 
gutgemeinten Rath.“ 


leſſen. 


Verhaugnißvolles Zögern. 


Früher erKraftwagenlenker muß ſich wegen 
eines Erpreſſungsverſuchs verantworten. 

Sein Zögern, abſichtlich oder unab— 
ſichtlich, kam heute dem Angeklagten 
Jakob Baſta, einem früheren Kraft— 
wagenlenker, theuer zu ſtehen. Er 
wird beſchuldigt, dem Kramwaaren- 
händler Joſeph Stech in Morgan Park 
einen Drohbrief geſandt zu haben, in 
dem er Zahlung von 8500 verlangte, 
und bekannte ſich ſchuldig. Bundes— 
richter Landis fragte nach Einzelheiten 
des Vorfalles, und Baſta zögerte, ent— 
weder abſichtlich oder aus Furcht, in 
ſeinen Antworten. Der Richter er— 
böhte feine Bürafchaft von $500 auf 
$2500 und verfchob feine Entfcheidung 
bis nächſten Dienſtag. 

Baſta hatte in dem Schreiben ner» 
langt, daß Stech 8500 in einem hohlen 
Baumſtamm an der 51. und Lincoln 
Str. hinterlege. Er wurde eine halbe 
Meile von dieſer Stelle verhaftet. 


Kurz und Ren, 


* I dem Kofthauje Nr. 630 Blue 
3land Avenue wurden heute früh 
zwei junge, erft vor Kurzem eingewan- 
derte Italiener bewußtlos vorgefunden. 
Die unerfahrenen jungen Leute hatten 
das Gas in ihren Zimmern ausgebla— 
ſen und waren infolgedeſſen nahezu er— 
ſtickt. Man hat ſie nach dem County— 
Hoſpital geſchafft, wo man ſie wieder— 
herzuſtellen hofft. 
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Samſtag Bargains. 
Schuhe. 
— gefütterte Schuhe für 
men — Schnür-Ffacon — 


‚Größen 4 bis 9 1.19 


für nur 
Zadleder-Schuhe für Sinber 
und Mädchen-—folide Leder- 
Sohlen und Kappen — $1.75 
wert — für 
nur 


Damen⸗Hut. 


Swenter Coat Bar— 
gains für Damen. 


Reinwoll. graue Swoeater Coats 
für Damen — ſehr eng ge— 


Ent NE ftrtdt — abfolut der beite Smweas 


3 ter = Werth der 
A ‚Saifon — 
f fit 


$1.50 
Main Kloor Specials 


25c reinfeidene breite gebilmte und fanch ge» 
ftreifte Bänder — eine große Aus» 

wahl — die Hard für 

50c fchmarg lederne Shopping Bags — Sils 
ber » Gejtell und langer Griff — 39€ 


5c farbi beränbderte Tafchentücher fü 
Männer — für nur —A 


Möbel⸗Dept. 
Oal finiſhed —* Kin⸗ 
der-Stühle, „Ipindeled” 
NRüdlehne, Holz » Sik, 


gut gemacht, .95 c 


nur.......... 
im⸗ 


Echt E 

mer⸗Stühle, mit Rohr⸗ 
Sitz ſpindeled“ 
Rücklehne, wurde ſtets 
für 81.66 verkauft — 


Mt.) 


Groosriss und Ce WaRzT 
14 Bl. Gold Medal Mehl (mit Beltell.)..78e Afeite 110 
van Camps od, Peerleß Miich8 —X * ifts "eibe ‚ee ax Stide. 186 
Smifts Premi magerer Sped, Bid... 20 | ga a ‚Rabflie Eette, 6 Side. 286 


3 Cleanfer, 3 Büchfen enor od. Santa Elaus Seife, 
Mit jeder $1 Beitellung, 1 Brot-Toafter kei 10 Shi für 


Gehr bübfche, fleine 
„Bote Bonnets“ —Facon 
von Seidenſammet und 
Straußen Tips, — mit 
Kranz von Roſen als 
Garntirung— ein $6.00= 


Strümpfe. 
250 fdhwere mollene Männer 
— 
——— an 


ae we * te fli 
rt e fie ‚ins iii | 1 
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SlanellsUnterröde für Damen, 
in hellen unb dunklen Karben, 
febr voller Schnitt, Rufile und 
ausgezadter Rand, 48c 


.... 


— au 83. 98 


Samftag Bargains, 
Candy. 
25e Chocolate Creams, 
Pfund für 
dc Padet 
Nad, für 
Butter ScothWafers, Pf. 1Oe 
Friſche Marſhmellows, Pfd. 10e 
Peanut Squares, Pfd...IOc 


Damen-Waiſts 
Soeben angelangt, eine 
neue Partie von pracht— 
vollen weißen Lawn— 
Waiſts, von Allover Sti— 
derei, auch tuded mit dem 


neuen Seitenrill, all die 
za 


Kleideritoij:-Erjparniffe. 
50 Chepherb Ched3 — fanıch —* und 
chlichte reinwollene Panamas — 3 
oll breit — die Yard ° 35c 
S4gölliges Broadeloth—in farbig und ſchwarz 
—bi3 zu $1.00 die Yard werth — ſpe⸗ 
ziell für nur s —* — 58e 
8c Kalikodes — in blau, grau und roth — 


in Streifen, en und hübſchen 
Entwürfen — Yard m 44c 


Unterzeug. 


Sr ut arzinbte — ESuits 
men, in weiß, — 
rößen 4 Bis ö, au 48c 
$1.25 Ramelshaar-Hemden und 
—— für Männer, 5 
Größen, zu 
45c Ierien eiließte Leiden u. 
Beinkleiber He © Damen, — 
Größen 4 bis 6, extra 


Sähmarz emaill. 


Grau emaillirte Bratpfanne — Dita ichtb. 
Größe 10x15 Bol — reguläre gl —* enter 
35c Sorte, zu Me Husten a 


a. B1. 





